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&a tdj in Der ^Bearbeitung Der @efd)id)fe Der tyfy* 
fofop&eme Des %mo fotvofjl ate feiner 9lad)fo{ger unD 
Der 2tfaDemtfer, welche Den 3n$altDiefeö SSanDe* aus*. 
mad)f, eilte andere Sttef^oDe, ate Die bisher gewöhn* 
Itd>e befolgt fcabe, fo n>irD es tucbt unjn>ecfmä£ig fet^n^ 
mid) §ier Daruber ju erftären unD t>ortduftg ein ^aat 
SSBorte über Die ©tfnpe Des fcerdnDerten »erfahren* 
jufageiu 

Da tfon geno unD feinen Stadjfbfgern feine 
@d>rift mefcr ejrijtirf , fo müjfen wir aus fcn Unfäfr 
mngen mandjerfep @d)riffftctter Die Äeniitmf feimx 
<pijilofop!}eme fdjöpfem SJicfyf immer wirD aber t>ou 
tiefen genau unferfdbieDen , was ^mo, oDer was Die 
fotgenDen @toifer betupfet unD* geleljrf §aben, fen* 
fcern off überhaupt t>on Den <p^ifofopfcemen Der @f oi* : 
fer, als einer Schute, Die ifyr eignes ®i)(Iem l^atte, 
gefproe^etu 2We neuem §crfd)er unD Bearbeiter Der 
©cfrf)id>tc Der jloifcben <p&ifofop&ie l^aben Drefc 9)ie* 
fljoDe airgenommen, fo Daf fie nur gefegOuiicf) bei 
einjelneo fünften Die Abweisungen piefcs oDcr jene* 

©toifers anfufjmu 

* 3 ' - 



Digitized by Google 



IV 

(Es t jt fem groetftt , Daß Diefe €9lcf §oDe iwecf* 
mäßig tff , wo Da* @t)ftem Der ßoifd)en <P&rfofopf}te, 
oDer alle Diejehigen Behauptungen, welche t>on Den 
©toifernju irgenD einer $eit vorgetragen worDen finD, 
in Der größten 93otfjt<JnDigfett aufgehellt wetten foU 
fen; wo man mtftf troffen will, wie Das |loifd)e ©9* 
flem fid) gebilDet, fonDern wie es ofcne 9iücf ßd;t auf 
gewijfe geitptrioOeit, iirf Allgemeinen befdjaffen ift* 
9}ad) Diefem ©eßd)tspunfte ift Das claffifd)e SBBerf: 
©pjlem Der ^^lojop^ie, tum £nn StUoemann . 
verfertigt* 

3nDefferrwürDe eine fol*d)e 33ear6eifung für Den 
3wecf einer ©efdjidjte Der q>§ifofop^ie nidjt paffen* 
@te muß jeigen, wie Diefes ©Aftern enrfranDen unD 
förtgcbilDef worDeu, welche QJeräuDerungen unD 33c* 
fftmmungen es nad) unD nad) erhalten, Durcfy wen es 
crfunDen, erweitert, begrünDet; berichtiget worDen. 
Cljne Diefe SKürfßd)ten läßt fid) wo^leinc^arfMung, 
aber feine ©efdjidjte Der jtoifdjen <p&ilofop$ie DenfetZ , 
JDiefe Darf ßd) nid)t begnügen, Das leben Des 3eno v 
unD feiner ödjüfer ju erjä^fen, unD Dann Das ßoifd)e 
elftem, ju weMjem bälD Diefcr batD jener ©reifer 
einen Beitrag geliefert, ,nad) einer gew?ffen OrDnung 
jufammetfgereifjet DarjufMen ; fte muß vielmehr Das 
©eDanfenfyftem jeDes einzelnen ©toifers fonDern, 
unD auf Diefem 2ßege jeigen, wie ftd) Das@i)jlemDer 
©toa gebilDet i)au (Es müßte Denn feijn, Daß 
alles felbfl erfunDen, alle ©älje feines ©ijßems auf* • 
gebellt, unD ße in Die gehörige SöerbmDung gebracht 
Ijdtte; Daß er feinen 9?ad)fofgern nichts tibrig gelaf» 
fen, als Das (ErfunDene ju wieDerfcoleu unD nadjjube* 
ren — eine ©orattsfefjung, Die md)f nur an ßdjun» 
wa^rfcfreinlicf) ifl, fonpern auefc Durct)£ijtorifci)c3eug* 
niffe umgejloßen wirD» 



Digitized by Google 



t$f* Wefe 3(nftcf)f fcon einer ©efdjtc&fe Der (toi* 
fefien $$tlofop§ie Die rtcfiffgc, fo muf?te id) nef^ven- 
fctg ein Dem btö tyieljer gew6§n(td;en entgegengehe* 
Sßcrfa&reh für Diefen $$eil meines SBerf* wählen, 
ifnD ahjtaft Dafj man bieder alle* Sfotfdje fo ju fa- 
<jen, auf einen Raufen jufammen n>arf , eine (gtftei* 
Dung *ornef>men, Die etgenf^ümfiefeen ©eDanf en jeDe* 
cinjelnen (Stotfer* tt)ieDer au* Der ganjen @umme 
$erau*fefen , um Da* ftoifdje ©ijjTem gef^icfctmäfjig 
tariufleffen. Söte Jjpauprfac&e, worau* e* bei Diefem 
©dKiDui?g*projefj anfam, war, Die ©runDlage De* 
ffoifdjen ©ijjlem*, oDer Da* urfprüngfidje ©pflem 
De* %mo, worauf Die fofgenDen @toiferfortbauefen, 
fo genau al* möglid), ju beftimmen , unD wenn Da* 
gefcfcefcen war, nacfjjuforfdjen, wie e* Durd) Sleanffc, 
S^njjtpp u* f* w* bereichert/ moDijictret unD toerän* 
Dert worDem 

©iefj war Der 3*™* / M id? bei Diefem Pfeile 
Der ©efdjic&te ju erreichen fucfjte* (Sollte aud>, tt>e* - 
gen DerDteuljeir Deel ©ejidjtäpunft*, wegen Der 93er* 
Wirrung, welche in Den alten üuellen unD Den neuem 
SDarjMungen in Diefem fünfte fcerrfcfct, rttcfyt alle* 
geleitet feijn , wa* unter anDern Um|WnDen geleifief 
werDen fonnte ; foDte tneffeiefyt nodj mand)e* 35atum 
übergangen fetjn , wag eine größere -Selefenfyeit nidjt * 
feiten in ©d)riften au*fpäljet, wo man fo etwasnidtf 
\ud)d: fo bin id> Dod) überjeugf , Daf nunmehr ein 
fixerer ©runD jur weiteren Bearbeitung Der ©e* 
fdjidjtc Der fioifcften ^ilofopl^ie gelegt, unD Da$ Die 
Darauf gewanDte Arbeit Durd) mantfte neue 3lnf?d)ten 
unD §orfd)ungen Der @toifer, welche in einer ©e> 
frf>id)te Der ^|ilofopf}ie nidjt übergangen werDen Dürf* 
ten,* fynldnglid) belohnt worDen* 

♦ 

Die» 
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Dfefe* gilt auch jum tyeit t*n Der ©efdjichtc 
fcer 3(faDemifer, tt>etd>e twjügficfr DaDurch tuc^t in 
Das gehörige iid)t fonnte gefegt twDen, weit fic in 
allen biö^crigen gefdjid)ttid)en 2Berf en iiid^C Die rechte 
©teile erhalten fyatu, in fo fern man jte t>on Der fioi* 
ftycn ^üofopfctc ifotirte* $>a Der @f eptieiömus Der 
neuen 2lf aDemif er Durd) Den Sogmattemus Der,@toU 
f er fceranlaft roorDcn , beiDe immer in unjertrennfi* 
c&et ^Begleitung eine %citlan$ i^ren ©ang fortfefjten, 
bis Der erjlere t><rjft«nmre; fo fann Die ®efd)id)te 
6er fp&ilofopfcie Diefes 3eifraum$ Die goDerungen Der 
SßollflänDigfeit unD Des ^Pragmatismus nie nur einU 
germafjen befrieptgen, mim fte trennt, n>a$ jufarn* 
mengcjjört* , 

3$ arbeite an Der $orffc(;ui)0 Diefer ©efdjichte 
ununterbrochen, Die Äufmtjnterung einiger ©eierten, 
twlcfte Durch fy* fennfiüßreicften Arbeiten in Diefem 
%id)t fomo^t als Durch i^ren p(}ilo|op£ifd)en ©eipDie 
Achtung Des einfid)t$\>oHen *publtcumö wrDienen ui\D 
ermatten £aben , t(% für mich 3tuffpDerung , meinen 
Sie f ju tjerDoppelin Steffen erlaubt Die planmdßi* 
ge Verfolgung Des t>orgefd;vicbenen ©anges feine 
fdjneüe §olge Der SinDe, bei welcher $a$ publicum 
<iud) nichts gewinnen iPÜtfJ** 

3ena/ im SMr$ 1803, ^ 

1 • , ■ 
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u einet 3eit r Da $u Süthen mehrere ©djulen für Die 
SP(>ilofop^ic erofnetroaren, in Denen eine SRenge roißbegie; 
riger Sunglinge au* ganj SriectyenJanD i*>re SSilDung ew 
gelten; Da in Denfelben Sejjren vorgetragen tourDen, 
n>e(ct)e einander gerabe ju entgegengefegt umreit, unD Die 
praftif4)ert ©runDfifce Der einen ^art^ie auf &efiim* 
mung jeDc* 9ta$tfc$affenen 2lnfpruc£ machten, ofjne ge? 
IjSrig begrünDet $u fetjn, Die Der anbertt aber ein confe* 
<)uenteree (Softem bildeten ; Da« Den ©efufjfert unD 35e* 
griffen Deä gefunDen 9Renfäem>erf?anbe* n>iDerfpta^en ; 
Da in Den meiften £e&wortragen Der *Pf>Uofop!ji* €tn? 
fettigfeit obe* ©eityigfeit berrftye; totiftfty Die e»i* 

31 2 furefr 



tutetet (Schüfe/ leren (^nDfafte*efier eine* 2}erföttm* 
merung al$ SSereDlung Der $Renfct)f)eit befugten liegen, 
einen gro§en Sln&ang erhielt: trat ein 5)fann auf, Der 
aus reinem 2Bof)ltt>otten für Die $}enf<$l)eit eine neue 
ec^ule giftete, welche Dag ©ute Dpn Den t>or?>anDeneit 
ttercinigen, unD Die geiler Derfelben »ermeiDcn fottte, 
Der $u gleicher $eit 'ein aßen SSeDürfnificn De$ menfd)H* 
cf)en Seiftet entfpcecfyenDeä attfeittgeä unD $ufammeni)an$ 
genDeä ©flffem Der $>£ilofop&ie aufsufteüen ft$ be* 
ffrebte. 

£)iefer *D?ann war 3 * « • € i 1 1 1 um f tiiüs 
©taDt Der ^fnfel (&?pru$, Der <So(m einetf reiben Äauf* 
mannä , Der ofmgefafjr in einer 3«t tnxt Cpifur geboren 
mar* *) (Sein SSater brachte fcon feineu JjanDctereifett 
nact) Sltften Die neueflen Schriften Der ^^ilofop^en mit, 
tooDurd) Die SHfibegierDc De* jungen Jeno geroeeft uttb 
genagt nwrDe* i(t Da^er nid>t unwafjrfcfyeinlic&f 
Daf5 er, natf) Dem SfttgnifTf eine* ©cfjriftfleUerä , fd)o« 
in feiner ©cbtrtteflaDt ate Genfer ft<$ einen tarnen ge# 
mad)t Jjabe. 3 ) 5Bojc e$ ba$ ©erlangen , fid) au<# 
Durd) Den munbli^en Ünterric^t Der Damate beräumten 
Scanner in Süthen noefy »eiter auejubilDen, oDer war e$ 
3ufaU r Daß er Durd) Den @c$ijfbru<$ feine* JpanDeW* 
fd)tffe$ afle driDtte ©cf$4fte aufgab f unD ftd) Der 
lofop^ie in Die 9Trme warf — DerW Dafcäber ift bei Der 
Hiieintgfeit 4berHefe*te* €agen taum' Sewi^ei* au*$uf 

mitf 

• f *• ; ' ' . ' ■ »:. »■ • 

l) Diogen. Laert. VII. 13. 3t. 

5) Diogenes Laert. VII. 32. (pyai St A^uq- 

* * . ■ * 

TflOS 4 Mä^I^C 6V TO/S OlXOVQfJLOiS t TOV *UTf ttU-. 

7iye^a/, xä< ttoAAä twv ZtuX{«*Ti*cüvß/ßAiwi/ «tto- 
Qtfsiv srt wmSi ovn reo Z>;vcovr ifjv xai fv 
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mittet» 3 > **(t ftyfot Do* tfytt $ufäU-aU eigne S3a$l 
mU^mirft ja Jjafon, t>a§ er julc&t tcm äprnf« 
$.t*U4 in Die @d)ule ging» i iflfin Die fon&etbare £e* 
Ittimtkiefcii fRititwC/ Inte Dem ®eifffccr©riecfanettfc 
gegen, gerabe. in j&*c3H>tt>eic$ting t>ÄitDcm ^e»6ftnü€f)ett 
tmO in öer ajetacfttmg alles lufcrett: MoftlitanU* Die 
:?föeirf<fcn.T>ür&f $e$tetif ccnfratrictc ftyr mit Den <£tf* 
fei? unD Der ©cmutpeart etnee im ^liioßhtanDe erlogenen 
$«gft!tg*, oW Da§ trmit'3ünjer .@«le: an ifjm f)arte 
langen feilen* Unt> jtm nad) €iiettnr«i§ ffrebenDer 
©ritffonnte in einet £<$u(e feine 5efrie&it)utt* fmDcn, 
toelcfc'baä (Emporf&c ben M menffl^lk^en ©eifbtf ni^t 
geling leitet? unb cufrtofcte, >nfontarn nun »töftidiol) 
einfätanftc, # ) 3nt>effen faäfcte er bjoc^ Dfefeti jfc*m* 
twgen feineä (Sljatafrertf, unb Deffo leiste? (oirafc er in 
öem Umgang, in twld)em er einige §al)ce *}e#m leb* 
te, 3 mand)** amte&me« tut* (ulligen ; it>a&i$lt frei Dem 
anfange Diefet 8ela*n#ä>aft wj> auef) *a*W*« *** 
rcr £<furt$etlung6fraft befxembete, iDaftin gefc&ren et* 
rtge cj)nifj^e Meufcruftgen, welche Die Gilten au<$ feinein 
W^^it^t^vhi'ffi'^ Stepuiltf r 'm}'f £at>ri an* 
uhD Dle^tt^^' unO ö,e* 

le$rfamfeit jeigt* 5 ) " 

4 

1 3 

• -•• •»« "t • * " " * ' *■ 

S) Dip gen. Lac r ^. VII 8, g. ß. $c, S e». e c a 

«l*. .»r».*Jlliill. yitae c. XlY. Plu.^rcb. de 
. .. c.pienda ex M£ib,u« jatijit»^ VoL VII. 
p. «7j., 

4) Di o gen. Li er t. VII. 3. aXXw; fxsv *ut:vo* 

(ptXotrtxPtav, äi%i«;v bs T^OS" t>;v Kpvik*V 
ava,<7;(uvT»<*v. 124. 

• » , . ■ ^ • 

5) Diogefl. Li^i-t. VII. 4,33 feq. Sextut Em- 
pirie, adverf. Mathematik XL 191. 
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r £oc$ a&tf W€fe* »at fetoe Um* fenberfr 'n»8m 
ff tmmung Dcg © c i(!ce , » o rart et fid> nur bu:d) 3tt«ng gc* 
ttof)tu fyattt* Sobalö ftdj fein ©ctfl roiebet freier fu&U 
te, fonnte t&njfrates nicf)t tÄc^r^n ^ ftffelrtuwt nid^t 
Der^inDerti, bafrtft nicfc fcen Umgang Anbetet ty£ilof** 
p£en fuc^tc f teeldje au<$ feinet' Söenfftaft Antrieb 4mt> 
(Epieltauflt gaben* ■*) ^ @HJpG> tinb SDUb&rU^ 
Ät onu$,,; £*no.frateä tinb <polctao fcurben in 
rfcet golge feine £c£ret, an kmen ernicf)t Mofr betr 
«öfter, toit bti State* , fanöetn au$ i&ren - p$tlo(M9b 
xföen jttttÄernitntfiVn außgetutfefem unb gebü&eten ®et<(f 
jtydfcte* 3 U ^ttw Umgänge: (JSttlpo unb 36etiöfrd* 
*eä $otte et jeDen je^en 3o^te) nwtbe fein eignet auf 
jnanrti^falHge SBetfe befestiget: /SmOjeitig mußte et 
fdjon &<m $hm $e$afc $abciv einttgneä Softem j« btU 
ben, t&ojt» er DaS S&eflc au 6 Den bereite $orf)an Denett 
Jbcmt^cti mm. r öiefe; embe tf te cjum mnitftn 
ipoleiÄ** fre* et i»a£tföeütfirf) julc$t fcfitte; ' 7 > vrn! * 

ifl eln Schiff ,^ag n>ir Von 3enp^ ^c^en^0^ 
fd)i$te fo wellig »iffert r iytb bakt ttw&l '$WV$wp 
gen übet ^ ; '(Einfluß; «pelzen tjle $e£anntfc^aft «nj) bie 
Untettt>eiW^ ! B^fefc' gönnet b'ott ^rfoiebt ne^ $$ulcjt 

• * 1 e " auf 

6) Diogenes La ort. VII, §♦ 04. eX^ovroc «urov 
Kfavjrüi *Av ifJiccTiäv kwo EtfKwwwi&ikstV' w'Kqqlt 

* *' <r>J<r, *- AAßy ^Xddto$ri IjW 09 * &i toV cvtwv 

' *r$iaa?i$; *&.Ws ; V N *Tcuf* e i #i jus ßi<S$),° ro phv <rw* 

7) Diogenes Laert. VII. £5. #09 iff TfOKp7rTtvn 

/.tfyeiv sxfiVOV » \av$avst$ 9 vo Zv)vouv 9 tows xy* 
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«mf feinen ©eljt tttib ben fymttet feinet eignen €tp 
ftero* tybtntonntt, wagen, aber nicht Schritt t>oe Stritt 
an ber £anb ausgemalter Shatfachett Die <Enttt>icfelun<} v 
Deflrd&en, ba* entfielen unb SXetfen feine* entfchluffe*, 
ein neue* (Seffern auftufMen / ben Smccf unb Da* 35er/ 
faxten bei ber SSilbung bcjfelben verfolgen fonnen, £>a* 
©njlge f ann aH ©etoigfreit gelten , ba§ ihm feine* t on 
ben Seemen , mit benen er fleh befannt gemalt hatte, 
ganj befriebtgenb , aber auch nid)t ganj t>em>erfttc$ 
friert/ unb ba§ bafier fem neue* (Softem ben 3»ccf l)afc 
te, ben 'SNängefn unb gehlem betfelben abhelfen. 8 ). ' ' 
«Bemt tt>ir auf ben €harafter be* Stifter* ber 6toa, unb - 
auf bie Eigenheiten be* ©toietömu* fehen, fo fmb tote 
inttteicfyt im @tanbe, bie <p unete aue fi nb ig ju machen r 
Wef$e ihm in bem Stjmfchett unb Stfabemifchen ©pfteme f 
einer tSerichtigung unb neuen Bearbeitung bebärftig 
fd)ienen t ^ ' . . < : » 

Ungeachtet unter feinen 3*if3<wffen unb in 1 
ben folgenben Reiten Regner fanb , bie if;m niebt afle 
©ere^ttg^ty ^iberfahren liegen, fo hat boch feiner b|e 
ttfepeif ?e)&abt, feinen moraüfehen tyaxattez anjutqf* 
fem ßty f f* auch, baß fu; i(jm einen gemiffen (Etolj, 
ein (Streben nach Originalität, um unter ben erfinberi* 
fc^en ©enie* ju glänjen, unb babei Unbanfbarfeit gegen 
feine $$W f beren Sigentfjum an getxnffen Behren er ftd& 
itieignets, ©c^ulb gaben, fo berufen biefe 2jortx>urfe 
boch thetl* auf unrichtigen 3?prf!eflungen t>on feinem &V'< 
#eme, i>örjuglich.'bet}t praftfföcn tfyeiU beffelben, in 
toefchem nian mi^r vorgebliche Neuerungen jur QJcfricbi* 

gang feiner $ttlMm*(icffe,' tf>m auföem SBorurtfw 

* * -j f 

<8) CiceTO Acadcm. Quaeft. I. c. 9. Sed % 
Zeno, .cum Arceiilam anteiret aetate, valdeque 
fubtiliter diftereret, et peracute moveretur» cor- 
Tigere qonatm eil dudpünaau 
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8 $totittt Sfrauptftüd. iL Zbfönitt 

U f bafi jebc 2Babrl)eit föon fcor ?enö entbecft gttpefett* 
iinfc tym bafcer nickte übrig geblieben feg , als ne*te 
mutt f Ar lingfr befaunte Sbeen *u erfülle«. 9 ) SBte 
f cnnaif um un* ein treue* $iti> »an feinem S^ataf tec 
4» entwerfe», auf biefe UrtbcUe, bie felbfl erfl *od) et* 
«et (?xe«$ett $rufuu8 bebirfen, nid)t bauen/ fenfcent 
muffen allein unbejweifefce t&atfadpn ju (Srunbe legetu 
Sittn i(l imfcr aßen ®c$rift(?ellern be$ Slltec^ml nur 
eine Stimme , bat? biefer *brWtttbi§e Wann ein fit eng et 
$$UofopIj/ niefct aüein in ©orten, fonbern auefc in fet* 
ttem ganjen geben war ; ba| et an &e$tfd)affenljete u«tfc 
l£elbjibe$errfd)uttg , an ffreuger ®tztfyi$hit*tit1>t unO 
SRitbc wenige feines ©leiten &atte. £)&ne «ad) bem 
Seifatt irgenb eine$ SKenf^en/ am wenigsten eine* gan* 
jen 33Mfe$, ju &afc$en, erwarb feine Sugenb eine (6 
allgemeine äcfctung , ba§ man bie e^lAjfel bet $efefH* 
gungS werfe t>on Sitten bei ifjnv al$ bem ftctyerften 35er* 
waf)rung$orte, meberlegte, ©ee$rt fcon bem maceboni* 
fe^en jt&mg Slntigonu* (Sonata*, na^m er boc$ webe* 
©efetjenfe noef) anbete ©unftbejeugungen an; et bemifcte 
fcaS 2lufe£en, baä tfjm bertf&nig gefc^enft $atte, nur für 
&a$ 55efle feinet jweiten 33aterlanbeä 2It(jen* <Sr war fo 
mäßig unb entbaltfam, bag fein SSeifpiel lange jum 59?u* 
fler Diente; gleich weit entfernt t>on (Slofj unb niebriger 
SDcnfungeart, t>oxi tyxafy unb 3Scrfctywenbung unb ton 
ente^renbem ©cijmufc unb 23eracfyttmg beg 3B'o(ft!anbe0 
blieb er fictyin feinem ganjen geben bollig gleich unb be* 
$auptete burcf)aw$ feine Sföenföentourbe* tfettt ffiM 
( fovf) fonnte me£r geehrt werben; aleburef) tag£>*nfmaf, 
weldjeä batf ^entenftfe^e 93ott iljm nac& feinem Tobe 
fefcen lieg, unb ba$ barauf befinblicf)e ?eugni#: fein 
Jeben fcp feinen gelten boUfommen gleich 
gewefeu- »•> ^ 

9) Ci cero de Finib; III. c\ ö. IV. c, 2o. 

10) Dioden. Laert. VU, J. 6, 10, ix. 26, 27, 
rf. Aclian. Var. Hift. VII. c 14, 



Digitized by Google 



9 



fctefeg lefcte $5aetum ift fcfonbert tt>i*ti§ f ttml e« 

. fo fdt» tfo. bag Wiloffctfat aud> wtrfücfc SBeife fmk 
sjRütt Darf aber barauä urafo (teuerer fd>Cir gen, Dag fftee^r 
€itt(icf)fdt tmb SBuebe be$ 9Senf<*en bie ©cgenffanbe 
»areit, ft>?ld)e if)n bei feinem ^^i(ofoy>^iren $w$ttglid> 
kräftigten, unb bag er in biefer Rftcfföt feine Polle 
SWwbigung in anbeut 6pffemen fanb, tinö btefe* i(l 
di/cf) baftjentge, worin ftcf> ber EtotctemuS am fpredjenll« 
ffen ausjeidmet, €6 iff in bemfelben ein tiefer Sinn 
für sWotalttät, eiue 2ßürbc unb (£rbabet%it, gegrunbet 
auf Die ftttlic^c yjatur be$ 3)?enfcf)en, eine tiefet eingret; 
fenbc Sntmicfelung moralifcfyerSrunbfd$e unb 25egriffty , 
unb baä Streben nad) bejferer 25egrtinbung ber tKorafc 
pl;üofopf)ie ganj unperfennbar. 3Jun fanb 3eno $tt>at 
fomof>l in bem ct?nifd)en al$ in bem plafonifdjen £ebrfts 
fem eine «Sittenlehre/ tvetdje bem moüalifdjea ©eful)le 
iufaget, aber t$cil$ ntd)t rein aufgefegt, tf)eil$ mitgot* 
gerungen perbunben, toeJc^e ben men(d)U$ett (Seift ber 
Jpafffe feiner SSorjüge berauben , t$eit$ nid)t genug* 
fam begrunbett Sie (Strenge ptä (Spnigmttf, tt>elcf>e t>ctn 
SRenfdjen $um Spiere ^crabtpftrbtget, um if>n tugenb^aft 
ju machen, ber Langel einer befümmteu SranjHniejtvi^ 
fcfjcn <Pflid)t unb pflidjtmagtgcn Jpan^lungen , $n>ifc^en 
bem $bcf>f?en (Sute unb anbern relativen Sutern in beifl 
<piatonif<$etv maren tpa&rfäeinlid) tynmu, fcefcfye 3en* 
aufmunterten, ein neue$ befiimmtereg @pf!em ju fuc&et*. 



Seit eine neue Schule f?iftcte # : in h>e(d)cr ba$ SSergnfli« 
gen ali ba$ ^&cf>fle <3ut be$ Sjjenfc^n aele&rt murbef 
bag fein 3Ritf#(er Strceftlau*, bem efeptietfc 
8*u* ju nähern anfing, ber au $ für bie ftttU^en 5BaT;^ 
Reiten gefatyclid) ja werben fd)ieri, unb bag felbff *ttblt<$ 
bie meiffen £>cnfer f bei aller 3led)tfrf)affenheitihrc<^<w 
rafteeg, fo wenig in ben ©runbfa^en ber $Roralif*t 
ubereinfijmjnten ; alle biefc Umffinbe motten toofcl bem 
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To 3t»etfc* Qauptftüd, tu %bfd)t\ltt. 

SBa$dKtfm eine neue (Stufte unb bauertafterc ©runbfa* 
•ge ju tjcbcn, unb fte in einem er t? (ferne t>or$utragen , 

4\>eld)c5 batf conifetye unb platonifdje, benen eine Äata* 
(Tropfe beoorjiantv in einer uerbefierten ©cflalt triebet 
geben fbflte* 

9Setm man biefen S^etf t>or Singen $af/ fo Ia£t e£ 
ftety erHaren/ warum 3™o fo fielen §sleifi auf bie £ogi£ 
rcenbete f unb barinn pon ben Sputfern abtrieb 
jttar ba$ Scburfuig/ Die Angriffe ber Sfeptifer ab$u* 
tt^ren, bie ©runbfaße Der ÖKoral fe(t ju begrunbefy 
auef) fcfbf? bie (Erfenritmß De* 25afjren, als eine SPebin* 
gung betf 3ved)tT;aitbe(n^/ uor jjmf;umern juterma^ren/ 
ttatf bem 3eno 'mit feinen w&tyfmttn bie eifrigere 25e^ 
arteieutio btefer ®iffenfc&dff Dringenb machte* ") &, 
ite fo pie) tunfaffenbc, mit folgern £d)arffinn/ ber oft 
in ©pißfftib'igfeit 'aueartetiy icaxbcHctc £ogif gab e$ ba; 
maß ntc&t/ unb felbjf bie. 3lri|Iptelifd>e/ n>cld;c aberb& 
maß it>a^rfcf)cinltc^ mjgt .fo'je&c 'gelaunt war, ffunbiljr 
^tvar ftfcfe| au mftcntyaftlifym 35ert$e , aber Dod) am 
Umfange naä)*. §eno faj) fid> alfo genitfigef, biefe £ßif* 
fenfdja.ft hacÖ ben fubjectipen Slnfic&teit unb ^wetfett, mefc 
^W iflÄ« j^fv J 11 bearbeiten. (Eben Diefcä 
jgilt aucf>. »öu bem Dritten ' ^ei^ &£* ^I)üofopJ)ic, ber 
jmW^ £%leid),biefer uad) ber SRö'raf am mefc 



jii frearlvueu, unb atitf #Äc| ein jufammen^dn^enbe^, 
ubemuffimmetjbeö ©anje ju mad^tt* (EtgcntHd) wareä 
"bic : fcftte.»on ©ote A btird; n?cfcf)C bie Spjtofiofogie Äff 
W ^oral. jufammen^ing, Unb gev^c t>arit?n finOcit töic 

baä 

llV Piogene« Laert. VII. f. 4.0. Sextüs 
^ Empirie, advevf. Mathematico? VII 4 
ttdd Plutarch. Stoi^cor. Rcpugnant. p. 1055. 
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Daö ttteiffe eigenf&umli^e Der floiföett tp^iCcfop^te* * 2 ) 
Äeine £d)ule ber griec&iftyen 9>$ilofop!)ie $at ftcQ fo rie* 
le 3Wtye gegeben; baä SDafepn ber Qott&ett MiMlM* 
SBeltregterung ju bemeifen« giebt aber noc$ n>eit 
mehrere ^öerfettuttgett aller biefer Steife , btt tötr erfl 
tiad^^er fetfnett lerften motten, ^)iet Durfte mit batfje* 
«ige angebrütet »erben, mi auf 3erio* ^beengang €in* 
ffug mag se^^aWm ; • "* 

3eno . fcatft w jefcem $$etfe j>er ^5ilofci)5ic,^jjje 
wen* 2lnfi$tcn unb %fim» tyxtMxlid), ,mn§te i$m'ium 
Afteä, aud) Das fd)ou befamtte unb in anbertt ß nitcmctt 
angenommene , in einem, nei#n, f ?i^te erfc^e^en^ t>ie(e 
»griffe unb @a$c auc& albere, ^e(limmung^ ^bjf^, 
fcifkattonea ersten*. @r n>aj#e nun au$ qnber^ 
brüefe, imD fctyjf ft$ eine neue £crminoü$ie ; ba^ei 
teurbe i^m Don 3)?au^ett/ bie o$ne tieferes, Sinbeingeit 
bei einer ffoi^tigen $?rgiei$ung ftel)en blieben, ber&or* 
Wurf gemalt, i>a(* er nur ein ßefmber oon ©orten fei). 
Siefer SSortpurf ift ungcre#t, , 9Ber Jantt eö jf)m.t>er* 
benf en , menn er für feine eigentümliche $or{feöu}tg& 
axten neue 3Bo«e bilbete, ober mit bem tißmtyüßiÜi 
c^en, bae man ifjm nj<$t abfprecfjen famt, ba$ &uteunb 
SBa&re gereinigte, mq$ er bei anbetn^ unb na^ment« 
U# bei fei»cr> J^ern fanb, 3uma( f &<* i« 5<% 

,< . ...„ ber 
* • ...» \> i. i 

I«) Plutarchus Stoicor. RVpiign. f.i^. 

To>v 'ifyxäwv xa< xaHwv Xoyoy, *5' Tay a^Ta^, 

KOSJ ftlTO T^S" T* XO^U» jjOfXtyffSfö? — Ssi yap T*- 

töü <rvva\J/*i rov irsft ayaScvy na; xanav Xoyov, *k 
afd>;5- aAA^s 1 ff^vjs clvtlvv apswovos, ava(ß«pa;, 
*ä' aXXjg rtvos iveniv rv)<; (puaixyq Sscvptas tvkqoc- 
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Steifes £a«ptfl»<f, xx« ZbtynitU 



ber $Ame ber Ct>nifer' aufb&rte, unb t>aä &frrfoftem bei? 
«tten 3(labttttifer Durt&Oi* ©tepftf bentetfer^ in Sccgefc 



. _. btf<tf aber bei einernten Swb^tte^ 
ftun; ^nigcjf foflematifäen Seift.- Sic ©fiuwtt b^att 
je;o;en fid) in feuwm ©oftetnc f>ic unb ba, ob uttf ■ 
gteidbin feiner eigentlichen ©eftalt ju Rennen r nic^t 
ttte!)r betftattet tff* aber ein 95etoei* fit unfere 25c* 
$äu*ptuns finbbu abtt>cic$enbcn Wkfom&n meftercr fei* 
ttet Sftac^olger über twrc^e wichtige puncto ber Mbf£d' 
iung bc* ©anjen in beftimmte ©lieber unb fljrer Örb* 
ttungteim SOortragc, WMft nid)t mfcglkt) gett>efen i tt>fc 
«rcn/nfcnn ?cno fftr -eii«r fpflcmätif* tt)tffcnf<*aftKd>e 
$orntmef>t bebaut senden tt>ate/tut6 flare 3eugnif^ 
& * 3 ) $tui$ ffc^etnt $ettö bei fein* r JScatbcitung ber 
JM>i«fo-#e nid)t allein »iffenf^aftüc^e 3*Äfe ^djabt, 
fonbern, sletc^ anbern ^?)ilofo^n, aifö-juätö$«caiity 
tarfeitfftr ba$ tt>irffi<$ Jfebeti ^ b'eabftc|rt3rt ju ^äbm. 
SDabe* fmben toir auä) in feinem ?e^r^cbaut>t-nebtn fo 
tielitf ©ubtUitafen/ fo *iele populäre Sin^fu^runö'cm 
per U'yU 3»crfe laffcn fi<f> jti $lcicber $e'tt nicf>t gut aii& 
fähren, »nb am erffen (eibet bie SBiffenf^aft t>afcej, 
roento man, toatjrcnb bdf} man mit ben $u i£r f&ßmtbtn 
ttntetfudfungen nod) rii<$t intf Steine tftj ji) fWj* ««f 
Ve anmenbuncj benfet- gnbeffen batte 3eno in fein, ob* 
$hi<t) nity ,b,oßftinbi0 jun^ burebauä mit (fren^er £o,nfc* 
qtienj au^cfii^rteß &i)fim fjobe , batf #ecj er^ebenbe 
Sbeen bon ber SBurbe be& SRcnfcfyen seiest/* »elc^c 
'mandje fcf)6nc §rud)t für bic €Ofcnfct)t>ctt getragen jfabett. 



13) Dioeeji.ei Laert. VII. §. 40. 8^. 0 -t/sv 
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Sluf Die Mrt ttwrDe bei; SJfati^^l an mtffenftyaftticfjetSBok 
leftDimg Datei) Den Einfluß auf Den Sinn für Daä t>er; 
nünfuge /janDeln t>o(tfomnten erfefct, 

So etpl&rt fty auä Dem €$arafter t>e s Jeno Die 
Sftbglidjfeit, tt>ie er, o&ne t>tfn ((einüben £eiDettfc^aft^t? 
getrieben ju fcp n, mie man i f>m gct&ob nli cf) ©cfculD giebf, 
(ine neue (Schule ffiften fonnte. £a$ ÜBirfen für Die 
SRenfd^eit, tiefe praftiföe SenDenj, blieb and) Diefe* 
€d)u(e in i&ren belfern topfen eigentümlich, unD Idu* 
terte ftcf> immer me^e t>on Dem Damit anfänglich oerbun* 
Denen ©peculationtfgeiffe, 

i 

' - gfttö *erfai*melte in Der £atte, welche wegen Der 
tortreflt4f)en Darinn beftnDßctyen ©emdlDe t>örjugett>eife 
Die @toa f)ie£, balD um ftc$ bree eine 3Renge Don 6<$4* 
lern* £>te 8ee<|ti*tf$, Mit melier feine 93orträge befuge 
nrntDen, rechtfertigte feinen ©eftcfjftfpunft, melier $mar 
torjügUd) auf Das; <praftifd)e ging , aber Docf) nicf)t Die 
Mtut Der ©eifie* au*f$lo§. <?$ ift auffattenD, Da§Die 
j»ei ettt$egengefe§tcn ®d)äleit, Die <£toa unD Die @är>, 
ten De* gpifurtf eine fangt 3eit Die beflic£fe|fen maren; 
Die <£efd)eimmg aber mieD begreiflich, n>entt man beDenff, 
DaJ befDe nur auf eine artDere Srt Srtte^eflTe erregten, 
3ene gewann Die 3ut*igung Derer, welche me^rnac^ 
©ertu§ ftrebte*, Diefe Derer , in nxMjer ein ffdrferer 
Stieb jne S^atfrafe fl% regte* £>ieft naf)m Die gem6fw* 
Ik^n SXeügionäbegriffe, felbft manche abergldubifctyeSor* 
fieUungen in cSc^ug ; Jene beflritt ade 3lrt *>on älberglau* 
ben unö ni^te ein« geteific fteiete £>ehfungeart. ^enc 
roirfte töel>i r auf feinere ©efeHigfeif, Diefe auf moralifche 
©eitfatty SMDe berieten alfo gettifle Snlagen Der 
$föenfcf)ficit, unD gewannen fty DaDrtrch an^nger. £ocf) 
toir (äffen jefct Den Sinflug aufDieSBeltDa^ingeflcUtfcpn, 
unD bleiben blofc bei ^enotf $$Uofdp$tc im Allgemeinen, 
du* Dem eeftcfyftyanft Der SBifrenfcfcaf* betrachtet , 



14 3»eife* J&«ptfHW. 3&fdjm«» 

- 

Sic ®toif<$e «p^üofop^ic £at in Der langen 3elt, 
Da fie im Sange war/ mehrere 2>er4nDerungen erlitten. 
€rfflic$ verlor fid), nähern fiefefjon eine lange %Att&* 
Dauert/ unD in Den rimifdjen @taat t>erpffanjt toax f Der 
@peculation$getfl immer meljr , unD wenn auc$ einige 
©peculatiohen unb Jnppotf)cfcn aud) t>on Den fpdtern 
©(eifern noc§ angenommen würben/ fo wutDeetf Do<# 
immer offenbarer/ Da§ Der eigentliche (E^araftcr Der jfoi* 
fd>en $bifofop£ie praf tifcf) war» **), 3weiten$* Sowie Die • 
jtotfcfye ^f)Uofopl)ie alfo in Der golge meljr auf SXefultate 
unD auf Das SJnwenDbare etngefcfjränft wucDe/ fo i(l e$ 
wa(jrf^einlicf>, Dag (ie aud) in i^rem €ntftcl)cn nicf)t gleich 
in ijjrer Dollfommencn ©efialt auftrat, fonbern Durd) Die 
SSemübungen Don 3cnotf üiacfyfolger erfr völlig aus^ebib 
Det würbe* £>enn Da Da* fiotfcfye Aitern ein weitlauf* 
iigee/ au$ öerfct)ieDcnen feilen jufammengefefcte* ©anje 
ift, welkes auger einigen originalen 3bmt noefy fo Dtele 
Don anDern entlehnte SeDanfen enthalt, weld)e$ enDli<$- 
fo Diele 3töcfftcfyten auf 3^itiDeen unD gtreitigfeiten 
nimmt, fo laffr fiel) naety Der Slnalogte fct)on erwarten f 
Da§ eö fi$ erji na* unD na$ gebilDct / manche na; 



JDicfe aßa§rfc^einlict)feir (leigt jur ©ewiftyeit, Da 2>io* 
geneß oon fcaerte Derart/ Daß Die Nachfolger De* 3e* 
no fein epfiem erjf mit me&r 5funft aulgebilDtt 1)m 
bem xs ) £r fü£rt jwar feinen ©ewi^mann für feine 

35e* 

14) ?rejfltd)e $ett!erf trogen (JnDef man Darüber In 
<Pb« Sonj 2(bba«i>!utigen für Die <Befcbicf) te f 
unD Da* 0: i a e n t b u m 1 1 d> e Der fpitern 0(0« 
Ifcben <Pbilof opbie. Böbingen 1794* 8* 

15) Diogenes Laert. VII. §. 84. SfaubDem er Die 
gint&eiluna Der (f rbcf in ibre Sbeüe im 8 üge meinen 
vorgetragen bat/ fe$t er ^inju : *tw S' v7roi*a*p*criv 0/ 
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©etyaupfung an; allein Da \\x feiner 3elt me#r Triften 
tet frühem ©totfeic torljanDen waretv au* Deren jvennt*' 
nt§ Dtefe* SKefultat ficf> barbot , ober and) Dtefetf. yr^eit 
au* fp&tern ec^rifteit ü&er Die ftoifct>c ^5^itpfop^te 
f onnte genommen fepn, treibe un* in et: t mein* ju @ebo* 
te flehen ; Da etibüc^ Die ©efdjicfyte Der (toifctyen *P£ilofo* • 
f>^ie ebcttbaffelbe Xefultat gewahret: fo ld§t fic$ fein 
©cunD Denfen, feine Seljauptung in Steifet ju jie&en, 
SDemt fdjon Da* factum, Dag (£f)rpftppu* aHgemein für 
Denjenigen gehalten WirD, welcher Die (Stoa fefl begrün* 
Dete, 16 ) fatm fcf)on allein jum $ett>eife Dienen* 

Irtefe* gactum iff feon alteren unD neueren (Schrift* 
(leHern jwar nic^t t>erfannt, aber auef) nic^t weiter bv 
nu$t morDem Sitte Don Sipfiu* bi* auf JieDemann fiel', 
Un Da* fcottenDcte ©pflem Der (loifc^en ^fjilofopfjie Dar, 
aber nid)t wie e* ft<$ bifDete t unD begnügen ftcf>, Die ab; 
Weicf)enDett ^Behauptungen einjelner etoifer an Dem ge* 
fjorigen Orte $u bemerfen* Ungeachtet aber Diefe* 33er* 
fahren aud) feine Soct^eile l)at, fo fcfyeint un* Docty Da* 
entgegengefefcte, wo man 3*no* €p(tem in feiner ur* ' 
fprunglic^en ©effalt Darlegt, unD Die folgenben SSeran* 
Oeningen Deffelben naef) Der 3eitfolgeim 3ufammenfjangc 
mit Den seranfafienDen (SrunDen, unD Den Darüber ge* 
flirrten ©treitigfeiten befonDer* ausfuhrt; einer Se* 

nrsot Xpu<r/TfrQv, toti A^-^/jiov, v.&t Tafvwvm rov 
Tagasa , h&i liTroWsdiugov, kxi Aioysvr,v 9 v.at Avrt- 
flr*Tfov, xtii riöcrsiStoVov. 6 /xev 7^ IOtt/su? Z>;uw 

16) Cicero Acadomicar. Quaeft. II. (IV ) 
C. 2\ ChryGppuip . qni fulcire putttor porticura 
Stoicorum. Jüiogen. Laert, V1L §, 183. 7 

> 
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ftyi^ee ber ^^ifofop^ie angemejfener ju fet)n, 216er frefe 
Ud) iff e$ feine leiste Slrbeit, ba$ @i)t?em in feine S5e* 
ffanbt&eile aufjulbfen, unb jebem Senfer, ber an Der 
Cntwicfelung unb 2lu$bilbung »ntljeil nafjm , fein dU 
gentium jujutljeilett, weüerfflic^, außer einigen wenigen 
gragmenten Der alleren ®toifer, i|jre ja^lreicfyen <Sd)rif* 
ten t>6ßig verloren gegangen ftnb ; unb jweitenä weil alle 
altern unb neuem @$riftfletternurtheilweife unb um>olfc 
(laubig* bie <JMjilofopheme ber einjelnen <£toifer anfftfjreir. 
Jtnbeffen berloljnt eä ftcfy boety ber 3)?ü5^ einen 93erfud> 
ber Slrt ju matten, unb follte amty ber erfle nid)t gan j 
gelingen / fo barf ntan bo$ hoffen, baß aubere @e; 
fctytcf)t0forf<$er, wenn fte benfelben 2Beg betreten; b& 
SKdngel unb 3 rr tf>ämer nad) unb naef) entbcefen ; unb' 
biefen ££eil ber Sefd)tc$te in ein fetteres £t<$t feiert 
»erben* SDiefcö lagt ftdf> aber nur auf btefem einjigett 
5Bege t>erfud)en f baß wir bie Behauptungen cinjefc 
tter€toifer, fo wie fte t>on ©cero, ©eneca, Slrrian, 
$piutard), Diogenes unb 6tobaue gefammlet finb, jus ' 
♦ fammenlieHen/ unb baraus ein £e^rfpf?em t>on jebem ein* 
jelnen verfertigen. 3)arau$ laßt ft<$ alebann erfennett, 
toa$ jeber berfclben ju 3eno$ €pffem (jinjugethan ober 
weggelaffen, waä er in bem 3n(jalt unb ber gorm bef* 
frtben berdnbert habe* £ier$u fommen nocf> einige hie 
unb ba jerfftcute 5Butfe , welche fiber bie ©enfart, ben 
Wiffenfc^aftlic^en ©ei|?, unb bie befonbere 3lnftd)t btefe* 
tinb jenes ©toiferö einiget iify geben , unb baher fär 
bie <Sefd)icf)te ber fioifchen <p$ilofop()ie unb für ben ©es 
trauet ber auf jenem 2£ege gefammcltcn Materialien 
nicht unwichtig ftnb* 

hieraus ergtebt ftch ber $lan/ ben wir in btefem 
Steile ju befolgen ^aben* ©tr werben hier nebmüch 
ben Segriff, unb €intheilung ber ^Uofop^tc ber Stoi* 
fer im Allgemeinen Ertragen, unb barautf ben hoffen 
3 werf «nb ©^^pwia i^^hMofophiten^entwtefeln, 

unb ✓ 
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tmD Darnt, fomeit ti ftct> aui Den borfianDenen 2>ati$ 
fd)iic§en lagt, $u befltmmen fliegen , wie titl an Dem, 
6t)f?em Der ©toifer Dem 3eno eigcntfmmUcf) ge&fot, wa$ 
eigenrücl) Die ©eunDlacje ausmacht, auf welche feine 
3?ad)folger weiter tauten* Ständern Dicfe$ $ef$t$ffr$ft7 ? 
»erben wir Diefctftirfprunalidfe fbifd)c entfern felbfrDarr 
ffcüen ffemien, unD Dann in Der foljjenDcn tycri&De bic 
»eitere äusbiJDiing Deffelbcn, unD Die ^k)ilofopi)emcDer 1J 
Ctoifer, xotityt nad) Dem 3eno lebten/ auächtan&e* < 
fefem • >\ 

3Me ^JljUöfopfcie ifl, naef) Den ©toifetn,* 
Die praetifc^e SBiffenfcfraft U*tl Der.J>M>* 
fien unD abfohlt* uoti) wcnDigen 2>ollfow** 
men^eit &e* SRenfdjcn, welche nid)t* anDere.^W 
Söeitfyeit Oo<pi«) Mt £>cr fSöeifc ifi aber Daß 3Deal 
DeraSettf^ett/ n*ld)e$ alle Soüfommenfjeiten in Dem 
i)od)fren ©raDe unD größter J)armonie ueretuiget, wor* 
nad) alle SDJenfcfjen befierer 5lrt flteben, oljne eä je errei* 
$en ju fonnem SMefe 2JoHfommenf;eiten lafien ftd) auf 
Drei? junieffu^ren f SBoßfommen&eit De* Senfenä, De* 
frfenneitß, De* JjanDefn*, oDer mit anDern Korten; 
auf t^eoretifetje unD praftifdje 23ollfommenlkit De* mit 
Sernunft besabtenSBefen** Sie 2S3ei0i)eit ifl affb Da* 
3W, unD Die $p^ilofop^ie Die ^tjfenfcfcaff/ weld)e Den 
SBeg ju Dem 3iele jeiget* 1 7 ) Sie ^^ilofop^ie jerfattt 

» • 

17) Plutarch de phyfic. Philofoph. decret. Pro- 
oera. 0* )utfv«v Etcwkoj £(pa(7«r, tijv /*ev <ro(puvfi* 

(pixv ct$*>)Giv reypifö sirnySeix. wn)5nov S' eivat 
fAitv koli avwTaTCü t:;v «p£Ti;v. apfra? 3s rx? 'ysvi* 
v.cvT«Tas £<9» fpiWHijfv, y&v)Kv)v, Jx' jjv ai- 

Tt*v r^/us^c ff** )j p/Xo<rOvJ>ta, Seneca 
EpiftoL 89. Saprenlia perfectum bonum eft 

fcenntmann* ©efci;ic^e «Mjlof. 4«. • mea * 
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*8 S m ' m J&aup«ffürf# tu Zbfämtt. 
ba^er in t>rei Steile, |9|tff ¥&9fiologie WÄ 

£)ie S o g t f unterfuetyt Die Gigcnfc^aftcn ber 5Bor; 
tc unb ber DaDurc^ bezeichneten ©cbanfen / ityt Serbin* 
^uttd J« £a§en unb Uct^ctfen / unb Die Sitten Der 
©cfclüflfe* 3f;r 3«>ecf tff, Serfjütung beä formalen 3m 
t$umti in bem §ürtvaf)rl)altcn eine* fallen 6afce$ ; fie 
fall iiitf lehren, bas 2Sal;re t>on bem galten, ba$ 
?©af)rfcf)e'inticf)e t>on bem Scheine DefTclbcn |U unterfctyei', 
Den, unb ba* 5öal)re gegen Die Angriffe berSegner »er* 
t^eibigen ju fonnem 3*jr einflufc iji nity allein in ben 
S8tffenfcf)aften , fonbern aud) in bem praftifc^cn $cben 
ftcf)tbar, betin jebe SBiffcnfct^aft beruhet auf ben ©runb* 
fd$en be£ %£a\)vc\\, unb eben bcrfelben bebarf aud) jebet 
gftenfd), um Da* ©ute unb Sife $u unterfc&riben, feiner 
€rfcnntni§ bcö SBa&Mtt geftigfeit $u geben, unb ft<$ t>or 
ben SSlenbtvcvfcn bes 3crtl)ums ju Jmtetn * 9 ) 

£>ie <p|jt)ft£ befd)aftiget ftd) mit ber 9?atur unb 
3$efd)affcuf)eit & cy aßclt, unb ber in ijjr enthaltenen 
6ubfian$en fomofcl oft beä Urheber* berfelbem 3()r 
gweef unb £öertf; beruht auf folgenben jmei fünften, 
erffeutf, »am es bie $e(timmung beä SRcnf^cn ifi r 

ber 

mentis humanae. Pbilofopbia Tapientiie amor 
eft et affectatio, Haec oftendit, quo illa per- 
venit. 

I, c. Seneca Epift. 89- 
VII. §. 39* Cicero de Finib. 

19) Cicero de Finib. III. C 21, Laert. VIL 
§. 40. 83 Seneca Epift. 89- Sextua Empirie, 
adverf, Mathematic. Vli. §. {7. 



18) Plutarch 
gen. L a e r t. 
IV, c. <2. 
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Der 3Jafur gemäß ju leben, fo muß er/ um fie erfüITeit 
ju fonnen / eilte richtige (£rfenntni§ &on Der 5Ratur unb 
tyrer Regierung (jaben. 5Mucf> batf nötige Urteil übet 
Datf ©utc unb 3?&fe fege i>ic ftenneniß beg ^euföett/ Der 
SRatur unb ©octe£, uttD Die Uebcrjcugung *>on Der Ueberein* 
jfiramung ber mcnfcf)Ucf)en SRatur mit Der SJatur beiitnii 
»erfuntf borauS. 3roetfen$, jur Slusubung Der ®e* 
rec$tigfeit/ Der aßgemeinen Siebe, tmD jur fteligion tragt 
Die (Srfennrniß Der SRatttr, Der mora(ifdE>en Siaturanlagett 
tmD Der ©üte @otte$ fef;v fctel bei. 20 > 

Sic et^if tfi Die SBiffenfdjaft be$ ©ufen unb 
Sofen, ober bon (Erlangung Ded l>6cf>(Ten @ute$. £>ie 
<Et£i£ tf* Der tt>id)tigffe ££ci( Der |HWofop£te, weil fte 
Den 3öeg jur Sßetöfjett t>or aöenanDern jeiget; Dieubri* 
gcnXljeUe ftnD $tt>ar,.&on einanDer unjertrennüdj, aber 
fie freien mit bereif Dorf) meljr in bem aSer^altniffe, 
ttne Littel jum 3tt>ecfe* V) £)enn Die Sogif muß Da* 
©emut(> vorbereiten jur Slnnafjme unD gef?f)altung Der 
®afjr(>ett ; bie ^Ijpfiologie aber bient jur (SrunDung Der 
€t£tf. 2 2 ) £>iefe 2Ba£r£ett bon Dem 2>orjug Der €t£if 
jbrürften fte Dur<$ t>erfcf>iebene SSergleidjungen auö* ®o 

95 2 t>er* 

20) Cicero de Finib. III, c. 22* Seneca 
Epift. 8y. Plutarch de Stoicor« iepug- 
nant. p. 1035, * 

* • v 

21) Plutarch de phyüc, Phil, decret. 

Prooem. Seneca Epiftol. 89« Srpientia 
perfectum bonum eft rhentis humanae. Philofo- 
phia fapientiae araor eft et afFectatio. Haec often- 
dit, quo illa pervenit. 

.22) Diogenes Laert» VII. §. 40. Sextua 
adver f. Matbematic. VII. §. 22. Plutari 
ckus Je Stui cor. repugnant, p. 1035, 



• 
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* 

vergleichen fte 95. Die ^Uofo^ie mit einem Saum* 
garten, n>o Die jfrone Der 33&ume Der ^pftf, Die ange* 
nehmen buchte Der <£t?>if / unD Die umgebenDe Staues 
Der £ogtf entflicht; oDer mit einem <it) f tt>o Die £)ot* 
tcr, »eiche Diegrucht in ftch fliegt, Der (Et^if, Da* 
Söeige, n>ot>on Da* 3ungc ernährt ~tt>irD, Der .^fif f 
unD Die au§erc @d)aa(e Der Sogif analog if?. ^oflDo* 
riiuä verglich Die $£iIofopl)je mit einem lebenDcn 2Be^ 
fen, Die Apologie mit Dem SMute unD gleite , Die 
Sogif mit Den Änochen unD (Seinen, Die €thif mit Det 
Seele, 23 ) , . ' , _ 

> 

2luch 3eno feilte Die ^^itofop^e in Die Drei be* 
fonDem SSifienfchaften ab, unD lieg fit in Derfelben 
ÖrDnung, teie n>ir ftc genannt haben , folgen ; fo Dag. # . 
Die £tf>'\t afö Jjaupuheil julcfct vorgetragen murDt. 2 *) 
2lttein er fcfjcmt auf Die bciDen erften weniger %k\$ ge* 
mnt>t ju ^aben , al£ auf Den ledern 3"** twnigften 
fagt Da$ £>iogene$ in Den oben angefahrten ©teilen* $M 
no, fo n>ie Die altern Stoifer, befolgen eine weniger 
Wiffcufc^aftHd>e SRethoDe, auch Rattert fie Die £ögif und 
Die ^>^pftf noch nicht in i^re Unterabthetfungdn abgefon* 
Dort* SUfo hatte er Diefe* Doch in Der €tf)if fd)on ge* 1 
leiffen Sa übrigen^ 3eno auf Die £ogif ein anfjalfenDe* 
©tuDium gewcnDet hatte, obgleich nicht in, Dem ©raDe, 
wie einige altere ^^ifofopt;cn f noch auch wie tyty^ 
ftpp as ) ; Da auch in Der Sph^Of Die eigcnthümlichen^e* 

f)aupr 

25) Sextus adverf. Ma theraa tic. VII. §. 
17. Diogenes VII. §. 40. 

i 

Diogen. Laertt. VII. §.40. • ' 

05) Cicero de Fini>. IV. c. 4» De quibus 
(«Halecticis) etfi * Chryfippö maxime eft elabom- 
tum« tarnen a Zenone minus multo, quam ab 
amiquis» 



Digitized by Google 



t 



3*lt0»* 21 

^auptungen Der ©totfer meiffenf&eitö i&m alle $ugefd>rie* 
bcn »erben ; fo fann man mit ©runD fd>Itcg<m, Da§ fei* 
ne Itytt mit Denen Der fpatern (Stoifer im $ßefciulid)cn 
ä6eretnfitmmte/ nur nic&t fo metfjoDifd) be()anDelt toar, 
tmb ba§ er t>ietteic^t t>ou bcr gpijif unt> ^pfwftf nur fo 
tuet vortrug, al6 jur 3$cgeättbung einer feilen Uebecjeu* 
gung t>on Der SBajjrfjeit feine* praftifcfyen (Spftems no* 
t$ig war* £>af>er Die Untetfud)ungen über (trfamtmg, 
3Baf)r$eit unD ^ttt^um^ unD über Den ©ebraud) Der 
greifjeit in Dem £>enfen unD (Erfenuen; Die Unterfuctjun* 
gen über ©ott, SSorfetymig unD Daä 33er()dltni& >$ur 
©elf, Siefen ifl aud) Dag ftcfultat oon Der fuqen £>ar* - 
fleßung, n>eld)e (Sicero am EnDe Deo erffen SJuc^e feiner 
afaDemifdjen Untermietungen giebt* 

£>a£ ftefultat aui allen Diefen Unterredungen iff 
biefeä, 3 e «° kgti Den ©runD ju Dem ftoifdjen £ef)rfp* 
(lern nad) allen feinen feilen f oorjüglid) aber in Der 
gtf>if* ©eine gjac^f olger f tjjeilo Durd) Daß Streben 
nad) fefterer SScgrunDung, tfjcils Durd) 6treitigfeiten 
mit anDern Senfern fcceanlajk, bearbeiteten einzelne 
Steile unD £ef)ren au6fif)rlid)cr, festen #ic unD Da fym 
ju, erweiterten ober t befd)ranftcn manche Sd?e, x>ctt 
dnDerten einige Segrijfc* »m oerDienteflcn machte fi$ 
in Diefcr Jpinfictyt (Sfjrpftpp , wenn gleich feine <£pi£fitt* 
Dtgfeit machte/ Da§ er ftd) ju feljr in grubelnDen Untere 
fudjungen, £aarfd)arfen £iftiitttionen unD fetngefpow 
nenen Argumentationen berlor, unD DaDurd) Dem ßetft 
föenDen @ei|i Des epfiemä etwas Eintrag t^at* 

©o faßt ftd) Die urfprünglid)e ©rtwbfaai Deg ffoi^ 
fcfKtt ©tjftemä / Dag tSigent|)üm De£ 3cno, nocfyfojiem* 
üd) fcottftdnDig auffucfyem £)od) betrtft Diefeä mef)r Den 
Stoff alß Die gorm De* (StjjTemä* 3n 2lnfefcung Deä 
legten fe^en tt>tr uns faft oon allen ®d)riftf!eßern oerlaft 
|rn, l}ie un6 aud) i>on Den Slacfyfolgern De$ 3^no jmar 
tljre SSefjauptungeii auftauen, aber feiten ober nie i^ren 

35 3 inner» 
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innettt 3ufammen?>ang, t>ic SBerbinbung $u einem 69<W* r 
me barflettcn, unb tt>enn fie c$ tbiM/ nad) i£rer ^ttfic^t 
t>ie Diefultate aller Stoifer tjerbinbem $Bic mirb e$ al* 
fo mbglid) fet>n/ Den (Sang , welchen 3*m> in Der £nt* 
ttrirfehmg feinet ©pfiemä naf;m, ju erforfdjen? SBie Die - 
gorm feines Je^tgebduDeö ^erau^jupni>en ? 

- 

(Einige, freilief) b&rftige 3fta$vicf)tett, Die fid) iu 
ben alten ©cfyviftftcflem aorftnbeiv Debatten un$ bloß 
einige md)t mttt>a$rf$ein(icfyc SSermut^ungcn über triefe« 
bunflcn ©egenfeanb, 3*^ SOaracter, unb fein (Stre* 
Ben »erbürgen unä gettriffermafuni fd)on, ba§ feine $f;U 
lofopfjic btircfyaud ein praftifcfyer Sinn befreiet, . $a6c» 
S^dfigfcit ber Vernunft f im J&anbcln ftrie im SDenfetv 
aber boety fcovjuglid) bie erfte, mar baä 3^1/ nad) n>ek . 
d)em 3eno ftrebte, unb Dawart) ju jrreben, be^Sföen* 
fd)en allein mürbig Ijielt* (Ein fd;arfe£ 3?ad)benfen über 
ftd) unb feine 35eff immung f ein genaue^ görfd)en nac£ 
ben Sleugerungen beä moraüf^ett ©efufjls, f;atte tf)it 
auf biefe 3tefultate gebracht, golge ber Statur, 
tt>ar ber ganje Sejt ber ^^ilofop^ie/ f& 
wie be$ Ijanbelnben 0)?en feiern 3« bicfcr^Jn* 
(id)t Dom Sföenfctyen unb feiner prai f tifcf>ett 9}atur liegt bet 
3ufammen^ang alter fetner <P£i(ofeptjeme, ber fec^luffel 
aller feiner Q5el)auptungem Weniger bemüljt, burd> 
fönfflidjes 9iaifonnement unb <2d)lu§reif)en fein 'fifyftent 
ju begrunben, bic 58afjel)eit beffelben ju beträfen, red)? 
itetc er barauf, ba§ bie Summe feiner ?el>rcn Das tut* 
t>crduf?erlid)e ©efufjl M SRcnfc^en anfpredjen, unb ba* 
rin für jeben 23cffdtigung unb 3ufammen$ang ftuben 
muffe* 26 ) £>aljer fommt e$ ; baß fd)on m«m$e 3lltc 

< über 

■ 

ä6) 93teSf 14t *»f man bie&er jieben, toa* Öiogeuc* 
VII. §. 54. »on einigen altern Stottern faflt, (te.&fo 
teti Den e><tfo9 Äoycs- für baß allgemeine Kriterium ber 
SBa&r&ett gehalten. v 

■ 

r 
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ü6ct bte innere Sonfequettj, Jparmonie uttt> 3>fint>tgfeit bc< 
fioiföm <S»)f?em$ in $en>unberun3 ausbrachen, ma&renb 
andere ni<$ttf alt Snconfequenjen unb Surfen Darin et* 
Wirf** * 7 ) . ... 

SDtc (Srünbe fftr biefe 35crmuf?)un$ Berufen auf foU 
genDcn S^atfac^cm £)io<jene£ fagt auäbrücflia*), bag 
geno unb fo aud) gfeanty toen^er Jtunft auf i^c Seffern 
gemanbt fwben, 28 ) ba nun aber boef) bie meiften gafce, 
welche ba$ flotfc^e Spfiem ausmalen/ im 5ßefentlia)en 
fetyon bem ?eno jugefcfyrieben merben, fo fann hiermit 
nid)t$ anberä gemeint fe^n, ul$ bie funfllofete gorm \ty 
m (Sterne. £>iefe Sermutfiung erhalt buref) bie 9?aa> 
ri$t beä gicero nod) mef>r ^efidtisung, ba§ bie 5lr$u* 
ntentationen betf Jeno feljr furj unb jufammencjebräjujf/ 
unb baf>er fielen ^totifeln, (Sintoürfen unb <£$tcanenau& 
gefegt Jwrett. 29 ) 3»; iten& Jpicrauö erflatt p rf) bie 
angefhrettcjte $emul)ung ber folgenben ©toifer/ t^rem 
Stjflemc mefjr Jpaltuncj ju geben/ bie fubtilen £>iftinctto* 
nett/ bie £>efimtvon6fud)t/ unb bie fünfHicfyen Skmeife, 
um bie oft parabor flin^enben £a?e ju bereifen. Jpierin 
{eignete ftd) t>orjügltcf> Gjwtfpp au$, äon bem Sioge* 
ne£ erjagt / er |jabe t>on (Eleautf) cjefobert/ i£m nur bie 
naef ten 6a$e aorjutrasen, für bic 25ett>eifc wolle er 

95 4 fa)on 
• ' > . >\ - 

27) Cicero de Finib. III. c 22. 
«8) Diogenes Laert. VII. §. 84- 

$9) Öicero de natura deor. II. c. 7. atqne 
haec cum uberius disputantur et fufius — facilius 
effugiunt Academicorum caluroniam , cum au- 
tem. ut Zeno folebar, brevius angußiuaquo 
concluduntur, tum apertiora funt ad reprehen- 
dendunu 
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• 

,fd)oti felbft forgem 3 °*) 3Ufo fehlte e$ tto# Daran, 
tinb min tt>trl> es begreiflid)/ n>ie bei aller Uebereinflijw 
tnung im 2ßcfentlid)en bod) in einjclnen 35ef)auptunge n 
fo Diele 2lbroeict)ung unb Uneinigfeit unter Den 6toi£ern 
|>eerfd).eti tonnte, (Selbft Die Sfenge bon ^arafcojrett , 
tt>dd;e Dae floifd)e 6i)jfcm auejeicfjn'n, vu^tt jum ££eil 
baoon fjer, ba§ baä Sp|Tctn nicf)t in feinet ttuffetifetjaft* 
liefen gorm boüftanbig entwicfelt morben tt>ar* 

Sftactybiefen aorlauftgen 35emerfungen ergeben ftc£ 
für bie ©efd)icf)tc Oer ftoifcf)en <|>I)ifofopfjic folgenbe 3le* 
fultatej SDie Safte, welche ba3 5Befen bee ©toiciemuö 
aufmachen, buefrn mt f alt ba$ Sttateriale bes 6t)ffem$ 
betrachtet / ofjne 3>ebenfen bem %cw> jufc^reiben , bertn 
ton ben meiflcn laffen fid) ^iflorifcf>e Belege geben, Daß 
fie 3eno£ SSefyauptungen waren. Sie wenigen (Sa£e f 
bei wdd)en biefcß nod) jmcifcl^aft bleibe fonnen aUmit 
jenen jnfammenljangetib, um fo ef;er an btefem drte bor* 
getragen werben t weil fic feinen fd)icflid;ern $lafc ftm 
Den* 3wcifen$. £iert>on muffen Diejenigen SRafe* 
rien aufgenommen n>ecDeit f weld)e t>on ben 9?ad)fofgern 
De* £eno borjüglicJ) burd) SSeranlaffung t>on ©rreitigfei* 
ten, weldje Darüber entffanben, weiter *entwicfelt ober 
mobifUivt wotbett ftnb* £>iefe$ <&a?{tifi$0eit gef;6rt für 
bie fofgenbe {ßcriobe. £>ritteutf* £)a*t>ic eigent^iimli^ 
d)e SSerbinDimg unb gorm bei* £nftcm$ ber Stoifer un$ 
größtenteils unbefannt tfr, fo fcjnn bie ©efd)id)te bar* 
auf feine Siurf fity nehmen , foubern mu§ Dem natftrli* 

30 a ) Diogenes Laer t. VIL JJ. 179. Avyf &v- 
(pn;; x«/ c^üraros- fv iravrt jus?*/, *Tcy$ c.>cs xai £v 
rot<;7rXsi(;ci$ ii^vt'xß'yj TTfOS^Zyvwva, aXhtt koj ^09 

aurcv fupjywv. Cicero Tafeulan* Quaeft. IV. 
c 6. 
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c^en Bufammen^ange Der ©ebanfett folgert, unto baDurc$ 
attetn famt fte ftcf> Dem yrfprünglictyen Sbeengange Dc$ 
3eno naf>crm £>ie fünfHicfyere 9luöbilDung in mannen 
SPuncteit, fo weit Dicfe ju unferer £enntni§ gef ommett ify 
finD ein ©cgenftanD fAr Die ©efd)i<$te Der Dritten 
v rioDe- 

SBir tuerDetf affo mm Diefetf gp|lem De$ 3enonad) ( v 
feinen Drei £anpttl)ciicn twteagem £>iefe fntD aber fo 
mit einanDec verfettet/ Da§ feiner oljne Den anDcrn fepn 
fann, jeDer Die übrigen t>orau$fe$t, & entftyt Da&cr 
Die grage : mit welchem Steile mu§ Die 2)ar|leUimg De* 
Senwiifdjen *£i)flemi> beginnen? — eine gragc, welche 
nid)t leicht aufjuföfen ifh Denn wenn e$ gleicf) fit 
ausgemacht gelten fann, Daß Die SDJoral Den Sttttelpunct 
Deffelben amrt\ad)t f fo lagt fic^ Docf) Der 3Decrtgang nid)t 
auffinDen, na<$ tt>eld)em 3««o t>on Diefem Steile |ti Den 
übrigen übergieng, unD nact) meieren SninDfafcen er Die* 1 
fe bearbeitete* Sa un$ alfo Der 2Beg tmbefannt iff, wie 
er ju feinem ©eDanfenfoffem fam , fo bleibt un$ nid)t$ 
übrig, alß Die ÖrDnnng für Die £)arfteUung ya wallen, 
freiere 3cno fclbft für Den Vortrag Der <pt)ilofop&ie für 
Die belle Ijielt, Da§ ti>ir ne^mlict) mit Der £ogif anfangen, 
auf Diefe Die ^Mjpfiologie folgen laffen, tinD mit Der €#ff 
fliegen* * cb ;> 

- — — / 

(Erffeö Tapire/. 

■ • »« 

JogifDe^Seno. 

2Ne ?ogif iti %cno tft nidjt öet gfänjfnbftc Sljeit feinev 
^(jUefop^ic. 3m öanjen jeic^net ftc fi$ butd> »entj 

50 b) Diogenes Laert. VII. §. 34. 

/ 
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©genfI)Äm(id)e$ aus , fonbew ba$ meifte ift t>oit Slrifio* 
teleä entkam* ^nbcffen jcigt bod) bie enge SJerbinfrtMg 
ber Jogtf mit ber $Joral t>on einem eignen < @eftc$t& 
punctc unb 9}acf)benfem 2>iefe $cjie(jung tfl e$ eigetst^ 
lieft, welche uns uotbtgct^ aud; Die wenigen 35rucfyf?ücfe 
t)iefcr £ef)re, ungeachtet fie nur eine anbere erweiterte 
£>ar(TeÖung ber SlriftoteUfc^eit anficht ift, fjicr aufjune^ 
wen, mit bcfidnbtger 3lücfft<$t auf ben praftifc^en £J)etf 

feinet vgtjffem^ 

< 

I)ic <p fj 1 1 o f ö p 5 i e iff, nadj bet 2Inftcf)t bcr Stow 
Utf eine Slnleitung $ur I)6c()(len SMfommcnfjcit ber 
menfe^a^ett Statur, unb umfaßt bie SSottfornmen* 

be$ £) enfe ni , (Erfennenö unD ^art^ 
beln& !Der 2Beifc if! ba$ perfönificirte 3beaibeffeb 
ben* öiefer 933eife Rubelt burc^auä t>erniinftigf 
l>eft|t eine fcottfornmene €rfenntni§ bcr 
Singe; unb ifl unfehlbar in feinen Urt&eU 
lern 31 ) Siefen ifl ber 3^>ccf f melier Dnrcfy bie £ogif 
erreicht werben foü; btcfeä beffimmt bie richtige Stoßest 
Don biefem Steile ber ftoiftyen «p&Üofop&te* Die fcogrt 
i(I ncljmUd) ein S£eit bcr «löei^citeJcjjre, unb wirb t>ott 
Den ©toifern auf eben bie Hßcife beljanbelt* ©o wie bie 
2Bei$f)eit ein Sorjug vernünftiger SBcfcn ifl, unb 

auf 

gi) Diogenes Laer r. VIT. §. 134. Stobae- 
na Eclog. Et hi c. P. II. ed. Heeren p. 198. 
vccvt* <te tov ayaSov v.ai v.aXov avh(>a r$Xs iov si- 
vxiXiyovaiv, Stxro j*i)Ssfj.tas aw^XstTS^af agsTyf. 
p. 206. Cicero Academic. Q u a e ft. 1 1. 
so. Sapientis autem hanc cenfet Arcefilas vim 
eile maxi ro am, Zenoni afleniiens, cavere ne ca- 
piatur, ne fallatur videre. 'Nihil enim ab ea cogi* 
tatione, quam habemus de gravitate fapientia, er> 
Kore, Uvitate, temeritate disjunetius. 
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tuf i#re greift grinbet , fo ift auc^ bie toßfornmene 
€rf etmtni§ , »eld)e aßen Sm^uni unb geiler ausfeiltest, 
eine auf 2Jernunft unb Srei&eit fid> grutibenbe SSoOfotm 
tnen&eit* , Sie ift bie SSemunft fefbfl in iM 9Sollfom* 
menl>eit, i(jre t>oUfommene unb unbollfommcne Slntpen* 
bung in bem Sljeorettfcfyen, tt>ie in bem <)5raf eiferen, ift 
bae 5Berf ber greifet SRad) biefer 2Iriftd)t begnügte 
ftd> 3eno , ber nod) nid;t, toic §f>rpftpp/ in bic Fogifdjctt 
Subtiütaten hineinging , in ber Jogif mit einer £>arle* 
^ung ber ©runbc ber mcnfcf)lid)ett €rfcnntni|} , attä tt>ef* 
<f)er tljjeil* bie SR 9 lief) feit ber rteorctiföcn SBoBfoiw 
nten£eit beä Reifen, ober einer fcollfommcnen (Eefennt* 
itifi, t£eil$ bie. $&6glid)feit ber 33ermeibung 
«Her %tttfyun\ct begreiflich ttnirbe* 

3 e n 0 ging mit Slriffoteleä , bem er barin n>ahw 
fd)einlid) folgte , t>on einem unb bemfclben ©runbfage 
au$, ba§ cß feine reine SSernunfrfcnnfniffe giebt, 
fonbem alle (SrfcnntmflTe urfpruriglid) auf Srfafjrimg be* 
ruhen. Die SSernunft ift bie €eelenftaft, n>cld)c aßet 
Crrfcnnfm{5 bie gorm giebt, aber ber Stoff ber (Jrrfcnut* 
nifi muß i$t wo anbertf her gegeben fer?m i!ngcad)tct 
uns fein 6d)riff{?efler bie ©runbc angegeben ^at ; UHid)e 
ben vf tifter berStoa bewogen; barin fron ben ^ilofo* 
p^cn abjutpeidjen, welchen er fonft fofgt, fo (aßt fid> 
boch leicht »ermutigen, ba§ er barum biefe SW;a:iptung 
be$ 21riftötcle£ annahm, um bie Realität bor Srfemunif? 
ju fiebern; welche eben jefct mehr, afö fonfr, fcon ben 5tf'a* 
bemifern bcjlritten ttwrbe, &n anbercr örunb lag 
wahrfd)einlid) barin, baß 3cno ftd) t>on bem Äaiiona* 
Kemus be$ ^lato nid)t uberjeugen fonnte, unb baf;er/ 
fo wie er feine uberfinnlic^en $3efcn amtahm, fo aud> 
feine reine 33erminftcrfenntniffe gelten lafifen fonnte. 
gnblid) mugte ihm fcor allen baran gelegen feun, bie 
objectitje Äcalitat ber grfahrungöerfcnntmj? jti begrün; 
ben, weil feine ^anje ?p^tIofop5>ie r vorjüglicl) aud) bet 

; ' iprafti'/ 



• * 



Digitized by Google 



9$ Bweitt* J^aupfjfucf* tu ZbfdfnitL 

f • > 

x praftifctye £&cif, fo fe^r au<f) ber 3nljatt ber lefctett au# 
Oer Sermmft allein abgeleitet fd)ieu, bod) julefct auf eu 
tiem au§ern SScrnttnftprincip beruhete, roelttyeä nur bur# 
feie Srfafcrung erfannt »erben tonnte. 

3 o n o nafjm alfo an, ba§ bte (£r faljrung b ie 
©runblage aller £rfenntni§, unb ber 
<5r un b (t o |f f e p, in meinem ftd) bie 3latur uns offene 
bare. 2lu$ Der (Erfahrung bilden ftd) Segriffe, au* 
tt>e(d)en bie Seele bie (Brunbfage aller ffiijfenfdjaftenj 
tinb bie leitenben ^)rincipien jur Sntbecfung ber 5Ba£r* 
$eit erhalt. £>te Uk uub Steife , n>ie alle grfenntnifie 
aus ber ginnlic^feit abgeleitet »erben, i|l t?on ber Slrt* 
ftoteltfcfyen nid)t abweidjenb. (Er lagt aus beu fmnlidjett 
SJorftellungcn, vermöge beß <5eba#tniffc$, immer aflge* 
meinere ^Begriffe ent(Ic{>em 32 ) 

3ebe Sorfieliung, n>cld)c burd) (Ein* 
toirtung t»on fibjecten in ber Seele ent* 
fle&t, nannte £eno ^vtactu« £)iefes 2Sort 
be$eid)net aber auef) baä SSermogen, 93orficflungcnburc$ 
t£inbrütfe ju empfangen ; ,nad> feiner Slnfidjt alfo batf ur* 
fprunglid)e Seelen&crmogcn. ©enn bie Seele ift ur* 
♦ fprunglid) altf eine leere Safel $u betrachten, mit bcrSuu 
pfanglid)feit ju SSorfMungen ju gelangen* 33 ) < 3?ac^ 
biefer 2lnftd)t erfldrtc £eno bie SJorfMung (<p<xvTa/7ia) 
überhaupt fo: fie f c t> ein <£ tnbruef in bie See* 
le, ober tt>a$ er n>of)l eigentlich fagen wollte, bas 31 f< 
f tetrtmer ben ber Seele Durd) einen (Ein; 
bruef. 34 ) So erfldren es n>enigften$ einige feiner 

Sa* 

32) Plutarch de ph7fic.pfailofoph.de* 
cret. IV« c. ii. 

33) Plutarch. ibid.' 

34) Sextua Empirie, adverf. Mathena» 

' tic. 
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tRadtfofeer, uttb anDere 8ei)rfd$e fpred)en Dafür« <?onff 
£atte ec jum wenigen nid>t, n>ic alle Dörfer 
überhaupt, Die finn(icf>c Sorfiellung autf einer €itimm' 
fim$ auf ©imtfnmcrfseuge, unD Der Söa&rneljnumg De* 

23orfieUun^fraft Der Seele crfldrcn f&nnen, 3S ) 

» 

Unter Diefem SSorfceHen begriff nun 3eno 
tucfyt allein Daä /23a$rnc$men äußerer Öbjecte Durc§ Die 
Sinne, fonDem aud) Durd) Die Sewunft, oDer Daä 
£)euien, »ie au$ Dem SSegritf Der grfemttmf (<£av T «- 
<n<x xaraX>?7rT<x)j ) jerljcttt* u r |> r ü n 9 [ i e 

Sotfießen, tooDurd) Der 6eele Ö&jecte gegekn wer* 
Den, iff nun nac^ Diefem begriffe mcf;r ein Sei Den alt 
eiwe S^atigfett, £>ie eeele mirD afikirt, uuD fommt 
DaDurtf^um 35'ettjugtfepn Des ßfcjectf. 36 ) 3foc$ Die; 
ir ' - . « fem 

ii c. VII, §. 227. $ävtä(7<ä irv ^ kot' aur*c tu* 
- 7ru;(7i<r 6v ^t/^j, tt^/ >fc fü^u9 Kai <5/*pj<rar $. 230. 

auTWS 1 (Chryfippuc) ouv r>jv TUTivffiv upysSai utto 
• tou Zjjvcuvo? UTTfivoe/ avfi rjjs" ßre^oiwo-jcus'. Dio- 
genes Laer». VII, §• 45. Cicero Academ. 
Quaeft. II. '<#, 6, 24.. Plutarcb. de phyfc 
phi IoT. de ct et. IV. c. 23. 0/ Etwikoi 7* usv 



35) -!> i 0 g e j). L a e r t. VII 52, Jfemeüus de natura 
hum. c. 6. V;"j . r , . 



. » * * «. * 

36) Sextua Emphicui a d verT. Ma them. 

VII. §. 231. Ourcu KAi fo qyijjLOvtxov irdm:At»f 

<p<rWa<ri*/*srov , avaXoyop t* to^t« <jrsto$Tai. 

237* 238» 239» *tcu9 orav Af7M/Lta(pÄ<ri, t>;U 

(pavTKGtxv irsfOiwviv qysjjLOiiKov , avvs}j.(paivOfji.£V 

ro Kar 4. Tsmv t ofaXa rO Karr» svsgystav ynes- 

&M TflV 6T6(?0lW<riV. 
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30 %mite* $auptftütt. iu 2fbfd)mff* 

fim Scgrif mugtc nun bat Qrmpftnbett unb Seit* 
fetr einartts oon ihnen betrachtet merben* 3roar 
brauchen auch Die folgenden Stotfet bei De SütöDrmf e ; 
aber fie fchetnen fic^L nicht feljr barum bemühet ju ^aben, 
beibeö burd) ^inretdjenbc Unterfcheibuncjtfmcrfmale t>ott 
einanber ju fonberm £)a$ (gmpfinben fomofjl aW baä 
Senfe« betrachten ftc alt CWobifücdtionett bce obern Sor* 
ftetfuwjäocrmocjetto (to ^7^uovtxov)/ ohne ju fatjett, 
worin pc untertrieben fmb* 25ie(letc^t matten fte et* 
tten Unterfchieb jmifchen ben £> e n f a c t e n, Den Urtjjei* 
len unb Schaffen, unbbembaraus f)mt>t$cf)cnücn SSe* 
ful tat, n>elc^cö letzte ftc alt ein 2eiben, ein Slfficitt; 
werben, CS* 33^ baSikberjcugt werben), befracktem 37 ) 

^Überhaupt fling bie Senbenj be$ ?eno utfb feine* 
ftofGfoljjer nicht fowoljl auf bie formelle alt auf 
£>ic materielle Sefchatfcnheit ber €rfenntni§ , welche 
Süe^tim^ {ich aug bettt oben angegebenem ©eftd)t$* 
punetc ctflävcn ld§f* Sorjüglich mar ifjm baran gele* 
gen, ein Äriterium aufsufhiben, burch welche* bie 
mahnen 5>or(fetiungen &on ben falfchcn untergeben wer* 
fyn tonnten f meil bavuber *>on jefwr 6 freit unter bett 
^ifofop^en gewefi?n,war, unb eben ie£t Slrceftlautf an* 
ßng, bie objectioc Sßa^eif ber Qürfenntuifj ubei^auptju 
bcjmeifeln. 3cuo glaubte gliicflich eine* aufgefunben ju 
Jjaben ; aber er irrte, wenn er glaubte , alle (Streitigfei* 
Jen baburch beilegen ju tonnen» 

ri: Sößenn afle $orf!e{lungcn burch öbjecte gegeben 
werben, fo muffen fte alle objectioe Realität haben, unb 
et fann eigenlitch fein ©.freit über ihre SBafjrheit entfte* 
£em Slllcin ba et Silber ber Cinbilbungöfcaff giebt, 
(bie fpatern 8f otfer nennten biefc (pavrag^ctTA^ jumUn* 
«triebe t>on ben objectloen SSoifrellungcn $>«vtä- 

<rut 

37) Plutarcli. de phyfic. philofopb. de- 

cretis IV» c. 4, 21« 

1 
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3etu>* 9)&ilofop$te, .. .. w 

welche 21ef)nlicf)feif mie wirf fiebert SSorfMun* 
genjjaben, Da e$ enOltc^ QSorfMungcn t*on ttrirflic^ett 
&b}ecten geben fann, roejtye wegen eine* gcjjfero in Dem 
SJorffeflettDen, ntc^t richtig- aufgenommen merDen, fo 
giebt ee falfdje 93or ffettungen, unD e$ mu(J, 
wenn md)t alle Qürfenntnig unmöglich fet?n fofl, 2D?e rfi 
male geben, um Die majjren t>on Den fallen ju unter* 
föeiDem £>a£er erföDerte 3eno folgende Sferfmale* 
€ine objectiDe roa&re SSortfeUuug mu§ i> 
ton einem tvirflicty DorOanDenen öbjecte 
J er rüh r en; DaDurd) unterfc^eiDcn fid) Die 23orf?eHun? 
$en Der <p&antafie unD Der Serrücften* 2) @ i e m u § 
tyren (BegenftanD nad) feiner 9iatur Dar* 
ließen; fo fap öreffeä feine Sd)mef?ee (Eleftra, aber 
er jjielt fte nicfyt für feine <Sd)roef?er, fonDern für eine 
Dergurtetu <Sr ^atte alfo eine SBorfteöung t>on einem 
»trfltc^ett (SegenffanDe, aber nid)t nac$ Der SRafur De* 
Segenflanbeä* 3) 31 ff e eigen tf>untfidjen 2Jf e r J ^ 
ma(e Dcä ©egenffanDeä muffen in Der 2Sor*' 
(ledtthg, n>ie ei« Siegelring in Dem3Bad>$ 
eingeCMröcft unD ttfrg'ebifDet fet^n. eine 3Jor* 
Heilung 'mm, toelcfye Diefe 9D?erfmale fyaty ift nid)t nur 
foajjr, fonDern fte Dienet auety jur Unterfd)eiDung t)on 
allen anDern Sorffeßungen, welche ntc^t t>on Demfefbe« 
©egenflaäDe ^errÄ^ren. 3Ran erfennt alfo Dur<$ fie 
ton ©egcnffanD, 3^no nanute fie Da#er <p*vra(nx 

• * SMe 

.38) Plutarch. de phyße. philoL decret. 

IV,, ( c. 12. b f ^ _ ^ r< 

S9) Sextns Empirie, a d r er f. Ma th em ■ tic. 
Vil. $ # 402 Karah)7rrm) Ss e$iv t<**o uVä^%ovtoc, kxi 
Kar* avro ro biragyyv svocTousfxjtyusvr) neu cvxiruG* 
(PfbyiSpW), V7TOKX 6UK HCV ySMiTQ CL7T0 /Af) V7Taf/pM* 
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32 ^weites $aitpffttc& xi/ 2fbfömtt. 

SMefe öttgc^ebenen SRerfmale etfc^&pfeit jtoär Die 
materiellen 95ebingungcn Der $Baljr£eit ber SorfMurt* 
gen; aberfle ftnb fo befdjaffeh, bag fie in ber 2lttmem~ 
bung gan$ untauglich werben* & mü§te möglich fenn, 
bie Sorflettttng unb t>cn ©egenfianb ceiti t>on etnanDcr 
ju trennen f tvenn man bw?d) l!8ergfcicf)ung betbes eni* 
(Reiben foßte, ob bieSortfcßtfngben ©egenftanb, wie er 
tf?, bem sorfieKenben 6u6ject barfieOe. 3lu§ erbem ff & 
te biefe $luflo(hmg i>orau$ , waä eben ber ©egenfiait;) be* 
(Streitet war;» £>a$cr gaben bie ^fabemifer jene $RetU 
male jti, aber fte laugnefen, baf* baburef) etmaä übet bie 
objectit>e 3{calitdt ber Sorfteaungen aufgemacht werben- 
tbttne. ©er (Streit ber Sögmattfer unb (Stuptiht blieb 
tut* mußte unentfd;ieben bleiben; ? 9 ) i 1 - ' 

3ebc (gvfctmtmiz betrachtet ?eno ate eine SRobifkas 
ti$n ber Seele, welche burd) bie £inwufung ber Öbjecte 
n o t # w e n b i $ erfolgt Slber fobatb baä Semüt& eine 
(£rfennttti§ empfangt f erfennet eg biefelbe mit 93 ei f a K 
an» SDiefcr SSeifaU i(t eine frepe Jjanblung, 
meldte jugerec^net werben fann 7 unb nicht mefjr unter 
t>ie gleichgültigen J&anblungen gebort» 4 x ) 

. • -\ . . <• '•• - . . 31«*' 

• *- .%•• » * 

Tos». Diogen. Laer*. VII, §. 46. Cicero 
Academ. Onaed IL c. 6. Cum enim ita ne. 
garer, quiequam efle, quod comprehendi pofTet , 
fi illud eJTet, ßcut Zejio definiret, tale vifum, 
(iam enim hoc pro QavravtA verbum fatis he Her. 
no fermone tirivimus) vifum igitur impreffum, 
effictumque ex eo unde effet, quäle effe non pof- 
fet, ut ex eo, unde non eflet, c. 24« 

, , — - » r v> 1 1 ? ( 

40) Cicero Acad. Quaeftion II. c. 24. 

41) Cicero Academ. Quaeft. Leu. Sed 
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Det Stfetthtttif c\\t$t\)tt äßiffettfc^aff, 
foelcf)e nickte aitDerj jft, als eine fefie, auf Srunbe ftcf) 
ftugenDe grtenntmg, f* bagfte feine eScgmtfvfinbr erfdjut* 
fern ftmtetu Dtefe tetf^icöcnen ©raDc v Dc^ 35o^ 
f?eßenä Drikfte 3^«> ßnnlicf) Durcf) verftyicDene $a<jenD&< 
JjanD aus* £)aä Mo§e QSorffcllcn bejei chnrt e? Durd) Die 
jiac&eJpanD mit airtaefirecffen gingen ; Da* erfc*Rtft^j 
Du*c$ Daß 3ufammenDnicfen Der ginget:, (ba^er Der Star? 
mc >cÄTÄ^mf/<c); Dert 95cpfall Durcf) ein #acfece$ gtft- 
famraettDricfen Der 3auff; batf SBiffen enDlicf) DurrjjDar. 
tto&riicfen Der Iwfen £a»D an Die g<fcaÖte gauft* 

ad häec* quae vifa funt et quafi aeeepta ferjfibuf r 
aßenfionem adiungit animorura , qqam cfle vult 
in nobia pöfitara et voluntariam. delli,«* 
Noch Attic. XtX- C. i. Vifa animi, qua* 
(pavracrtaq pbilofophi appellant* qixibus mens ho- 
minis prima ftatim fpecie accidentia ad animura 
rei pellitur, non voluntatis funt, neque arbkra« 
ria i fad vi quadam fua inferunt fefe hominibui 
noCcitanda. Probationea aulem < quas au^aara* 
&$csi9 vocant* qnibu« eadem vifa nqfcuntmr, ao 
diiudicantur * voiuntariae funt , nuiilque hoaii- 
*ium arbitrato. ; 

4&) Cicero Äcadem. Quaeft. I. c.ix. Ono4 
autem erat fenfu compiebenfum, id ipfum fen- 
fum appellabat, etfi ita erat cornprehenfum , ut 
conveüF ra-tfohe uon rioflet, rcienriart» , Tin aiitet 
infeientiam nominabat, e$ qua exifteret etiam 
opinio , qnae eflet hubeciila et cum falfö incogni» 
touue communis 

43) Ciciro Äcadem Quaeft. Ii. c. 43. 

• 1 ' 



3:4 3 wette* £aupt jlucf ♦ 1 1 « 36fc&mrt* 

. , £>a* (Segertf IjeU be* ffiBttfen* ifi bat 33 6 r (le fl e tt 
ol)nc ©ruube: aus biefem entfprittgt batf SRetyntty 
»eld)ei fcftmanfettD f berdnberlidv tff , unb ba* 2Ba$r* 
feie ba* galföe, batf Ungcfamtte tute öa* grfannte e$** 
ne Unterföieb ergreift* 44 ) ?Ri$ts ifi ba^er bem S5eU' 
fett unb Sngenbfcaftett me$r entgegen unb ttriberfpre<fymb> 
ajäein fefcQft SDfcinen oftne ©cfinbe, aW 3m$&meriittfr* 
$lf$e Urt&eile, ©er 9Beife irret nie , »eil er bucefc bie 
<3efimb$eit feiner ©eele $ritt> nic&t falfcf>e «tubrficfe. 
empfangt ; t^iW immer SReijler feine* Urt#eü*i#) nU 
etwa* für ma£r unb gut erfennt, al* ma* n>irffic$ n>a$r 
unb gut ifh £al>er ifc er au$ frei t>en atten Seibew 
ftyaften f b. t öon ben burd) unrichtige* §fiwa(jrbalten, 
bttrd) faffetye Urteile t>om @uten' unb 355fen, meiere' et« 2lfe 
ber geei^eit fittb/ ent(?anb^nen ÄbermSfngän Regier« 

£)a* Kriterium ber $Bafjr#eit t|l bemnaety bie ge* 
funbc Vernunft («p9of Xoyoc), ober mit anbern 
SBorfcn iie unberborbene Urt$e,ü*f rafh !Die* 
fe grünbet ftc^> tbeil* auf bie richtige <2rfenntni§ber Ob', 
jeefe, tjjeil* auf bie urtfrerborbene 3iatur ber 6ee(c. 
2(u0, jeuer/ welche bie ©runbfag'e aller ffiiffenfc^aftctt if?, 
prägen fiel) ber (Seele 35>cgttjfe ein/ tveM)e eben be*n>e* 
gen, meil jie auf einem ol»jcctu> magren ©runbe <fceru$ 
fjen, füraHe 3Kenfcf)en »a^ fmb, unb jufammengenonu 
men ba*, tt>a* man gemeinen DEenfcben *>erfl anb " 
nennt, ausmachen, 46 ) Sßenn Sljrpfipp fagte:ba* 

44) Cicero Academic. Quaeft. L c. u f 

45) Cicero Acafleniic. Quaeßion. I. c*> 

46) Dioden. Laert. VII. §. 54. AXXot £f prit *, 
tojv a^aiorffcvjf Sriymay rov 6g$ov Xoyov 
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fctte riuttt btt 5BaI>rl)e it fco Die € m p fltt D u rt $ urt&r 
bet itatÄtndS)c | attgf meint? begriff C^öA^- 
\|//*) fo fc^cittf ec eben Da$ Damit gefaxt ju £aben/ wa# 
Jenö unter o^ef ^070^ berjtanb, * 7 ) 

, JDtefe£ ftnD Die »ernten 6a$e, tön Denen manmlt : 
Sewiftyett fagen fann, Dag ftc Dem 3eno angeboren] £r 
fa^te Dutd) Diefelbett ein«! Sogmatitjmu* ju begrünbett^ 
Der eben fo wenig auf feilen ©riinDen ru^et f «16 Der litt * 
Derer ftytftfbf^ftitj ftc() aber Doty DaDnrcf) unterftyiety 
ba6 er etwa$ beförinfter mar. Cr gfaubte jmar uid)f f 
Dag ÖU wa^re SBorffeaung alle* Darffette , wa$ an Dem 
SegenffanDe beftnblict* tfif aber Dod) alle*, »00 ftdj atf 
bemfelben oorfteßen lafie, unD jwar fo> wie e$ an b*m 
Objecteifi* **) Diefe^ tfl nun freiließ gar nic^t bewirf 

• * - .x ' • . + i 

■ ' £ «; 

Qtov airoXswovGt. Cicero Academ. Qnaeff 4 
I, c. 11; £ quo fenfibua ctiam fidera tribuebat # 
quod , ut fupra .llxi, compreheufio facta fenfibuS 
et vera efife Uli et fideiia videbatur: non quod 
oronia, quae effent in re, compreh endetet , Ted 
quia nihil, quod cadere in eam poll'et* relinque- 
. t*t+ quodqueeam natura quafi normam feientiae 
et principium fui dediflet , unde poftea notionea 1 
räum in animia Imprirnerentur , e quibus hon 
pH neipia folum , Ted latiote» quaedam ad ratio« 
nem inveniendam viae reperiuntur. PlutatcU 
• de phyfic, philod decret. IV* c. t*i. 4i* 

47J Dlogen. Laert. Vit §. 54. $ Ss Xfvrrt* 
not — •* K$i*Y\{ix (pyetv stvxi aisSyviv v.ut irpOtXipf/iV 4 
t£l 0 >j 7T^>o>o3\}/v;s erbotst (pueuy tm h*$oX6v* 



48) Cicero Aeadcmicar, Quaeft, I. c. ii. 
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fett; aber feenn ttid>t 3eno fclbft / fo fyntte, Dot$ Sfrcw ., 
fipt> Dtcfett £>pgmart$mu$jür ScdnDuno, feinet €fRotat 
ttot^cnDig. 49 ) ' ö>; tui 

€3 leitetet übrigen^ auef) in tiefen ^rtt^ftucrett 4 
tie Mdfi<*)t auf Den %l)e\l Der ^ilofopflte , n>el$»r 3b 
tto Die J^auptattgelegett^eit war, jjerbor* £>af)er' fcie 
SrfHutttums Der ©renjlinU ^mtf^en Dem 5Biltffirltd&ei$; 
tut* Unwtüfurlictjen in Den fitf^nntniffem £><i*6tti^ 
Itct>c ih Den menfcfyüxfyert JjanDlungen bancjt t>ou Den Ur^ 
feilen über Da£ ßiute unD 854fe^afr;^;o^ne ,grei£ctt 
aber feine ©ittlic^fett brnfbär ;; alfo muffen aud) Die U»; 
tfceifcuber Da* öute unD 35ofe, unD überhaupt alle Urt 
#etfe/ frei fepru (£$ iff etma$ &öafjre£ Darin,. aber? 
nur tuvo nid)t beftimmt ^enuej» SBettn er Damit fageit 
tpoßxe, Die (Ecfenntnig Der 2Ba£r|jeit {jängt ton Dem 
(gebrauch Der Vernunft ab, inwiefern man reDlid) Die 
©runDe auffud)t 7 unD nur na$ Diefen urteilet, unD 
felbft Diefer (Sebratid) Der Vernunft famt jugeredjncf 
werben, fo wftrDc er fcollfornmcn SXecftf (jäbem *2lu<# 
Die S?ef)auyfuttg , welche Darin liegt/ Dag in Dem Sfto* 
roUfdjcn Mo§ allein Die SJernunft Die %&af)tf)At beffimmt, 
wogegen fein Srfa^vunnefa^ etwaä gelten fann, »tttörDe 
tinee folgen ^ilofop^ett ivurDig' fepm Slbe'r Darum be* ' 

J- ' ' r < ' ... . ... ; \» r 

E quo fenfibus etiani fidem tribuebat qnod 

, cotiiprebenfio facta fenfibus $t vera efle fi- 

delie videbatur: -non quod ömnia, quae eflent in 

re, comprehenderet, fed quia nibil, quod cade* 

re in eam poffet, relinqueret* 

49) Plutarcb. Stoicor. Repngn. p. 103^ 

Ov, yay s$iv a).\tvf, vis ciKiiortoiv ZThkSuv ctjVov 
rwv atya&cvv xai kahlov Aoyov* £7f/ t-c o^fr*$, 

Kai ft7T0 TÖW KO^/XOÜ G <5iH>jcrf a-C. 

• , i ^1 
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Qmptett, tag ad«* ft&mafäatttn bfog t?ott \mi, Da* 
\$t ttott Der «Bermmft abhänge, ntfrDe nickte anDcrf 
ftw aU Oa* Q»Bbnt t .morin Die SSemunft .gefefcgebenb 
»ftf ganj t>erfenncm 31«$ ftreitet e* mitanDew SÄfcen 
$ Stifters Der @toa, nad) welchen er annimmt,« Dajf 
attt €tfctmtm§, unD $*ar Der grfcfte £#il Derfelien, 
Durd) Die ©utne Der <Seele gegeben wirD ; DafLDie tt>afc 
*e* Sorficttuflgen Dur$ Die Öbjecte bejlimmet ftnfct, f* 
ftaf Die Seele »W)t* »eiter famv al* fie, tote fle ftd> Dar* 
fleßen; an§nnc&mett* SBie fann Da Da* 8ürmaf;r&*l*e* 
4tn>a* aBiafuflid>e*< f«p? 9iur eine falfd>e 9lnf?d)t 
fto'n Dem «tfenntnif&erraogen, Da§ er Der SSerntinft balfr 
|u wenig balD ju Diel beimi&t, unD etneuneid&ti&e 3ln* 
toenDung De* @a§e*, Dag Da* moraUjty 35bfe auf grei^ettf 
alfo auf Urteilen beruhe , ^Dj*J j>af>er M« SeiDenföaften 
feibff Uctfjeile, oDer 2Birfungen Der Vernunft, nur einer 
ttcrDerbten, (JnD/ tonnte Den 3eno ju Diefen mä)t gan| 
6acmonifd)en @4$ett fi^ren, foelc&e au$ Die folgenDett 
etoifer nid>t Don allen SSBiDerfprftc^en $u befreien im 
CtanDe marstu' > 

• 

3eno ne$mli,$ ttitferföieD tttc^f/ ttne anDer* $!>ttof 
foppen / einnlid)feit unD SBernunfo fonDern betrachtete 
W0e!a« Functionen einer unD Detfcfben ©rnnDfraff 
ÖV^r^Oi Die fic& <iuf t>erfct)icDene 3lct außeriu £>a* 
^mpfijjbett unD 2Bal)wef>men Durd) Die <£inne, Da* tle* 
tkilen unD gürwa^r^alten , fo ttne Da* %>c$efycn unD 
Rotten <#e* Diefe* i(l SBirfung De* £>enfwrm&gen*. e* 
Wi>fangf p Die 93or|fcKungen Dpn außen; unD if? i" 
lern TeibenD ; etf urteilet Durcfc' Die empfangenen 9Jor* 
fttJÄ Siefe Sörftefc 

ajffi »»o/rres . 5m/c ^ - „ t , (una*; 

5 fio) Plutarch äepbyfic. philof. decret. 
IV. c. fit. O« £t«/k»/ (paenr, ^vat <nj9 ^tOtfJf 
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bmgäakty mcl#e allen Etotfern gemein iff, war b*i Der 
mausel^afectu Ccorterung Des 23oc|ieJUmg$Dermbgen$ f 
Der »erföicDenen 3kteuDe$ $orika*ne4mD i^ret gcnicim 
fcrtneu unD ufctcrfrtjeiDenDen SRetfmale eben fo t>er$et$li$r 
al$ nadjt&eiltg auf Däß ©anje Des @t)ffcm$, (SonDer* 
ftarf ■ Daß feiner jDer.Sßatf)folger, unter Denen fo f$*itf* 
finnige Genfer #aren, Datauf Dad)tr, na$ Dem 95eifpie* 
le einiger feuern q3f)i{ofop&en, tiefer in Die 9lattir Drt 
ßrrfennt ni§fcerm£gemS einbringen ? oDcc auet) nur Da$ 
CntpfiuDen fcon Dem Senfe« fcfyirfer ju unterföeiDen» 
Slttein i^re Slnfi^t führte fic nicf)t Darauf , unD fte enfc 
fetMen flct> affo auef) ntc^t Don Dem, wa$ Der ©tifte* 
tw <£toa Rauptet ]>atte f 
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i|f nur batf ®?cfap£t)ftfc$e , m$ nni in DUfem tytu 
W mutzet ( Darum iutereffirt, tvei( ci Don?eno juc 
ßrunölqgc ..fein.ee (h-engen, in bielen ©tueftn Dbrtrefü* 
d;en äJfoeaf #emac$t rourbc, Sud) #ier gieng et feinen 
eignen Beg^ 18ic(e Senfec t>or if)m Ratten Den SSeri 
fuef) genügt, Den SrunD Der ^PfUctyt in Dem 9D?cnföcft 
fcJbjl auftufiic^cn, *mD Da* religtöfc @efu$l, ben ©lau* 
ben an ein äbcrjtnnHctyfä , $tiU$e& Sßcfen , na£ttfettfte 
mir ju £ülfe; um .Den SSorfc^Hften De? ^rnünft* the$r 
©ctt>id)t$u geben, Sa aber Dicfe ©etiuWöii taft ieiffl 
rtR£e1tttcfc bei »eifern ni$t bollenDet war, unD Dafcct 
tid) <u\$bti öiugefmnten imma uq<$ Zweifel über Die 
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rxn.t^ h«> w w?»fttttff Mir-*** ««f^^iK 
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tfcrWnt>fl$feit De* 2?ernuttftgefe§e$ «H«t mugten, fa 
laßt e&Hd) Denfen, wie ein <pr;Uofopf>, Der Die ÜRocol 
$u feinem £auptgegenftanDe gewagt Ijatte, auf Den @e* 
Danfeir fam , Die ©fiCtigfeit Deffelben DaDurd) wtcnty 
tenDer jtt^mac^cti, tvenn et bewie*, Dop ti nid* Da* 
©efe$ Der eignen fBitnunft fei)/ welches Der SRenfd) be* 
folge, fonbern Da* ©efe$ Der ©oft£eif un$ De$ Uni? 

üxnt anDete Stdcf ftc^t / Wetye De« ^eno leitete, 
warDiefc: Sittel ^i>pot^eti angenommene 
§u^txtteifen; bi* 9*<rtur ni$t au* &ppe$ 
pNfJf*^» ©rfrnDen ju erfUren, unD Da&er 
trifte Uc&erflnnlicfye* anjunefcmen, Deffen Realität 
^mir *orauegcfe$t ü«*t beriefen werDen fann* <£r föltf 
fo: ba*jenige, woDurd) etwa* 3t*a(e* er* 
Hirt werben fott, mu§ fe 1 1> fl etwa* Äe<M 
'te*"fe#ft* 3lun fettnen wir aber nic^t* Sie; 
ale*, ba* eine 6ubffan$ unD Saufaütat $ af/ 
«uNt ben tfbrperm Stlfo taugt nur Da* 
Äbrper ti^e/^aterteCfe jur €rflarung De* 
Stuten; ©Ott unD 6ecJe ftnD bajer ni^t f wie |Wte 
to unb Senofrate* bdjauptet , geiffige unmatecielle, fom 
Dem matmeBe ÖBefin, :S *) : 

■ ' - • .... € 4 • ;: ; ' *»f 

I 3 50 W.utarch. de Stoicoram repugnant. p. 
• *035» 

; :.;52) Cicerp.Academicar, Quell. I. c. u. Difcr* 
pabat etilen ab iisdem, qood nullo modo arbitra- 
batur, qaldquam eiflri paffe aS ea (natura), qua« 
-; Ai -expeta effet cerporiir, cuiua generia Xenocratee et 

% . ■ fupwipTea.etiajn t an«num eile dixerunt; neevero, 
ant quod effiecrer aliquid, aut quod elficeretur 
pofle eile noii corpus» " *. 



w . Stuf Die. 8rt fam et in feine? 3Jaturle£ce fuf SJte 
ferialiemuSf ey ; per in ; ff inet Äocal aüe$ *wf retye 
(Seift igfeit bau<te t ?)a0 angefaßte unp feinte 1»nfi#t 
»on: Dem erfcnutnifawmogen Ufam &inlau$ii^£iucn 

Spcwsang auf- ^otpoblDer $$fxtopiimit fc*t$?aSw . 
einer seinen fpecuiattyjm 2ernutjfterfetttui§ beruhet atjfat* 
«cm tmp Oemfetyen ^pjer, Dem SRanfreJ iftc&tiger £infi#t i« 
Die ©mtjen De$ €rfenntm§, unbifct Den ©ebrauefc p*r 
ffierminftpnnctpien in Dem Sfjeorettfc^en unD ^rafr 
, tilgen. Da*, matfttur jur 2eihmr$t$ 95erflanDe$ge« 
«brause Dienm foüt* ; war Durify Die Slrt/ tt>ie e$ t>*tt 
*>^»eta^»fife*n «l^grfennM^incip gebrauchter* 
Den, um allen SteDit gefommen, tinD nun &erfud)te man 
*4&ufrD*ffi $Bt$c Der €rfaf)rung nteiter ju formen, unb 
•ifcen ^Deen nad) »Der Crfeuntnif? ört' SBitf liefen einen 3«' 

3nDe(fen v D^f man Doc$ nic$t Annehmen, 
M 3eno (nermit einen grobeu SKateeiaftemu* $a* 
be begrunDcti n>ofl[ett ? ©djon Der Unterliefe, Den Die 
folgenDeu 6toifer jroifctyen einem Dichten ^brper O*- 
gfiv) unp Einern" nic^t Diäten machen, fo tt>i? Die ®ub# 
fujmion fo mancherlei) Singe unter Den Skgrijf $6rper, 
1 ti>e(d)e man nad) Dem gemeinen (Sprachgebrauch nicf)t Dar* 
unter rechnet, 5 3 > mu§ e$ fdjon majjrfcfjcinlicty machen* 
fea§ fie mit Dem SBorte jforper einen anDern 35egri|f fcetf - 
banDen* SKe8ei$t wollten fie Damit nichts Qttotti ali 
Da? Diente bejei^nen, Dem fie nach einer Dunfeln Sl^ttf 
bung D?e SNatcrie afö (Schema unterlegte^ !Da&et 
fct;eint auc§ Jeno Die nrfprunglic&e Materie überhaupt 

> für 
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W f»pwv>V« »«V«T«ft • ' : J "' 

' ,••(•«: . . iv«.' • 



Digitized by Google 



• I 



für Den Gruft* Der Wxtltytit unD ©u^flatttialit&t 9« 
galten ju Oabcm 54 ) 

31t Dtcfcr legten Kücf fi$t fauD mmBeno unter Den 
altern f osmpfogifcfycn Seemen feines r meines Diefem 
QcunDfafcc, wnb jugleid) feinem Jlnfictyten doü Der moraü* 
fdjen 3Jatur $eö 3Kenfd>cn mefjr ju entfpre<$en festen ^ 
ö(6 M £erafütifcl)e, €e na£m Da£er Die (ScunDfafce 
befielbcn in fein Softem auf* * $ *) & (timmte jeDo<# 
n>enn man e$ genauer erwog, mit feinem SDforalfeffent 
fo wenig, Da§ üklme&rieDeufenDe SSiDerfrrttd)* ftc^ent^ 
Deden* 9lber Dicfe blieben^ tt>ie mtf Dunfty <Dem Stif* 
|er Der @toa fcfjon Darum verborgen/ »eil er ein frem* 
fcee Skiern an*iaf)m , Da£ bloß naef) Dem erffen Scheine 
)u feinen übrigen Ueberjeugungen paßte* Seine 9iac$* 
folger wurDen Durd) Die (ElhwÄrfe Der (Segner juerfl auf* 
metffam Darauf gemacht, allein in i^rem €ifer für Da$ 
Spflem , Dejfen f<$one. Seite fte einmal gewonnen $atte, 
firengten fte i^ren @cf)arffum bei Den Sifcen am meiffen 
an, welche Den meljreffen 2BiDerfprud) gefunöen f äffen* 
UnD fo fajn ttj Da§ Diefer S^eil Der f!oifd)en 9tyilofo* 
p$ie, Der am wenigften ()a(tbar war, am meiften Durcfc, 
fortgefeßte Speeulationen erweitert »ur^ 5Sb J 

<S 5 Die 

V / V' ■ \ ' ^ V.- * 

54) Diogenes Laert. VII. §. \$o. ~Ov(nxv tis 
bacus Ecl« Eth. P. IL p.^iN Tw* fivai <£»jo/ 

• « 

55a) Cicero da natura deorum ÖL c. 14, 
Sed omnia veftri , Balbe, folent ad igneam Tim 
ref err e, He raeli tum , nt Opinor, reqaenteV 



g5b) Cicero de Na t uraDeor. II. c 15. Cum 
autem, ut Zeno folebat, breriu?, anguftitwqae 
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2Me wenden Säfce, tvc^c numfur 3cnonifc§e ^ats? 
tcn fcmn, finb fof$enbe: ' ' ' 15 

v aac*^ 53irflid)e £at jnui principe, t>ott bei 
ftfifftft* eine leib enb, ba$ <mbece 1 54t 19 3 c* 
ik0 ijl Die STOaterie, biefe* ©ott* 5Ö ) 

Die urfpruncjü^e Sföatetie aßet Dtn^c, 
troburety jebeß ibiitg .ctn>a< Sßßirflicfyee iff/ i£ emig untT 
. ber Quantität nadj unöeranbcriic^ einsehe 2 &eifc bet* 
felben werben getrennt, $tttyüt, in cinanber gemiföt, 
ober bie urfp^ÄntjIic^c iJRatectt wirb an Der Heiner nod; 
gr6§er t 5 7 ) . * 



SDiefe urfptunaltcfye SRaferic würbe bur# 
t>töt§ati$t ^riuctp^ Wltyt Diebübenbe oberer? 



concluduntur : tum apertiora fant ad repre- 

^. . hcfid cwd um» 

.• . .' ...»»••• 
-56) Diogen. Laert. VIL §. 134. Ao>a< 5'. *u- 

T9*S »f%<*S' SW*/ TCVV oAtüV Juß, TO 7TOIOVV KCW TO 7Ta- 
Tqv vkljV 9 TO Sß TC(OUV TOV fV aüT>^ X07OV TOV -O^Ot'. 

— T<5^' .äs t* ßqypa tovto Zqam, ^sv iv tw re$t 

1 

f7) Diorgen«!- tn^rt. VIT. $. *5o. : Ou<xiäv Sc 
$)«ö7 tojv ovtccv ultavixv rvjv tt^cüt^v JAjjv, ta; Kett 

' * Tf ;*f» f^™' KOI 1$ 

TCVV SKI fJLffOVr 'S CUV TttV C/ JCV, OUTfc 1T}w«t<»V 

" * Vol. L p. 322. 
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0 

santfircnbe Jfrafe Der mit iff, «uf folgttfte 9frf gebU*' 
D c t. Suerft würben Die t>ier demente geformt 3>ie 
#m$e fubftanjicfle SRaffe triebe »e^mlicty aus Dem erffen 
3uffanDe Der 2luflbfun<j Durd) Datf geuer, vermöge Der 
fufy in eimn »ifferi^ten SuftanD wrfe$t f Da$ ©rubere 
Darauf jur £rDe terDtcfjtct, unD Da* geütere jur fufuer* 
fluc^ttgctf worauf fiefc Durcfc nod) mehrerer SJerfeine* 
rung geuer ftyieb* £>a$ geuer, ali D«$ wtrfenDe <prtn* 
eip, brachte Dlef* SeraitDermtg $ert>or, tnDera fle Die 
3<m$c SRafie Durchrang, unD tf<$ il)r mitteilte* Da* 
5er finDet fic$ in jefcem (Elemente etn>a$ t>on Der bilDcn* 
Den Äraft, i>or$äaJid> in Dem geuzte«; tveldxs DaDtircfc 
i«r SSilDung De* jufammengefe$te« 2Befen tüchtig ge* 
mafy trnwDe* 58 ) « *v t 

58) Di o gen. La er t, VII. $. 14a. nvf*5a/ Jf 

TOV XOS^iOV, ÖTÄV €K fTUpOC J} ÖUG7J» T^07T>J ii' atpOS 

a7rOTfXe$5g 79. to ö« fc^rTO^iofS 1 f^asott^, Kai 

TOUT S7nfl"\£OV KeWTWSsV 7TJO aTTOVf VV^<7>;' filTJiKa» 

ra /ut£tv £* tä'jtwv (£ut« t* H«t <cu« käi Tä äK\a 

Koqxeu <f)^i Zjjvwv ^fv ev Ttu ?rfp£ eAöU — ^. 136. 
Kät' afx a ^ ^ £V °w H a $* ävtov ovt<* (tov 5*©v) toi« 
>?r«v rv;v iratiav ouaiaii Sr *?fO£ w ufo;^ Kai «?7rff 

«V T^ ^V*^;W^£ff4« ITtf/^ITftl, QfcTCU *4U T?l*T0V 
ffirjfl^Ti*« OVT« TM HO-r^OU, TOIOV& WoAl- 

flrff^at* iv Twii-^, «v*fy«v <hjt$v flroiöYVTa tjjv uAjjv 
irpos tjjv twv yevt w f *t<* Atf-#y*vvav t^wtov 

. t« Tire^Ä . *ve. iüm^; a^a,' t5 v/ bfc 

' txftm etefle finw (1* «utf beim Siob«eü« Eclo- 
^ gi^ p^h^ f # Vol. t p, 5**« 3n Der jtoeiten terrfd;e 
. m öcitvonmtiflt, Portio« ßfu? *ou SSer^rbcnScit 



44 3tt>etfe* J&aupfjföcf* tti Zbfd)t\itU 

£a§ fi$ 3eno Materie tM eine toDte Sttaffe 

fcörfteßte, i|t f;iecau6 einleudWenD* 9lße Äraft imD 
beivfommt jn Der SRateric ajis geuctf/ Dem würfen* 
Deu *Pfi»cip, unD <0le demente, attc tytik Der SBatür, 
in fo fem /ie tfwaß, roirfen, fcabeit Diefe gig<mfd)afr: erfl 
t>arc^ Die ßinimtfungntiDi ^Sißteintguno jrrtetl Urprincipö 
belontitrem , 5 ') SSic er ftfy äbrigeufi DU» erfle Sttatecie 
gebaut £abe f ob o^nealle SSerfcticDen^ei^ unD b!o§ alt 
ttm* Mdum!td)f*, oDcr jttwe iu$t of;ne 3erf$icDcn$etff 
Dod) ni#t Die ekmentarifcfje .(Da er Dötf) Da* S r 6 b e r e 
tinDg-Hnere utiterfdjeiDct) y tä§* fief) >ct Dem SRari* 
9*1 betfimmferer 2Raöj»i^tcn iticf>t fjatt| mit 6i$er$ett 
^ntföeiDoi* SJjclleic&t Dadjtc ftc$ Sero Die Sftateci* 
tt>ic <p(ato, DaS fte au$ t?erfd)ieDeneit Jfjeifeu fceffanD, 
Letten aber Der beftimmte fefle £(;arafter uoc£ fehlte, mit 
fyx jii einem demente erforDerlt$ fft. 

" SMe4 war Die feorftettüngtfare De* <pofiD*ni# 
66 y %u<t)ih$t W Die erHärung, toelefje e£n>ftpp 
$ab, nod> Damit Dereitftyctn Sflac^ tiefem ifi Da$ geu* 

ein Die , $anD ftt geBett/ alfo t»ajrf4elttli* Dur* Die 
,v£dMD De* ^orapilatortf ; Denn tft c* iiic|t)t ungereimt 
Da§ flcfc au^f Der frurigen SMaffe, Durcb pfiffe De* t&ätt* 

. ; „«r(l Mc «Icintute (1* bilto. ... 

g9) Pinta rch. ' de St of cot. Repngnant. p;io54. 
Kotiroi vavrcLXOD ihfs vXijv agyov ^ixvrijs Hai anx- 

' ' . * tut». ,. «vf t#x N . * 

€o) Stobaeus, Eclog. Vhjfic V. I. p. 324» 

XflV. «T<?«v tu» «Mqe$^v >; l/v« fl ^ fW- «>4» 
waxuivev /^ov ^..^iftw o«l« «for^ra h»t' 
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er ©fltn&element , fteU äße SOTateric itspQprditsttc^ in 
cuum feurigen 3uftani>c nw r au# fctefrro -jDie* übrigen 
Stoffe enttoitfth, xmt> jufeßt wieder in gewr OMfetiw 
fet wertem 6l ) 50?aw : ftetjet t>a«U!$ m»4^ ,M 3*W 
mit feinen HRad)fo(gern ba6 4 (£lfmentavfeucrt)on öcmtfja* 
tigen 5prtn*M>, Dfffw ^Befe» fit cbenfaß* für §ey**«w 
fläretf, unterweisen mugfcu j n : .j^?, ! 

Da* jtteitc <prhtcip ift Seit, , £te Storfoatm^art 
öee 3 e " o *>on ©Ott rcirD auef) öur$ $te tfbigt 'Scmtr* 
fang bcrl>etitlicJ>ct/ i>a§ 3eno fic& t>or aöem $ujttfe> eu 
nem b(o§*n Skgrtffe SRealitat $u geben/ bie ft$ nt4t.tr» 
»eifen Heß, £al)er f onnte er nid)t, tote* $JatO/ ©Ott? 
jjeit für ein immatericaeä jükfen galten; e$ mu§te irt 
twßeretf 35ejtef)ung mit Der 9)iaterte fielen, abix Doc& 
aud) a(6 ,i>ae ^4**9* ^cineip i£r * ntgegenfefct fe^n* 
blieb i>a$er nickte übrig als bieSJate.rie ju 6cm€ubflrat 
Der gfottfeit- ju machen/ in bm unö 0»r$ meines fte ifjrt 
6ubflanti«litat unb ifjre Sljattgfctt -toitet**: lühif bef, 
anöern Seite rooUte er aber auef) t>em £pi£ureifd)en <£yt 
jieme, unt> t>em blinöen3afaßc, melc^s Diefeß einfuhr, 
te, entgegen arbeiten, 2>te ©ott^eif mugte 
fo ein 23ecnunftn> efen, fca£ naef) SBerniinft* 
$efefccn unD. 33«rnunf tjttxcfen f>ant>elt*.; 
fcic SSelt aber ein monif($e$ i» : f{c$ ^u* 

6i) Stobacur Eclog.,,PUxfic. Vol. J. p. 512.. 

X>)V , HA« £tft «uro tff^ftQffSJfjßlCttl %JW/*tfcva &a\ü* 
toüto c)£ /u>j entS Systral ryv **<r aXAa ^uo-iV 
v.a/ «väXuövv* (7uy/^5a/ ds (£; *v?cv rx Xo/ttä. ,cct 

$ oiyj- so) >.Eyss$oct 6 Kgurcv icwsv oiirwc, tegs 6vf%* 
eiv öii#va< avrov, naci ato tlvv Xomm x v<nv 
Hat Stakucw ie^scSai tis avro* 

* - ' 
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46 %miu* $Mptftu<t. tu 'TLbfänitu 

fammen$angenDe$ ji-0ecfmafHge$ Satt je/ 
jugleid) Da$ <proDuct unD tfet 6i§ Der 
©-ut^eit fep tu Da&cr Die 2lrt Don y<\nt$e\mu$, ' 
bafcer Der* iDentifcf>e ©ebraud) voir©ott, 3?atttr/ ®d)tcf* 
faf, Daf>er Die ©ctytmerigfetten , in roelcfcs fie ftcf) veewi* 
cfelten, n>enn fie Die 18orfe$ung unb Die greipeit be$ 
3Renfc$en mit einanDer vereinigen »Otiten* * 

gär Da$ Dafetm ©ottetf flettf Jeno meiere ©rünbe * 
auf, welche fief) mei(!entbcil$ auf Die 3&eutttat Der $öclf 
unD ©Ott grünDen, unD unter Die f<$mSd)flett ge£6* 
reu , welche je Der menfälictye 2Jerf?anD auägefonnen &at/ 
2>on Der 2lrt ftnö folgenbe Argumentationen : ©a$-5Bei* 
nünftige, 35efeelte unD SebenDige i|t beffer, al$ Da$ Um 
Vewänftige , Unbefeelte unD fceMofe. SRtctyttf ift ober 
voUfommmer,*!* Die SBelt* 5llfo ifi Die £Belt mit 2ta* 
nunff, mit Seele unb £ eben begabt. 6a ) dasjenige, ' 
maß Den ßerm vernünftiger SBefen au$ fiel) enttvicfelt, 
mu§ felbft Vernunft 6ffi|en+ Sie 2Belt entölt Den<?nt* 
fiebungägrunD vernünftiger SBcftn; affo mu§ fie felb(l 
SSerminft befiöen, Da§ verrtönftige a&fen. in Derzeit 
finD, tmD in ifjr entfielen, i(t eine unbejmeifelte Sfjatfa* 
d>e« (Sie fommen regcfmdfng jur 533trf lid>feit / ni<$t fo 
tvie Der Sfenfcf) feinet ©(eichen in Der Jpige Der SeiDenf 
fd>aft erjeugf. 3&re €rjeugitng mu£ Daljer in Dem 2Bc* 
fen Der SBelt gegtünDet, fic fann fein jufalHoer <£rfo(g 
fenn. (Entfjalt fie nun. aber tvefcntlidj Den ©eunD De« 
nünftigtr 2öcfrn in fiel), fo Tff fie nt^t allein fdbf?, aW 
13an$e$, vernünftig, fonDent fie t^cilt attcf> Diefe Äraft 
allen einjeinen feilen mit, fo tvie in Der ©cuuDfcafe 
Der ©cele alle Bewegungen tmD Sermogen einjelncc 

£bei* 

6s) Sextui £mptTicus ad verf. Mathein.* 
IX. §. 104. Kai TraXiv ctyic'JV (pKctv, si ro Ao- 
^mov 70v fxy Koymou xfstTToy t$iVi ovisv os ys HO?- 
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tfceile ifcen &t\mt> Kobern tmb *wi tf>r autgttyn. 63 ) 
gin ariDnrer 3*en>ete lautete fo: £0 iü Der SJemunft, 
$©d)ff ati$cmeflpmy baß Die ©toter t>erc$rt werben; ^£ 
muffen alfo aucf> cjriftiretu 2)enn eä wäre j&cr SBmmnft 
juruiDer,. .ein äSefen, ba* nic^t tpiftketr 411 *ete£*r 
rem 6a ): ■.. . v l 
!.♦•»« - M " • , . * • Sic* 

de natura deor. iL c 8-' 'i«:H f 

- . . x ■ i .1 » r 

63) Se x t u s E m p i r 1 c. a d v e r f. M 3 t h e ra a -* 

v tic- IX. §. 101. Z>;va»v 5t 0 K/mfu? — ovtwgi 
cvvsqivT*' to iroo'tfJisvGv (Tvsofxa xoy/xou , xa/ ÄUTO 

Xoytxov «pa s$vv 0 kcs'.uc?, «5 (ruvffis , *7*Tai k*/ >j tou- 
tcu üfl-a:^w. Kai *$iv q ry; frvvs$(vTy<T%cvs irtSa~ 
vot^s" iryQwrcTc's* ^rauvf 9 ya J (pvaitoS y.&t\^vyy$ q x*~ 
TOLOy^'i) t>k x<vj;<r5w<; yivt&ou Scku aito jjyf^onxcu, 
Xat ira<r*i ai eret tol rev <5Xou s^airo^sXKOfxsvai 
» Sv ajj.€t$ t <«;S" ätto tivo? iryyys jou fjysj.10v1y.cv s£a- 
7r 0 95 X>. 0 r tä( * rJ^-f Tracav öuvajuiv ri;v rs^ t# /tts?0£ 
«üerav, k*j Tf^t to oKov sirai, j*a tö auro reu sv.au- 
Tai jj-yf/xotixoü £/aJ*£es3-a* , cd-sv* olov tgi ro uspiff 
<r<j öuvauti, toiqvtoP iroKu nfortpov 8$t ro c\ov* 
Kai Sia rovro 8t itQOi$rai Xoyatcv £wqv am^a 6 
xosixos o\j% 6»<? rev avSpamov nara cnrcß*(x;fAOv 9 aX- - 
Xa -rf^s^s* G7rs()uaTcx, Xcyixiuv (wtvv f srtois- 

Cicorodenaturadeor.il. c. 8- 1 

64) S ext us Empirie, ad v er f. Matte ma- 
tte IX. §. 155. 7^\ojy y.oi xpiowrov i5p:vr<t A# - 



48 $mit(& £atipf|tucf. tii 2f6fd>him 

!Dtefe SJemcife, beten ©etymadje fdjon ton öen 9lfa* 
fcemifern aufgeDetf t tvurbe , machen ci einleuchtend, Dag 
3e«o unter ©Ott nitf)t$ anbeitf atö bi* ©runbftfaft 
ber SBelt ber(?ef>ct* Cr .Deutet nad) Dem ©efefc 
bce ©parfamfeit, fo mentg al$ mdglicty 
©runbf rafte anjune&men, unb b$burd>*ia<$ bet 
Joelen Staadt }u jtreben* ift i&m }u t^ei^en, 
Dag er biefe* formale ©efefc be$ 38ernunftgebrauc$$ obf 
Jtctiw nimmt , unb eine 3bee, ber man fid) nur anna* 
$ern fann, alä ein grferintnigprineip gebraute* Stuf* 
ferbem aber begebet er ben geljler , bag er auä biefec * 
©runbfraft <£rfd>einungen ableitet, biecindnber ganjertt* - 
^e^ett gefegt ftnD, imb ftd> nic^t am einän ^emeip er* 
Haren laffert* Slfle Semegung in ber SBeIf r Da* €ntf*e* 
Den unorganifd)er unb organifd)er Körper, unb ifjr2Bad;S#. 
t£um, Die (Erzeugung unfr gortpflanjung ber Spiere, 
atteö €mpft«ben unb £>enfen, Segefjrcn unb SBoÜen, 
fur$ alle £rfc$eimmgen in ber Icblofen unb bcfeelteu 9*a* 
tur fotten auf einer etnjigen üuette, au£ einer ©runb* 
fraft, meiere atte$ in aücm ttirfet,. enffpringen* Sa* 
©ejwttngene, <£rfd)lid)cne unb Unhaltbare entbedt ftdj 
fogleid) burd) Die Slefle^ion /. bag au$ biefer (Säurt* 
fraft fid) aud) md)t ein einjige* <pf)änomcn ber SRatur, 
gefc^weteje benh fo mannigfaltige von eiit^e^enoefe^tet 
0rt, erflaren laffem SMd>t genug, bag biefe feptWP 
fid) eine <£rfenntntg i>on ber innern Warnt De$ beuten* 
t>en ffiefen* anmaagt, bie^ ade ©renjen De$ <£rfennen* 
fiberfdjreitet, unb bafjer audj uid)t bloß nnerttnefene, 
fonbern aud) unermeßlich unb grunblofe ^^potbefe ift, 
fo aerratf) ftd) iljre <3d)mad)c f<$on baburefc, bafr fte Die 
©runbfraft jmar für geuer, aber nic^t Das gemeine, 
elementarifcfye , fonbern ein feineres itycrifcfcefctflartf 
unb Dalmer auf Dem SSe^e ifl, tvieber in Das Uebcrfinnli* 

',' ■■> . •»'.•« 
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, gertos ftyKofopgt* 49 

<m^ttfc$tt>eifen , Dem fle bo<$ au*tt>eid)ett »etlte* 
Sßod) weit bebeutenber aber ftnb Die ©iberfpruc&e uu& 
Snconfcqucnjen / welche Diefe SJorfleöunsäart b*rjfi$U<$ 
im Ser£altni§ jur SRoral fcerfrorbracf>te, — golgeruw 
9en r welche 3eno maf)cf$einlid) nid)t o^nöcte, ,fonbew 
cr(t burd) Den (Scfyarffüm Der ©egner entbecft mürben« 
2>iefef mctapfjpfiftye ©pffem t>c^3««o begreift nun fob 
gcnöe Safcc: 

©oft ifl eirt Tefrettbe«, bernünftiaety 
e»ig.e0 nnb feligee «Scfen, t>ört allem 556/ 
fen befreiet/ batf bie SBelt bilbct unb 
regieret^ unb aUeö bur erbring et. 65 ) £>ie* 
fes iff ber allgemeine ^Begriff, ben atfe Steifet anne^ 
wen» 3Bir fonnen i&n ba(jer auef) bem^euo }ufctyreiben> 
obes gletd) alle biefe SNerfmalc meftrin bem begriffe ber 
Shtur jufammenfafjte« 66 ) (Er fc£t nur ein anberetf 
SSoct; (Sott uub 3ßatur finb ein** £>te SRatur, 
fa^te er, ifi ein funff(erifcf)e$ geuer/ melcf)e$ 

ttac* 

6$) Üiogeiiäs Läert. Vit §. *47. ®*ov 
vat ^lvov a&aYarov f Xoytxov, zsXsiov y vosyov ev 
haifxovta, kukov navros avs riitieKTov , ^ovoyjriKOv 
xo$ucv T6 Hat rwV sv Kospa- fxy uvat fjievröi zvSqlv- 
ttouoo^ov* f/vÄ/ Ss tov /xev , J^utou^ov tcüv cXwv 
ka< w^TTfp TraTSoa TravTtoV, 5e *ai TO jxfpos' 

«urou to StYjxov Six TravTCüv — flntarch. de 
ph^fic. philofopb. tiecretis I, c. 7. StO* 
baens Eclog. phyfic. Vol. I. p. 64. 

<>G) Cicero de natura deor* II. c< 22f. Aca- 
demic. Qnaeft. I, c« ti. Statuebat enim ig- 
rem efle ipfam naturalis, quae quidque gigneret 
•t menteni et fenfus. 

tmnemann* $cfd)ic^e t>, WW- 4 & * ' ß 



50 3»cttc* Jpaupfjhtä* iu ybfönitu 

nad) (StftQen afleä erjeitgt. $8at Wttnfätnt 
$AnDe Durcj) Sunfi ^cr^orbcingen f baö mad)t Die 3?atuc 
tioct) toeit funfireicfjer* Sie ganje SRatur if! nun fünft« 
reid), in fo fern fie gennffc ©efe^e befolgt. Sic Sßatut 
Der ^öelt aber, aU Snbegriff oder 5SBefen f ift ni<$t nur 
funftreid), fenDernDic Äunfllcrin felbjl, tt>elc^c afleä <5u* 
tc in Der Söcit fdjafft unD erhalt. 67 ) SRan fielet, £e* 
ho mad)tc einen Unterfcfyicb jmifcfyen Der natura natu- 
ralis Wtb naturata, um untf eines Äunflmorte bet 
&d)olojtifcr $u beDtenen, unD t>ie etfte i(l Die ©ott&eif 

£>a* SBefen Der ©ott^eit befreiet au« 
gener. 6 *) £>iefe 2JorftelltM3$art beruhet auf Denfefr 
bcit t infeitigen SiunDen , al$ bei Dem £erafüt fcfyon btt 

- metft 

6 ) Cicero de natura deor. H. c. 22* Zeno 
igiturita naturam definit , ut eam dicat ignem 
elfe artificiofum ad gignendum progredientem via 

(7n/(5 rs^v/xov, c5a> ßali^ov ein ye:sasi XOS'jUOü, 

exaed >'.a-9"' £^iap/.'.£*,};v yivfirai Pinta r ch 1, 
c. Diogen. Laert. VII §. 156.) - — Atque rn<c 
quidem ratione omnis natura artificiofa eft, quod 
habet quafi viam quandam et fectam , quam fe- 
quatur. Ipfius vero mundi, qui omnia complexu 

l'uo coercet et continet , natura non artificiofa fo- 

« ■ • * . " ,i / - 

lumfed plane artifex ab eodern Zenone dicitur, 
confultr.x et provida utilitatum opportunitatum- 
que omnium. 

6tf) Cicero an Den angeführte n ©teilen. Plutarch. 
de pbyßc. philof. de er et: L c. 7. St©- 
baeua Eclog, p b J f . Vol. I. p. 6\. Dioge- 
nes Laert. VII. J. 156. 
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metft tw»&en. SRut ^atte^etto^. t*it fcir.mi* Dem 9& 
fowwment feine* @#ler* , De* € l e an t $ , ftylie&en 
lornten 69 >y/noc^ mt$r, aufmerffantftit .auf bic oega* 
mfc^e Ütatur gewenDet, Sie 3Bdrme fd;irn i&nun Der 
3?aftif btxbteiut, unD Da* allgemeine belebt* ttDe <princn> 
ju fepn; Wn Der' dritte fdf>ictt Da* r SBad)6t£um Der 
Kattien unD Die^^beÜst^tigffiOet tfjiece abjufan* 
ftfti* ' 35a* ötganijtye . ?ib : en If? Die fyffer* 2?eDingung 
M animaftfe^en/ D^ ^mpfiitDvn*/ ShifeÜ*/ 2I>oüen* # 
£)$ne nmtere SleflerJon fa*)Io§ nuH 3cno'/ Die S£d:me/ 
ober Die Urfactye Derfelben, Da* Jene, fe^ einige 2$cDin* 
gütig ade* tcbcwß, Die Scbetiefraft De* Weltall*. £>a£ 
a6et Da* 5 e uf vatfi' 5Jf ateti e,' : D?e-&ft$ HefDcnD xfl f 
mäjt nur Die einjtge ttirfeftDc Sxaft Der 5Bllt> ftfnDern 
öud> Da* <p r i n c i j> f^i» .»oft meinem «Öe* &bett, <im>, 
pfaDen, Senfcn unD SSoden, ^erf[iegey> fomue i#m ge* 
»N? mc&t einfaßeny o^jte in Den gribßcn SBiDerfpru<# 
jtifaflen.; £>ie 9?atm? n>ar ifjm ein fünfUic&e*, Da* 
\f, ein naefc Dernünffigen §efe$en toirfenDe* SBefeu, unD 
M fdnc'vp Der 3tatiir Die Vernunft al* Die üueüe ab 
let Öcfefce, 21(fo fein gemeine* ^fojtDern ein reine* atlje* 
riftye* geuer t n>eld)e* Die 6toifer auef) nvivpa, namw 




69) Cicejro de natura deorara, ILx. 9. £* 
qua intelligi (lebet, eam caloris naturam vim ha- 
bere in fe vitalem per otnnem mundam pertinen- 
terty III. c. Voe autem ita clicitis. oronem 



vim elTe ignem; itaque et animantes, cum calor 
defecerit t tum interire: et in omni natura rerum 
id vivere, id vigere, quod caleat, 

70) Cicero de natura deorum I. c. 14. At- 
que hic idem alio loco aethera deum dicit, aliis 
autem librii ralionem quandam per omnem ua 



32 gleite*. : " ; 2C6fc&nitt* 

><4tifHtcfje geuer (eitr Jfrmftyrotmc* : t>er S&smutf*) > u etae 
bloSe 3öce ift,< Die aber 3cno t>etjtmtli$te unfc f>mf™ 
ftrte, weit et feiiv immaterielle* Sffiefett atme&me* 
tvoUte, 3 i i 1 • ■)»' - - J v* .y ' " 

YeViSubfttat Ovricfi faUni fitfti'Wt na<$ Dfttt 

%ie futfflffirf i» Oft SSftlt,HB* bie 2Be.lt 
fubftftiu^utc^ jte, ,. • 

tmtm TCwmipertlnefUem» ^ rjtl amna cff« arte- 



*4 ...i 



» { j fjtam . putat. Acäd. ,<Q ; uaeftion, II. ftj. 
?M*>f<**« pkyCic. pftMofoph, decrety 

! ' : #äb#' c& 'Skopie kx#* tifjiapiAsvyv ytvsrar käi'irviv* 
\ fxa fisi ftijUöv ciov'rbif üfcpky, Watt \>t %i*c 
Sic 63) ajigefufcrfe @(ette t>e* Öejrtui, im* m* Chry- 

* V ri PP *M Stobaeus Ecl. phyf. Vol. I, p. 3 1 
toer Me v $iciicfö na* Win 6inne feine*. 8e&rer* fo$f, 
wo t>aö geuer, Set aller ^u^eteftnung t>on Den übrigen 

v €letoert7en,; immer nur ein Siemens Dicfc ab^r Dadllr* 
Clement x>6\\ allen Mefof, Diogcn. Lao it. VII. §. 

* * : 139. €/nc enffcbeioenDe ©teile jtnttet man to%to- 

* ' baei Ecl. phyT.; Vol. 1. p. föfr '8v<ryä( y&ni 

7ru^or to jjlsv aTS%vov*ai ueraßaXXov $k «ädto 

f/jv r^op^v TO Jf TS%ttXÖV, av£r)TlXOV TS HCL} T<)~ 

ct<; Wfy.'&VX,* i.* ,;..v 

71) Diogenes Laert. VIT. §. 148. Ovwav Ss 
5sou Z>;vov /Lcfv <£/jcr* tov <5Xcv ho<t/xov käi tOv ou- 
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©ie burc§brin$t bafcer alfe SBaterie 
in at&en fctyer gorm auf t> er f<$i ebene 2BeH 
fe # unb t^eüt i^c Oa^er felbfl eine otsatiiftccnOe Äcaft 
mit 70 

' ' t ©ie Urfraft muf? ein Ic6e ttbe^ uttb f> er* 
»flnfticjeä SBefcn fepn, weitVon iljr alle* 
^e6e«/ baä Dafepn unb Die 2{jati<jfeit 
ternÄnfttgcr Siefen abfangt*' • , f 

£>iefe* beweifet 3eno burd) fern ©c^lufif t>on ben 
Steilen auf Das Sanje. £0 giebt lebenbe unb Dernunff 
fige SBefen in ber 2BeIt; fte entfielen in ber QBelr, alfo 
mu(5 ber ©runb berfelben in ber ©runbfraft ber mit 
entsaften fepn; unb wenn e$ lebenbe unb t>crtmnfri$e 
5Befen in ber SBelt giebt , fo mu§ auety bie ©runbfraft 
ein iebenbetf nnb fcernänfttge* 9Befen fcpn, 73 ) Die 
fBergleictyung/ mcfd)c3cno in biefer (Stelle $tt>iftf)en Den 
serföiebenen 2leu§erunc}cn beä Sebent im SKcnfc^en unb 
ber ©runbfraft ber ©eelc, au$ welcher fte alle Ijerflief* 
feti/ unb jmifd)cn ben erfc^einungen in ber 9tatur unb 

© 3 i?>tt 

72) Diogenes La er t. VII. J. 134. To Ss vroi- 
oüv, rov sv aurg (1JX9) Xoyov rov $toif tovtov ya( 
ovrx aiStov hia wamfS etvryq SyptovQysiv §. 
13G. Kät a^a? /ufiv ouv kx& »V7Gv ovrot (rov 2s- 
ov) rgsKSiv tjjv 7ra<xav *axav a< ei; üäcuo' käi 

GirsQfjLcrriXQv Koyov ovra t* xo^q/LOu rotovis vitoXitts^- 
5*/ $v tu) vyfcy , ev^yov äüt« TTQixvTa rqv v\qv 

7T£0$* TJJV TiVV 7«V5(7/V. 

73) Sex tu 8 Empirie, adverC Mathematic. IX. 
§.101. $?an felje oben SHote 63.) Diogen. La- 

, er t. VII. $, 154. To ironv, tov sv aurg Aoysv 
tov ^eor\ 
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54 ^weites £attptjfücf, ii; %bfön\tt. 

tyrcr ©runbfraft anfüllt, verbreitet öfeer bie €trtfN$tsttg 
&refe* begriffe 0htl&tt$(i$eti 8td)t* 3lucf) if! biefe* SBetf 
gleid)ung nod) »etter burd)gefübrt worben f fo ba§ Dfce- 
SBelt ale ein gro§e$ mit £ebcn begabte^ ©an$e t>ofgefleflt 
tt>i;b, ju n>eld>cr ftd> t>ie Sottbeit mic Die 6eele ju Dem 
tbierifd^eji ßbrppr. t>er(jalt* 73 b ) . £><!§ 3«to übrige»* 
bic ©ot0eit als ein lebenbtgetf SSJefen (gtoov)/ 
fid) gejagt babe, fann jmar mit feinem auebrutflicfce»; 
3eugnif? beriefen merben; aber cö liegt in feiner garn 
jen s 3orfteflung$art , unb fann auety mittelbar Darauf 
gefolgert Werbern ba§ fein £cf)ütcr 3lrifto, ber in Der 
Jogif unO ^^fiologie M 3eno-t>iel 2lnfH§tgeä fanb, 
unter anbern aud) ben 6afc bejweifelte, bafi ©Ott ei» 
lebenbeä Slöefen fen, 7 *) - 

4 r 

Sie Urfraft enthalt ben ©runb unb 
bie © e f e § e aKer Gegebenheiten in t>er 
SB e 1 1/ ober fte i(t ba£ SRat» rgefe£ ber 
SBelt felbfl, nad> welkem in ber 3Ratur ah 
le$ entfie&t, unb fid) t>cranberk 7S ). 

Die* 

73 b) Xn'f eben tiefe 2rf fcaduc fieb G6rt)(Ipp Da« ©er* 
bflltni§ber ©ottfecit ju t^ttn Weltall. Plutarch.ad- 

verf. Stoi c. p, 1077, 

.... 

74) Cicero de natura dcor. I. c. 14. Cuius 
discipuli Ariftonis nan minus magno in errore 
fententia eil; qui neque formaiu dei intelligi 
poffe cenfeat, neque in düs fenfum effedicat, du- 
bitetque omnino, deua animana r.ecnefir. 

75) Sextus Empirie. adveT f, M a t h e m a t i c. 
IX. §. ioi, CiceTO de natura deor. I. c 
14; Zeno autem naturalem legem, divinam eile 
cenfet, eamqüe vim obüuete recu fmperantem, 

pro- 
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£tefe$ folgt fcfcott Darauf, »cir bie ®ott^eit ba*. 
einige tätige ^rincip in Der SBelt tfi, unD wenn e$ 
aud) no$ anDere tvirfetibe SBefen giebt, fo fmb (te e$ 
t>o$ ttft Durcf) Die aüci DurcfyDringenDe SSirffamfeit Der 
Uxtxaft. SDiefc i(l aber and) Da* fybfyftc unD t>b(lfommen*. 
fte Semunftmefen, So wie Run Die Vernunft in Dem 
SRenfdjen Dag ©efe £ t>orf<$reibt , einig mit flcf) felbfl ju 
" feijn, nad) wnDeranDerlidjen Segeln ju f)anDeln ; fo farnt 
Die ©ottfceit, ate Die frolffommenffe SSetnunft, nidjt an* 
Der* ale nad) einem unD Demfelben um>eranDcrlicf)cn <8e* 
1 fe$e (anfcefo* Sie Vernunft ift ftcfc afö Daä 23oUfom* 
menffe, n>a£ fidjDenfen laßt/ felbft ©efefc, unD Die 93er; 
mmft ijl Dag unt>erdnDerlicf)e ©efefc für aUti f toati in Der 
SBelt gefd)ie$t* hierauf grunDet ftd) Die icf>xc ton Dem 
gatum, t>on Der SJotfjwenDigfeit unD Saufafoerbin* 
Dung alfer 95egebcn£eiten tnDcrSBelt, tt>oDurd) aller 3iw 
faa auggefäloffen ifh £>a$ gatum i(t Die befttmmte 
SSerfnüpftmg Der Uvfacf)en unD Söicfungen in Der 3Belf, 
Da§ nichts in Der SBclt ifolirt, alle* Durd) Urfacf)en be* 
jttntmt ifK Siefen gatum iff aber feine bltnDc K»t$j 
trenDigfeit* Denn Die legte Urfacfje , *>on welker allcä 
abfangt; ijl Die j>ocf)f?e 23ernunft. 1 

S?ut fommt aud) Der begriff ton Den Koyoig 
trvePfA. ktixois *>or, welchen aöc ©toifer bäbefyaU 

£> 4 ten 

pTobibentemque contraria, Diogenes Laert. 

iv te eivat -S-fiov xa/ v*v k*i itjxaf}xsv>)V v.ai Aia. 
Stobaeus Eclog. phyfic. Vol. f. p, 178. 
Zyrtw 6 iLTmv.ts fv reo Tragt (pvows* (ryv sipaefA*- 
ryv) iiivajot/V Hivyrixyy T^q uX>;; xara ravra Kai ti- 
aavrvus Jjvnva fxv; Sia^c^bv rrgovotav xxi (pvtrtv k*- 
Xeiv. Diogenes Laert. VI J. §. 143. E$-| Ss 
0uc*? f£;$ f^auT^S' KiMf/xlvjj xara cTTS^fxariKist; Xo- 

wpi; 4 u£V0j; ^opö/S. §. 156. 

■ 



56 gtDdfe* J&miptflücf* it. Hbfönitu 

Unfy&tn. 9?a$ 3eno$ anficht unb 6pra$gebrau$ f&n* 
nen biefe «Sorte ntd)t$ anbcrö bebeuten altf ©efefcc Der 
35ilbung unb <£r$eugung ber Singe; baä SXegelmafHge 
unb ©corbnete in bem SRaturlaufe, weld)eä t>on ber n>elt* 
orbnenben SSernunft l)erru$rt, 7( *) A^c? bebeutet itm 
inet bic Sernunft, ober ein ^robuet ber Seruunft, alfe 
äucI) n>a$ nad) einer beflimmten Siegel erfolgt, ober biefe 
sorauofe^t* 3n biefer 53ebeutung fommen in ber 2luf* 
ja^lung ber SSermbgen ber Seele ^.070* <tth:{uutixoi > 
bag tfl, bie 3eugefraft t>or* 77 ) £)a* $BM a-v^fx*- 
tixoc mu§ (jter in ber »eitern SSebeiittmg genommen 
»erben, tticfyt »aä jur tl)ierifcr;en fonberit 
toa$ |ur Jper&orbringung unb SWbung eiueä Tinges über* 
£aupt gebort, fo roie 3eno überhaupt ba$ Silben 
unb hervorbringen nacl) bcrnünftigcit 
3»ecfen für ben eigent ^ u m 1 1 ct> c n £f)araf* 
ter ber Äun(t £alt* 78 ) 3n ber oben angeführten 
£tcüebc$6c;rtu6ifl eo etnlcuri)tenb, ba§ Xoyoi 0-7^^*- 
yosKgymv £awv nickte anbers finb, al* bic roefentlidje 

uri 

76) Cicero de natur. Deor. II. c. 32. Nam- 
que alii naturaro cenfent effe vi na quandam fine 
iatione, cientemmotus in corporibue neceffarios: 
alii auiem, vim partieipem rationis atque 
pfdinia, tamquam via progredientem, decla- 
rantemque, quid cujusquerei caufa ejficiat, quid 
fequatur. 

* 

77) Diogenes Laert. VII, §. 157. Msgq 0$ \yv- 
yj)S Xsyaat ohtcv , ras tsvzs a$?y<?uq , nai t*; bv 

78) Cicero de natura deor. II. c. 22. Cen- 
tet enim aitiö rruxijne uiopriurn effe creare et 
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<+ 

urfa$lic$e ©tmc&ttmg Der 2Be(t jur £ert>or6ringunj 
tttnfoftiger 3Befen. 

£)ie ©oft^cit ifl Die urfprungliclje SSernunftfraff* 
Dafjcr Dcnft fic ficf> 3cno au et) al$ Die Urquelle alles? 
3Ud)t6 unb Dee (Sittlichem 6ie ifl Das (Se* 

n>c($c£ SXcd)t ju t#un gebietet / unD Da$ (Segen* 
tjjeil verbietet, 7 8 h ) Sie bcfi^t/ gleicf) Oer menfölic^ett 
Vernunft, einen 2öißen; jtc ttricö Durcfc 3Bißen& 
$anDlungen, Durd) fcorgefefctc Srcccfe eben fo, tt)ie tt>it 
3Rcnfcf)cn, ju JpanDlungcn beftimmt* 78 c ) $n fofern 
nun if>r &$i(Ie unD £l;dtigfcit außer ficf> ge&et/ auf Die 
25clt; f>eißt fic SSorfe&ung (w^of*), 3£r3toecf 
ifl Die regclmagigffe (Einrichtung Der Beft/ Da§ fie ein 
föone$ $armoiufd)e$ öanje fep, unD Die gortDauer Der* 
fr Iben in Dem toUtommcnflen SufanDe. 7 * d ) , 

SD 5 2ßacfc 

7ßb) Cicero de natma deorurn. I. c. 14, 
Zeno autem naturalem legem divinam eile cenfet, 
ea«ique vim obtinere re« ta imperantem, prohi- 
bentemque contraria. IMutarch, Stoicor, 
Repugn, p. 1035. 

78O Cicero de natura deor. II. c aa # Na- 
tura roundi omnes motttl habet voluntarioa cona- 

1 

tuMjue et appetitionep, qua» cgfxa; Graeci vocant, 
et his confentaueas actiones lic adhibet, ut noö- 
metipü, qtü anunis movemui et feufibus., 

7ßd) Tain» igitur mens roundi cum fit, ob eamqua 
caufara vel prudentia vel Providentia appellari 
recte poflit (Graece en«m irQovoia dicitur) baec 
potiffttmim providet et in his uiaxime eft occupa- 
tio primum utmundusquam apüflimus ßt ad per- 
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3h* biefen ®äfcen bon Der ©ottfjeit jr meiere bie 
©runbfwft ober gleidjfam öle Seele ber SBelt iff, ifl e* 
tegteifUd) genug, tt>ie 3eno aud) bie DBelt, unb ein* 
jelne Steile berfclben fdr ©ott^eiten $aU 
tenfotmte. 79 ) Denn bie ©ott&eit , ba* fd)&pferif$t 
gener f bur^bringt bie ganjc 33elt, afle Steile fcerfefe 
ben ; fte ifl tyx ©ubflrat unb bie ©ottjjeit bai 
ih if>c tätige ^tineip. . SSeibe machen eilt 
©an$c$ au«, wie £cib üttb Seele. Die 9i<t* 
tue ber cinjelnen Steife ift in ber ©runbfraft enthalten, 
t^b roa« biefer jufommt, fommt aud) aüen unb jeben 
Steilen &u. Safer ffr Me 9 an je ©elf ber nun f* - 
Hfl, unb in fo fem aud) göttlich 8C ) £ier 
fanb 3eno eine gute SSecanlafiung , bie 2Jorffc(Iung$art 
feinet 3eit bon ben ©ittern, unb bie <jan$e Wnt^ologtc -~ 
mit feinen gegriffen ju bereinigen. 3eu3, Juto, 5Sar«, 
gRercur, Sulcan u. f. n>. bebeuteten mtt)ti anberä atf 
gewiffc Steile ber SSelt, unb ber göttlichen Äraft. Sud) 
bie Situation jeber Slrt fmmte er nad) biefen ©runb* 
fa§cn leid)t bertfjeibigen. 8l ) v£ine anbere Solge ift 

> 5\ I ,A 



manendum, deinde ut nulla re egeat, maximc 
autem ut in eo eximia pulcritudo üt atque om- 
liis ornatus. 

79) Cicero de natura deor. I. c. 14« 

ßo) Sextui Empirie, adver f. Mathem. 

IX« §. tOl- 'Q^ ™G<XV ÖVVafUV TYp) 7Ttffl TO 
£0$ JfCTÄV Hai 7TS01 TO ö\0V StVCcl, fad TO <X7TQ TU ßVaU- 

tcu »)75|ütoviKOü SiaSi$c$$ou. — A071XOS Äf<* ££JV 0 

' KOfytC?« 

■ 

g,) Cicero de natura deorum. I. c 14. 
Diogen. Laerr. VII. fi. 147» l49* 
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tte Zin^tU Der »et? 8 *)r t>icttei$t <ut<$ Me«»i 
tt>efen$cit De$ leeren 9taum$. 83 ) %eno m 
flirte Den Kaum (to7w) für Datf t>on Äirpern erfüll* 
tc f Da$ geere für Die 8lb»efen$ett Dc£ tforperfidKm 3a 
Oer Sßelt fep feirt leerer ftaum , aber ati|*er!jatbDer2Bert 
ein unendlich £cere$* 3lfle tiefe <£dge finD tt>a()rfcf>ein* 
Ucf>t>on Den folgenden ff totfern, i>orjüglid) Dorn <£fjri)fipp f 
wejjr entmitfelt, unb mit Sewcifrn toerfefcen morDen. V 
iBir galten xm ^tt Dabei nify langer auf, fonDem 
fugen nur no$ ein paar Sa£e bei, t»elc§e Dem 3?no am 
geboren/ urtD Den ©eifl feine* *pf;üofopi)eme nd£er d)a* 
ftfcerifiren, nefjmüty t>on Der m e n f d) I i d) c n 6 c e I e, 
üttD t>on Dem £nDc aller Singe, bDer Der 2Beltt>er* 
brennuna* 

SDR ©eete mu§fe3^o te Da$ DenfenDe tyxm 
dp in Dem SÜenfcfccn, mid) feinen CkunDfdfcen, für ein 
fuM a nt ie Ue£* Orabet), unD $n>ar für ein feuri* 
ge$ SBefen crfldrem "*) £cnn aße Seelen fmb 
Jfjcife Der SBeltfede,' De£ allgemeinen tturfenDen <priw 
cip£ Der Statu*. 2Mc Utfraft , Da$ fcf)&pfertfd)e geiierj 
tecbinDet ficf> mit tuft; eine feurige tttft i(? Die menfe^; 

. - Ud;e 

■ ■ * 

82) Diogen.Laer\ VII f. 143, Stobaeu» 
Eclog, phyfic. Voll. p. 496. 

83) Stobaeoe Eclog. phyfic. Vol. T. p # 382, 

Zv;vwv kui 01 aT auT* uro; pv tou xofyiou ju>;- 

8;) Plntarch de phyfic, Philofoph. decret. IV. 
c, 3, CiceröTuscul. Quaefl. I. c 0. Zeno- 
ni Stoico auimus ignia vitletur, da natura de- 
or. III. c. 14, 

• * 
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$o gwett«. £«u)>fftiitf. n. 3(bf(&ntff, 

li<f>« ®ttU, »elc&e ben ©runb be$ 2lt$mtns «nb att<t - 
«nimaliföett S&itigfeit entölt. 8 5 ) , : 

, ' Sag Die 6eele fterblid) fe^ . jDicfe fBe$aup* 
tung nahmen alle ^toifer t>on 3e«o an r weldje au$ 
mehrere (Srftnbe Dafür aufhellten. 9Son einer morali* f 
fd)en 9lnfic^t De$ ©egcnftanDeä ftnbet man bei i&nen ntyt 
i>ic geringfle ©pur, fo nafje fte auc^ in ijjrer praftiföeit 
Sp|)ilofopI)ie lag» €0 leitete fic nur ein t&epretifd)e$ 3n#, 
tereffe» Sie Un|terbüd)feit war ^auptfdctylicfc &on Den 
<piatomfern behauptet t unD mehrere Slrgumentationen 
für Dicfe Ueberjeugung ton tynett mtfgefWU worDeru 
Sie gelten Die 6eelc, wie Die ©ott^cit, für etwa$ Üh* 
förperlirt)e^ Öeiftigeä, wa$ ni<$t Den ©efe^en Der 
pcrwelt unterworfen fet>, unD Darauf bauten fte t>orneljm# 
lief) Die Un(lerblid)feie Derfclbeiu 3eno n>ar Aber fein 
grcunD Don Dem 6pirituali$mu^ £>er -SSerfianD fann 
(in immaterielle^ QBefenmc^t begreifen t eö ijl ein blof* 
fti ©eDanfenDing* hingegen ein feurige* ?uftwcfcn 
liegt nid)t awi Dem greife Deß 23erf?anDe$, unD einige (Er* 
faf;rungen fdjeinen für Diefe Slnna^me ju fprectyen, wie* 
wo£l am <£nDe Die menfcf)lic$e (Einfielt mc^t^ DaDurcfjge* 
Winnt* 31* «If° ® cc ' e cin forperlictye* SBefen, fo 
ijl fte aud) Den @ef^c»Dcr jl&rperwelt unterworfen, unD 
vergänglich dagegen laßt ftd) aber auf Der anDern 
€cite wteDer einwcnDen, ba§ Die 6celen Steile Der 5Se(t* 
fecle oDer Der ©ottfjeit jmD ; unD Da fte Diefe, Der 3)?a* 
fcrialitat, oDer wenn man Witt, Der ©ubflantialitat »tu 

y 

85) Diogenes Läert, V1L §. 156. Zyvwv & 

tPütw 7«o >jjuaf »rat sjjnrvoxf not viro todts y.ivtts- 
5a/. — Tijvjf "vf/i/)^ ai;5>;riK5;v, tc*ut>;v Sg sivat ro 
avn(pv6<; jjfxiv 7rvf u/xa ho Kai ot^xa uv&ty km /usra 
•S-avaTOv £flri/usv6iv, (p$#frqv Sa eivar 79V & tcvv 0- 

ACüV a(p$<XOT0V 9 fMgt| C/V«( 7«£ SV TO/9 <£ü>0/?. 
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$ead)tet / fit ein etmgetf SBefetr ■' Rotten/ fo fattenfie, 
um cottfe^ueitt $u fcpn , aticf> Die (Seelen tyf< ; 2Reiif<$eti 
«U wu>etganglic& betrachten miffen* SlOein $iec föckt 
3eno Die Sonfequenj einer gennflen ©n&ei*/ »pmac^ 
fein ganjeä ©pftem jtrebt, aufgeopfert ju fcafcen. <£$ 
ift nur eine ©runDfraft De* 2Se(tatt$ , fo »ie ade j8 w 
wogen Der ©ecle au$ einer ©runDfraft entfpringett,*^t> 
tt et nun Den ©eelen eine etoige Cjriflenj gelten; 
ttmrDen ftc nicfyt Don.Der einigen ©runDfcaft unterteile* 
öe&get»efen fepn, er fjatte Diefe unji^ligemal MtykU 
faltiget* 9htf fcemfelfvcn ©cunDe (InD auc$ Die ©elf, 
fcte Sterne/ Die ©onnen, ungeachtet Der i^uen beigelegt 
mmtüi(%Mt, aerg&tgftcfc SEBefen. **>...; ; 1 



Sie le$te ig Die ©runDfraft, in welcher alle übrigen ty* 



Scnio jafjlet, 'xoxe Die fofgenDen ©foifer, ad)t 
t>erfd)ieDene 2}erm6gen Der ©eele auf, Die 
4 &»f »$ i *tt ti D a 3 3te u cjungä&erm&g e 0 , r D a $ 
©yrac£,*K&?tt&ge4i, unfc enDlufc Die 5Deof traft* 

reu ©runD Kobern * 7 ) j _ s 

• £>er 

86)' C??ero dte B-attiiti ^«or, II; c 46. Dia« 

genes Laert, Vflfe §. Afyjrtff ff« *T0V KO$- 

/5i«/$ frotov, oqSv) a<p$agro$ £$7 x&* etyiwyros, $y 9 

iesfitätq avaXtkxvw st$ iavrov ryv diraeav tfovav , 

• • y.ai 'irttXitäS* itforou 'yevvuuv. 

g7) IMutarch de phyfic. philof. decrer. 

IV. c. 4. 4 0< 2.?qjikci e£\ cktw fxiftav (paoi <n>i£- 

rjjrfxir, ißöofMt, cn^yaTiKX' oySox uvtx tx ^ys^o- 
wx*, a(p' * ravrx Travros, mTsraxTat (eiriTsra- 
«rar) hix rwv Qixttwv opyavtov 7TfO?(psgtoS tous tx 

TO' 



s 
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62 3tt>etfea £a«ptjTäcf. ix« HbfönitU 

©et (Srtifl&^fffev'Se^auptuttg iß toftDe* atfgen* 
f$elnll<$ Da$ ©treben nad) <£infjeit f wie, mir f<$0n,t>ori 
fjin bemerken, ©er SRenfcf), mie 't>ie Mdtt i ift eine 
©n^eif, Dur$ eine einjt^c ©ctmbfcaft getrieben unD bf* 
tt>egt* 9lu^ Diefer geirrt alle befonDeren 93erm&gen fcer* 
t>or 7 fcurd) tt>eld>c ftd> Die Seele nut'aaf befbnDere SM 
äußert« 8 8 ) 2>a man in jenen' Reiten über fcen Örga* 
htsmuä De$ menfd>lid)en fferpert tmD feto- ®irfungen 
noc5> ünt>oftffantigc Sieflejpionen gemacht fattt, fo bc* 
fremDet e$ nicfyt fd)t/ <iuc# Die 3cuaimg afö eine (See* 
lenaugerung aufgeführt §u finDen; beftfmDcÄDettibcr ifi 
ti 9 ' uä#3eno nityt atic^ i>ie 5>UDung unD Dae ®ad)fc 
t!>um De$ jfbtperä :Da£in regnete, worauf .ölvifiotele* 
i>ie < 9?«« , t*xj» machte* Slber aujfallcnD mirD Die* 

™f »TO.' 1 !hCff*gl';f 11,% OJjjJJ OK*;? fr 

3i%^i j^g m>«.r *MGVi 



-r 



jutsva si? 'To'arijxäi'iic&eiirsi) ai aith rx' ntXvrtodag 
TrXSy.ravxi. Diogen. Laer t. V57. ÄCitt 

©ctriftffefler bat Darin eine 2tbn>cid}ung öcö 3eno be» 
-warft, -*i*6er Der ni*t f f«br 4m>wla§igc fft* H *** a " 
ji us de anima o* 14« o^LvidUür anima in partes 
swt*cin duas a Plato»«, nunc, tres a Zenone, 
l|9M#a, quin^ne et l^f» a Panaetio et in fep. 
tem a Sora^o, nunc in. octo penes jChryfippum , 
eüam in novero penes Apoll opuanem, fed et in 
decem apud qu< tdam SLoicorum et in duas am* 
plius apud Pofidomum. 

88) Sextus Emplricus ad v er f. Mathe m. 
IX. $. 101. na^? $uffia>cj7 ^u^e.ij kätä^jj 

AOVTÄI. 
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* 

fe Ableitung nur baburcf) , bafi 3eno e$ afö eine 3leu§e* 
tung betf iyffAcviKov Der S>nffraft anfielet* ' 2Baf)r* 
ffyinltc& Ijat tf;n bie SPemerfung , baff biefer 2 rieb beä 
\ organifirten lebenben Äfcrper* in feiner Steigerung ber 
SBillfär unb genfung ber Sernunft untetgebrbnet ifl, 
ttnD Dag bie (Sprache ein SBoqug vernünftiger SBefcniff, 
fcarauf gefüfjrt«. tRac^fl biefem aber fanb er eben mdf 
in feinem 35egriff t)on ber 9?«fur ber £>etiffraft unb bei 
6aamen$ 1 inen ©ruub für biefe Slbleitung / bie fretfid) 
nur eine unhaltbare ^>t>pot^efe ; • ? ' 5 ' 

2)a$ Söefcn ber Seele $ auc§ ba$ .ggeft« ber 
©runbfraft ber Seele, M iyefiovmovf ncfmUid) eine 
feurige; ober warme ^uft, (wevfia) f We^e im Äopf 
ober im $er$en i&ren 6i& £at, 89 > £tefer'2lu6btucf> 
bcrnict)t6 erffdrt, unb für ben, ber bae©ciftig&unbba$ 
SKatericfle in feinen grfdjcimmgen ju unterfifyeiben wei§, 
nichts £tt bcnfni gtebt/ ifr ber SRittelbegriff f pucc£ we£ 
djen bie Ableitung jener (Seelenbermbgen t>on ber 
©runbfraft bewirft werben fofl, (Ob fte aud) fd)on bon 
3eno t>erfucf)t worben , (dgt ftcfc jwar nietyt behaupten ; 
aber er gab bod) bie begriffe baju £erO £)a$ ©cljen 
if? eine t>on ber Srunbfcaft bi$ an bie Slticjcti rei<$cnbe~ . 
Suft/9rv?c/pa; ba$ £6ren eine bon ber ©runbfraft bi$ 
an bie iOI;ren reid>enbe, Euft, Ttvwjia^ ui'f/fa 90 ) 
!Daä 3 f ugungtfberm&gen iff ein bi$ an bic 5>orffe$erbritf* 
fen ftd) erftreefenbeö irvtvfjtct y unb ber £aame eine 5Rb 
fdjung au$ allen Steilen be$ j?5rper$ uub ber (Seele ; 

nacb 

89) Plutarcb. de phyfic. philof, decret. 
IV. c. 5. 2h 

90) Plutarch de pbyfSc. philofopb. de- m * 
er et. JV. c. 21. 'H jUfv ac/? «91 itvsujjlx Stxrtmv 
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nad) Denf*l6en 23erija{tni(Fen De$ ©aamen$ Der SSorafc 
tern, ttorau* Die 2lejjnlicl)feit Der SinDer mit ifjren *8m 
Altern erfldrt roerDen fottte* 9I ) . £>aä ©prad^crnrägeti 
tt>irt> auf eben Diefclbe SBeifc erfrart. 9 *) Um fiefy Den 
95cgtrifl^ welchen fte mit Dem nvcv fxot wrbinDen, ew 
nidermaßen |u t>erDcutlt<i>en , mu§ man bemerfen, baß 
iuft unD geuer bei Den (Stottern in einem fc&r engen 
gufammen&angc fielen; nur mug man, wenn t>on einem . 
toirfenDen ^rineip Die 3JeDe ifi, rooljl nietjt an Die ele# 
mentartfcfje 2uft, fonDern an ein feinerem 5Bcfen, Den 3let$er/ 
Denfem @o nnvD Slet^er unD Da$ fcfy&pferifcfye geuetf - 
oft ftnontjm gebraucht, mal>rfcf)einlic{) meil Suft M $fttf 
bium ift, in unD Durcfc tt>eld)e$ Datf geuer am lekfyteflert 
tt>irfct, 3 n .f° f ectt färeibt (S&njflpp Der 8uft eine roidp 
tige Stoße bei allen 9?afurbegcbcn£citcn jiu 93 ) Der 
cinjtgc tjeruünftige (Sinn, Den man alfo mit Dem ttv? u- 
/aa/t>erbinDen fcuw, if! Der, Da§ e$ eine €intt>tr* 
(uns CflW^f«weitt Slusfiromen oDcr 2lu$#auc§en) De* 

* $le? 

% * \ * 

* ' J * * • • • • • m 

w * t * * * . • j «•>... . . < # . , * . , 

91) Flutarch. 1. c. TW St Xciirm 0 fisv \sys rati 
CTTip/XÄ, one^ nai avro irjsvpa s$i St&reivov olttotx 
W£[jlovlkx p*XQ l TtoV WfWW., Eufebius 
Praeparat. £ v angelic. XV- ratt f jxa (pqtriv 
c Zyvutv avatj 0 ixs&tyciv a»9g*mq psfr hfx, ypv* 
pepS Hat airoGTraqpx , rs <nr€flutaTO$ tstcuv 
vrgoyovwv y.sQa^jxa Hai jjaypx rwv riß ^^X)Vi jxg^ccv 
cvveXy\v$oq. Diogeu. Laert. Vif. §. 15Q. 
Plutarch. de p hyfic» philof. decret. V. 
C« qfr • > 

1 

' t * 1 

9s) Plutarch. 1. 6 

r 1 

93) Plntarch. Stoicor. Repugn. p. 1053. 
Adverf. Stoicos. p. 1035. Stobaeua Eel. 
Phyiic. Voi. L p. 572, 374* 
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3*no* 9tyilof0p(te, 65 

3et$er$ iff, ttteburcfc fytiU jenen Organen i^trc benimm* 
te s©itffamfett gegeben , t^etfe Die in benfefben iM>r<t<* 
gdngenen Seranberungen jiim $cwuf tfcpn bc$ fcorffeflew 

bert ®efett$ gebracht merbem 

• * j 

Die (Etnpfinbungen Dtirc^ bie äugern Sinne 
(Wlty bie <£toifcr aticfy buceft ba$ 5ßott w^a*^ 
twb <n£s<7V!ycpai be$eicr)neiO, tverben $tx>av, tvic n>ir 
in&em erffen Slbjtynitec gefe^en fyabtn, durd) bie äugem 
Öbjecfe &eri>orgebracr;t, aber ftr geporeji audf) in gc»iü 
fem ©tnne der ©enffeaft am £>ie Objecto machen nclwv, 
IM) Cinörucf e (Va#o?) in ben Organen, uub biejc 
»erben ateDann ber Scnffraft wmittelf! betf wrtyttf' 
|tyeft$f& - 3n ber Denffraft werben alfo alle (gnipfim' 
bungen gcfammelt, n>af)rfcr;einficf), nvlf bie ^cttffrafr 
ft jti «Begriffen unb Urteilen verarbeiten mng. 94 > 

. lieber öa$ eigentliche £> e n f t? c r m 0 g e n / bie $um 
(Honen unb ©efefce beffclbcn fc$eiut3eno,ane feine &a$fcb 
gcr, menig refTccttrt ju #abcn. £>ag er attf Dcmfclbe» 
M Urteilen unb gurma^r^alten nicfjt nur, 

fon* 

94) Plutarch. de phyßc, phi'Iöf. decrer. 

$oai T07TOi$,?x$ aisSujaets sv rev jj* spönnet:* c. ß. 
l\tiKKot%wq 8$ Ksyerät >j M&qvi? y n yao e^is xa( 

hjjrTiv.v) St* ai;$',)7q$iov yiv$vrm , neu auro rö oyio- 
ov jry'fjttöVfKOn, a(p y x avvt^arai. Stubaeua 
Ecloga« ph yt Vol. f. p. 35S. tau** Jf ü# 
Ztmijjc* (piAOiTo(poi (paffi avu7ra^:<T0ü^ ftyai« na/ 
r;yy svvotytarwv ftertyfiV qfxas,?tuv Ss irnvostvv (I. 
jrs^7rr«;<r^cüv ) «9 ojj irQQa')\yQ£ia$ y.akxat , ri»^a- 

r«v S ext us Empirie, adverf, Ma- 

themat. I. §. 25- 
icnnemanntf ©ffefrief^f b. <t>f>?Jof. 4-^0. « 



foubmi aucfc Die 95 e 9 r u <n $ e n SB i l l e 11 $ 1 
tyanblungen ableitete/ 95 ) i(i fcfyon oben bemerft 
toorben* lieber baö legte toerben wie SRefjrereä in 
bem Dritten Slbfönitte fa$cm £>a$ eiitjige jKerDtent 
beinerft $u »erbe«, ba§3eno, gleicf) feinem fester 6tifc 
po f Den ®at nun] 0 b c gr t ff cn alle 9Cca liti t ab; 
fpradj/ twtl fie meber ein bcfttmmtcö öbject/ noc$ eittfe 
beflimmte Huaiitat berfclben borffcllig machen. ®? 
fegte pe bafjer beinahe in eine Slafie mit Den Silbern ber 
*P(jantajte/ welche fein reale* öbject barfMen* 9Ö ) 

/ . T ■ * •: ...*.« 

£>iefe bon ber Sotttfjcit gebilbete 33elt/ in n>elcf)er 
alles fo itt>e<fmd§i$ unb Dollforamen eingerichtet ift f 
tt>cld)c einen boUfommenen Qtaat bon bernünffigen 5Bc* 
fen unter ber Kegicrung ber ©ottfjeit barff eCt , noirb 
bennod) nicf)t emig bauerm Denn Die Slemente 
ftnb/ baä geuer aufgenommen /'beraubend), unb tt>er* 
ben in einanber bermanbelt, 60 wie p^&ftgftt alle 
s0?ateric burcl) batf geuer in einem aufgclftfetett 3uj?artbe 
f{<$ befatit)/ fo lofet auef) baä geuer naety befrimmten ?J3e^ 
riobcÄ ttneber alle$ auf/ unb bann bifbet Die" $öttf>ctt ; 
lieber bon neuem/ nad) eben ben @efe£en. Dicfe beb 
&en3ufant*/ baäSebilb^t unb Slufgejojjetwer* 
D eil/ be$ SBerb/nö ifnü SSerge^ciie, n>etf;feln 

etvia 

» m 



05) Plutarch de phyfic. philo f. de er et. 
IV. c. 21. 

q6) Stobieus Eclog, phyt. Vol. I. p. 53a. 
Zyvwv ra evvoyixaTaCpyai fx^rsriva stvai \xr t rsro/ar, 
av si Ss nvot, Hai w? av f/7roi (närfj £teten* 
SerfcejFerung «v sidy riva* kxi av snroi r*$) 
(pxvTot^fJLATx v^u^;* raura Ss vtto tcvv a^^/cuv 

7r^ocra70(p5uss'-3'Äi. — rauT« 5s Ol Ztw*höi <J)«Xo- 
co(poi (f)a<rx avüTTÄf Kr*y f<va<. 
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efoigmit einander a6* 97 ) , 2>tefc f Dft.tt Dem #erai 
t\i% entlehnte peäoSjifcf)e SBettuerbrcnnuna ifl 
Dutc&fcüie &inrei$enDert (SrnnDc uneerftufct, wenn auc$ 
einige »nalogie t>on Dem ewigen jvrei$f*ufe in Der SRatut 
für fie fprecfyen foüte ; Dafcer tyurDe fie aud) ton meljre* 
xen Stoifern nic^t angenommen* 98 ) ®ie fcebt Die £ar* 
monie Deg ©anjen auf ; *tt>eil fie fid) nid)t Denfen laßt, 
o&ne Der SKatecie eine übewaftigenDe (Semalt einjuraw 
mm, welcher fcXbf? Sott nt$t nnDerftef)en fomt , oDet 
fcem Urtoefen eine an £)l)miiad)tgren$enDe SingeftycanfV 

r.»i . : . . »Iii IJ»Ji' * - v • • ** : 

97) S t o b a e u 8 E c 1 o g. p b y fi c. I. Vol. p. 31 u 
To rs Tvvt\uxT sßo%iy $o>yji6v teyes$*t 9 Sta to 
avrov *-£tvx* Tak0i7ra(ivviSÄS${ii xaraiJi8raßo>^v r 
*ftxi £i$,u\jto b0%citqv itaxra yjojAsx et bi&XvifS-ai p. 
414. Zqwv!K*iK\ea',$si nuXsVGiniru a$s<;><si,Ty9 
aaiav jAsraßahXsiv oiov fiy trire^x eis to irup, • xai 
-TraXiv t*t* To/ÄUT>yV airoreXtisSat t>jv 

ct/v * oia nr^rs^ov r t \\ Cicero de natura de- 
- or. II. c. 46. Ex quo eventunim noftri putant 
id, de quoPanaetium addubitare dicebant, ut ad 
extreraum omni 3 mundue ignesceret t cum ha- 
more confumto neque terra ali poffet neque re- 
xnearetaer, cuius ortus, aqua omni exhaußa, efle 
nbn poflet; ita Teliuqui nihil praeter ignem, a 
quo Turtum animante, ac deo renovatio mundi 
fieret , atque idem ornatuft oriretur. 

98) Philo de aeternitate mundi Boy$o<; n<xt TTo-v 
astSwvtog *af Tiavotirios avfyss sv roi$ 2.rtvLXOi$ 
Soy\xatriv Krämers; , elrs SscXyrrot , ra$ shtv^cu» 
csi$ Kcti TraXfyyevscr/a; xaraXiirovTs <; , Tr^y Ssiora* 
qov Soyfxa r>)9 a(pd-a^ciaq rou KO^jUOV wavröf yu« 



*«8 3weifc* J^auprffucf. n. Hbfänitt. 

$eit \%xkX ffieittyeit unD 3JUmacf)t beiden* 2Me ©off* f 
$ett famt ni<$t / wa£ fte einmal wetfe einberiefet f»at f ' 
felbjt wichet $erftoI)ren/ um e$ Dann wieDer in Derfelben 
©efWt Dbn neuem jU magern tRicfyt fte, fonDcrn Die 
p^ftfdje KotfjwenDicjfeit m«§ Diefe jerjt&rettDe Staft fa 
ken/ - welcher fie feinem 5StDerfreint> entgegen fegen 
fanti. 

316er eben öiefcö Kefuftat bietet btefet ganje $pcif f 
Der ^t)iiofopI)ic Sm* 8&ttlicf)e SSorfeljunjj/ Deren 
SBcißfKü unD ©ufc Die S|oif^ mit aßem SlufmanDc \$$ 
iii ©djarffmnee ju bewerfen, unD Durd) Die 35ctrad)tuns 
Der cjanjen 9latur etnleuctytenD 511 machen fugten , tt>itl> 
fte nid)t Durcty Diefe SBeff Verbrennung jum Sfteif wieder 
etofaefjobrtt? 6inD Die immer 1 jkgreidjen ©c^engrünDe 
*on Dem »bfen in Der mit t>urcf> fte entkräftet? UnD 
Wie fef)r verliert Die Urbedeutung uon Der weifen ffielt* 
*e$terun<j/ wenn Die 6toifer Diefe in Drtt Äreitf Der 
Wirtlichen SBelt fjerabjicfjen/ Die ©ott^ett in dtj>erifd)er 
gorm Die ganje $Mt Durchringen (äffen? Siknn fte/ 
mc^t etwa in Der ©ottf)eif Den legten ©rrniD Der 
fc^en unD moralifcben ©efefce ft$ Deuten , fonDem Die 
©att&eit in Die wirtliche 3?atur' fclbfl fcerwanDcfo? 

> 3eno^ 3l6fi<$f/ Die £ßa£r$etr, Da§ ©oft Der mos 
ratifc^e ©efe£<jeber ijt , t?on welkem äffe 3Serbir,D!icf)feit 
jum 3vcd)tücr5a(tcn cntfpriuget, nnD DaDurd> Die £ef)te 
*>on Den menfd;Iid;en *|)flid)teit feflcr ju gnirtDen, iflDurdj 
eben Diefelbe Di^armomfdje äSeefd^mcIjung Des Heben 
finnlicfyen unD De$ SRafurücfje», Deä tyon\ti\d)t\\ «nD 
^pfifdjcn nicf)t erreicht, fouDeru Die(me£rjcruid;fctwor* 
Dem SSenn wir feine ^e^auptuncjctt *>on Der föoftljeit, 
Dem Jatinn unD Den menfd;Iid)en Seelen weiter t>evfol$en; 
fo ergiebt jicf) Die ^olgenuu^ DafJ Sott Doc einjtgc SJ)& 
tige in Der \>l)\rfifc)cn. wie in Der woi\xItfd)en SBelt i(l, 
Da§ aJfo aud> Die mcftfd)lid)eu Coden Steile Des aiieS 
befeelcnDcn SücfenffmD. Sluf Die 3lrt gc^ct Die Selbfi* 

f?an* 
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(Ünbigfeif unt> greift verloren, o£nc n?el#e morafif^e 
Siefen nje^f gebeafbar ßnb t 

916er afle bttfe Folgerungen blieben ttmfjrftyeinnd) 
Oem Jeno verborgen , Der tiefe Sage nic^f bi$ in i£rc 
entferntem gofgerungen jrröft^fvtc, unb bei bem <£tm 
*cn nad) (Einheit bie ©ie^armonie nity erblicfte, in web 
c^e i£n jeneä Streben aue SÖfanjel an leitenben ©runb* 
fi§rtt gefförjt &aftf # > 

• • • 
Dritter Xifftiutt. 

■ 

<p r a M i f c& c $ $-i < * f » P 9,t f * 40 

®te SBJoral beo 3eno li$t f?d> au$ einem geboppefte« 
CHcfrcI; tvpuncte betrachten/ einmal an fid) f unb bann in 
SSerbinbung mit il)ren ©rünben, £>iefe legten I)abentt>i* 
bereit* in Oem {Weiten 2lbfc$nitt« fennen gelernt* & ifF 
toa^rfdjcinlicty, ba§ pd) 3 e n 0 Den 3ufammen&ang biefec 
mit ben ©runbfd^cn ber SRoral ungefafjr fo gebaut £a* 
be : @ott ift Die £6c$f!e Vernunft/ ber morafifc^c ©efefc* 
geber ; tvelc&er 5Ked)t |tt t£un gebietet/ unb Das Unrecht 
verbietet; $ug(etc& iff er aber batf feligfte 33efem 2Wc 
Drei (Eigenfdjaften flehen im uujcetrcflnlidjem 3uf<immen^ 
Jjangc) unb machen bie Jjbctyfte SJodfornmen^cit au$* 
Sie $?eufcf)en flehen mit ber ©ott^cit in bem genaueren 
3ufammen$ange / benn i£re Seele if* gbttli<$er 9iafur, 
ein SJjeil ber ©ottfceit. <2ie muffen alfo aud) flreben ; in 
i^rer SBoUfommenjjeit ©Ott gleich )u fei>n ; bas werben 
fie aber/ cuper ber Doöfommeuen (Srrfinutmj*/ nur ba> 
burch, Dag fie burefc eittlic&fcit glucffelig $u werben ffre* 
b*n* £)er Sföenfcb, ber biefe SSoüfommcn^eit erreicht 
$af/ ift ber 28eifc , ber @ottmcnfcf> / ber jk$ oon ber 

€ 3 ©ott; 



70 Zweite* J&aupfjtotf. u. 2ü>fd)nitt. 

Sottet nur burcty feine in ber 3eit fcefd)r4nfte (Efiflfttj 
unterfd)cibet SMe <£i«licf)feit befielet aber in Der bilrfy 
g&ngigen (Einheit unb Uebcrcinfummung De« menfd)licf)en 
£anDeln& £)icfee tll ba^ ©efefc, nad) tt>eld)em ©Ott 
Jjanbelr, unb ber 3Kcnf<$ lernt *6 burefy bie Betrachtung 
ber JRatur fennciu . , " 

* ■* « »'i » ■ * * ■ *»** » 

iff leicht einjufeljen, baf? biefeä auf biefe tf)tt>i 

rettfct)e ©runbfafce rebauete SNoralfyjtem feine gehörige 

£altbarfeit l)abc, la§t fiel) auf bic jn>ei £auptfafce, 

bie iljm junt ©runbe. liegen, juruef fuhren : bie SReji* 

fd)cn follcn nad) 93oflfommenf>eit ffreben, 

tveil ©ott . boUf ommen tft, unb, seilet 

tintt, ba§ bie Sföenfctyen Dollfomme» fepn 

follen; unb ©itf Itc^feit ifl bie wa^re ©lücf', 

feligfeit \>ti STOenfc^en» ©er lefcfe betrifft ben 

3n(a(t| ber erjfe bie ©rünbe if;rer SKoral. 3" 

Slnfeljung ber ecfftu beruhet alles auf bie €rfenntni§t>on 

bem £>afepn, bem SBefen unb bem SSiüen ber ©ott^eit* 

Sie Langel m ftoifd)cn ©»(lerne in Slnfebung berfelben 

leuchten fefjr balb ein, auef) ebne ben Ijoljen sgjaagffab 

einer $ritif ber ©ernunft anlegen }u bürfem SJidjtä bot 

ben ©feptifem mc^r ©toff ju Smeifcln unb gegrünbeten 

(Einmenbungcn bat, afä biefe Sef>rfa$e ber ©toifer* Unb 

gefegt aud) , biefe Jel>rf5fje toaven befifer begrunbet unD 

beriefen, fo tt>ürbe bod; baburef) nod) nic^t bteSSerbtnb* 

lid)feit, ben Sßillen ber ©otu)eit $u bem feinigen ju ma* 

cf>en, unb bicfelbe SSoHf ommenijeit ju er$ielen, barget^an 

fepn, tjielmc^r erhellet nur ju beutlid), ba§ 3 ctt ° & ett 

legten ©runb, ber bpd) nirgenb aubersals in bemmenffy 

Iid)en ©eifte liegen fann, unge^en ju tvoUen fd)eint* 

f)ber futf>t er ben ©runb ber 2>erbinblid)feit in ber <£inf 

$eit be$ SBefen«; fo entfielet barau$ fein ©ollen, 

fonbern ein ®f ü ff e n» Unb batytn gefcen manche 85e* 

Jauptungen> j. Q$rt)fipp$ 2}erfud> f bie Srei&eitmit 

bem 
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fcent ftatum ju frereinigem x ) liegt bann in ber ebc* 
lern voUfornmenern SJiatur einiger Sföehfdjcn, ba§ fleauf 
eine t>ollfommnerc SBeife ^aftbelit, c$ beruftet nid>t auf 
if>xem freiem €ntfd)fu§, fonbern e* iff netftmenbige gof* 
gc ifyxcx pftpftfdjcn 3ftatur* 3e meniger btefee mit ben 
(Srunbfafccn Der id)ten SKoraütat übereinflimmt, bejfo 
mcftr muffen ftc auf Der anbern Seit« in ©erlegen* 
!)eit fommen, memtfle ben ©Wmb be$ moraIif<t)en So* 
feninber Sfficlt / bfc ^bgfi^feit betf uitfttritcfjen £an* 
befnä erflaren foßten, meld)eg had) jenen ©vunDfagcn in 
ber SBelt gar nic^t t>orfcanbcn fei;u Durfte» 

©ei aßen biefen SRangefo ber Q5egrunbung barf 
man bod) nid)t liberfe&en, bas^cuo, menn aud> nid>t 
bie menf<i)ttd)C/ bod) bie göttliche in ber <janjen SRatur 
trirffarae SSernunft für ben legten örunb ber SRoraütat 
erfannte, Sic ©ottfteit mar ba3 3beal ber SJernunftf 
in toettyß er ubertrug , muä bie Vernunft nod> in bun; 
fein ©efufjlen aß baä £bd)fk unb e^rmirbigffe erfand 
tu Sie ©ottfteit mar ifjm Da* perfonifteirte (gittenge* 
feg, unb baftcr leitete er burd) einen, gem&ftnlidjen 3^ 
t(>um Dasjenige ab, ma$ bie SSemunft urfprunglid), aber 
auf eine unbegreifliche 3Beife, au* ftd) felbft hernimmt 
Unb baljet muß man ftd) ert'ldren, ba§ bie 53c oral be$ 
3cno neben mannen 3rrt^umern unb gedient/ Doc^ fo 
Diel 2}ortrepd)e$ unb 5Baf>re$ entölt , bat* |ie auf bec 

€ 4 einett 

l) Gelliua Noctr Attic. VI» c. 2. V aam( l uam 
ita fit, ut ratione quadam principali neceffaxioco- 
acta aiqac coenexa fint fato omnii; ti*&eial* \a- 
men ipfa meiuium noftrarum proiude^ Cunt Jalö 
obüoxiä, ut proprietas eoruiu eft ipfa et qualitae. 
Kam Ii funt per natura«» pritmtua falubriter utiii- 
ter ficta ; oronem illam vim quac de fato extrin- 
fecua ingruit, inoffenfiu« tractabiliusque traui- 
mittuut. 



72 3n>eitef £aupf|tucf, 11. XbfönitU 

einen Seite Dem Sföenföen jtrenge ^Jflic&tgebote t>or* 
fc^reibf/ auf ber anbern tytt feine ganje Sßurbe unb fei* 
tum Slbel Darin empfünben tagt ba§ er nic&t Der 3let? 
gung , fonbern ber SSewunft unb $fU$t afleitt 
folgt, * v , 

• " * r - ' 

% • . » 

©et oben angegebene 3|bcengang be$ %tw bietet 
uns jugleid) einige Siuffc^töffe Uber manche (Eigentum* 
Bereiten ber floifäen 5»orat bar, welche $ier bie Steße 
einer Einleitung vertreten fbnnen* 

©er Jjauptfafc ber SRoral bc$ Jenot baf ®jtf* 
I i cf> f ei t betf 3Rettf#eu ^ 6c^(tcö ©ut, «ftb baf 
eittüct)tett unb $lutffeltgf eit intfn dou 
eintfnber »erfcf)ie ben ftnb, ifl »otlfommen bc* 
gretjli<^ wenn man ft<$ erinnert, ba§ bie ©ott&eit, bic 
»oßfommentfe Vernunft, ba* 9Jrtnctp ber SRoral i(t. 
£>enn Sott wirb als baö t>oßfommenffe, unb jugleic^ fe* 
ttgfie aBefen $ebad)t ; feine 33oßfommen£eit unb (Selig* 
fett freien in bem unjertrennlic^flen 3wf a ^men^ange ; 
feine biefer Sigenföaftcn fann o$ne bie anbere fepm @* 
fott ti and) bei ben Wengen fepn, unb ifi'el 
aud), wenn fie Das erhabene Jul ber Q3oüfommetif;cit ew 
reicht Jjuben, fie fünben bann il)t'* £ocf)fle ©eligfeitbartn, 
. t>ag fie ttoHfowroeu vernünftig f;anbelm 

H • - » 

r ©oft ijl fcon aft'et (Sinnlic^feit befrei? 
tt f feine Sleignng ober $ eibenfctyaft finbet 
itt if;m ftatr* Siefen follen auety bie 9Kenfcf)en fegn, 
freo ton aßen SBfingeln ber finulic^en 3Jatur , jum 4»e* 
nigjten fod tyre Vernunft in tyren Urteilen über baä f 
wa$ gut unb bbfe ift, bur$ feine (umliefen ©nbrficfe 
unb Neigungen beftimmt, geleitet werben, £>a$er bie 
*ef)re tnm ber Spätste» ' ®d)on bamafö mürbe ben 
©toifern ber 58orwwrf gemalt, baß fie ben 3Renf$en als 
, . blof* 
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Seilen ^iloföp^ .73 

*loge$ Sernunftpefen betrachteten, o£nc Die geringe 
Sducffid)t auf feine finnige 3iatur ju nc&men* *) 

!Die etile gormel, in welcher tfe alle ©itten&or* 
fünften jufammenfaffen : Der tRatur folgen, lagt 
ftd^ (jierauä ebenfalls ijjrem urfprünglic^en Sinne nafy 
fo tt)ie Die oonanDem (Stoifern t>erfuchte'€rflirun$ Def* . 
ff^e«/ herleiten» ©Ott unD 9tatur fmD <jleicf>be* 
DeutenDe 2lugDrucfe bei 3eno unD feinen SRacftfolaew / 
unt> auc£ Die (Seele De$ 9ftenfd)en ift nur ein Xfccil De« 
Da$ 3öelta0 DurcfjDrtngenDen Qbttlifyn fitaft. £>iefe 
toirfet tot allem, unD Durc^angia nac$ einerlei? un&eran* 
Derlen ©efefcem 9iac& Diefem SKufier foKen au$ Die 

3J?an bemerft bei faff allen ©toifern in Der £erlei* 
tung De^ erjlen 5Roralvrinciv^ unD Der fuborDinirtcn 
SSorfcfcriftcn einen unD Denfclbcn ©ang, Dagfic nebmUc^ 
ton Beobachtungen Der menfd)ltc^m Statur, ijjrer ©runDf - 
triebe au^e^en ; unD Darauf Die Slnlagen jur SRoralitat 
entlief ein lajfen» £>iefe* fjat ebenfalls feinen ©ruttDttt 
jenem 3Deengange* £)enn auf Diefem 2Bege glaubte 3^ 
no nur aßein Den $33 i Ben unD Daä ©efefc Der ©Ott* 
fjeit erfennen ju tonnen, tt>c(c^eö Den SKenfc^cn jum 3Jfu* 
ft er tf)re$ SSerfjaltenä Dienen fotltc, unD Der 3wd Der 
!Ratur, welker fi$ in tfjren Slnlagen unD gntmicfclmu 
gen offenbare; war aud) unmittelbar 2Bille Der 
©ott^eit, 

Ser Sföcnfch erfc^cint alfo £ier alt ein SBefcn, Dem 
ein gemiffer 3mecf t>orgefd)rieben ifi, melden er Durcfr 
feine Vernunft/ unD Den frepen ©ebrauefc feiner Ärdfte 

'\ <S 5 tu 

.* - • • 

44) Cicero Acadcmic. Quaeftion. II. c, 
45. Zeno, quafi corporis Arnos ex per t es, anU 
mum folum conaplectitur. De Finib« bonor, 
IV. c. iij 12. 
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4 , * ** ■ " 

meinen fotL £>iefe anficht ftifomt ?tt>öt ni$t recftt mit 
i^ter SRcfap^fif ; allein WfrfdP geltet $u Den frautfgen 
Sttconfcqucnjen, , in melden Die 9iatur über Die Specu* 
lation triumg&iret, UnD tt>a$ am aujfattcnDften tfl, 3*' 
no unD Die (Stoifer arteten atn meiflen auf Diefe <£igen* 
$ämft$feit Der moraUfdjen Siatur De5 Sföcnföen, uni> 
erfannten mcfcr, afö anDere, in Der grep&eit *>ic SSeDin* 
gung Der SRoralitat unD Die SSßärDe Deä 2DJenfd)en* Um 
geachtet Daljer auc$ifrre$föoraltti3)tganjfret).i)Qn Dem ei* 
g^nt&umlidjem g^araftcr Der gried)ifd)en 3)fpral überhaupt 
i(!, Dag fie mejjr eine SugenD* afö *pflic§tcnle?jie ift fb 
enthalt fie t>oc^ meljr a& attbere Die erfte Slnlage \u Den 
felben f nur nod) t>ermifc§t mit jener erjten 2lnftd)t* Ue* 
ber «Pflicht unD £egaltt5t Der JpanDIungen fommen in 
Derfelben Die erflen Deutlichem Untermietungen Dor ; ob* 
gleich ifrre Slblcttung mc&r pfpc^ologifd) au$ Dem 
tugenDfraften €£arafter, afö moralifd) aus Dem ©it* 
tengefefc ifi* 

&ei aller SSertoantfchaft Diefer SRoral mit Der $(a* 
tonifetyen , unD bei atten Langeln/ welche fie mit Diefer 
gemein f>at, enthalt fie Dod) mehrere f$a|bare ßrntDe* 
(fangen unD Sntmicfelungen Deä moraliftyen Semugt* 
fepnä, tt>efd)e auef) Dann nod) ifjren SBertfr behalten, 
wenn fie aud) nid)t auä Den einjig wahren (SrimDen ab* 
geleitet finD, in fo fern fie afö gortfe^ritte De$ menfd)li* 
d)cn ©etf!e£, n>enn auch nicht in Dem gormetien, Dod) in 
Dem SKateriettctt ju betrauten finD* 

, * 

5ßir>crDen bei Der £>arf!etfung De$ 3Koralfef!ent$ 
De$ %eno fcorjuglicf) Darauf fc^ett/ Dag wir 3Jid)t$ t>on 
Dem aufnehmen ; ftaS feinen Nachfolgern eigentümlich 
ange^rt; unD beträfe et auch blog Die Darfcellung unD 
«EinfleiDung De$ öanjen, unD lieber Den 2>erttwrf tiic^t 
achten, Dag fte fragmentarifd) fcp , ati Dag fie auf 5?o* 
flen anDerer terfcöflfUnDigct worDen* SRoch erinnern 
toir, Dag e$ frier me£r auf Dia Sprwcipien afö auf Die 
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toenbmrg berfefben anfomme, unb aerobe t>on jene« fitt* 
fcen mir in t>en Quellen Der ©efci)icf)te nod) bte SJfeifie, 
SDiefe Duellen fmb t>or{ftg.U$ Ocero, Der in bem er^ 
flen 3?ucf>e feiner afabemifdjen Unterjesingen auef) £ijt 
tmb toieber m ben ?>ud)ertt t>on bem $6cf)ften ©utc ei* 
ne furje llcbcrficfjt t>on ben ei$entfjüm(tctyen $e&auptuw 
gen be£ 3cno in ber pxatüfcfycn^iM^xe giebt, 3Mo« 
5 e n c 6 t>on £aerte , ber in bem ftebenteto Stiche nic^t 
feiten 3c«oe ©ebanfen öon benen ber dbrigen ötotfer 
abfonbert, unb enblicfc @tobdue, melier in fei* 
Eclogis ethicis, t>or}U()Ucf) nac& ber neuen Sliiegabe 
ton beeren; ben ausführlichen Slbrig ber floifcfjen 
SKoral t>orjüj)(ici) auß ben ©Triften bc$ 3eno unb 
€l>rof!pp liefere* £>a tt>o er Die ©ebanfen beiber tüc^t 
namentlich anfüget, laffen f?d) bie bem 3eno angcl>o* 
rtgen burd) ben gf;arafter ber ÄunfUofigfeit leicht sott 
ben anbern Unterleibern 

1 ■ 

* . ; > ' . ' * - ' 

• . . » t - . • * 

•. » 

# £>a$ ^rineip ber 59Jotal ifl bem 3eno, bie ge* 
funbe SSernunft do^&o^KoyoO £>iefe ifl für 
ben 5Renfcf)ett b^tä oberfle @ c f e § , tpelctye* 
frorf treibt, n>a$ m a n t £ u n unb 1 äffen 
föU, 3 ) 3enoöerfiaub aber n>a$rfd>einlic$ nify mir 
bie menfcf)lid)e, fonbern auef) bie göttliche Sernunff, 
toenn er biefe als t>ai ©ittengefeß aufteilte* 3>enn Sott 
$at mir 2Bof>lgefaKen an ber &fjenb, unb SKijjfaflett 
«n bem Saflcr* 3ebe gute Jpanblung ifl eine dvfiU 

lung 

S) Stobaens Eclog, fcthie. 1\ lr. p , , 9(> . 

TCV is vc^iov (ttcu&möv ftvai <Pcc(ji hjoyav gq?ov ov- 

Tft KQCSTaY.TlAOV fXSV TiXJV T&i^TSCüV f a7TCtyC( tüT/ÄOV 
if TWV OU TTOJJJTfwV» 



I 
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lung feinet 3BiIleu$, unb jebe Sunbe eine Ity 
bertrctung bcjfelbem 4 ) , • . " 

änftatfc mm au$ ber SSernunft, bte ^orrn be$®if*, 
tencjefefces ju cntmitfeln, unb bie baraug entfprlngenben 
©ebote fik einen ©iücn, tt>ie ber menfd)liO)e tft, $er$w 
leiten, nimmt 3eno, fo tt>ie anbere ariectyföe Sföorali* 
ften , tuelmejjr ben Sang, baf? et baraus Die gormel be$ 1 
^(len@uteö, ate ben fjod)ffcn ©runbfafc bec SDJotaf 
ableitet» ^ene S5e£auptung : bie Vernunft ifi ba$ ©e* 
fefcgebenbe, erhalt alfo baburd) bie naljere 35eftimmung, 
ba§ fie äW ba$ o&erfle <£rfenntnifh>erm&3en allem gültig 
baejenige fefffefcen fann, mag batf lefcte unb (j&d)|te 06? 
ject be* menftyli^en Streben* unb 95ege£ren$ ift unb 
fenn foö* 

£ierbutt$ »Irb aber ber ©eftc*>t*punct in bem SD?o* 
ralifdjen serrfitf et SDie (Summe aller Objccte De* 
ge$yen$ begreift bie SJernunft unter bem begriff © 1 ü cf* 
fei ig feit, unb ptnttfä babei einen 3wf^«W * n wcf '' 
c$em alle ©ünföe befriebiget merbem »uf ber anbeut 
Seite aber ftellt un* bie 23ernunft in i&rer reinem gorm 
t in anbere* 3beal be$ ©trebettf «uf, batf nietyt bie $R<u 
UM, fonbern bie gorm be* 33egei)ren$ betrifft, niefc 
auf ba* @enie§en, fonbern auf ba* £anbeln ge£et, ni^t 
in ber 2>efriebigung ber Steigungen, fonbern ber €rfül* 
lung be$ 6ittengefefee$ beffe&t. £>arau$ entfielt mm 
ein boppeljtnmger begriff be$ ©uten. nafcm nun 
ba* ßbject be$ menfcf>lid)eh Strebend nad) ber erftenQSe* 
beutung, berbanb aber bamit ben begriff t>on bem @u* 
ten tu ber leiten SSebeutung. Snbemer bem £errfd>en* 

ben 

4) Stobst«! Eclog. Ethic P. II. p. ai6. 

agiffKßi S$ k*i ?rav «W^/u* a(is/%a stvar roya^ 
Kaya ryv ßtXyirtv n *?*tt*s$«i tou 3*ou, tfftßtt- ' % 
«9 s/yat Thv.ixyeiov. 
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Den 3&eengange folgte/ unb ©lucffeligfett fftrba* le^te 
3tel be$ menfc&Iidjen 2>efireben$ crftörte, auf ber anberrt 
Seite aber, bntd) ein bunfle*, aber lebhafte* ©efttfcl, 
ba$ fic$ jebem Wenfc&cn »ernennten lagt, geleitet, btt* 
SÄcc^tt erhalten ffir ba$ $6cf)f?e/ bem 9Rcnfc§en wurbigfle 
35ejlrcben anerfennen mußte, war er genötigt, beibetf, 
©Ißcffettgfeit unb(5ittlid)feif, auf ba$ inmgffe miteinan* 
ber $u wrbinben, beibc* in genfer Mdfify jribentifi; 
ciren* # 2Ba$ biefen 3rrt!jüm beforberte , unb feilte Sluf* 
betf ung erfetywerte , ifi bie Saufctyung , welche in ebefrt 
5)?enfcfycn fo leicht entfielt, ba(5 fie wirffidj tfjre einige 
©fücffdigfeit in bem fifflicf)en Jpanbeln }u finben glatt* 
ben, unb ba$ was fet)n folltc, mit bem wa$ if?, 4>ertt>e^ 
fein, o^tte auf bie 2>cfcf>a(fctt^it bec inenfc^Hc^ett 3Jatur 
gehörige Stficfftdjf ju Ummern £>iefe Siufifymg tf;etlte 
3eno mit anbern <ßfjtIofop5ctt, einem Stffratee, ^htto 
unb 9lr:f?otclei? , unb fie war für tfjn faff unt>ermeiblic$ , 
ba er bie me*fcf)licf)e 6eele als einen £f>eil bee g6ttli<$cn 
SEcfetä, bie ®*tfytit ftd) aber als ba$ ffi$efen backte, in 
»eifern eittüc^feit unb ©lucf fcligfeit (Ein* ifh 

£>ic gofge babon i(f in feinem ©pfteme rtne «Öcr* 
mif(^i:ttg bee (£mpirifc§en unb Meinen, welche be» £o* 
taleinbiucf be* ©anjen auf eine unangenehme 2Beife flog* 
tttt eir e 3nco|ifequenj, bie bei bem P>ixtl\<t) £ofjen Sin? 
ne, ber ben 3?»o Mccfte, um fo nie|jr migfdöt, jcmejjr 
man w<|jrnimmt, ba§f ba$ ©upiriföc etwaä grembarti* 
ge$ ift, ba* ftc& fiepet eingefallen £at* 

• * * * * i / 

ST er legte Jwctf , um befien Witten man äße* be* 
geljret, cber batf £od)f?e ©ut, befielet nun, naef) bem3e* 
ne, in ber t>oa|?änbigcn ginljeit unb lieber* 
einflirrmMttg beä £eben$ ober $anbelnä/ 
ober wie ftd) 3eno Deutlicher erfldrt, ba$ Jpanbeln 
nad) bem ©efe§ ber einen mit fi cf> einftim? 



78 gwcifcs Spauptfud. ir. %bfd)n\tt. 

mtgen 8 et min ff* 4,> ) -3ia$ &«n Stogene* fe#e 
^eno nod> einige 9£orte in btefer Sormcl (jinju: 
SR a t ii t gema§ leben» 5 ) Ungead)t?t uun Diogenes bie 
gefpift be$ 3cnt> f morauä er Dtcfc^ natjm, nennt, fo iji. 
boc$ Die gormei be$ 6tobmtf Die tätigere , n>eil f?e 
mutyburd) ba$ 3cugni§ be$ (Bcero betätiget wirb 6 ), 
nnb »eil et gan j benimmt anführt , ba§ 7 unb warum 
dkaxify jene 2Borte $tnj«fe&tc* 3tu$. ift jener 3ufa$ 
t>&Mg überjlu§tg, unb um nief)« beutlic&et, unb bie 
grflärung, welche gleantf) unb Sfwfipy bat>on geben , 
i>a§ unter 3*atur entweber bie ©otttjeit ober bie fcernunf* 

,,.«/" .-f. #< • * Ity 

T«. f » ' 

4b) Stobaeus Kcl. Ethic. P. II p. 432. i34- 

To 5ß TfX09 0 fX)jv Zywv xtü>s airehwxs, ro 6u«- 

<f)wvov Qj» t (k ™v /ua^fveuv <cucyv KaK/?i^pov*v-, 
m CiceTO de Finib. bonär, III» .c. 6. 
$ian »ergletcfce Slote 6, 8). v 

5) Diogenes Laert. VII. §. 87- ^iows? iro«- 

.(•', *S TO O/JWÄO^UflSVU* Tty (pUffSI <VJV t G7f£0 Sfl HAT 

6) C i ce ro de Fi n i b. b o n o r. tÜ. c. 6 Si-. 
mulautem cepit iotelligeutiam vel nolionem pa- 
tius, quam appellaqt svvoiav Uli, viditque rerura 
agendamm ordinemet ut ita dicam, coueordiam* 
multo eam phiris aeftimavit, quam oronia ilia 
quae prirnnm dilexerat: atque ita Cognition« et 
tatiouecollegit, ut ftatueret,ineo coHocatam fut«- 
mum illad hominis per Te laadandöm et expeten- 
dum bonum, quod pofitum fit in en, quod 0- 

4 juoxoykxv Sioici, uos appellemua convenienüam, 
fi placet. 
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tige 3iatur 3R<mfcf>en ju t>erfiff>en f<9 > I««3<« fcf>on 
in jener einfachen gortricl. 

SBarum foKtc man nicf)t a.nnefjmcn f&nnen, ba£ 
3eno burd) einen (eifern ^inu bie Soberung be$ Sitten* 
gefefcetf pernommen unb in jenen dorren außgebruef t £a* 
bt f »elc^e'fc&on ^Jlato an manchen Stetten mit Äfarjjett 
bargeffeöj Ijattc? ^ etttpä t>on ber 2Bafjrf)eit ba* 
rinne/ baß, bte SlKgemeinljeit ber $?arime, tponad) man 
$anbclj, ^in- SSJJerf mal pönber fit&0)cn ^anbcfeh>eifci(?/ 
bag btc SSermmft eine tmt>eranbcrli*c ©efefcgeberin \fy 
. ba§ baäjentge, maß fte t^ovfchccibt , für baä £eben; nnb 
für atte SRenfcfcen grilt/ tyib baß ba|jer in bera Sittlichen 
not^twnbig (£inl)cit unb Jpdrmonie if?, unb ba§ enblicty 
nur ein ber tßernnnft oäfffommen amicmejfeneä fceben, 
ba$ f>od>fie ©ut ifh Siefen if? ba* fd;(ed}t£m abfolute 
©ut. 7 ) ^ . 

SDqß aber 3e«*> biefe^ ^Jrincip bocfyjiidjt in feiner 
, ganjen ^etn^eit erfannt/. erhellet attf.Scm 3ufa$, totU 
djer, ft>ie -e$ fctyeint, ben Qrunb beä ^rineiptf enthalten 
fott, 3Rif frefligfeTt, SU&armohie in bem 
3tinem eineä mit Sebußtfepn verfeuerten SScfenä, 
tfi Unglütf feligfelt, ; Harmonie alft ©lücffeltg'/ 
fett. SHfo barum foß ber SKenfcf) nacf> (finfjett mit fid> 
felbfl (Treben, Damit er gWtffelig fei). ©erfetbe ©eban* 
fe, fcett $piato fo oft in feinen. Schriften in fnandjcrletj 
SBenbungen vorgetragen jjat^ greüid) lauft £ier bie 
3meibeutigfeit mit unter , tt>cld)e n>ir oben beruht f)a* 
bett, Daß er unter ©lucffeligt-tt Sittüc^ett, unb unter 
Gittligfeit ©lÄcffeIt^feit>Än 

7) Cicero Academ. Quaeft. L c. 2. Sivo 
cnUn Zenonem fequare. magnum eft clficcre , ut 
quia intelligat, quid fit illud verum et fimplex 
bon um, quod non poffit ab honeftate feiuugi. 



go gwfce* £aupffiucf. n. 2f6fcf>nitt* 

£>ie 81&cf feJigfeit ifl, nacfc bem «Begriffe De* 
3eno unb feiner ^a^folgcr, ber glücHic^e unge* 
$inberte gortgang be$ gebend, ba§ man alle 
3wecfe erreicht, bie man ftcf) t>orfe|t* Unb biefeS t|t 
bann nur möglich, menn bie 3n?e<fe, meiere man fallt, 
mit ben ©efeöen unb ben Siefen ber 9*a* f 
tur übereinft i mm en, ober n>cnn bie SScrmmft be$ 
etnjelnen 9Rcnfd;en mit ber SSernunft, toelcf>e ba$ Uviu 
t>erfum belebt, unb in bemfelbcn attee bewirft, ejnjum*, 
mig Rubelt* 8 ) — ©o foie beibem .J&crafltt, bie ad* 

• v #\ t .* * • 

■ • . I , m . ■ . •• 

4 8) Stobaeüt Eclog. Ethic. P. IL p. 138. 

Tyv $6 hvSaipöviav 0 Z>;v<vy tigiaaro rov tfonov t*- 
rov su&oaixovta S"s$tv svQQtaßsov* Hf%(»;raj Sa xat 
KAeav^Jjs reu opy rovrtu ~ y.oci 6 Xf;)<rnnrb$ nat 
ö* ätto TifTcuv -TravTff^ Diogen. Laer t # VII. 
§. 88« ÄiCirsb rs\o$ ytvirai ro aKoXovQ-ios r>i Cßu- 
c-sr^jv ott5(> sy* apsryv ivrov v.xt Kät<* Typ' 
rcuy oAwv, cVf^youvT«? wv airoyoosvstv s'iwSsvl 
c vofxos 0 xoivo; 9 t oit$g s$tv i 0($Q$ hoyos Stoc wav^, 
r rwv ?px°/^ vo ^» * wnoq «y tw A/i y.ot$yys(ji.Qvt rov-. 
tjj; rtvv qvtcvv ö/oott/orscus' ovr/. **vai <)' mvro rx- 
ro tjjv toü suSxijaoms mtJETyv *at svfot- 
av ßtov, orav T avra nr^arryjrai ycar.on , 
ryv av}A<puivi<*v rov tt*q ika$cv Sdijxc- 
vö? iroos rqv rov ixov S.iötKyjrov ßou-- 
K>jarv. €* ttirD biermitf ber ©inn getio in fei» 
«er erflarungbe* toebfte ©utrt beutlicfeer. 2Beim er ' ' 
öuef) unter fcem ri« X07#? aueb niett Den 0^ c; 
Sta TCLvrm Stsf^o^svo^ »erffanb, fo i(i boeb bie mit 
" ftcb übereiiiflimmcnOe Vernunft nkbtt nnDfrs, af* Die 
mit Der allgcnieinen Stonunft barmouirenDe Vernunft je 
&e* 3fnbiülbwum^. Ciccro ( de Finib. bonör. 
III. c. 7. * 
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gemeine ajernunft bie etnjige Ktc^tfc^mtt'bc^ 9Serfianbe$ 
tn Der €tferotttug ber äBäfjr&eit ifl , fo ift ;DiefeI6e beffl 
?eno ba$ @efe§ für Den bitten, Die eingide üueöe bet 
©tttü^feit unb ©tätffeitgfeit. SD?an f>anbelt fitriiefc 
gut, wenn man jenetf SSevuunft gema§ fett, unb eben 
baburc^ tt>irb man glucffeüg ; Denn bann fann man fid) 
t>crfprect)en, alle feine 3mede $u erreichen, toemtmanftg 
feine aubem jum Öbjectc feftt;, alä toelcfje baf -$i$fte 
35er nunfttoc feit, baä Die gau$e SRatur lenft unb re^iect/ 
bnrd) feine SRäe^t.unb ^ttß&eit realiftrk i • * 

9iad) biefen ^Begriffen i|falfo ©iitlicf)f ei t unb 
6lutf feiig feit jmar ein unb baffere ?); bocf> ifl 
8lutffeligfc.it Dasjenige., ttatf bem £ittcngcfcfc bic 2Ser* 
bint liefert giebt, 3 l ^ c ^ «6er Sendet bennoety bie mo* 
MÜfc^c Sertonblicfjfcif barauf, ba§ bie 3Ut u r un b 
ber OBeltlauf Don einem moraUf^cn Üti 
ttefen ö6|4nge, tvclc^e^ bie <£iRu#un,£ 
getroffen f}at f baß juir'gutc S^ecfe in £r* 
futtung geljen, bie unfittlidjen afccr notfc* 
»enbig vereitelt merben mü (fen^ ;; - . )t5i 

©utift alfo allein bai Sitmd)e, ober bie 
Jjarmonie.mit ber "Statut ober bereinigen utib -atfgejijei', 
neu ÖSermnft; c$ ift ctmatf einfach , abfolute^ etnji* 
gesin feiner 3lrf, wi ju aUen Reiten" um>eranberUct> 

\ " frommt. 

9) Stobaeut Eclog. Ethic. P. IT. p;i58* Ts* 
Ao; c€ (DxGiv uvai To svdaifjLOvsiv^ w mxa Kontra 
ir^atrsrat psv 9 i&vro >fc KfooTrsräi avSpvos ivsna, 
rouro S* virKfäett e\t rou'-kar* aosrqv fyv, w-Tw op 
).0' ( cv(ji,svt*s , ir*, tolvtov oiros', sv ru$ aara 

(f)\>GlV Öq\0V QW 8K TSUTWV , 071 l<TO$VV<XfXH 

ro hatä (pü<r<v £$n *«< ro w\us typ 4 Hat ro 
£cnnera«nn* ©efd>id>te fc. tyMlof. 4 5 



I. . 

» 

I 

' 8« %»titt* JJatiptfWcf* tu WfänHt. 

- i 

frommt."**) gW* £>in<|e, welche bet 

Slot ut anlerne ffen finb , mit tyr übereinflimmen ; aber 
baß btoffe @ufr, wae a&ein einen ^öert?> an ftd> fcatf 
unb betr SKettfrten Wirflicfy befeti$ct/ ift bie*£<*rmonte 
tmb Uebcreinflimmtmg mit ber ftatur ober Skrnunffc 
felbff. SarauC erhellet , wie ?eno Daß 3Kerfma{ be$ 
©Ute» ist be* «tnfac^eit, unb einbeit fefcen tonnte. 
Denn al* fjo^fieß ©utbitnt eß jura 9Raagtfab «Heß an; 
bern, wtb ijl in fo fern ein$i<i, unb weil e$ md)t in am 
bere aufgellt werben famv bic gleitfjfam feine 3>ef?anb* 
t&etlc außtuac^te, ifl es einfach 3uDem befte^t e* ttf 
einem SSev^altnig ber 3bentitat, ba$ W mt weitet 
auflogen la£t. — Sie weitern gint^eihm^tn beß ©u*' 
teil/ j. 35. in baß ©ute alt Bwccf , unb baß ©ute alt 
ttrfacfce, ftttb bermut^lic^ fpatern Urfprungä, unb rity* 
jen *ieüel<*< ; t>om Gf>rt)ftw $er. ' Siber wa;;rfcMnfict)ift 
eß bo*, baß 9cno ben begriff be$ £ittlict)en nod) et* 
wa$ weiter entwtcfelt £abe, unb fid> barunter b a 4 an 
fiety 8 Ob* n$ wert(j e (honeitum xaAov) <jebad)t 
|abe, welc&cß SKerfmal aüe.folgenben Stotfee bepbefafc 
ten ^aben x x ) <Sc$on Sie a n t (r bebiente M jum Se* 

wew 

10) Cicero Acadeoa. Quaeft. I. c. 10. Z*ti<i 
jgitur nulio modo ie erat, qui ut Theophraftus ner- 
Tos viriutia inetderet, Ted contra qui onama, 
quae ad beatam vitam pertinerent, in una \ ir tu- 
te puneret, nec quiequa» aliud numeraret in bo- 
nis, idque appellaiet honeftum, quod eü«t iim- 
plex quod dam et foium et uuum benum. Sto- 
bae us Eciog. Ethic. P. U. p 90 154. Sex- 
tue Empirie, adver f. Ma th e m at. XI. §• 
3o. Cicero de iinib. bonor. Hj. c. 6. 

11) Diogenes Laert. Vit. §. 100, xci. Af- 
y€S$xt Ss to KaXov fxovayws jjl6v* to skolwtovs 
jr«(rx^vT*ff £%ovrft?> *7r«ivou *%iqv* 

m • 

> » 

4 ' 

• * 
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meife t baf? bte Sugenb einen abfofutert 2Bertl) fjabe/ unb 
Das Sit tüc^e bat* etn$ige @ut (et), betf ©runbe*, »eil 
tt>ir uti* einer b 6 f e n J&anblun<j wegen fc&d* 
nun. f2 > £>arauf beriete bftmtftie &tfymptmg t baj? 
b<rt ©tite allein ben Jj&ctyften, ben abfoluten 3Bett£ (** 

V £cr ®c$fu$j 3llle$ gyjte tf! Übet****** 
big; alles loben$n>urDicjc iff ft 1 1 Ii cf> ; äße* 
»as gut tft f ifl alfo ßttUdfr**) ift alfo n>a^r# 
fd)einüc$ ftyon t>om 3«m> gebrannt morbem I)enn bie 
©eraerfimg, ba§ bie Jugenb allein einen abfoluten 3Bert$ 
f>üt f unb ba§ fte allein bem 3)?enfc^en eine 2Bürbe bei* 
legt/ bie er ofjnc fie nW)t £aben »urbe / gehont tinter 
biejenigen, welche jkf) jebem SKenfc^en frort gefunbem 
2>erf?anbe aufbringt^ unb man fann ftc ftyon au* bem 
Sruni* bem ©tifta? ber ffoif^en <P£ilofOp$ie beilegen f 

§ i ba 

■ 

12) Dioden. Laert. Vit jj» 12?« Kai avr.)i 
OiV KaKco? TrpaTTo/jtfy 1 äv fxovov to xaXor e*<5o* 

15) Stobacus Eclog* Ethic, 1\ IL p» 154* 

< » 

14) CicüTo de finib. böttor. Ilt» e. 8- Scd 

conTectaria nie Stöicorum brevia et acuta delo- 
ctant. Concluduntur igitureorum argumenta fic* 
quad est bonura, omne laudabile toll; quod au. 
iem laudabile eil, omne honeftum eil; bonum 
igitur quodeft» honeftum cd. Diogenes La« 
err« VII. §. 101« 
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t>a juDem fo titlet in Dem prafrtftym t^tUt bcrfelberi 
Damit jufammenfiimmt. 



Ucbrigentf finbet fiel) Diefc Sejjauptung auc^ in an* 
Dcrn DiOi-alfefrcmcn, Dor$ügli$ in Dem ^latonifc^en ; 
ober mit Dem UnterfcfyieDe/ Da§ 3 cno & cn 95egriflf De$ 
©uten allein auf Da$ Stftlictye bcfdjranfte, Da £in* 
gegen in Den« übrigen ©tttlic^fcU Das fjbdjjte, aberntete 
Oaö 'fcinjige XSut war* Senn et glaubte t Daf* man fon£ 
t>ie menfd^lic^e Sftatut nicfyt fcereDeltt/ fonDern ernieDri* 
gen »urDe, wenn mafc*ttocf) etwaä anDerä, außer. Sit»' 
gcnD, fito eäi , wenn gleid) mebrigere* @ut Ijielt/ tmö 
wenn jene ntrf)t ba$ tinjige ©ut wäre, fo würbe ©liicf* 
feligfett md)t butd)cw$ aöein t>on Sittlidjfeit abfangen/ 
tmD Durd) pe bewirft werben. 1 s ) - : 

£>as ,Unftttlid)e ijl allein DatfJSbfe. ,6 ) 
£>iefc* folgt unmittelbar au£ Dem ertfen £a£e. 

3llfe$ anDere bewirft weDcr Slurffcligfeit nod) Un* 
glucffcligfeitf unb ifHn Diefer Dtätffk&t etmaä ©leieb* 
gultigetf («JwtipöeoiO* Saftin geboren 3ieicf)tfjum f 
©cfunDljeit, Starte, (Efjre. ©leic^gftltig ftnD. Diefe 
£>ingc mcf)t in Dem £inne, af$ wenn fte in einem w, 
Künftigen $Sefen nid)t ©egenflanDe De$ 95egc^rcit0 unD 
93erlangen£ / unD Datf ©egentlieil nic^f ©egenftanD De* 

15) Cicero de finib. bonor. III. c. 5. Sed 

, • •• * 

tarnen omnes, quae rem ullam virtutis expertem 

aut in booifl aut in malis numerent, cos nun mo- 

dö nihil adiavare arbitror, neque afferre , quo 

xneliore« ßmus , fed ipfam depravare nauiram. 

Nam Ii hoc non obtineatnr, id folum bonum ef- 

fc quod honeßum fit: nulle modo probari poflit, 

beatam vitam virtute leßici. 

■ 7 

16) Cicero de finib. bonor. III. c. 4. 15. 
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$id)fttmnfcf)en$ utib 2l6fd>cucö fcncn, fonbern mir in Dem 
(Sinne f Daj; fte tit feinem tiot$ftciiDigett Ser^dffnift'ejnr 
©lucffeligfett unD tyr ©egenrfxiljur ilmjluiffelicjfcit fte 
£em Denn man faitn o&nc Den SSejtö Derfclbeu gttcfß* 
imD im 25efi£ Derfefbeu nnglücf feiig fei;tu 17 ) 

Ungeachtet a&er bi*fe 9 U i <$ 8 41 t i g e tt SD i n 3 e 
tteDet unter Datf (Sute nod> 936fc ju rennen fmD, fo gtcfrt 
es 3 Dorf) einen nterfnmrDtgen Unterfdjieb, Da§ einige Der 
Slatur angemelfen/ anDere unangemeffen, 
tmD nod) anDere toeDer Da$ eine nod) Da* an? 

5 3 Dere 

■ 

17) Diogenes Laer?. VII. §. 104. 

/.toviav ju^ts Tr^cyxax.oJai/.tsvmv owsgyieVTa, ws* f^gt 
tXoutoj, iff^m, £o£ t \ **x ra e^usm* sviz- 

aA>.a ? ? <5s Xe^irai ad/apsfa , ra /tjjrf Cfpjg9 ju>;t* 
aCpof^i;; x/vjjrixa — rwv tt^ots^cw a£ia(pogwv QV- 
y.ty oircu Xsyous'jwv' Cß«>;; ya? s;tv' sv.itva k<xi 
aQoq&ys M))Tt**. Stobaeus Eclog. Ethic. 
P. IL p. 142. 144. S>a§ Die gefcre t>on Den aS«x$G~ 
(>Qts ntc^x allein/ fenJferfl aucfc&cr angegebene Ur.terfd)icD 
ttt abia^ix fcemgeno angehöret, er^efler auä Ci ce- 
10 Academicar. Quellion. I. c. 10. et de finib. 
bonciT. IV. c. 25. Media illa, inquit, inter quae 
nihil iritereft, tarnen eiusmodi funt, ut eoruin 
alia eligenda ßnt alia reiieienda, alia omnino nc- 
gligenda, hoc eil ut eorum alia velia, alia nolis, 
alia non, eures, at modo dixeraa , nihil in his re- 
bus eile, quid imrrellet; et nunc idem riico, in- 
quies, fed ad viriutem et ad vitia nihil 
intereffe. . 
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bete (jtfp<ra media) ftnD, Sie erfien fcaben einen 
*elafifcen 5Berrt>, Die jn>eiten einen relativen Unttxrt£f 
in ?tüdftd)t auf Dag pfjpfifdjc £ebcn, Die Dritten n>eDct 
Skertj) noef) Untucr^ Sic erfien erregen ntcfjt nur ein 
SSegejjrertf unD Die }meiten ein Skrabfdjeucn f fonDern • 
Jeflimmen aud) Die SSernunft jur 35a(jl unD 9Scrtt>erfung* 
Jene fmD annehmliche/ Diefe unanne£mlicf)e, 
*c«merflic*>e Singe, l8 ) 

SSon Den anne&mlictyen Singen &aben einige ein^ti 
gr b$e% n Söetffj C^e^Y/**"« praepofita), unD&öfi 
Den Derrocrflia)en , einige einen grfcßern Unn>crtj> 
< Liro7rQOYiype\)a,<, reiecta), Sie erfien jtnD fcon Der 
Srt, Dag fte }n fic§ felbft fjinlanglicfjcn SrtmD enthalten, 
tiM tum man ftc annehmen , unD anDeru ü or pichen muß« 
3* 95, (ScfunD&ett/ DoKfommene ^ef^ajfen^ett Der <S\m 
neöwerfjeuge, (Entfernung Deä <3o)merjen^ €f>re/9teicfy? 
t&unu Sie fefcten enthalten in flc$ hinlänglichen ©runD , 
Da§ man fie ton fic^> entferne , j. 35, ®a)merj , Ätanfr 
feit, »erluft Der @inne, ee^anDe, Slrmutf* ,9 ) 

* • 

£>a* 

18) Cicero Academicar. QuaeA. I. c. to. 
De finib. bonor. III. c. 15. Caetera autem 
etü nee. bona nee mala eflent tarnen alia fecun» 
dum natnram dicebat» alia naturae eile contraria ; 
ns iptis alia iuteriecta et media numerabat. Qua« 
autem fecund um naturam elTem, ea fumeuda et 
qua« Um aeftimaiione dignanda docebat, contra- 
qjie contraria, neutra autem in raediis rellnque* 
bat, in cjuibus ponebat nibil omnino efle moroen- 
ti. Di o gen. Laert. VII, §. 104. 105. Sto* 
baeus Eclog. Ethic. 1\ II. p. 143. 

*$) Cicero Academic. Q uaeü. J. c. 10. de 

FinU 
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£>a& ©tife faitn nie ein weonyvmv genannt ' 
Werben; Detut *6 bat Den frieden 2Bet# anjW), De* 
feine 2Jcrgleid) $ti[a§f, Die it^y^m £aben De» 
reiatio Oberen 28ert£, ße finD Wne ©Äter, aber Die 
«rften Objecto De* SBcge^n* ; fje fragen ntd>t0 jut 
©äeffefigfei* bei, aber fte mufiem not&menDig begebet 
toerDen t>or Den aetroerflidjen Dingen > »eil fte Dec 9ia* 
für angemcflTcn ftnD, ob fte gfeiety niebt mit Dem ©uten tit 
eine Slaffe |u fefcen finD* — iff gar ni*t }ti 
Jaugttcn, Dag 3eno Durcf) Dicfen Unterfd)ieD jroifdjen Dem 
Dbjecfe be$* 2>ege{jmt8/ unD Dem De* reinen 5Biflen$ 
eine »tätige 5Baj>rf)cit roo niebt entDerft/ Do* Durd) be* 
ffimmte ^uoDnicfe t>or aCem SRifaerfte^en unD Serien* 

. g 4 nett 

Finib. bonor. III, c. i5- Diogcn. Laert. 
VII. §. 104. Stobaeua Eclog. Ethic. P IT» 

• p, *54- »5ö Ta jxsv *v tto^Xjjv ex ovra <*f' av » 
Tr^o^yjLifva Asyss&w, ra 8s vroXxyv «7ra£i*v, «vc- 
Tgcyyfxsva, Zqviovoq rahras ra; ovo^aatas' 

vov irqvrov to/; irgayixatns. Jn Der erfiern ©reffe 
De* Siccro uno Detf Diogenes ift 3cno* ©eDanfe niebt 
; gan$ richtig «uögeDröcff* Stcere nennt barin reiecta, 
^nnebmlicbe Dinge , weldjc minor!« eflent 
aeftimanda. DioqeneS aber t>ern?f*felf Die antitbmli* 
d?en Dinge mitten Trpo^svoiv, unD Die t*rwetflj<ben 
mit Den airxoQOvjyfAsvois, wenn er fagf, it?0/J7m£vä /u.*v, 

€^ovra. Dir SHarae w?o>r)\ueva bebrütet eigentlich 
Diijge, wdebe Den näcbften ÜXang na<b Dem £6cb(lrn ha* 
btn, fo mit in einem fömgflcben Siufjuge, Die DoeDent 

• Sonige bergeben, ihm am SXangc arn näcbften fomttien, 
Do* mdjt Der «ftöntg Wbft ftnD C i c c r o d e fi n i b* 
bonor Ul.Jb 16. Stobieus Eclofc, Eth. c. 
P. IL p. 156." 
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nett geftcfcert habe* 8n jeDer Sprache iff Das 5Bort gut 
jmeiDe u tig/ tt>eif es in betDe« Surf pd)tc n g ebr au d) t toirD# 
& ift aber für Daß Setzen Der SBiflenfchaft rathfam/ 
einen folgen fdjtvanfenDcu ©ebraud) eine« 3Bort$ auf* 
ju^ebem 3eno mahnt Daher Dicfelbe Operation vor, 
tveldje £ant in unfern Sagen toieDer erneuert f>at; er 
ttotttc Den ©ebraud) Dcö SSortä gut blo§ auf baä ein; 
gefchranft wiffen, toat Die reine SSernunft billiget/ unD 
al$ ihr angemejfen , Deä Strebend nmrDig $<dL 2!tte*/ 
toat Der SSenfch atö ftnnlid) vcrnunfttge$5öefen begehe - 
follte mit einem anDern ffiBortc auägeDrücft fterDen* 
2Jtefleid)t tvoüte 3eno enDlid) auch noch einen anDern f 
Damit jufammen^angenDen Unterfcf)ieD Durch Diefe ver* 
fd)teDcnen 2lusDrucfe bejeiebnen/ neulich Da$ ©ute/ tt>a$ 
blo§ Durch unfern freien 2öillen hervorgebracht nrirD/ unb 
Die ©üter/ meiere mir aus Den #anDen Der tftatur tm 
pfangett/ auf tt>clcf>ctt Unterfd)ieD einige fpatem ©toifer, 

Vorjugltch dpittttf Die ganje 3)?oral grunDeten, 

_ • * 

Öaö ©ute fann mit Den annehmlichen 
Singe n gar nicht verglichen rverDen/ beiDc 
gef)4ren unter eine gan$ eigne ©attung von Singen/ web 
ä)c M<t)t$ mit einanDer gemein haben, 35a Da$ ©ute 
an fich einjig, unD (afö 3Deal geDachO fetner ?una^ 
we unD 2JbnaI)me empfänglich if!/ Die annehmlichen t>m 
ge aber feinen (Einfluß -auf Die ©lücffeligfeit haben f fo 
folgt Darauf/ Dag auch Da$ ©ute Durch Den. $cjt&«oeh 
fo vieler annehmlichen Steige nid)t erboset/ fo wie Durch * 
Den SJerfujt Derfclbcn nicht im geringen verminDert wer* 
Den famn 20 ) 9Iad) 3cno ift Die 6tttlid)feit Da$ t>bfy 

jic 

So) Cicero de finibus bonor, litt c. 13. No 
illiul- quWem eil coufentaneuiti , ur, (i, cum trit 
gen era bonorum imt, quae fernen tia efl Peripaie- 
ticoruni, eo beatior quisque fit, quo fit corporis 

aut 
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ftc unb e inj ige (Sut bei 3Renfc§en, Das mit anbern Diw 
gen nid)t t>erglid)en werben famt, unb ganj tfolirr unb 
unabhängig t>on allem ify waä Die 9Renfd)cn 5 Bünfd)en& 
wertjjeä finben m5gen, unb bafier and) md)t mittet* 
mt grembartigeu vermengt werben barf* Darin liegt 
ein Jjauptpunet, worin ficf>3eno t?on ben *pcriparettfenv 
auctyjum Jfjeil t>on ben ^latonifcrn unterfd)ieb, welche 
bie Sittltd)feit $war aud) für ba* $od)ftc unb einjige 
6ut, aber nid)t ber üualitat; fonberu Quantität nad) 
galten / unb ba$er eine 25erme£rung ber @(&cffe Itgfeit 
burd) bie Bereinigung ber Sugenb mit anbern Sutern 
für moglid) geltem 

SMcfes ftocfyjle ©ut, unb bie 6elig feit, bie 
e$ gewagt, fann aud) burd) feine Seit wadjfen 
unb t>ermel)rt werben» ^S5o ifl, ba ifleeganj, 
oljne eine Steigerung jujirlaflem <£s fommt uictytban 
auf an^ ob man lange ober Furje $ett tu bem 95eft§ bef? 
felben ift. * x ) , £)iefer Je^rfa$ neb(t anbern t>on ber 

5 5 ma* 

aut externis bonis plenior, ut v qui plura habeat, 
quae in corpore magni aeftimantur, fit beatior. 
Uli enim corporis coiwmodis eonipleri vitam bea- 
: tarn putant ; noftri nihil minus. Nam cum ita 
placeat» ne eorum quidem bonorum, quae uns b o 
na natura« appeliamua, frequeutia beatiorem 
vitam fieri, aut magia expetendam, aut pluris ae- 
- ftimandam: certe minus ad beatam vitam perti- 
net multitudo corporis commodoriam. 

2i) Cicero de finib. bonor. III. c. i4 # Ut 
enim opportunitaa illa , Tic haec, de quibua dixi 9 
non fiunt temporis produetione maiora , ob earn- 
que caufam Stoicis non videturoptabilior nec ma- 
gia expetenda beata vita , ü üt longa , quam ü 
brevie. 
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materiellen "Statut ber Seele muffte alle*. 3nteceffe att 
ber Ueberjeuguna, t>on Der Unflerblic^feit Der Seele t>ew 
tarnten. 1 . , \ • . « : * 

' Stof Die £e$re Don Dem ^&d)(Tcn ©ute folejt bteDou 
tett $ant>(tm&en« SSernunftige Jpanb hingen, 
(vÄSyjcovT«) ftnb folctyc, wn Denen man einen t>er* 
Künftigen ©runb angeben fann, marum man fie fyut^ 
bic bem f)anbe(nben Subjcctc angemeffen finb. 35 e xt 
tt u n f t nj i b x i g e , fo!d>c/ bei Welchen fein vernünftiger 
©runb (tat* finDct* 22 ) : 

3m allgemeinen Sinne finb **$r-'.ovT« Jfranbfun* 
gen, £f>4ttgfcitcn , mefebe burd) SRaturfrafte bewirft f 
bem 3uft«nbe be$ SBirfenben angemeflen finb* 3n bie* 
fer 5>ebeutung fann man aud) ben Spieren fold>c Samtig* 
feit jtiftyreibeo, mit bem itnterfd>iebe, bag fie in Den 
Sföenföen aue vernünftigen Siegelungen entfpringen, 
uify aber bei ben S&ieren* 33 ) 

i 

| 

22) Stobaeits Eclog. Ethfc. P. II. p. v58> 

7TPx%j9 , €v svXoyov airokoytav e/tsr nafot ro y.(xßy*ov 
hs TOtvavTiteS. Diogen. Laert. VII. $. i©8. 

KxTCOVOlXxqSoci SsiXBK TTDCUT* Z^VWVO; TO KOL- 

Syntv, «tto t* xaTa was jjnfiv, rijs frposovo^a- 

$3) Diogenes Laert. VIT, §. i o8- Evf (>y>j/*a Ss 
avro fivzi, Tat? Harn: <f)u<7iv xßTa<rx*ua«; oiksiov. 
S« obaeui Eclog. Etbic P.II. p. 158. Tcu- 
to is hiaremivxai tiq ra akoya Tcev^a-wv srs^yet 
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1 ) 

3Me vernünftigen 6 ant> I im ge n fmD ff)cif$ 
toüfommcn oernönftig 0 ( tbKbm ) ffycitä md)U 
$>a$erfic finbtifgenD&afte, ftttli^e JjanDlungen/ 
»0 man SXety aiie Ueberjeugüng unD innerer ©efinnung 
fyut 3eno nannte Diefe mit Dem eignen Äunltoerte f 
%aToe&vß<ZToi 1 2 *) jene aber nicfyt fittlictye 
Sj a n b l ti n 9 e n (fjucrx, media ) , Die twDer unter Die 
guten noefc unter Die bifen JpanDlungen gejdf)let merDett 
fonnem . * 5 ) £>tefe$ itf Die - midjtigffe Umcrfd)eiDung , 
ttelcr)e 3*kd in Dem ?>raftifc^ett cntDetfte* £onge t>ot 
t&m Ratten einige $$i(ofoplj>en , namentlich ^ lat 0 unD 
Slriffotele*, Den Unterfc&ieD jtt>ifc^en ieg a Ii tat unD 
SR 0 r a l i t a t gea&nDet, aber i£n nur an einlebten ©tefc 
Jen i^rer Schriften geäußert» ?eno grunDcte. aber juerfl 
Darauf/ ftie auf Den@a$, Daß (SittficQfrit allein ein 
@ut fci> / feine aRorafp&ilofopljie* 2>er Unterfc^ieD if* 
»teerig; unD greift fe&r in Da$ 2Befen Der £ittlicfcfeit 
ein; aber er ift verkannt unD gemißbeutet toocDcn, tveü 
man mit ben 3lu$brucfeni an n>elcf)c 3cno jene begriffe 

fnupf* 

24) Stobaeue Eclog. Ethic. F. II. p. 153. 

T«v 5s KaSyKQvrtuv T,a jxev uvqli (pzvi rs\8ta 9 i 'i 
$y Hat narQQ$^ar» XtyesSai, y.aro^ivfiara S' si~ 
vat ra kät agsryv tvsftY)y.aT<x , oiov ro <t>govtiv ro 
SixasQTrQaysiv* Cicero de finib. bonor. III, 
c 7. 14, 17» de offic. L c. 5. 

* * l 

35) Stebaeus Eclog, Etbic P. IL p, 158. 

Oük sivai 8s y.xTO^wfAara ra fii) ztm a^ovT*, dt 
$q oväs rs\ux Ka$Y)KQvra VQOcrayoQBVitaiv, aXXoc 
fitf«, o/ov ro^afiSiVtro 7C?£$ßsvHv ro Sia\£yss$ai 9 
ra rsrois ifjLQia. Cicero de offtc. 1. c. 3. de 
finib. bono T.III. C. 17. Ex quo intelligitar, of- 
ficium medium quoddam effe* qnod neque in bflh 
• Hie ponatur neenje in contrarias. 
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fnipfte, einen gan$ falftycn ©inn berbcmb* ©obafb 
matt *a-&*?xov unb officium , moburd? <£fcero fctefe* 
$ried>ifc$e SBort iiberfe&te, mit bem beütftyen Söorte 
$fUd)t fftc 9lcicf>9clfcnb nafjm, fo fotmte man natur* 
lid) in liefern Stjetl uon 3cnos ^)f;iIofopl;ie nichts alö ein 
@ett>ebe &on Ungereimtheiten unb SBiberfVnWjen finbem 
JDcnn ba fanb man <PfUd)ten, bie feine «Pflichten 
fmb, «pflichten f meiere unter bie gletdjg öl tigert 
©inge (je^pretif tbeber gut noef) b&fe jiiib* 3ln biefett 
SSerirrungen ^attc t£eif# jencä SSerfe^ettj tljjeite ber3Ran* 
gel etneä burct)bringenbem SSlicf $ in Den (Seif* biefer $$i(o» 
foppte, tfjetfö ber SRangel an ben boOffanbigen Schriften 
ber erffen Stifter, tneflekf)t auc& bie ?}ewacf)lafitgimg 
einer boUfommen Deutlichen Slutfeinanbcrfefcung biefer 
SSegriffe t>on Seiten 3eno0 Die meijle Sctynlb* * 6 ) & 
ift not&menbig, ben Schiff bei 3eno t>on Sugenb ju 
rnttvicfeln, e{je mir jenen UnterfdjieD naef) bem ©eifiefei* 

nec ^p^tlafop^ie enttoicfeln Innern 

.' 

SUIc3 tvafjre ©ute \ti Sugenb, «nb ma$ mit 
berfelben jufainmen^dngt ; al(e$ nnrfltcfje 35 6 f e Safler 
unb was mit Demfelb.en unjcrtrennüct) serbmtDcn ifr, 2 7 ) 

\ * 

26) TOan feljej. 5V 5 le De mann 6o|Fcm *er ff eifern 
* iTfeitofopJ. 1». © 299f. 3fflrta ft«me in feinen 
Änme rfvnnqcn &iim erffen Sud) Deö dtec. 
fo de offieiis «v. 17. (f. unD Lilie corft. , 
nientationes deftoicorum philo fopbia 
morali 1. S. 57. 53. fcaben Um ?eno @erecf}{i$fcit 
wiDerfa^ten leffen. (Eine eigne <5cfcrifr über tiefen @e* 
genffanb fcatte CMfipp gefcfirieben. Plutarch. 
Stoicor. Repugm p. 1038. Deren 2}ei(ufffe$r ju 
bebauern iff# 

• • • • 

*7) Stobacus Eclog. Ethic. P. IL p. 90. 

»» 
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Su^ftib i^E .ber -C^arafcer/- btc ©efinnuttg Der 
©eele, Weiche mie fsd) felbft Da* sanje Ser- 
ben (injbttr$ einfHmmis iff, au$ tt>elcf>er 
lobend wurDi^c (fittlicfye) £anDlungen tntt 
{p tiügttifUnb woDurctyDerSOIcnfd) fefbft allein libettä* 
wtoig mirD* 2H ) Unter ha.9e<w t>ertfe$en Die 6toi* 
f er, wie Slrijtotcleä unter i £jc » eine JjanDlnngsmeife, Die; 
in Den Cljarafter; übergegangen i(l ; eine fjerrftyenDe 9)?a* 
/ime* Diefe £anDlun<j$tt>cife beffefjct in Der Durcfygan* 
gigen' £errfc#aft Der Vernunft über äße anDerc Antriebe, 
oDer tn fcer unäe&lrtDerten S^dtigfcit Der tuwerDovbenen 
SSernimft* Q\t %m\mft $<\t jn>ei> gunftionen, 
Da^ i)enfeii> oDet Ucbirfegen/ wa$ man tf)utt; 
foö; unD Daä £ an Dje in , oDer SRealifiren Deffen/ 
t»a$ -mau t&wtf foil, 29 ) Sie Sernunft ifi Da* 



■ 

28) Stobaeus Eclog. Ethic. P. II. p. 104. 
KaivoTtgov T^V acffr>jvi/^fcriv ^vo</ <ßa<fj 
<ru/x(J)cyvov <wr>) trtpt oXov rov/fov. p. 98« QicV 
10 Tuicul. Qua* IL IV^c. 15. Quando igi- 
tur virtua eil auectio animi conftans conveniena* 
que, iaudabiles efficiens eoe, in quibus eft , et 
ipfa per fe fuafponte, leparata etiara u tili täte, lau« 
dabilis; ex ea proficUcuntur boneftae voluntates, 
fententiae actiones omniaque recta ratio; qua|ü- 
quam ipfa virtöt brevillime recta ratio dici poteft* 
Acad. Quaeft. 1. c 10. 

29) Diogenes Laert. VlU §. 89» 9<>- Stooac. 
tt0 Eclog, Ethic. P. II. p. 112. ^ov^iwsfisv 
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94 3»eiff« JfMuprftütf. Ii. 3ttf*mtf. 

•berft e ©efe£ bee 9Jf enfc^en ; toa$ e$ gebietet, kft 91 e 4 t* 

. »a* e$ ©erbietet/ tft 6ünbe. 3C ) • 

» 

&ie £u$enb, welche ü&erbaupt 93ottfommenHf be* 
SJfen^ctt, ateeine® aernünfttgen, jur ©emeiufebaft mit 
ÄtiD n TOenfcben befftmmten Sßefentf iff, begebt alfoba* 
- tin, Dag tic Vernunft in ijjm Duccb Renfert unb £att*- 
fceln frei unb ungebinbert t&äti<j tff; t>aß er auf Den 
lefcten 3 **> t* bc? Skrmmft , (n>elcbc$ uuc$ ba£ 3$el 
aOerJugeuö ift) eittfHmmung mit ftd) fef&jfy 
tejie >e, unb nur bar um b a nbele, obneauf^eba* 
fcen unb SSort^eir, 95cto^nn»t3 unb (Strafe ju fefcen* 
SDetiit Die Su$enb i(l ftcb felbfi Stoetf/ unbjfennt 
feine* anbern 3wecf auger fic^ * B V: v . 

• 

3ebe tugettbbafte Jjanbfuns ift toDfornmett QUt r 
ff e enthalt atte $ur Jugenb erfober!td)en (Eigenfcbaften ; 
ibr 3»erf gebet niebt aue ftcb felbff fyxmi , fonbern fte 
ift ftcb fel&tf 3*w<* ; pt entfprin$f att« fcoatommenee 
J&atmonU be$ ©eifle* , «nb wirft auf Diefe als 3tpe<f 

.• . .... i ti i x • • - • - 

30) Stobaeu$ Eclog. Ethic. P. II. p. 104. 

T?ov Se vofxov tvros eirovSouov , girt iSy op&o$ 
t$i jjlsv %Qo$roiKTiY.oq «v ttö^reov, äitayöfsvrMcq 8s 
wv x iroiqrsov. Plutarch. S toi cor. Repugm 
p. 1037. to xoLTofitaiidL (pact vo.u* rt$o$roiyyL* «/- 

51) Diu gen. Laert VII. §. 89- Tjjv rs affnjv 
StaSsciv sivat 6fAQ\oy*tASvw, Kuutbryv St äutjjv ei- 
rai aiffi^v» ev Siol wa (pcßov y .€\irtSa yri tcuv e* 
£«i?£v. Stobaeus Eclog. Ethii. P. IJ. p. 
204. io2. 108. UäGlw Ss T*rcvv rbuv apsrivv rorsXoq 
etvcu , to ax.o\ov$-w$ t>) (pXxrsi ^v. Plutarch. 
de vita morali. c, 3. Cicero de finib. bon« 



1 
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»ton: jurfotY > 2 ) 3$re ®äte lie$t nicf)f fwo^f itt 
öem€tfolgf oDer in Dem/ matf matt tt>irft, 
alein Dem (Entfa^lu ffe unD Dem 5BiÜcn, in 
Dem (B eifie, in n? c l 0) e m man f$ c •£$ i>or* 
fe&f, ") • 

* r 1 H , ./ • ' ' ' 

5fl)' Cicero de Fi «ib. bonor. tili cap.. 7; 

Quae autem nös am recta aut recte facta difamus, 
ß placet, Uli autem appellaöt xaTO^ajUara, ©m- 
'■ 1 ries riutneros virtutis conti nent. fola tnim fapien- 
tia in fe tota converfa eft, quod idem in ceteria 
V srtiWiwm fit — ut enim biftriom actio, Talta- 
ton motu«, non qui vis, *fed certus quidam eft da- 
tus : lic vita agenda eft certo genere quodam, 
tibü quoli bet, quod genus conven!en9, confeuta* 
seumque dieimus; necenim aubernarori, aut me- 
dicinne iimilem rapientiam elTe arbitramur, Ted 
actioni illi potius, quam modo d;xi et faltationi, 
ut in ipfa arte inßt, non fori» petatur extiemum, 

id eft artia cfiecüo. 

* * • • • • " * | * • 

53) Cicero de finib. bonor. III. c. 9. Quid- 
quid enim a fapiente proficiscitur , id continuo 
debet expletum eile Omnibus [uis partibus: in 
eo enim poütum eft id, quod dieimus elTe expeten- 
dnm» oam ut peccatum eft patriam prodere, pa- 
rentes violare, fana depeculari, quae funt in eile- 
ctu: iic limere , fic moerere, i:c in libidine, efle, 
peccatum eft, etiam tine eftectu, verum ut baec 
uon in pofteris et in confequentibus > fed in pri- 
mis continuo peccata funt: ßcea, quae proficis- 
cuntur a virtute, fuseeptione prima non 
perfectione recta funt iudicanda. 



96 %miw £<u»;*ßuef* viiy HbfönitU 

Sje Sugenb &eruf>ct auf acmiffen fcffäi, imbtvani 
Dcrtic^cti ©nmDfa&etfc £>iefe W>, Die tytoietiguits , 
t>a§ ba* @ittlid>e Mlf *#T* 8 ^©jitj ba$ 
6$anblictye f&ln$i$t--,S&bU . UM Dag 
nickte in berSBelt einen folcfyen abfolut en 
SBcrtfj befifct, bag n>ebcr ©innetftufr, not$ 
©djmerj in aSerglcic^ung mit bem ftttti* 
d)cn ©uten unb^ftttlicty 3>ofen in Söetxad)', 
tuti;.] to tiiiii e n*. . S^or ba/ tt>o #iefe. Ueterjcuguni aor* 
$anbcn t(i> fann bie$>crt|unft t£infui§ auf baö Jpanbeltt 
$abeu, bie finnigen Xriejbe unb ..Sleigui^ en^ßrrfc^cn, 
tinb flanb^aft 6ei, ben guten SSotfafscp bc^ajcrcfi /# r um je* 
fcc$ fcernfinfttge jSefen na# be* tjjm jufoni^nbeg JHJun 
fce ju fcejjanöehn 34 ) ßaSeno bie Stijenb überhaupt 

fut 



» •» • 



34) Stobaeus Ecl. Ethic. P. IL p. no. ILr- 
trxs St zag ttfitraq , otnu sm^jxoLt enri xai rf^v«/ 1 
xoiva re B^w^muxra B%stv kä{ T£ koq ro avro' oto Hat 
cr/upwus Hvat. CTiicero Academ. Quaeft. 
I. c. 10. Cicero de Finib. bonor. III* 
C. 7. i "euere autem virtutes eas ipfas, quarum 
modo raentionem feci, nemo potent, nifi ftatue- 

. rit nihil effe, quod interfit aut differat aliud ab 
alio , praeterhoneftaetturpia.c.ß.ii. Stobae- 
us Eclog. Ethic. fb io8* E#/v 7a© *<£*^a? 
irafaT))? <&u<reivq *at Trfaqryv rov kä£m*ovto$ > eu- 
^ecriv, tt^wtjiv tu>v o^jawv sufaSstav t Kamps 
ragisrrofXQvas xai irqw <ras azrovfpjjffSi; aar» toüvu- 
(pwvoy. 2ööirfin&en ein gcDoppcltcö Siia,enbfpf?emt>on brn 
Stfirff mi in einigen (Breden Der S^riftfleflccv ober feljr f urj 
unD untffriebigeno, ana,efityrr. SRad) bem einen iß ®e- 
funör)cif, £armonie, unD ein getpiffee ©raD t>on Ärafe 
uno ©tarfe ber grcCe, ober Oer Srrnunft, bie @runO- 



Digitized by Google 



$m<a $$fo(briie. 



xoai man e&un, tinD nic^t t(jun foli, DerftanD, fo wctt 
X>m tüit tyieüeify nify irren, wenn mir annehmen, Dag 
er in jenen grünen .Da£ 2BefentItc$e, Den Seift 
toer Sugen* fanD, t$nt wetzen eine S}ant>hm$ 
|»ar mit Den Seboten Der Sernunft fibereinflimmen, : 
aber md>t eine DoUfommen gute, ftigettbljäfte £anDlung 
fep f ann. SBir n>erDen $ernac$ fe£en, Da§ Die &ntf)ä* 
lang Der £anDtuttgen in Kxro^oofjutru unD m-Ü^Kovr^ 
auf Diefem ttnterf^ieD berufief* 

©3 9te6t mefentlicfc nur eine tugenD, fcetye in Der 
BoOfommenfjeit Der Vernunft beftejjef. aber Diefe 
Skrmmft äußert flcfc in Dem <praftifd>en auf DerftyteDene 
art ; in Diefer SXücffic^t (äffen fty t>ier fcerföieDene 2tr* 
ten t>on SugenDen tmterföeiDen, S5ei$(jett, 2Räfng< 
feit, Sapferfeit, ©erec^tigfei t, melctjc aber 
aüe in Der einen SSernunft gegriinDet unD unjerfrennlic^ 
(inD, fo Daß, »er eine £at, aa<# Die anDern beftfct, tmD 

. . '. • ; ........ 

»er 



■ r » 



l*9e Der Sugenb, au* melier erff gute Crtfföfuffe unD 
, £anDlungen $erpor<|ueaen. Die* tt>ar gleant&eg 
©orffcHttagaarf* Plutarch. de Sftotcor. „R*. 
pdgnant. p„ 1054, gia* bete anDern entfprfnge Diefe 
©cfunD&eif, etitte, Sefligfeit tut» gatmonie evft au* 
guten ©runDf2$en ; fit fm gotgen Der SugenD, S to- 
bacus Ed. Ethic. p. uo. Sterne be« 

tu^tt Cicero TuecuL Quaeft. IV. e. 13, «Pg 
ift »aWcbeinficfc, Da§ 3eno Dem U$t<n geneigter war, 
> er Die iugenD über&aupr für Sßeisfceif, D- Uerfenotf 
BiMnD Äue6buDgDe5 ©uun tieft. \ 



tennemann« ©efe^ic^tt D. «p&tfcf. 4 <8. 



• « \» 
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wa' eine befolg fie'aKe jttr Kic$tfc$ftnVfetae« £attWit$ 7 
roadjh 35 ) ' «*♦«?'■» 

•* Sitte Sug€«bö». f ommm bann übereilt, &afce££«t*. 
tyfyf&eifcn nac^. ©tunDfa^cn Der. Skrmmftpnb t in tuef* 
etycr ?vüdjid)t ftc bei uenSfoifem wri6if]MB;tm& ri^ett i 
$ftfttt* 3ilfo n>irM>er llnferfdtfco t*e Sngenoen fcari«:* 
fy9*«V Bwwttfk:it«dJ Derfökoenen Kftc$*)tMi 

u*ji> übjecten feefiimmt, n>as ju $uti unb ja laffro fe?/ ? 

3» fo fem Die Beriumft 'ihitfanpt evfcnnf, n>d^ 



i 



Reifte* 



*'%*!)- Cicero Aca dem. Qua eftion I.' c. io.* 
* v - Cuimque füperiores xion omnem virtutem ii* ra- 
tione eile ciicerent, fed quasdam virtutes natura 
ant more perfectas, hicornnea inratipne,poneJ)gt. 
Vi Cam^ue. UU ^'^era ^utum, quae fupra- di^ 
^feiungi pofle arbitrairentur; bic nec id ullo modo 
fieri pofle riiflerebat, nec virrutis ufum mcdo, ut 
fuperioree, fed, ipfum habitum per fe efle prae- 
t darum. - PifcuYch de Vl>T*ti¥e mor.'U ß. 
? .•'•»St oi co r U Vh repugnant. p.*to34. Stooae- 
• : 'ua Eclofc. E'thic. P; lt. P ; uo, n«aw£f 

3s£i>P9/-u*Ta f%£#H KAt re/U;,' ttffjrat, ro «Uro, 
- $io Höti &%v(>t$i!f tivou» rov ptüv sxpvrct 7TÄ(Ta; 
€^s#v, y. AI rov katcc, fxux-j r-garl-orra notm Tacatg 

*<>(xtt£iv; £>iff<* i(l eigertfüi* au* 6(ri)f!pp0 Striff 
ton Der £ililcnD. Diogen. Laert. VIJ. c. 125. 
£a chet aud) geno eine ^b^flnbfiing börftber geWrtebcit 
^ar, uno öie fclj?c llii\tttttnnüd}tth ter ^enDcu lehrte, fo 
fatw man jene efffle für eine SrlaMKruöa, ^eö 3<no«i* 
fttfl (SeDanfen^ galten. 



^ Digiti2edt)y Google 



. i 

• -•>... 



$etgt fie 9£ßei$$eff, ($#owpir) ..*«.) «je fäwifc 
«Ifo überhaupt aUc £altDJuitgen vor, Die man t^ummi) 
laflcn mug, «In mit fid).fettfl, Das petft mit De» 33ew 
»onft Durchgängig einftimmig ju (janDelm Do6erfagen : 
auct) Die Stoifor/ Die 23ei«j)eit fjabe Die x ■< 9*ixo Vr a. 
|«m ©eg-enff anDe, Das $cigf, alle mit Der Seniunft über* 
«inffimmenDe J?anD{imgtn. * 7 ) 

»4 ' . / . i «4 <r| U» ,| 

SMe d| i g feit O *> <P ? o t v v »>, jft t>ie <?« 
fmntnig Defleit/ was man warfen urtD »«werfen foff. 
3$r Übject f«hD Die ffiiuensbeffimmungen unD %egt{ ( 
rungen , um fie mit Der' töetnunft abcre'mfnmmrnD m 
machen. 3 8 ) Der ©cunDfafc berfc(ben* itf t Das Singe« 
ite&me Den ©innert fdmieicfjeinDes fiir fein ©fütf/'jtmDerr»' 
in 93era(etC5>una mit ©ittlicfcfcit, für etwas Unbebauter/ 
be* iü $*imJ • 

Sie ©tarfe ftcr 6eele ober £apferfett 
tft t>te 2Biffenfd)aft be*.-$tfrcfcfoftn nn& 3*id>ffurd)t&a* 
wtu ©ie pat jum^sfeftaftto Oaejemge, tva* matt 



J6) Stobaeus Eclog. Ethic. P. II. p. f0 2* 

.8.0 .Iii - Vj . : ... r j. 

37) Stobaeus Eclog. Ethic. P. II. p. 104, 

K* t^v (p&vjaiv .lt€Qi >ra njcS^övra yiyvetfan 
P* 108* . - . .» 



1 * "> '>• 



38) Stobaeus Eclog. Ethic. P. Jf. p jöi. 

nas tSlrqwto p. rb^. ^ crtv^oaihfjv xsgi rag 
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bulben unb fliegt bufben f«xtt. 3 *) ©er ©ronbfal bete 
felben ift, ni#t bett 6$mer j ob« bae Unangenehme für 
ein Uebel, fonbem allein ba$ 6c&anblic$e, Unfittlic&e fito 
ba* »4fe pr galten. #0 ) 

£}ie ©erec^tigf cit iff bie gBiffeitfc^aft , einen* 
jeben feinen gSertjj $u geben , »irrt bie Uebereinjtinw 
ttuing mit fic^ felbfl fobert. **j 

£>iefc$ jinb bie biet borne$mf?en gunftionen be* 
Sßernunft, in jßeiiefjung auf bas fittüty Jjanbeln; ti 
fmb bie biet (Earbinal* oberJpautmugenben, welche an# 
bete abgeleitete unter fiefc $abem Sie etoifer ^abeti 
ben erffen 2>erfuc$ gema^ty Wtfe abgeleiteten Sugenben 
bolljlinbig auf$ufu£rcn, unb bie erfreu ju fuborbintrety 
miemo&l fie Darin noef) nid)t fpflemattfc^ fonbern x$&fi 
fobiftifefc berfu^rem * 2 ) ifl übrigen* bemerfenfc 
n>ert&, bag ?eno Jebe Sugenb altf ein £anbeln na* 
©runbfa^en ber Vernunft betrautet f unb fie bfcfce* 
ftanj ate eine £anblung* weife ber SSernunft anfielet*. 
' Cr bertaty baburc&, ba§ er in bem Slac^benfen übet 
Sftoralitat weiter gegangen, tmb bie (Saufalitat ber 93er> 

S9) Stobaeus Eclogae Etbic. P. II. p. iofl. 

ÄvSfitäv Ss fTri^pjv fistvw Kai oi) Ssiyuiv km§v&& 
nfiM — thv Ss avSosiav irsti ru$ vifoßova^ 

40) Cicero de Finib. bonor. III. c. & - 

i« •* „ « «Ä . . * • ' > V '« 

41) Stobaeu» Eclog # Etbic. P. II. p. 102. 

&MCHOGVVyv $6 STTigYilXYjV aiTQVS^TlK>)V Ti)S a£ia$ i* 

xa$-cu — p. io8 # TTfOS 1 ras airovs^asiq vcara TO 

42) Diogenes Laer t. Vif. J. iftö nnb »«Offfaf 
tiger Stobaeus Eciog. Etbic. P.II. p. 104. 
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nunft alt bie etttjige «cDtnguns berfelben erfannt T&abe. 
£)eutltcf)ct ccffdrt er ftcf) Darüber in Der Ec^re t>on Den 
Sttomftyaffen/ unD in Dem ^arabo^on; ba§ Der Sßeife 
«Bein feen fc^ gtei^ett ijt ba$ 93emt&gen, na* feinen 
eignen ©efeften ju leben» ©iefe* Jann aber nur beej 
Der flttUd) fcanbelt, baä 3Ccct>t achtet, feine <pfH d)t tf;ut, 
nicf)t auä gurd)(, fonbern au$ eigner Ueberjeugung / Der 
feinen vernünftigen SEBittcn unb feine Vernunft über ab 
iti achtet» * 3 ) 

Sie Sugenb ^at not$n>enbige folgen auf bein ©e* 
mit ^ juflanb bei £anbelnben/ bie $mar e ben falls Stilen* 
Den genannt »erben {innen / aber ficf> D od) DaDurcf) im; 
terföetbett, baß fte nic&t felbjt Jpanblungtoeifen na<$ 
©runbfafcen, fonbem golgen berfelben finb , ©efunb* 
$eit, ©eirfe unb ©^an^eit ber Seele* £>ie 
©efunb^eit t>tt ©cele befielet in bem rityigen 2Jer* 
$altm§ ber Urteile ber Seele untereinanber* £>ie 
©(arte ber ©eele i(i bie jureia}enbe Ätaft in bem Ur* 

© 3 i&ei* 



43) DI o gen. Laert* VII. 5. 121. Movov Sg 
£\sv$£OOV* rovs $s (pavXovs SouXovq' eivxi yao t>jv 

S£Q'<)<jiv auroTTgayicu;* Cicero Paradoxon V. 
Quid eft en im libertas ? poteftas vivendi ut velis. 
Quia igitur vivit , ut vult 9 nifi qui recta fequi- ' 
tur, qui gaudet officio, cui vivendi via confide- 
rata aique provifa eft, qui legibus non propter 
memm paret, Ted eas fequüur atque colit, qulaid 
falutare maxime efle iudicat, qui nihil dicit, ni- 
hil fach, nihil cogitat deniqae, nifi libenter acli- 
* ' bere; cuiue omnfa confilia resque omnes, quas 
gerit, ab ipfe proficiscuntur, eodemqne referun* 
mr, nec eft Ulla res, quae plus apud eum polleat, 
quam ipfius vaiuuus aique iudicium. 
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fetten «ftirgtftttofit Der ©Wie , 'M i$re emWftß-«j 
; tt>dfTju tf)un unb'ju taffen/ o^ne jgrin^erniß tealiftrt toew 
t>em Sie ö d) 5 n $ e i t betf (Seele ift bae (armonifQe 
eSer^dltnif tw 3}ermmft unb tyrcir gunetionen unterem* 
«nöcr $«m ©anjett, 4 *> - ■■ ■■ : '-W.v 

5 . x . ©er XugenD Ifl M$ i a ff e x tntmttycfäi, Wm 
;S5cstif (i4 aus bem t>cr Sugetib fron fclbfl etgieb^ mit 
f\t ba$ ©egentljeil berfetben ifh 51ucf) ba$ £afle* ' jjat 
t>iee Jjauptarten , t\*e(d)c bee i3eiäfjctt , *€ÖJdßi*9fcit r 
^atKrtfdt;4i«Ö%Mfe*(ig!rtttii(8rj«ii fiebern £00 SBe* 
*fen : berfelben ift ^afttföc Unmi^tt^ rt>er Kftaitgcfoie 
*Ctfeflftt»fi{i beg ©uten tmb »9ftfat} j-mtfr'lRi^tbcfslgung 
%e4 Scanntet* > föoOtircf) bat? ©hnW{> mit ficf) felbflcnt* 
jtveiet urib ÖetJiimuhi ^motiie fwaubet wirb, ein fe$< 
let^affet 3uflani> f -bec tri$&»ot&6ev0*$etfe/ fonbmrbei 
fjawenb» ijt/ ©rnitb be* Safte* t(F ?afle*£af* 
Yisf#if/ : -DM'Ue6ermaa§ ber eittnltc^eit , ein 2l6faff 
tten Oer SJcrmroft, Unge^orfam gegen i^rc ©ebote, ;tt>** 
$ei bie ©cmätf^befoegimgcri o^ne Seitimg unb3uc$tfmb* 

I 44) .ß.tobaciii Ec ?°& Etbic. P, II. p. Ho. 

AAA/*9 ,Se sxiyiyvscßat javTws > ovk tri T^M *- 
«Tay axAat ävvajjisis Tivas* sm ryq asT^o"«*»«; we^t- 
.. . . ^lyW^aj, oiov Tqv iyiwv rys xj/ux^ «ai tvjv " 
• ( , . frtoT^Ta^ }iat tyjv ig%üv. aury?.*«» to xa\A.?s. — * 

^?» i W«rtuv >} /a%ü9 rov ? <? *fl> 

£(Cävo9 SV/T<y K?ivs«v Ka^TrpaTTfw k*i /juj- — rorys 
H«ttft? 6fi ev^trya rov Xoypy nat twv ^i- 

Cicero tu6cul Q^a^ftio. IV. c 13* ©eil 
©ruut», warum wir tieft ©eöaiiftn t«m ?«no bentfflf, 

»a» in Mt 3lott 343- 
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ithtt Offelten ÜueRe ttttfpriiigm W« $*foenfd)af> 

fc/ * ^ * * *' i ' ' ' ■ ' 

Sie &ofht Steigungen , t)t£ £ct0enfcf)afteti tmt> ©e* 
.iHÄfJefeetwaunaeri/ .aue rodeten bcfe ^anDftitigcn m* , 
riaxi\iX)M 3rno mit Siedet afc tKCfctyufDef, tyd( 
^fte mcf)($ anberg af$ Gerin$fd)a£un<j tcr SBctntmftj ein 
JUct &ct freien HrtjKiffcfraft finD/ * ö ) £>l> aber 3cno 
aufy btn Übten -@ru nb aller bofen Spangen oJ£ tfer* 
föulDef, unb ber 3urcd;nung faj)i<$ gälten ^be ; *fijt 
fic$ nicf;t gerabeju (e$au«teii/ weif wir ferne £>atc (ja? 
bety t>icfc grage ju enjfetjeiben, , 60 vnl tafct f*cl> leicht 
etnfe^n, baß fic noct) feinen p^ftojoflifcfyeu ©vunbfaöeh 
fo x>ewiddt mar,, baß jebe ^cantmortwng i^rc &tytoüi 
risfeitcu Ijatte* . . 

6 4 • • 

45) Cicero TuBcuIanar. Quaeft, IV. c. 15. 
Vitia enim alTectioiies funt . manentes, perturbatio- 
nes autem moventes — vitiqfitaö autqm eß hat}i- 
tus aut affectio in tota vita incouftaua et a fe ip- 
fa diilentieiia; c. 9. omrmim autem perturbatio« 
nom fontem cHe dteuutintemperamiam, quae eft 
a tota mente et a recta ratione defectio, fic aver- 

< <fa a praeter* p turne rationis, ut null o modo appe* 
titiohes animi nee regi nec contineri queant. Ver- 
, glich»« Academic. Quaeß, I. c. 10. StOr 
baeus Eclog, Ethic. P. II. p. 104. f' 

, * s 

46) - Cicero Academicar, Quaeft. L,c. ia. 
Pertnrbationes ▼oianlarias erfe putabat opinionis- 
que iudicio fusclpi. T uacu 1. Q u a e fi. IV, c, 14, 
fed corporum prfenfioties fine culpa secidere pof- 
funt, animorum non item, quorum omnea mor^ 
di et perturbationes ex aepema^one rationja evo- 



/ 



io4 gweite* J^mipffhlcf* ii* 2fofc$m'ffc 

Sugenb unb 2a(lcrfint> einander ettt* 
gegengefefct, unO ee giebt ntdM* SRittU* 
re$ $toif3)ett beibem Sßo nt$t Sugenb ift/ ba 
ifl Safler, äud) ftnb aBe Sugenbeu unb aBe Safler ein* 
«nber gleich 5Denn ee ftnb Steile be$ ©uten unb 356* 
fett f xvclfyt in Der Harmonie unb £>t e ^arm o nie befielt* 
3cbe Slbtoeictyung oon ber Harmonie ifl £a(Ier/ fle mag 
Kein ober groß feptt* 3ti$ lagt ftc& fein fjoberer obec 
ttieberer ©rab ber Sugenb benfen , }♦ 35* ©ered)(tgfeit 
tinb SRdßtgfcit fann in benreinen gatte nid)t me£r ©e* 
rectyigfeit unb SRäfngfeit fepn, ate in Dem anbern* Sftatt. 
fann nid)t fagen , ba§ berjenige ©ercd)ttgfeit beweißf, 
ber ein £>epofttum oon geringerem 2Bert(>, n?o er burefc 
feine Saugen übermiefen toerben famt/ nicf)t bc»)4lt, fon; 
bern juruefgtebt, aber ein £>epofttum bon großem 2Bett£ 
unter gleichen Umftinbcn unterlagt ; eben fo toentg , 
cU baß er in bem legten gall, wenn er eä jHrücfgiebt, 
einen £&l)em ©rab oon ©ereetytigfett ausübe; benn in 
betben gäBcu, i(l e$ eine unb biefelbe £anb{uttg ber £u* 
9 cnb, •») 

2lu$ 

: 

47) Cicero de FInib. III. c. 2*. IV. c. 9. 
Diogenes Laert. VII. §. 127. Cicero Pa- 
radoxa 1IL c. i» Uua virtus eft confentiens 
cum ratione etperpetua conftantia, nihil huic ad- 
di poteft, quo magis virtns iU , nihil demi, ufc 
virtutis nomen relinquatur» Quori ü vir tu res pa- 
rea funt inter fe, paria elTe ctiam vitia ueceiTe eft. 
S^obaeus Eclogic. Ethic. P. IL p. 116. 
AgSTys Ss y.ai Hanta; ovSey etvat jAEra?»' iravras 
yaq a\$§Lvitou<; a(po^U(xg sfciv *x (pwews ttqqS aps- 
tjjv, Hai ohvsi to tcuv y)fjLioy.ß&ia:cvv Xoycv Byßiv k%- 
tä töv KAsa ityv, J5fv arsAs <s psv ovraqstxai (pav- 
JCcus", Tt^/cv^fivra; Se G7rQvSaipvs* Sftan ftf b*t au* 

bu- 
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2lu$ bemfelben ©runfcc folgt aud>/ baff bie S« >, 
gen* unb ba$ Safler meber einer 3unA$me 
tioc^ einer abnähme fd$ia ifl; obgleich beibe 
tim ftrf) greifen , ftd) ausbreiten / ftd) in mehreren £anb* 9 
fangen augern f innen. * 8 ) <£i ift in aBen tiefen 
$en 2Ba$r£eit enthalten, meiere fiefc auf bie JKeffejioti ' ' 
fceä moraUfc^en $e»u|tfet)n$ grünbet, aber noefc einfeil 
tig unb ni<$t gehörig beftimmet, 2Benn fie bie £ugen&- 
unb £afler in abffracto nehmen, unter jener bie SSollfom* 
menjjeit ber menfctylic^en SSermmft unb bei SBiflenä ber* 
flehen; jvenn fie enbfid) nicfjt auf bie ginfärinfung bet ' - 
ntenfd)lid)en 3*atur 3vAcfftc^t nehmen, naety welcher Sitt* 
lid)(eit nur im Kampfe mit ber (tnnUc^en Statur gebaut * 
»erben fann, fo ^aben'fte billig &td)i, wenn fie tu* 
$enb un& Jtoflcr afö jtt>ep Suflinbe betrauten, bie feinen 
; SKi t tel $ u (tan b unb feine ©rabe 511I äff c n ; aber Unrecht; metm 
fie biefen 6a$, ber nur in abffracto §'üt f auf bal wirf; 
Iid>e ftben amsenben ; o$ne auf bie t>erf<$iebenen ©rabe 
ber Sugenb unb be* Saftert, bie Slbfiufungen in be* 
Steinzeit, <£iarfe f unb Umfang , ber moralifetyen ©ejtn* 
nung ;u achten ; trenn fie unter anbern behaupten ^ baß 
nur ber SBeife allein Dur et) feine Sugenb gläcf feiig ; bec 
fettüc^ bofe 9Kcnfof> aber; unb ber in ber »efferung fort* 
fömtenbe / ber Ski$f)eit fkfe nd^ernbc SKenfcfc in glei* 
© € <$em 

fctefet ©teile, twfcbe aber roebrere gebter bat, tat tiefet 
eine alte Q3e(auptung fear, unb «abtfcbeinü* ftfon «ob 
Seflo betrugt. S>er $3en>ei^ De* Sltantb/ ber Sendete 
■ aud) 3eaonif(6 i fi / berufner darauf, baf? tugenb öoflfora- 
t menfcir, unb 8affcr Um>oafommeifyit ift, worauf fit 
aueb richtig folgt. • j 

4§) Cicero de Finib. bonor. III # C. 15. 
Sed quamquam negewr, nec virtutee nec vitia 
creseer«, arttartien utnSiKque eorum fandi «juo- 
dam modo et quaü dilatari putant. • • ? • 
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^ejtt $ca&? tmflrutffelig fet>«. 49 ) SDoftHftlfftt >t*it fticfcf, 
to »itftarS«* fc^tt bi*fe gotseriinjm ableitet , 

fcve'^ 6 oft 

f d nt nie rt gut e Jj a n bl u « g e n . 'C*^tP^«a«Ta) bie 



fo.iV ferne attbern 2>afa baju ^aSeji/ al$ * 
Hit ^xHkim^cn bei* folgenbeti (Steifer/ auf tiefem man 
^auf beu ^Cödff be$ 3cno V» fo fem mit'eltttgcr <£icf)cb 
$eif fcl)(ieimi fatin^ M e$ audgcmactyi.ift, bafj3cno2ßovt 
iinb ©c^iff nic^t mir aebcauc^t/ fonbem aucf;"$ucrjl ew 

^ JJcttt, tt>a^ U>k ftyött ^I^Cttfft^ ätt^fft^rt 

fcett, ctl)eUef, bä§ bie ©töifcr ttfd>t iittrttdi? ctttcrlet) !Be^ 
griff mit liefen 2Ui£brucfm im'bmbeu; @o foarb ba$ 
tttöt MW^mjtMi> fte ©eßot ö'e< ©efe^es, ebec . 
• tfne grööftw »;#aubftvu^ gettoumett , bwtv ©cgentyril - 
dfiä S f7j^ ' eine fre ** 0 1 e n e £ a'rtW« ng ifi, **> 



I tf !!J ».'.»» i. 



3« 



ä ,,49) Oicero de finib* boftor. IV« c* 9,20. 

»11 ' ' ■* ■ '* ~, * • v 

50V Cicero Paradoxa III. c. 1. 

51) Cicero Academica r, Quaeft» I. c. 10. 

* >i Sic ittler r*ecte factum atque peccal um , officium 
r; / rs et eorrträ bÜlciurrr, media locabftt quae^am, re- 
l&M et* facta foJa in bonia rfetiombüs porfene, prave, 

' iä oft peccata , in malis, olficia au rem et fervata 
•3 c«tijTaetermUr#qu8 media, putabat. (E^flpp $<Wc 
eine ei^nc Äb^nölung t^i x«t<^5cü^«t(üv aefc^tie« 
, ^„..„PlutareJ,. Stoicor. Repugn.nt. p. 

»938. . J. . : 

• . ^H,»» 11 .- St«jeor, Rtpugc. p. 1037, 



Digitized by Googl 



v . 



■ I 1 



Sn bieffm «i«n ti x«£«*«' sfek^ttenb, wenn 

Die (gtoifcr bmref) Öiffcö poxt«lfc 2>orfd>rifeif bey iiiei*# 
$«it, oöee,t>c^ycafti'fctK« aSesmwft m\ttfytn. * 3 .) . . , 

&g ^icßf citer tioc§ eine anbere 3?ebcüfurtg, iifn>cf# _ 
xfyct Ka.T<s%S'ü)(Jw, tmb **£>:>t:3v cinaliDcc ciif^c^cn gefegt ^ 
finb* Unb blefe muffen wie nat)d unterfiKfjem £er 
beffe 3J5fg / Oer uns auf baä rict)tigeK.?lefiiUat' leitet > 
fa)dnt biefer ju fcpitf bafi toi,c Di^t>erfd)ief>jcnen &ebeutuu* 
gen bc$ ££S$rte$ aatStfxdv, außer Der fdjon au^efu^tteiv 
. tt>eil l\icfcj)i>örtanDyer angegeben fiub, jjierfi jufamineu* 
füllen, upb baraue t bfe be$ bunücm S&cguip mio^ £cu- 
-p«it) entwickln fucfyetu 



koiSmov nennen bic Steifer €ft(Teni?'Ctfre £anb; 
lung, totlfy' bic SÖetnunft, in OCücf fld)t' auf tSJgenfUn* 
be ber eelbfiliebc, x ober in Mdftyt M 2lnnef>mli$eti 
unb 2Jerwetjlid)ett billiget Ungeachtet biefe Singe in 
leinem nof^fcenbigen £ufammen1)«ngemttber ölftcf feiig* 
U'n ff c$cn r " fi> fann Docf> bre Stottunft ratfcfam "ftnben r 
•t>a$ eine 1 jutoa&len, batf'aufrece Jti »ewerfea* £>iefe 
Jpanbüiugen entfptingen awi Scieben unb Steigungen; 
in fo fem ft* afccr fcermtnffigen SDJajriroetj unteworfett 
tterben, feigen fte kkSvkovtci, . j. SS* J&etrat^etV/ 
fanbTfcl;aften übernehmen, für feine ©eftmbfjeit forgen, 
€ltetn , . »tubet, SatedanÖ liekn, gegen gwunbe ge*, 
fällig feptu 54 ) 3n?eitcn$ feigen attc^t **&jx0vtc« 

53) Stobaei Eclog. Ethie. P. II, p, 104. 
(Oben State 37.) \ . " 

64) Cicero de finib. bonor. III. cap. 17. 
l Quoniamqqe in iis rebus, quae neque in virtuti- 
bus timtf neque in vitiis, eft tarnen quiddam, 
quod ufui poffitefle, tollend um id non eft. eft 
aute m ciua generiö actio quotpie quaedam* 

et 
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iös groeitrt $«q«|Wtf» ix« 3(&fd>n,flr. 

m oralifö c Jpanb lun§en, betten aber, um frotff ommen ft t f * 

Uä) ju fe^n, no<$ etwatf fehlet* 35* ein Sepofitum . 
mitf <3tttfyisUit triebet jurucfgeben , ifl etne*boßfom* 
tnett gute, üigettb$afte, ober ftttficf)e #anblun$; Die blof 
'§c £anblung De^ ^öieDercjcbenc? , ofme auf Die innere 
Bef^ajfen^e« ju fe^en, i(l xa^xov. 5 5 ) 

3m 3%emeinen ftnb alfo %a$wvT<* & e r tt u tt f f $ 
$cmä§e Jpanfcluncjcn, 5Ö ) meiere ftd> in jroep 
©äffen feilen/ , nef)mli$ erffenä fo(c^e , n>elc^e b % t 
SBernunft alt SRittel jn einem 3»ecf, *&e* 
jur Sefriebiguna einer 3iei$ung nadjeotu 
fequenten SKajumen borfcfyretbt; unb jmetten* 
; £anbfungen/ tt>elctye bie SSernunft Datum 
botfe^reibf, ft> eil fie an ßc&, nic&t ju einem 

et quidem talia, ut ratio poftulet agere aliquid et 
facere eorura. quod autem ratione actum üt. id 
officium appellamus. Diogenea Laert» VII. 

§. 108. EveQyqtJt* Se avro sivat vais hät* (pu- 
civ KorraaKeyont; otusiov. S t o b a e u a £ c 1 0 g. £ t h. 
P. H. p. i58. 160. 

55) Cicero de finib. bonör. III. c. iß. Quo- 

niam enim videmus eile quiddam, quod recte fa- 
ctum appellemus, id autem eft perfectum offici« 
■am, erit autem etiam inchoatum, ut ß iu« 
ße depofitum reddere in recte factia fit, in - 
offieiis ponatur depofitum reddere. UIo enim ad- 
dito lüfte, fach recte factum,- per fe autem hoc 
ipfum reddere in officio ponitur. 

56) Stobaeu« Eclog. Ethic, P. II. p. 158. 

■ ' *. i 
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«nDern 3tt>etf gut (fi n D r 3n Dlefer fe&ten fcep 
fceutung cntfprec&en alfo Die xotS^xovrcL Den legale« 
J&anDlungen, meiere f roenn Die ge£6rige <5e|hinung Viru 
lufommt, futlid) gute #anMungen toerDen* gben Die* 
fes mag aud) Der Stifter Dec Stoa unter Diefem 2lufr 
fcruef fcrrflanDen fjaben, n>ie fc&on auä Dem ©egenfafce, . 
lern x%Toe&üüfix 9 txfyütt. £>iefe SSeflimmung führet 
ttnä aud) auf Die erfie ScDeutung jurücf , Da alle 5?ow 
ftyrfften Der SBemunft k - £ijx*vT« genannt wurDen, 
»4rDe Daljer ju einfeitig fepn, n>enn man entmeDer nur 
«Hein £anDlungen, Die ft<$ auf Die adiaphora Der 
€toifer beliehen, oDer allein J£>anDlmigen f welche Der 
toerDenDe noef) ntcf>t DotlenDete SBeife, Der in Dem ©u> 
fett fortfc^reitenDe SRenfdv jmar nic^t au* SugenD, abet 
fco$ auf SugenD $inblicfenD/ au*Abt, Darunter t>erfie$ei* 
»ottte* 57 ) 

SDiefe JjanDfongett machen glefa$fam Die erfle ©c$u# 
le Der SugenD auf* 3uerft muß Der SRenfcfc confequentf 
aud) in Dem, ma$ er au$ Selbftliefre unD fär feine SRa* • 
turjmede tfcut, JjaitDeln lernen, efje er tugenDfjafttpirDf 
Das $eißt/ Die Harmonie mit Der Vernunft um i£r felbff 
»Ulen, al* Da$ (joc^fle @ut De* SKenfäen adjfet/ UnD . 
geraDe auf Diefe 2Beife DeDuciren einige 6totfer Die^rin* 
eipien Der (Sittlich 5Ä ) - 

SDie Den Dernunftmigigen unD legalen J^anDlungen * 
entgegengefegten £anDlungen, xarof&aftaT« , fonnett 
nun fefcon Dem ©egenfa&e nad), nic$t$ anDertf afö £ a n D* 
Ungen aui SugeuD fepn, ^anDlungen, welche 

nic^t 

57) Em. Godofr. Lilie Comraentatio L 
de Stoicörum philofophia morali. 

v p* 58» ' 

68) Diogen. Laert. VII. §. 85» 8& Ciccr* 
de hnih. bonor. III, c 6. 

- 

. ■ j - , 

s • * , 
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ttffy Vfftot 'titfoUf WAV&^flpy tfcf &o" nk nid)/ 
aTÄ" i)o'Hf öjti'iiictt mit ."bw : Scrmmft ubettfmfltm» 
mein 5 9 i: Sfuf bicfe $cbcnturt$ führet ^on>« i)ot5 
fcr au$" ^iccifo an^efu^cf^ SScifpief^ ©it' Untctfc^tfb. 
^fi^cftlcAalcfr imb tnorältft^cÄ^ctitbfutt^cn tt>at : öbrt*' 
&nt "5 in " ift^?*W^$tto^j^ fä>'on befoerft nwfor, 
<ibcc.mtritt Kit^ucn giffeiu *'°> ^mrihÄ fMtfrtfldeb*» 
f$l$tt ab^c ^m^cH badn cincW Scbrift weiter, ba§ fte 
fciefe , 6e&err r Öttttiifi3cii ton ''£aribhmgeh bur<§ &erfd|ie* 
fcene ÄbMcfV aueb im SJtfsetnciticn un(erf<feiebM- 

£^' i(!<»bw ^abrfcbcmlicb, bag n>o nicbt>aUe f tbodj 
chüge ©t&ifer äucb bicfe moraUfcben Jpjatti)(«»9#u.iH |n>e^ 
Älaffcti : getbcilet tyabeti, ne{)mlicb irt frlcber »eiebe 
felnf <3#0#e Ufcberroi;i£iut$ f ofien, f|<ine 
Sluf Opferung »on SRcigiuigcn »erlangt n r . 
imto i» foIc^Cjr n>o fiel) Die tug en&b'aft c Sefln* 
nuttj bttreb' lle^ecieht^8;prft^*V■baj9*^elw 
f S'M'p'f * nb er M SR cig-uii 3 e n r r f fc* : j1«rt ü d>c it 
2 x 1 e i f e t> r * it T)i 4 b * i «Pf <9 & nf? * h 1 : £ i <b f c a u p 
Ce>- u mfc Htm fötu* ftxnijfitni (Stwtfpp 
Sefttugenben mit bem ütomen »ÄTög^w^ra öefon* 

• /*"*< » < ? r'ti 1 Xt'i • -f * 
( s ♦ f.. *. w> vrf'A M 

5qV Stobaetis Eclog. Ethic. P IT. p # 

Tcüv :la$)iKCVTtüV h-ti tt&' ti'Jät (? d r&'sicx, i Sq „ 

ff/>caio7r^a75iv. p. i8i- koc&)U()v navTxseirsyJr'Täi 
OPt$JJLO\tS< c C i c e r o d e fin i b. b o n o r. III. c # 7 ) 
• p ■ • ^90. njßv& CG* ruxrjbL t6v 'o^öv Kr/4v ^>«r- 

Co) Wait fefie | 05* Ariftoteles Kthica ad Ni- 
eofeae h. V, c. a » ' tih ««* 0«flcttc »fifpitl »OB 



* 



Sitte ^anOlurtßew gefeit tie-SUrntiiifi ftnfc Sfrsi»' 
£tt ngeiv «/MigTtyuaTa. - 3n fcec; weiter« 93*fceMuit$f 
»erben «Ifo aße iliegafe.tjnö umöcaltfc^c ^anftltmgoff 
mter Diefjan .Sßfcctt be^rifi^tu- Mte^'ttymGjßm' * 
«frer mtrDetr nuc Die ie^rt^^T^aT« gerimwfc^vj? 

r SSotj äetf watymmen woraBf^cn 4 ^attWfuj}jep/ -ff£ 
nun ^.Mß jit a ttc ei*a«Va j 

» - • * »* * 

PI t» WWfc 5t o 1 c or, R e p ugjn a nr. p. io$$i> 

$svra Kai tovtwv, ohv av&piwrov ScixrvXov ik- 

... »icaci^t m*#fe e&ri)ftyp Oiefen Untcrf*iet>, roeil öcc 

8efcfa«,.flb tttaentWtf» %mlun&n im* *JnaM>« . 
$ifi#, »le(e «nf^rung fano. 



6ö) Stobaeus Eclog, Ethic. P. II # p. 
apuzTwa fivjtx- p # 192. «a#<?Aöü «V« Traja tov o^- 
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ttt 63 ) iftf fagte et,eine eben fo atoge ^Sfinbe, einen* 
£afjn jwecfM ju tbbten, afe einen SRenfc&en ju motbetn 
€t behauptete tiefe*, n>ie e* föeint, Mog Dem ^Begriffe . 
ttacfc in abftracto. @o n>ie eine tt>a(>te 2}otfießuttfl 
mc^t »a&tet ift afö bie anbete, unb feine falfctye 93ow 
fiettung eö mc(;r als Die anbete ifl, bat um, ttctf eine 
m$tt Sotfledung intern öbjecte entfrtic&t, eme-falföe 
fcemfelben mc&t entfpticf)t, unb batin fei» 3Dte$t noc^ 
SBem$*r ftdtt jünbet, fo befielt eine tjoßfornmen §ute 
£anblung batin, bag fie mit ft<$ unb bet Setnunft übet* 
einfiimmt, unb eine b&fe £anblung Darin, bag fte^o» 
Wefet ^anbiuna abweist* <£* lagt fic^ bfcfkt feine aoffr 
fommen gute, »nb feine bbfe £anbfun<| benfen , bie ei 
in 9tÄcfftd)t auf ba$ »efentlic^e Sftetfmaf me&t ober tot* 
«iget tt>4te, afc eine anbete* 64 ) jEttte gute ^anblun« 
etteic^t ihtengmeef, Harmonie, wUfrmmen, eine b&fe 
t>etfe&(t i&n; ob fie i&n in einem fleinetn obet gtogettt 
©rabe betfe^lte, tjjut nid>t^ jut ©ad)e, betin mit batin, 
tag fie Denfelben betfe^lt, bag fie etwa* Verbotene* t^ut, 

63) Ciccto Orat pro Muraena c. 29. de 
finib, bonor. III. c. 14. 

m • ■ 

" 64) SextuaadverC Mathematik VII. $. 422. 

* y \}/eu&tf e$*i. KavrsuSav offJLivjAivoi oi nrsp rov Zy- 
vtava siiiasKQV, ort (ara «$7 ra dfxaßr^ara. Ci- 
cero da finib. bonor. III. c. 14» Recta igi- 
tur effectio, itera convenietitia, deniqueipfum bo- 
nuni, quod in eo pofiiuni, ut naturae confentiat , 
Crescendi acceflionem miilam habet. Stobaeus 
Eclog, Ethic *. II. p, 218- 0 ' • ' 
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m* ™ t>tm <9*abe befleißen, liegt ba$n>eTetfßa)e WicxU 
aal *er Soweit; '"l £>a cnblicr) ade gute £anD1un# 
gen auä einer uhb berfclben ßuelle, b«t Jugend cwtfpttw 
$en r fciefe aberfitaes ©rabe* empfindlich ijt, unb ba* 
du aUc emanbit gfeic^ (Inb , fo folgt Daraus, ba& bie 
«ttgegensefefctcn bofen Äanblimgcn ebenfalö gleicf) feptt 
mftjten, ba flcaug« einer CLitcÜtf Der >8erl>erbt(>ctt ber 
<5eefe entfpringett f unb ei\\tüe$ ^@nmb f nc^mlicty ein 
faifefe« Urteil paben. % 6 ) - • 

.... • ' ü. \. 

4* < £iefe 9.c$auptun0 fjat ein parabo;e$ 2lnfc!>ctt* 
fc^cint aßen ^cfunben begaffen ju Mbevfprec^eit/" bagf 
jebc tuge»bj)afie, jebe bofe ^anblun^ einanber gleia) fcp, 



65) Cicero de finib, bönoY. III. c. 14. IV. c. 
20. 27. Peccata, quia discreparit» aeque diacre- 
pant, paria funt igitur. Paradoxon III. c. 1. 
Si quidem eft peccare tanquam traneilire lt- 
neaa , quod cum feceris culpa commilTa eft , 
quam louge progrediare, cum, lemel tranfieris, ad 

. -4 augendara transeundi culpam nihil pertinet. Pec- 
care certe licet nemini. Quod autem non licet, id 
hoc uno tenetur, Ii arguitur non Heere. Id neG 
maiu8 nec minus unquam fieri poieft, quoniamin 
eo eft peccatum, Ii non Hcuir, * 

• ... 

> 

66) Cicero Paradoxon III. c, 1. Sequitur 
h ' igitur, ut etiam vitia fint paria; ßquidem pravi- 

iatea aniiüi recte vitia dicuntur. A ( que quoniarn 
pare« virtates funt, recte facta, quando a virtu- 
? tibut proficiacuntur, paria eile debeut; itomque 
peccata, quoniam ex vitiis manaut, fint aequalia 
neceffe eft. Stobaeus Eclog* Ethic» P# Ü. 
p. a 2 o. >* ' ' ^' 
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>i4 ' g»eife* £awptjhicf* tu 3C&fc$nttf* 

baß ^ier dar feine Srabt>erfd)ic&en$eit fiatt ftnben fotle ; 
|uma( wenn ber Safc fo geOeutet »urbe, altf »tun aße 
Äerfäicben&eit bamit gelaugnet feijn fottte. Diefe* »at 
aber gc»iß nitft ber Sinn De* Stiftet Der 6ton f un* 
einige feines 9lad)folger erf {arten »enigfcettf ausbaut lief), 
Die guten imO böfen J^anblungen;, ungeachtet tycet 
©ieicfyfceit, bennoety un4#nli$ fetjn finnem * 7 ) 
eine Unafinlic^eit liegt in ben äußern Umfldnben, wetc&e 
}u ^Rittelbegrijfen bee Uctljeilä bienen, bas bie üueU 
le ber bo^cn Jjianblung ift* SDiefe UmfiänDe ber&nbern 
f?cf) ; unb anbern ba^er auc$ $»ar nic^t bie innere £hia> 
«tat; aber bo* bie äußere a5eföajftn&eit ber jjanbhiifr 
gen 6Ö ) (Eine anbere Serfc^ieben^eit barin gegrÄm, 
bef, baß eine £anblung juglcicfy mehrere 25ccgcf;un en 
enthalt; »er (L feinen Sßater ermorbet/ uerfjUtOigt 
fic$ jugleicty auf mehrere Steife/ afö »er einen ©cfa&e« 
ermorbet* tRty't afö »enn ba$ £>bject, an »elc^embtt 
2j)at berfibt »irb, auef) bie 35efcf)affenf)eit ber^ariblung 
inberte; benn ba$ 93erge^en bleibt bajfclbe, ber ©egew 
flanb mag groß ober Hein fet>n; fonbern »eil ber SSatew 
mbtittf außerbem baß er einen SD?enf$en morbet, »eb 

• " • - • . • Ct)C$ 

. » t t « %■! ► .»« » 
< • • • » 



67) Stobaeus £clog. Ethic. P. II. p. 218- 

Iva £s 7rai?ra Äryowriv f/va* ra «,uaf ri;/^«Ta, ou* 

IT* 5' (/juto/a. 

68) Stobaeus Eclog. Ethic. P. IL p. 2*8- 

ps?5ai flrf^UHf „ t># Hfiaw; ou<njf €f 7ra<rt tox; «- 

teytüvfiv) airiaev , tcuv !<£>' oft a/i^icr*/? aTTSTtÄGUV- 

^i-yvf^a« ra ftuaor^uaT«. Cicero de Fi n ib. 
bonor. IV. c. 27, 28» . ^ 



V 
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c^eö föon au.fty Unreif* , fo triofe $eriitt&H0$<ffca?, ; 
Mfc « ysen feinen Batet Mf mit gügen f 9 > <• \ 

. : ^SÖoirtet #fttc$teple£re t>e$ Setto lagt (fc^iiif »et»; 
©nntbc weni^er fagcn/ tticjt toic $ier weniger im ©tan*' 
Ufinbf ^^''^i^t^m^tAn htm, n>a$ feine iRac^fofgcr. 
Jinjugefe^t ^aben, ju unterteilen* dasjenige/ tW 
Sicero 7C ) bawn anfdprt, ifT mit Helen eigenen 3*>een 



-v * , IN* 

p9) Cicero Paradoxon. IIL c. i. In qno 
peccatur , id poteft aliud alio maius effe aut mi- 
nus ; ipfum qnidem Hlud peccare, quoqao te verte* 
Tis, uninn eft. C. 2. IUad tarnen inter«ft, quod 
in fervo necando, ii adßt fniuria , fernel pecc£* 
tur, in patris vita violanda multa peccantur. 




r 



70) Cicero de Finib, bohor. III. c. 13. 
«Riebt «Hein ber ganje 3beengan$ , toie bie iRarut fctbff 
auf eitern *,Äia$er. nnfc OTenföenliebe, ©efalflgfeif: 
«no ©eteebtigfeit füfjre, ftimmt mit Dem 03?oraifi;ftein 

' be* <£btt)fipp$ ubereto, (man tergfeiebe fiiogen, La- 
| ert. VII. §. 85«) fa]**f ö «4> **$ »on Job unD Cr« 
ben a(5 gleichgültigen 3)ingen gefegt »irD, u«& ta§ ta* 
(>er Oer SöDeife, »eim er (leb felb(l entfei&e, fo»*W af* 
tet Unweife, wenn er bas geben bem Sobe borjiebe, I« 
gel, Darf if?, ternfinfdg banbele , fcfccinc ein utfprönglk 
tber ©ebanfe be* 6bn?ftyp* ju feon. Plutarch. 
de Stoifco. Repugn p. 104c D. AJA'ouStcAwe 
((pwnv) oists (>eivX(V(Tiinros, cvrs povyv svrtv ßicv 

TOi? A^äSotSf ■ CUT* e^WpjVTW X*XOtC ir*f*p*- 

Tfuv« a\> Ä to/; #50:019 MttT» (p-jciv* fiO »uu töi?' 

iüSai./xOVCL'O** 7/VSra/ 7T0TS KaJ&qv.GV t%or)&iv 80tU* 

todc, xai jusiffV *u9iy cv rtv tci; xaxc&xr- 
;aovoü<j^ 



W* ^i^^^»cbt ; tmfc'ntatt Mei&' Öo^äÄefttr 
Rieben, rtiMWä^eifl'&Mffe fttjft&ty:-***' 
er it| pcn J^auptpunctcw mir pcm Stifter be.r.gt^ fof$* 

fV^tätä blc officia media ^fe 1 .W*! 

teitd.cn rortni^, welche bf m ^trtett^efeg «'f|ita^ fi))^^] 
ot>cc ifcfn mdjt i^Dcrftrciich/ fo' t»ic flc t)bn 9i»6f>n^iem; 
gjiCrifc^eit htfögeüßt toerbett/ o>)ne auf bie formale Öeftjt^ 
n'tmg ja febett, tvotuird) jfe erff ftttlid) gute Jpanblun<jett 
ttevDcn; ober mit anbern SBorten, ba§ flc mc&£ bie ma* 
ferialeal* formale 9(ffi9tffl<$r? 8bf,atibeftan° &m 
fyat f*iwn Octtttb bari»; ? Dafcffc : *fe 3Rcuf^VÄ ? ?il c ijtt>c9 
jUatfat einteilen/ in gute tm&i>6fe, >x ) utttenf fetten 
aber - t?pÖlomr»iCtte ^eilige 5Kettfd)en fty bcufcn r *elc^e 
fut anbere SOfufter ftttö , was ittan fet^t, üttfc ttic 
man ^anbcln fall, nub ba§ f;e, tt>ie es fct)cmt^r fcarin 
bie Sonfeqtteitj i£re$ 6t)f!emtf fcergefiert, baß fte bie 3tu 
läge jur SRowfttat «ic^t afö etrcaä 3lttgebortice , a8en 
^cnf^jjiifommcnbei/ foitbem bie gttoralitfofeffcff aK 
ei^m >^nsebo,tneit 28otjug einiger 3Rfttfcf)ctt betrautem 
gur Dt eJc c S£3c}{eii jinb 23orfd^df^nt^rei SSer&alfetts Aber* 
ffugig; bcntt fic' pub (IcQ {elbft ®cfe§,. ^.ff»;$efob 
gutig befffit/' töaiCba0 @cfe| gefctefe^; für bfe 4 £l) 
aber fmb 'forgeblicf), foeil biefe ntd)t ba$ ©efefc, noefy 
toH ii *u tynen fpricfjt, twf! efcett 7 *) r J 

71) Stob ? eu ; s Ecipg, EtbU. B. • IL jtf T 198- 
A^nst ya^rcv Zyvptvi aat rotq oiir* avrep IpiXoao- 

72) Stobaeu« Eclög. Eth ic. Vi II. p # 206. 

Movov rov ao$)o<\ eivat Xsyovav vojxiy.ov 9 ' tqomtiaov 

«VT« TtVV U7T0 TOÜ VO t UOU TTOOfTaTTOUSltüV, KÄI jUOVÖV 
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\%pr^ Hpd> ttoe ©offc tnm ©Jensen war in biefer €in* 
tHHun^ übergangen? toA^t $»tfd)er ben. Reifen unb 
S#omv mitten inneflejjet, tte&mlt$ biejenigen 3Renfd)en, 
roelc^e nicf)t meife tmb twgenb^aft finb/ aber eä ju mti 
ben ffreben* SIber toir ftoben nicfyt, baß fie für. biefe 
ffiorföriften jum legalen £anbeln anfgeftettt fjatten, roeif 
fc biefc gen>b$nfic$ raltben Sporen itt eine klaffe mer* 
fen, unb nac^beffl ©runbfafce, ba§ jtt>ifd)en Xugenb unb 
£afier ni<f)t$ SRiffleccö giebt, triebe wo£I anbete f onnten. 
Ueberfjaupt fielet matt au$ bem <ltigcfu^rtcn Briefe be$ 
<Seneca ; ba§ matt t>on bem SScgrtffe einer miffcnfc$aftfw 
<$en <Pfltctytenfe(jre in jenen Seiten noety weit entfernt mar» 
SRan fannte nur jn>ep Steile ber ^orafyfnlofov^ie, ben 
allgemeinen unb angewandten, unb biefer leg; 
fe enthielt bie befonbern 25orfd)riften für bie befonbem " 
ßtanbe unb S3er$altnifie ber 9föenfd)en mit <£ma$nnm 
gen' jur §u£rung eincä ftttlidjen £cbem?wanbcte* <£tni* 
ge fegen feinen fe^r grofiert 2Bertl) auf biefen Sljeil, 
t£eife weil er uberflüffig fet?, wenn man bie allgemeinen 
(Siunbfd§e ber SEoral richtig gefa§t unb baburc^ in 
ben Stanb gefeßt l)tbe f für jebe befoubere £age ba$ 
re^te 23erfjalten ju fiinben , t^eifö , weil e$ unm&glicf) 
fct>/ für aie befonbern gdßc , befonberc unb befftmmte 
Kegeln mit Soatfdnbigfeit $u geben» -GteantH* 
^icXt Dicfen Sljeil jwar für nulltet), aber nur bann, wann 
er&oit bem £aupttfjei(e ber 5Kora( auäge^e, unb auf 
ben erfreu ©rimbfafcen beruhe ; anßerbcm aber für unf 
wirffanu 73 > ereilet barau*/ ba& man föon ju 

«3 eie* 

tfkt$tov; wotv+tw; syjiv. Plutarch. Stoicor. 
Rcpugn. p. 1057. Tov vouov 7ro\Xa tci$ <£au- 

> vavTcti x»rop$crjv. SRan Sergiuse Seneca Epi- 
ftol. 94.. 

73) Seneca Epifto«. 94.. Clcantes utüem qui- 

, dem 

f 



£leantl) c $ r wMdjt aud) j u genoä 3<*it f Ott bie att^e^ 
wanbte3Rüralp£Uofop$ie backte; aber in wieweit ficte* 
arbeitet 1 worden f ^4§t fic^ nict>t fo beffimmt angeben* 
filber wa£tföeinlid> ifc e* , ba& SJWftpp ba$ SD?e$refie 
bafir getrau J>at* 7 *> ' ' . »%. : . 

. Sßad)bem tpir ton ben ©ruflbfdfjen ber Sftoral c$c; 
$aflbelt £aben f bleibt unä noc^ %eno$ £e$ren über ba$ 
©ege^rungi * unb ffiittenöbcrmogen übrig , welche Orb 
ginalitat unb 6cf)arffmn triebt weniger afö ba$ Ucbrige 
berratfjen* £>er ©efid)f$punctift immer auf bas ^rafti* 
fd)e gerichtet/ unb wenn man bie folgenbe £f)eorie bei 
SBegeljrenä nid)t für eine pftd)ologifd)e €ntmicfcluttg bie* 
fei SSermogcni, fonbern für eine Betrachtung ber mora* 
lifcfyen Seflimm ungen fcalt, unter weld)eti bie Steußerun* 
gen beffelbcn flehen fallen, fo wirb ma* biete treffenbe 
SBafjr&citen in i&r finbetu 

£>a$ Begehren, bie ©emütbebcwegun* 
gen unb ©emüt^gaffectionen leitete 3<uo au$ 
einem unb bemfelbcn ©nmbcermogen ber ©eefe , bem 
Denfbermigen ab, aui bem ©runbe, weil alle biefe 
3leu§erungen jugerccfynet werben unb bafcer fxet) fetjn 
muffen* %ct>c feepe Jpanbfimg aber, glaubte er, beruhe 
auf Urteilen/ auf bem Senf eu. 7S ) 

Sitte 

dem iudicat et hanc partern fed imbecillem, nili 
ab univerfo fluit. nifi decreta ipfa piülofophiae 
et capiia recogrjovit. 

74) Cicero de iinib. bonor. III. c. 17. 

1 

75) Cicero Academ. Quaeft. I. c. 10. Cum* 
que eas pertuTbatioues antiqiü naturales elTe di- 
cereot et rationis expertes. altaque in parte arJmi 
cupiditatem, alia r?»?onem coilocarent. ne his 

qui- 
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!\ «ffe Urteile tntftalftn ei tt $ftrtoa$r* 
galten, melc^eä attf gen>i(fen @cunbf<l$en beruhet 31* 
in liefen eine Sluäfage t^on bem Objcete, baß 
ei gut ober bofe fei), enthalten, fo toerben biefe Urtbei* 
(e aSege^rtitt^ett Co^«0,»eIc^e,irtfo fernfie ptaU 
eif<$ finb, ba$ ©emutb tcixtüd) in 95en>e9una ju fefren 

JDiefe Se$e$rtm3Ctt ftnb tfjeifö ocrn&nf* 
Ii«/ t^eife unvernünftig, Je naetybem fte in oer* 
ninftigen SBefen ober unvernünftigen oorfommen, 77 > 
3>od> ftnb biefe betben nid)t meiter burd) befonbere 2luö^ 
brilrfe Untergebern 216er bei bem Sföenföen fommett 
beibe ©attungen ttieber vor, unb ba feigen bie unter* 
ntinfttgen wa&cs , fir bie vernünftigen aber $aben fle 
*en Slusörucf beibehalten. 



4 ' ' *•« 



• . * . » 1 . 



qnidem aflenriebatur : nam et perturbationes vo- 
luntauas eile putabat, opinionisque iudicio 

Tuacipi. : 

... . , . • 

76) Stobaeua Eclog. Ethic. P. IL p. 164. 

TiaGccS $sctfJ.a; avynaTaSsasis sivai , raq Ss ir^xx- 
ctxxs *ut to HiVijny.ov Trapia^iv* y8q Ss äkkwv fxsv 
sivai avy-AaTad-sasts , s w' aXXcc Ss oflxzs. Kou cuy- 
x<XTa$sofiS fisv ot^uvfxdcat nai, oQjxa<; Ss STt narij- 
yogyijLxrct irsQis'XQueva nw$ sv roiq aZicupatn, q 
<Fvy:i%T<x2e(rsi<;. Cicero Tuaculan. Quae- 
II i 011. IV. 9. 

« 

77) Stobaeua Eclog. Ethic. P. II. p. 160. 

•v tgus >.»7ihw? yiyy$(uvqv igfxyv , h*i tsjv sv rais 
«Xoyjis ^<üP4f f cu KATwvo/^/utsvai 5 11 sie*. 



♦ 
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1 20 3»eitee J&aup^Otf. 1 1 , 3ttf*nitt. 

gen, ober riesiger, 2ßttlen«fcerm&gett, meiere* 
auef) e$*if genemtf 5 wirb, unb tt>elge« nag 3eno« Q5e* 
griff ntyt« anber« al«bte SSemunft felbff fetjn Jamt* 
ge£en ade t>ernänftigen 95eflrebnngen be« SXenfgei* 
' au«* 78 )* £>emt t>ie fcerninftigen SJorfteflungen t>ott 
t>em ©uten unfr 256fen, ton Dem ©giefügen unb £ar* 
ntonifgen f;aben, tt>cnn bie ©cele gefunb ifi, tätigen 
€influ§ auf Die Jjanblungcn, unb erregen bürg ftcf> fclbfl. 
ein SJeffreben nag bem al« gut fcorgefieflten, unb ein 
3ururf(lo§en be« al« 5>ofe t>o.tgcflctItcit ©egenftaw 
i De«, 79 ) Vernunft unb SBiüc ftnb ntgt fott>o$l bajtt 
gegeben, irgen^ eine, e« fcp gleigutcl, mclge e« motte,. 
£eben«art, fonbera eine fcefeimmte Seben$»etfe jm wdf># 
len. 80 ) ■ 

JBie ©toiter unterfgetben feljr fubtil fcerfgiebene 
Sleti§erungcn be« ®iflcn«wmogen«, M benen mir un« 
aber batum nigt langer aufhatten, weil ti nicf>c gc»ij? f 

•ober 

» 

7ß) Stobacus Eclog. Ethic. P. IL p. 162. 

79) StobaeusEclog.Ethic. P.II.p. 160. to Ss 

, xivovv tvjv o^tujv 0u3sv eTfi^ov sivp/ XeaouCT/v «X*.<* 
(f)ÄVTa<r/av ofpjTix^v tcu *a5;p.QVT0$ auroi?/, t>jv 
3f Oftuijv avaiCpopav 4t%ty£ «r* ti. Cicero Tu«* 
culan. Quäeft. IV. a 15. 

,1 ^ ■ | 

80) Cicero de finib. bonor. III. c.7. Appe- 
titio animi , qua* cf pi graece * vöcatur , 11011 

1 quodvis genua vitae, fed ad quandam formam 
vivendi videtur data , itemo^ue et ratio et perfe- 
cta rauo. : ''-«/'. , ' n 
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t. gonoö . <p$itofop$if ; ? 1 2 1 

* 

ober Dtelntf Ijt wd)t tüa^tfc^einllc^ iff, baff bot* 3«to bie* 
fe Snbfilitaten f)emU;rcn. 3lur in fo fem becbtenen fic 
|>ier furj berührt jtt werben / m tl baraitf bet grifft 
bfti 3eno unb bie ©toifer mit bem äBottt o'ew berbiw 
ben, Deutlicher txfyütU Sie rechnen ba$tit r frepe* 
{Soften, bernünftiges SBottett f 53orfa|, üntfölu ß }u ei* 
«et aStttentffcanbfong , ju einer ££at u. f* »♦ 8 x ) , 3« 
mdüd)t auf bie gorm t> e * fffioOcnö , ifl bie SSWen** 
Unblutig entwbet Stiftung ber 2Sernunft auf etma* 
Das j u t i)im i fr, ober SIMenfting t>on etwas , Das un* 
terlajfen ifh 82 ) £<tf bcfitmmte (Stuben ttac£ einem 
©egenftanbe, meiner auf eine vernünftige 2Beife 2Bo0fc 
gefallen etmdt, ift e £<c> jinb Das ©egent&eil ex- 
itAio-i^ 83 > 

. . . • . 

1 • « - 

81) Stobaeus Eclog. Ethic. P. II* p. 16:. 

Ss irf&'/iTixqs dffxys stSy nXsiova sivai, sv efc 
a&irauja' ttqoStsgiv, STnfioXyv, iragaois uyv , tYXß 1 ' 
yycTiv , oti£*<Tiv 9 ir(Oxi(S<riv t fiovXqcrii'i •S'fAvjciv. n^o- 
3f<nv ^t€v av sivai Xsyovai <ji)jj.suvaiv BTtiTkXsasw 
smßoXqv Ss cp}xyv tqo GQjJLqs' TrocgaoHivyv St, it$x- 
%iv nfo ^a^stvs' *YXJHffl<riv <>s cpfAyviirt tivos 89 
%9{aiv ySq ovTor alqstsiv J)s ßcvkyviv s% xvaXoyi^ 

jAOu* W£QCil£S<7lV t>S 9 UtgSflV T£0 flfffffffW?" ß0V\i)<TlV 

Ss, ibXoyov oqs%iv' $s\yaiv Ss , SKOuciav ßov- 
>üj<nv. \ 

82) Stobaeua Eclog. Etbic. P. IL p. 162. 

TyvSs %fiytw)v ofpyv Ssovrtuf av riq aQofi^pirö* \s~ 
• ytav siMm <Pq$clv Siavoias sm rl rm sv rtu ir^arrsiv 

ft£ A7TO mos TCüV SV TW 

83) S tob aeus Eclog. Etbic. P. IL p. 162. 

« » • -vi* 



'I 



I 
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: • Me ffilflenäbefUmmungen, (worunter au$ bte 
©totfee jugleid) Die 91ffcctioncn bffif (Semiit^, ©e fubö 
le, af$ folgen ber «ffitttensbefiimmungen rennen, tbeb 
«Je Der SSemunft angemejfen jmb) £aben ba$ ©ute ober 
Sfr&fe jum ©egenftänbe, tbie ei bie 93erounft erfannt 
3ff ein ©ut niebt borbanben, fo entfielt *m@tre* 
im bantad), einSSotten, (3cvAy<rts; ift bet SÄenfö in 
Dem 35eft§ eine* folgen <Sute$ , fo entffebt greube 
fft)« 3n Stächt auf ba$ 956fe la&t f?c& nur eine Sei 
twutfjebeffimmung benfen, ne$m(i<$ ba$ Streben/ Dai 
fbbfc ju berraeiben unb ju entfernen, bernunftige 
1 u 9 $ e i t, 3We biefe sffiiacnobefiimmun* 

gen ftnb al$ bür$ bic SScrounft befUmmt, unter eutaw 
ber fjarmonijty, unb Reißen baberconfi an tiae 8 *)' 
SBerm 3eno feine bernunftige ©emutbßbetbeguttg* am 
na$m, welche ftd> auf bie ©egenwart eine* $ofen bei 
jie^et, fo ifl ba$ feinen ©runbfa^eu bon bem SBeifen 
entfprec^enb* Denn ba er bon allem £6fen , bae iftf 
moralifc^en SRSngeln, fcet> iff, unb nur a(s Sftenfö mit 
einem Äorper bie nattirmibrigen Singe, afö e^merj ; 
jfranfljett, berabfcfjeuen mu§: fo fann i£n aW SBeifen 
fein 356fe$ betreffen, in fo fern er nur bat für S^bfebaff, 
toaä er bur$ ferne frepen £anbluitgcn berfc^ulbet Deflo 
j toeniger aber (Hrnmt e$ mit ben ©runbfa£en bon ben ' 
SlatH^rieben unb ben legalen Jpanblungen (%ct&VKm*\ 
unter meiere au<§ bie Skrabfctyeuung be$ <£cf)merje£ ge* 
fybtt, beffen Entfernung bon ber SJatur .gebiHigct wirb* 
SJtfo mägte ei aud) eine ©emut^bewegung geben, »el* 

• d>e 

'H y»? ftff^/? oux s;t Xoy/Kjj oo/jii;, aXXa XoyixtyS 1 
cqjjlks £iSo*. Galen us de dogm. Pi aton. et 
" • Hippoer at. 1. IV. egt^srou y ouv (XfWKiro$) 
avryv «p/z^v Xoyiy.yjq im ri caov yg) »je>ov. • ^ 

84) Cicero Tuiculan. Q naeftiöi. IV. c. 6. 
Diogenea Laeru VII. §. i*& 
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c$e fi<$ barduf begießet/ : o!we baf unter bk bentunffr 

». . ©je^iacn^onbluttgeti unb i^re golgen, in toi* 
fern fie ni$t bur^ Die .Stqtunft beflimmt fwb, fonbem 
fcer Sßemunft unb ber SRatur entgegen laufen; Reißen 
wa&y, unregelmäßige ©emütljäbetoegun* 
S e tu 8 s ) ©er «Bemunft #tö fie entgegen , in ttne fem 
fie nic$t nur nid)t Der Vernunft gefcorc^en, fonbem fefbft 
eine }tt>tngettt>e unb t>crnünftfge SJorftelluttgen übcrmalti* 
genbe ©ewalt (jabem SRenföen, weiche t>on folgen 
SWgungen bel>errfc$t »erben, fe^en oft ein, baß e$ gut 
fep, ba$ unb jene* ni^t ju tf)un ; aber i&re Jeibmföaft 
Jtttbere fie, il;rer beffern UcberjeUgung ju folgen, ©ie 
toeifen biefe t>on fid) toie bie betrogenen, obgleich auf 
eine anbere 2lrt; benn toenn bie legten ton ber §alfd>* 
Jeit tyrer SKeinungen uberjeugt morben, fo geben fie i^ 
re 3rrt£ümer auf; ba $ingcge« jene, n>enn fte au$ bur$ 
fid) felbff ober anbere belehrt toorben ftnb, baß man fei* 
ner ücibenfcfjaft nachgeben muffe, bod) nity ton ben* 
felben laffen fonnen, fonbern ftcf> ifjrer £errfcf>aft um 
tewerfem 86 ) 



_ < 2>ie* 

85) Diogen. Laert. Vir. §. no. E?il*«uri 

SttWJtfifi >; 7rAiOva<£ou(r* t Cicero 

Tustul. Quaeft.1V. c.6. Stobaeua Eclog. 
Eth. F. II. p. i65. T\xL o; & % eivai (paftV CQuqv 
wXsovatyuaav y.ai am tffy tcv «ioouvt/ Xoyw, jj x/v>j- 
<nv vj^x^ 7ra f a 4>L'div äjo xm 9ra<rav irrotav na- 
J9oq sivou, nett TraXiv irxSo; wroiav. 

86) Stobaeus Eclog. Ethic. V. II. p. »70» 
172. Cicero de finib. bonor. IV. cap. 
33- 
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,f SMcfi g&emerfitttjj . 1WT^ ttä$r($eittlic&? ?r$elcr)e 
fcen^eno ju ber Behauptung befHmrate )^ba& t$t vm 
vernünftigen £eibenfcr;aften ihren (Srunb in ber,93er* 
ttunft/ aber einet %t€b\tb etUft tt>eld)e 
aam tfetfe&rt unb in Seibefifcftafteri t>ertt>anbeft ttorbeti 

» ' * l . , / , » 5 '...*»•.' • ' » 

©te. £eibc ti fd>df t« n ftnb, ihrer Guelfe nacr)/ 
terftfrrte tttib tterfilfeh te öorfreutinge tt 
t>om @ut unb a?if<n; nicht Die aurtev Skrmmft 
entfprungenen gefunben Urteile , fonbern ton Den <5t# 
genflänben veranlagte <Ed)eim>orfMiingen von (Sutett 
unfr 93&jeK* & erm i^en allen liegt ba# Urteil jum 
©runbe, bag nicht (Sittü^fcit batf einige ©uft r tmb Un* 
ftttlid)Nt ba$ einjige 2>6fe fco; ein Urthril/ »eiche* Die 
annehmlichen tmb verwerflichen 3Mn$e, bie für Die Star* 
ttunft gleichgültig fmb, an Die ©teile beä magren ©uten 
tmb 35*fen fefct/ »eil ti bem @c$etn ber Singe $u (eicht 
nachgibt, 88 ) * K « 

' !■ SBenn 

87) Plutarch de virtute morali, p. 393. 

Kai vojJLt^ouvtv , Oüh siva/ ro TraSyrtHof y.at aXoyov 
Sia<po?c< rivt xat Qvaei ^v^yjq zov Koymov &jsx(>i- 
/uaov, a\ka to o^vro rtf ^vyjw fxs^or(o Sy naAou- 
ct Siavatäv *ai »jysuomoi) St 6Xov rps/rotmov K& f 
lAST#ßaKkov sv re ret; icxSsai, nai 9 rai; y.arci i%iv 
y Sia&svrtv fxszaßsKatr* namav te yassScti Kxt aof- 
vqv aat jjl\)$sv i%ziv aChoyov ev faunw. Cicero 
Academic. Qua ed. 1. cicu 

88) Cicero Acadcmicar. Quaeft. I, c. io # 
Tuscul. Quaeft. IV. c. 7, fed omnee pertur. 
bationes iudicio cenfent fieri et opinione, c. 33. 
de ÜLib, bonor. III. §. 10. omniaque ea funt 

^>pi- 
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'9Btntt tieft ktitfn Urteilt f tylfy Witt iSc^in 
tfet Dtftgc ttmfjge&n / '©nffag *uf ttn «ßf ftcil $abe«> 
i^fuft'^e^fc« ein» ^^irf^ oDee 3Jcra(Jf^u» 
rfttftf @c^cHiji6cfö jw *cjtitttmen/ Dann werben Öifcfe Ut** - 
^eif^?W^«Haf<tit gffhärmt/ ©emfoW* 
fceroeguwjen, tt>ela}e t>ie ^atmonie un&^^ttye; ta* 
ßtdg ,$lei#fam Die Otönung &et SRatur umfef)* 
rhu - <£ir) j&aupmucfmal Occ iciöenfc^aftcii ift affs) 
tiefet' ia| 6a0 Urteil, »ör<frff es. enrtl £r f einen 8 ej 
tpjjjßtt jSiaö t>on «$1^ auf 



©piniones ac iudicla levitatis. $fe* iff unter Der«?- % 
> ^svsjs- 'uirai^^^u pirjrtfcn , :n>etö* jia*, fcfifc ß t o- 
«Iii b«euj*E cio.g. EvM*. J?. IL p. »>68m 955c* 
^ üfr-C<it»eof«aftm Aiömaty« Q-elUav No.ct. 

u;, IJkrric^jXJKa cun^ifjJs;. .... „n ir 

1 W 1 t\ c e r o T us cu J l/' Ön a c ft. W," Ä Ü igi- ' 
tur ZeuomshaecdeFimtio, ut perturbatio fir, quod 
ir«^fl9 ille dicit, averfa a recta rationd xontra na- 




us dieceflerit a naturae confiantia. Diogenes 

V .^Zbjvwvar. f»siW^9:,H^:ira^».^^.>Iwx^ Ktv ^ 
r>'' w,:^ ifrAsova<ou<ra. Stabaeus Ecjogv 

§Zi VQTi) "tyüxw , <3t7r0 T ^ Ttyv *TVW <jP°? a $ 

90) 3 1 n b nannte tieft* im* S r i f < e, 8 e b | off t *tt 
SRetming irfO*<|>*T*v> Wcens. Cicero Tus- 
• T cal. 
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(gitiiae: (gtoifer ^ngen in, i^ren erftörutt$ett ber 
Seibenftyaffen 6alD t>on Dem eine« $^rfraaf, bajjl fi* 
Urt&eilc finb / balb &on Dem anDern autf, baj öief« 
fallen Urteile unre<>elma§!,$e «UJfu^'A 
Dem OemAt&e ^erDorbringen* ,3<w$ €r«4cu}t$ 

»iget fte MW.! ä ),i ;•• ,'V.i <* 

• . . «-* . * • . ► ' . • • ~i 
3cno na#m Pier Jjaupearten t>ou ?elbenfc^affenfÄn/ 

imb et gtänbete biefe (Einteilung darauf , ba£ Xni 

©c&eingutet unb ®d)cinubel aug einer Doppelten Stftcfr 

flty, a« gegenwärtig tmb «tt ffinftig betrautet w?beti; 

f innen* Darauf entfielen alfo Sergnügetf tintf 

Srawtigfett, äSegitrbc unb §urc$t 9a ) 3e* 

1 * no 

cul. Quteft. UUc 3** » Aidilur id h«nc de- 
finitionem ( aegriiudioi*) * Zenone recte, ut illa 
opinib praefcnib m aii fit recens. Hoc autem rer- 
bum — ita inteipretatar,. ut ndo tantum iliud 
recenö eile velit, quod paulo ante acciderit, fed 
quamdiu in illo opinato malo vis quaedum infit 
et vigeat, et habeat qaandam viridiüUem, tarn 
diu appelietur recens. £>ag bleö vcu allen SctDen* 
fc^aften gelte, fielet man au* Der lucfenfcaften Stelle De* 
S t o b a e i p 4 170. ro Ss noosOxrov mtitov xipjrj- 

91) 2Mr jatifefn bafcer, ba£ ©afmatfu* in felneft Zni 
merfmigeti ju eiraplid»* Sommcntaf übtt Cpictetf 
€a*irit)ion SKedjt babe , fecmi er bie er(?e %%t bet 
Crfttruhg dem G&ntfpp, unb bie &»eftc bim Seno aa* 

' f*(iepenb beilegt. £a§ Diefe ou* tem 3em> wbt fremb 
mx, kxWHaii* Der ßrftärung De* Sraurigfeit, Gice- 
... »o Tuacttl. Quaeft. UL c. 31. p, 5?. ttq. 

92) Dio genes Laeytr VI!. §, Up. Ctcero 

Tusc. 



c 

/ 
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»t *nterf$e}bet fonfl mit feine» Slacfcfofgero bte eigene 
liefen 9Cffeceen unb,£eibenföaften fe&r gut, 93 ) abe« 
tr begreift f>ier betDe unter einem 2htfbrucf., in fo fon 
fit unregelmäßige unb Der gtonmift entgegen gefe## 

©emegwigen JMb , 

» * , • ».**•, » 

Sernunftgemafie Gfcmfitf^&ewegmtgm gtebt e$, ttrie 

rcir oben gefe&en (jaben , nur beei , ba* ^Sotten beä ©u* 

ten (QovKfi<ri& bae ©tfü&l ber greube übet ben Seftft ' . 

M ©uteti Cyag* gaudiutn) unb ba$ Aug? ffiröafyit 

jur Slbwenbung be$ü>6fefy (iwXa&ia catiHoj;' £ie> 

fe t>ernunftgema§en 2>en>egungen be$ ©emüt&f unterföeU 

ben fty t>on be« «eibeuf^iften erftlicfc babur«, b<# jie 

t^cile einen realen @egen£anb $aben r auf ben fte gd^ 

}ie$#tt/ unb nic^t auf einem Mögen Schein berufen/ 

jmeptenä Daburdf> f bagffc ru^ig, cjemdgtvjt flnb/ unb 

Un naturgemäßen 3u(ianb ber Seele nic^t fi&preni **) 

I 

. . • v ♦» £>ie 

Tuacul. Quaeft. IV. c 6. Parte« intern >eTtut» 
baüonum \ohmt ex duobua opinatie bonia naeci 
et ex duobns opinatia malie: ita eflfe <juatuor; 
ex bonif libiriitiem etlaeti iam , ttt fit laeritiaprae- 
*V # , fentium bonorum, llbido, futuromim; ex roalii 
nictum et aegri udinem naeel cenfent, metuto fu- 
tnri», aegritndinärn prafefitibui. Stobaeua 
Eclog. Ethic. P. II. p. 166, 168. 

o3) Stobaeua Eclog. Ethic. P. II. p> idg. 

/luv ot«v Tuyp^jfvcvugv wv eTTi^ufJLovjxBv t i) £K<pvyu* 
jmv i *0O/3gu/x&£ä* Kviryv Ss irav axoTuyx avw i u * v 

©4) Cicero.Tuecul. Quaeß. IV. c. 6;^Die* 
i.e. genea Laert. VIl. §. m5.* 
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v &ie ?dt>enfc^aftctt futb nur &otüber<je9tttbe §«£(et> 
itnb all Äranffjerten bev (Seele ju betrac^wm 9 *> föattfc 
fetten ftftO flarfe lebhafte «SorffetUmgcli t>on t inem 
Steingut öber e^einübcf, 96 > ober ein lebhafte* ffia&ii 
ber Sfrt/ melctycr; eingerourjelt/ gteic^fam in Deft S^Ärafe 
ter Der Seele übergegangen unb öe.mo^n(tc^en.9Ra;w 
me gemorben i(fV ©icfefjnb bott t>opp j ctterW^ beeren* 
De r 4. $,0eis, SSoÜerctj, ©ci^eit, unb berabf^uettf 
t>e f j t £♦ 3Renf<%n{)afj, ®eiber$a§, cnffcf)icbette 31b? 
nefgurtg gegen Den 2Beuu 97 ) SJerti'nDet f?c$ ffitt 

• * ». * •»• » . ..»/■•*. .« I ■ (1 < * - ' > l« 1 f. H • 4 

Pravaruin opLrrionum conturtja lio et ip Carum in- 
^ tet'fo fepugnar.tia fanhate anlrrjürri' rnöüant 
v j morbiague perturbat. D i o g e oe s La e f r.' Vt|. 
£ 115. 3CScf tteber Cicero noeb untere ©cjriffjf eller 
jHramen in bem begriff oon jlranf&ricen Oer ©eelcuber; 
' ein. £>cc erfie bebaupret in t>ec gleich Darauf folgenbctt 
^v.ßeeÄe, bte ßranfbeifen erftau* bin eetbenTdjafcrn 
i i «ItffUbcn, e*;perturbatioiiibus primam morbicon- 
. ' ficiuntiir.qqaQ JirQcaiit.ülivPo^jaaTa. £>amtt febeint 
• au* ibaeüiiufammen, rcas Stobaeue Eclog. 
E.Uuc. P. II. p..i8*. fftftt. 5>*b febeiat jene 23or. 
. PeOunflöart bie gttDobnlicbcce ja fcpn* Giccio de 
ir>JE4ni^. bonur. III, c. 1CU — , 



96) Diogenes Laert. VII. §. 115. To Ss 

. ..; T t .Qijpat,' oi'wh; vXtfoSya SoxOuvtgs aapsrovi Z < 

9$ Stobaeus Eclog. E th Yc. P. ti. jj 4&2. 

Hat evscKiQfivfjLLvyv , y.a$' f t \> viroXajJißxvouiri ra w 
iiqsToc (rQoSga dtgsra mixt, {öiefelbe (Erflarung pn# 
.tctJnaa bei. Cicero Tuacul. Quaefc IV. c 11. 

;. i . * > übtt 
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tiefen $vantytittn eine <5ctymä$e, Dag Die ©eele nic^t 
ciftmal Staft beftßt f Dicfcn SReigimgen ju nnDerffeljett/ 
fonMn meinte^ il)nen gerne nacfcgicbt, fc finDetf ÄrantV 
ric&fcitcn («ggiHtyteTiQ« $on Diefer 3rt i|f j. Der 
$ancj jum Sergmlgeh, Der €f>rgeij. 9Ä ) 

Sltß Dem Segriff unb Der €ntfie$urtg$art Der tel* 
tenfe^aften folget unmittelbar/ Daß fie 3eno für geiler, 

/• , - ♦ 

» 

ober tiicfif of0 Crflarung t>on Ärahfjeit (vca;;ua) fort* 

bern »ori Äranfllcbfeit (wtu^a). 

r. i -** . „ > . * 

98) Diogen. Laert. VII. §. 115. To yaf apf*- 
pjjxu e$-i rötqia uf-r* 2(1* Sepfpiel nennt 

' er <pi\o$c%tx 9 (ptKySovia. Stobaeus Eclog. 
Ethic. P. II. p. i84> Cicero Tuaculau.Quae- 
ßion, IV. c. i3. hacc proclivitas ad fuum quod- 
que genus a fimili tudine corporis aegrotatio dici* 
tur, dum ea intelügatur ad aegrotandum procli- 
vitaa. JDicfe £rNäruug pajjc au* auf Da*, maß <£(rrj» 
ftpp mit einem eignen Sßorte 4uxara<J!)0£ux g/$ ^A^oe 
Kennte. Stobaeus Ecl. Ethic P. II; p. j8* 
lieber ha upt oerrätb Cicero bei tiefen Srflarungim man* 
tte Ucbercilung , trenn et ntcfct efroa Den öbroelcfcenDeti 
Sucroritafen terfcbieDener (Stoifer folgte. 3>enn »ab« 
fd?einlu$ toieben Die cfoifer, rote in meiern, fo au* in 
tiefem »Funcre von einanDer ab. (Einen SBinf giebt er 
im* felbtf Darüber, toenn er fagt, t>a§ ft# Sbrnppp jit 
viele Stäbe gegeben fcabe, Die Analogie Der Kranf betreu 
Der Seele mit Denen De* Ä6rper* Dureftjufubren. Tu», 
c u I. Quaeft. IV. c. 10. Ueber(jaupt (att £$rpfipp 
Die ganje Ee&re von Den SciDcnfcfcafren mit Der grofrea 
;*u*fü&rlicbfett unD enbtilMt bebanDelf. TuicuL 

Quaeft. IV. c. 5. 
fcennemann* ©c/*ü& tc D . <JJ&ilof. 4 3 



i 3 o 3t»ci<« Jg»«uptpu^. n. 3C6fc&nitf. 

' l>>e }e& SStitfö abifßtn tonn unb fitt, galten mufce. | 
Sic finft nicf>t einmal naturgcm&fjfe Seränbcrungen Oer J 
©cclc, fonbern nur Sluecjetucten einet t>erborbene& föea 
tiunft* 6ie ftnb aber auct> »erföulbcte ge#erj 
weil fie mir bann enf (tef)cn, /.wenn man Die Sernimfc &er* 
acl;ter, unb tfyx te'm &^bx siebt ,co ) See 23eife ifl j 
Don allen £eU>enfdwieu fre^ 0*7r«£w), ,C1 ) ' 

Siefe £eibcnfc$aftfo|?3fcit / n>clc§e juni Sljarafter 
i>e$ SScifen gebort/ barf aber nic^t in ber ^regten Streik 
je genommen werben njcnn .jp^itt bem 3eno unb beti 
©toifem nid)t bie abfurbe ^tepuung "anjhmen n>itf f aÜ 3 
Ratten fie verlangt, ber Sßctfe Dürfe nia)t me$r ei» 1 
SRenfa)/ et Me ganj 2Jernunft> o&ne atte einnlia)fett j 
fepm . 3jjre goberuna, gc^et. uic^t . an bie @innUa)feif, 
fonbern an bie 58ernunft* SRicfyt bie erften (Einbrucfe 
fcer ©egenftanbe/ bie gm pft Übungen, (;alfen fie fut 
}urecf)ming^fa^i(j/ benn fie fmb eine 3Birftma ber SRaturj 
fonbern bic itac^foldcnbcn Urteile, meiere Den ginbrufc 
fen nachgeben/ unb toai (ie barbiefeiv für gut ober bofe 
erftaren/ Sie feeen bas ©efen ter ?eiöenfd)afiett nicfyt 
in jaien naiäelidf>ert ©upfmöuwjen , bie aucfrfcer llßeife 
itttc^t upn fic^ weifen fann,^ fonbern in ben be*(Kmmenben 
llrt(Ktfeiu> 3fn biefet SSücffw^t fomrte 3eno mit 9tccf>t 

;;• ;"• . . „ M 

" m 

09) Cicero de Finib. tonor. Iii» c, 10. 

• • /• 

Perturbationea autem nulla natura« vi commo- 
veritur, 

100) Cicero Tuse ul Quaelr. IV. c. 14.. Quo- 
rum (aniuiorum) omnes morbi et perturbaliones 

* ex aspernatione ratioiiis eveuiunt. 

101) Cicero Academ. QuaefUon. I.C 10. 1 
HIc (Zeno) Omnibus Iiis quafi morbia voluit ca- 
rere iauienieni. Tusculan, QuaeUion. IV. 

* 
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alte SeiDenftyaftet* alf frostete De* SSermmftoetmigen* 
betrachten, mib all ^oftulat aufjleflett: Der 9Beife f)at 
gar feine geiDenftyaften/ weit et nid)t$ ffir gut oDcr bo* 
anerfentotf al$ n>a$ moralifd) auf §rei(jeit utib 93et$ 
mmft fandet, o£ne t>c^tuc^cti Die fmnlic&e Watur De« 
SRenfc^en aufjulje&em * . 

SttDiefer £i«f4* betritt 3ene. Die ^)erip<itettfer^ 
tt>clcf>r m d) t Die 9!u$rottutt$, fonDern nur Die DD^agt jjtmg 
Der $eiDenfd)aften $ur £rlan<jung De* ljScf)ffen (gute* fuc 
notfjtoenDia Ijieltem Sie 2cit>cttfc^a/teti/ fagfenje, fin* 
an fiefy fe£r woltft^atise Einrichtungen, Der SJiatwr.J De* 
SRenfd) tpurDe o^ne ftealleä 3ntriebe$-}ur tyhikUit entf 
teuren; nur Da$ UebermaafJ Derselben nrtrD ijjm 
föäDlü^ Slber 3eno, feinen begriff fefi^altefiD, Drana 
auf 3lu$rottwtfl/ nic^t 3Ra§i9una Der JeiDenfc^aften, altf 

102) Gellius Noct. Attic XlX. c. ä. Vifa 
animi, qua* tp.xv?a$-JA£ philofopbi appeUant, qui- 
bus mens hominis prima Ratim fpecio accidentia 
ad an im um rei pellitür, non voluntatis funt rse- 
qlic atbitTaTia; c «d^i quadam fua inferunt fefe 
hominibus noscitanda, Frobationes autem, qua* 
v i cvy*<*Tet$&<j$is vecant, quibus eadem vifa nosepn- 
tur ac düudicantur, voluhtariae fuut, fiuitfque 
hominum arbitrato» Propterea quum fonus all* 
qab fdtmidabilis am cöelö aut ex iulna am' re- 
. . pentinua neecii periculi nun eins, vel quid aliud 
eiusmodi factum fapientis quoque animum pau- 
lisper moveri et contrahi et pallescere necetfum 
.... eil; non opjnione alieuiua mali praeeepta , fed 
quibusdam motibuarapidis et in confuUis officium 
roentia aique xationis praevertentibusw Non ta- 
uen fie fapiens t*S TQiMTa$ ^VW*«? id eß vi- 
fa 



f 




* • • • 

4 i } ' * *• 



tnci(!f eigentümliche feiner SKoral fagie 3» 
^V-lii.öfr*Mr«ff«ft(kiii!9-De«-aßilfeii «nt> &c* ££wea 
jufatftmen/ 1 °* ) welche »tele tiefe S&litfettt We n»äilifä>* 
Sßatur t>e$ Sfenftyn enthalt; aber Darum, weif .f?c.t$riW 
Me6'$Utgefteftfr **** Au * cittcm ?rindp abgeleitet (in^ 
tyeil* »cilöer erti^irifrf)e tm& rein »taflffföe W$f#* 
jumft t>on 3eno felbjt urtD feinen SrcnnDcn imb (Seglern 
*fc$t g<J)%rig unterbieten ttnrD, ein paraboretf 2tofe#en 
SWihne«, un& Da$erfe&r flavf .atisefoc^tcit timfteü J % ) 

r. fa ifthtec animi tui terrifica non approbat, boc 
- cü * auyxawr/5$TÄ/ ouS* tc^mSo^a^u, fed ab* 
iieit refpuitque; uec ei metuendura efle in bia 
quid quam videtur. ©iefe 6tefle &at Gelliua auöfcera 
fünften, niefo rae&r t>or^anDeifctt SM* t>on 3 rrfaaf 
^)iffetfat,ione» ßenommett/ twD it beraerft au* 
* brutf lieft, 't>ag SRiemanö Die II eberein (iimmung Derfclbert 

\ . mit Den ©cftrifcen ^ 3eno,u*D eftctfpp in 



103) Cicero Tusculanar. Qttaeftioii. IV. 

xq4) Cicero Oratio pro Murena. c. & 

i 105) Diogenes Laert. VII. $. 12a. ffi$rt eine 
'•" ~ e^rift De* Gbrpfippa an irapi toü xVQiwq ksxj>w$at 
Zywwa Toi? ovoj^auiVt bei ©elegentjtlf De&fyaratforon, 
I Der SIBeife fer) «Dritt cht £6nig. faff ff* alfo Dan 
au* f*lic6en, Dag Die <ParaDoren fijen Daiüäfc mt§ver 
flanDe* u»D b*|fritren rourDen, unD Daf? eftilfte fte fiurta- 
Durd^u ttrtfreiDigen vag tat , Daf fit faxten, Seno Ja« 
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Set SBcife unb ber Jfior finb beibeö 3*e*h mwaliftye? 
SSottfommen&cit unb Sermerflie^fcif* in weisen nur 3c* 
tto nid>t f)inlancjlid) unterfctyeibet , tt>a$ in Die <£rfa$* 
wwgrfibelt ge$4rt e^iii(|t gefcirt, ribeibe 3bea* 
fc bfo§ baju aufgehellt, um $u jeigett, n>ae Der 9ftenf<$ 
fej>n unb tt>a$ er ttictyt fer/n foK, fo tt>drc nid)tö bagegen 
ju erinnern, tf0rfn er Irlgt MW SSegriffe M SBetfeti 
unb Sporen auf bie wieMcfc *Bert ftbe*, |»r Uftterfc^m 
fciing jtt>cier ^Renf^enftaffen, ber gu#n im* bifett, 1 ** b j 
4»ifd^n »efetyen, ben* begriffe na<$, fein SRittleretf giebf, 
»nt> baburd) machte er, -ba(J feilte ©c&überung als (£<w 
rieaturen balb empörten) balb Sachen erregten, unb 
fetf>ft bie erhabene» S^rfreiten , mlty barin, fo n>ie 
Aber^aupt in feinem @r>ffem ttiebcrgelegt ftnb, bei tna 
Jen iljre 3Birffamfeit verloren, n>eü man fte nur fär3lu& 
jeburten einer übermannten <£wbitoung*fraft ^teliu 

* • • 

. Xüa wir in biefen Je&rfafcen weniger ali in anberit 
bat Cjgent&untftc&c M 3etu> unb feiner 9?a<$folgee urw 
ttrf$eiben fbnneu, ba aud) wafjrfcfycinlic^ in biefem 
gurtete, einige Kcbenbittgc abgerechnet, bie meijfe Süu 
Kimmung fcerrfät, x06 ) fo werben wir bie ganie <£ct)ifc 

3 3 i berung 

• » > 

U pcb ber Sluebrucfe mfyt im eigentlichen Ginnt U* 

Dient. 

105 b) Stobaeos Eclog« Ethic. P. II. p. 198- 

106) Stobaeus Eclog* Ethic. P. II. p. 198. 
AfffHtJ ya^Tcv Zyvtovixca roi; «tt avrov £rau- 

, to;v cirouSoiw, ro S& rwv <J)äuXwv. SRur in Der 
Scfgf/ p 221. ertoäfmt er eint #brreid)ung in ber $}e« 
^auptung ton Ut ctlen 0?artir unb bem e&lcrn <5efd?(ecb* 
fc cco Steifen, ba einige fcc&aupteten, bei 2£eife ttcr&c 

ni<&t 
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bening be$ ®eifm f tt>ie fle tra$ ©fobau* am boHjratt* 
MgfEen überliefert bat, £ier einrucfen. 1 

$iebt jme? sjRenf^cnartettr gute tmb 6 6 f 
SDie ©utcn ul>en t&r ganzes {eben $ini>ur$ Die Suge n> 
ben, Die Sbfen, Safler aue; Da(>er fmö jene $l&dlid)f 
mil fit alles roof)l machen mtb alles erretten, toai fit 
f$ fcorfefcen; biefe t>erfef>len hingegen alle 2lbfic$tem 
Cer gute SRenfö ift o§, »dl er fcae, maä ficf) fein 
SBille M.rfefcen barf, erreichet; t>oUfommen, toeil er 
alle Sorjuflc f)at; etbaben, tveil er Die/ einem bra* 
t>en unb weifen ÜRanne mögliche J9&£e erliegen &at> 
ff arf, in fp fern et Die i$m jugejjbrige ©eifleefraft et; 
ttotben, feinen (Streit unb feine 35efiegung ju befugten 
$at , tteber burety frembe ©ettalt gejnmngen, i>er$inbertf 
tptantiifir^ beeinträchtiget, betrogenunb getaufc^t wirö/ 
itod> jemanb jminget , l)inbert , fyrannifiet , beeintraty 
figet , betriebt unb taufest ; fein ©elbfl , unb toai in 
bemfclben t>orcjcfjt f richtig fennef j uno feiner ?fige ben 
Zutritt »erfiattet* XOT ) £a$er ijl et glficflic^ r beglucft, 
SlÄcf feiig, ja feiig , rei<$, bie ©ottfjeit bere^renb unb 

bon 

ntct)t aQfiit burd) bie ©ebutt föntet« auefc bureb eignere 
eclbft Übung gebilöef ; fo au* übet bie grage, ob ficb 
bet 1£Betf€ ben Unfertig in bet &itofop&te Dürfe beja&. 
len (äffen. €tnige öberfpantsfe ^Deert febeint GbnjpPP 
binjugefrt ju baben, wie man auä einet (Stelle be* €to« 
Mu*p. 198« fließen fann ,k*i -.. ryv (rw<r$(pwv) sv* 
SaijjLOviav \xq $ia<psfeiv W|$ -9-«a$ fiuJft//jWVia? ; /i^O€T»!f 

107) Stobaeus Eclög. Ethic. P. II. p, 19g» 

loo. Cicero de fioib. bonor. III. 7* - 

m 
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fcon i^r $tücbtf t>üK SSurbe, faltig ein ÄSnt$/ $?fb&m) 
Staatsmann, £auät>atcr unb Jpaußttnrtf) ju feon* £cr 
S56f« tfl ba$ ©eaentfkil t>on bem MctL Uclw$am>tiil 
ber ©ute ttt bem S5eß£ atteo ©uten; fo n>ic Oer 356fe ak 
Uä 93bfe in fid) oereimvjet* 3[ebocf) ift bas 4ii<J?r fo ju 
»erflehen, afö fet> feilt ©ut ju benfen, ba$ nic^t Dem 
@utc»ju £&cil geworben; fonbern er Jjabc beä ©uten fo 
Diel / ba§ ifcm nictyttf fehlet, mö jum fcoßfommenen £e# 
Ben sel)5ret. Unb fo au<$ bei bem 256fen* Senn Su* 
flenb, unb n>a$ an Sugenb Sjjeil $at, ijt allein gut; 
imb was mit bem . ©uten jufammenfjanst / wu§, n>eil e$ 
frommt , bet> bem guten 3Renf<$en, fo n>ic bei bem 
fen, atteS/tvatf mit bem S56fen unjertremtlk^ ba$£ei(itf 
t»a$ t>erbcrbli$ ijl, anjutreffen fepm , x08 ) 

2>er toa£re 9ieic$tf>um ifl ba$ ©ute, bie 
tt>al>re SlrmutJ bat 35&fc* Sie rechte grei* 
$ci t i(i batf ©ute, bie rechte ©claoeret) ifl 
ba$ 95 6 f e* £>a$er if? ber ©ute allein reiety unb 
frei), tmb ber 25&fe arm, beraubt aller Jpulfämitteljum 
geilen 3Jei$toerben, unb burt$ feine fnecf)tifc$e ©itu 
Wtart ein eclao* 10 *) 

Sllles ©ute ifl ben ©uten gemeinföaftlicf), fo n?ie 
ben SSfcfcn alle* 2>ofe, 33er ba|>er be$ anbem SMfom; 
menfceit beforberf, befirbert au<$ feine , imb n>cr bem 
anbern fctyabet, fäaM f!c& felbfh Slße ©uten beforbew 
einanber ifjre Sßollfommen^cit, nicf)t burd) fretmbfdjaftli* 
$c Steigung jw einanber, ober Umgang bejttmmt, o$ne 
Ku£m ober Sßort^eil ju ermarten, felbf! o$nc an einem 

< 

ioß) Stobaeus Eclog, Ethi q. P. II, p. 200- 

304. ... 

109) Stobaeus Eclog. Ethic P. IL p. 204; 
Cicero Oratio pro Muracna, c. sff» Pa- 
radoxa c. 5, 6. 
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£>rt |u tw^nen, bloß bMra} i&re menföenfreunblic&e tmb 
tt>o£l»ottenbe ©efinnun<j, Ä *°) 

©a ba$ e^ttDftrbige ©efefc bie gefunbe SBermmft 
iffz toelc^e fcorfcf)retbt, toai man t&un f unD verbietet, 
mi man unterlagen fofl r fo ift ber Söetfe afleitt 
ber recfctlic^e gßenfd), n>etl er ba^ t$ut/ n>aö ba* 
©efeft uorfetyreibt; unb er attetn ift aermbsenb, ba$ ©t* 
fe§ auejulegen* £>a£er f)at er aurf) wegen feine* (if)cu 
facterä Die befte gÄl)lgfeit jur QSewaltung 6ffentÜc^et 
' fflemter. €r ift aber au$ ber b*fte Untertan, n>eil er 
bem Siebenten ge^orc^et. Der Sfjor ift n>eber jum $e* 
fehlen tiod) (um ©c£ord)cn taugücfy, mc^en feiner ©e(bft* 
fu$t unb feinen un^efettisen £cibenfcf>aftenv 1X X ) 

©er weife, t>ernün f ttge SfRenfd) mac&t 
afleä too&f, weil er mit Serttunft, 3Ra§icjfeit, unb 
felbftftanbigem (j^arafter burctyg&ngig fönntui§ DerSSef* 
unb be$ menfcf>lic()en £ebens berbinbet ©er 356fe, 0^ 
tie @runbfä$e für ben richtigen ©ebxaud) ber ©injje, fcaiu 
belt burd)34n<}ig fölcc^t , ba et; naefy feiner ©emütljebe* 
. föaffxn$ett, ttdtyi; et fof#, ftetä tjcrdnberlic^ ift, unb 
t&m alles, toat er tornimmt, gereuen muß. ©ie ftcue 
ift aber ein 4*0* un^lurffcliger 3«ftan,b. ®o »»on 
in bemfclben über bie (Ereigirijfe 35crbru§ empfinbet, eben 
fo fe£r mu§ man über fid), ate ben Urheber, unwißig 
»erben, x * 3 ) 

©er S&ifc if! bafjer auef) e#rcnlo$, Weber gee$tt/, 
uoefc ber <£l»re Wutbig* ©ie (££re i(l ainfpruc^ 

auf 2lc$tu'tt9, ünb 2ld)tung ber befecligen* 

be 



. iio), Stobaeus Eclog. Ethic. ?. IL p. ao 4 . 

111) Stobaeus Eclog. Ethic. P. IL p. 206. 

Cicero pro Muraena c. -9. 

112) Stobaeus Eclog. Ethic. fc. IL p. 208- 

- 
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be pxei$ ber Sugenb* 2Bo feine tugenbs 
■ ifl, iann feine <£&re fetjn* lI3 ) 

2>er 6&fc 5J}enfc$ iflgrob, tocgen feiner Umoiffen* 
9<tt in Den Sitten unb ©efefcen etue^ £)rte$/ ju 23er* 
Breden geneigt/ tt>ilb/ ttnberfpenflig gegen bie 9luffu$* , 
tung/ rceletye Die ©efefce fobern/ re£, unb fre&elnb, 
»Üb unb jum Seäpottemu* geneigt , unb auf ©elegen* 
Reiten lauernb/ »o er baß Dtydjt mit Sägen treten/ ©e* 
*valtt1)k'u}Uit unb ©raufamfeiteu verüben faitn« €r ifl 
femer unbaufbar/ »eber jur Srfemttlic&feit nod) jur 
2Bofcltf)atigfcit geneigt, »eil er feinen einnfücScmein* 
geif* unb §i*eunbfcfcajt Jf)at, unb nie tUoat t$ut , o£ne 
6$ lange ju frebenfetu 1I4 ) f 

£>er S55fe f>at feine »a&re SBig * unb Jernbegiw 
be. ©eine/ ani bem t>erf ehrten (Sinn entfpringen&e 
2()orf)cit 4>erf<$ließt jebem gefunben ©ebanfen ben @in* 
gang in feine ©eele, unb er ifl fo »enig jur Sugcnb auf* 
jumuntern, a(*er anbere baju aufmuntert/ fein ©eifl 
mußte fonff jum ^fjüofoplnrcn bereitet fe^n* 25aä ifl 
et aber nic&t »egen innerer Jjinbcrmffe» 3iicf)t berjenU 
$e ifl |um 5p$ilofop£iren getieft/ ber bie 21u$fpru$$ 
ber ^ilofop^cn begierig (tot unb werft/ fonbern »er 
Den feflen 9Sorfa§ j)at, bie ©runbfafce ber *pi)ilofop&ie 
auf feine Jjaublungen anjumenben/ unb nad) i^nen ju 
leben* !Die$ ifl aber nid)t ber gaK bei bem 2>&fen, mU 
cf>er t>on ben ©runbfäfcen ber $ö$$eit ffym twrljet ein* 
genommen ifl» Siege er fi<$ jur Sugeab erma&ne», fo 
mußte er auety feiner Untugenb entfagen* 5Rur allein ber 1 

3 5 SBei* - 

IIS) Stobaeu« Eclog. Ethie. V. IL p.ßo8. 

* - 



Xl4) Stobaeus Eclog. Ethic. P.II, p« aio. 
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5?3cife fann'jur Sugenb ermahnen unD ermahnt tter* 
Dem " 5 ) 

' tfein kfcfcr $at £tebe jur SJrbctf , Denn Sirbeitfaim 
feit ift Die ©efmnung, Da$, n>a$ ju feinem 25crufe ge* 
$&rt , o$ne Die Sfrbcit ju freuen , in* 3Bccf ju fefcen*' 
SDer bofe 3J}enfd> aber freuet Die Arbeit* Xtin 3>6fer 
$at 5Id)ttma für SugenD* Öie Sichtung ifi Die fcernunf* 
tige Ueberjeugung , nad) tt>elcf>er ttrir ettoaä De$ SBeffre* 
beng 3BürDige£ ju erwerben fuefcen, unD Diefe ift f<f)on 
an etttag Sä4t6arc$ , Deffen Der S?&fe nic^t fa£ig tfr* 
UnD tt>enn er Die $ugenD achtete/ fo tt>örDe er in Derafeb 
ben Sföaafje Die b&fe ©ejinnung aufgeben, 3*Dec t(fr 
richte unD bbfe SRenfö ijl in feine Soweit terliebt, 
n>enn man nic$t feine iugeren Sieben / fonDern feine 
Jjanblungen beobachtet/ auä welken ftc§ offenbaret/ Daf? 
er feinen ©inn für Da$ ©ute unD Sichtbare, fonDern 
nur für fclatnfdjen jügeßofen <Senu§ $at. ** 6 ) 

3ebcr bofe aRenfö iß ein geinD Der ®btux. 2Me ■ 
Seinbföaft i(l 3tt>ictra<$t unD gRi^cHigfcit in D:m Die 
Jebeneweife betreffenDem, fo tolt greunbfcfjaft, eintragt 
unb t£in£eftigfeit* £>er &bfe ifl Dem Stilen entgegen! 

115) StobaeusF.cI.Et hic. P. II. p,2ia, Sl4« 
1x6) Stobaeu« Eclog. Ethic. P. II. p. 214* 

. 4>atXwv rtya, eirovSaw /ttv^/arf f/vati t>;v Sociv, 
tmctjxyv ' overav , ua^' jjv ft^ioXoycv ti qyou/^** srf- 
^7roi£/?5a:i. Unter ( »ertn ba$5£ort richtig Iff ) 
»cr/feben Die Sfoifer Die agiav r>jv «ut», D. u 

+ Tty <pvast ' 4 reaQex sTCL 0 Ober <ri;//ßty<r/v 7Tf o$ TGvojJLoXo- 
ywfxtYQV ßm f y t ns e$iirav ayatSov.^ Stobaeu« , 
p- 152, 154* &<e einklammerten SBorfe gebfreit 
Httfcf $u tiefer 2frt Oer t>rrgttt4c Diogenes . 
t ■ Laert. VII. $. 105. 

' * ' * 

» • 
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jefefct/ uhtf 'ba$er ei» geinb Der ©toter, welche Da$©u* 
te lieben/ " 7 ) 

2)er 2Beife i>e*jeif)ct nt$f. £)enn Derjeiben 
f ann man nur bann, trenn man flcf> ootftcllt , Der Sun* 
DigenDe fe^le nicf)t Durc^ eigne ScfyulD* Mein man 
fünDiget nur burefc feine eigne 9o*$eit» lt8 ) 6c ift, 
a«c^ nid)t 9 et in 0 t>aß er Die DerDtcnte ©träfe milDer* 
te, in Der 3Reimmg, Die in Den ©efefcen beffimmte Stra* 
fen fepen für Die 35ife$ tbacnDen ju bart, oDcr Der @e* 
fefcgeber Ijabe Die Strafen nic^f nacb Dem ©raDe Der 
(SctyulD befHmmf* £>ie ©elinDigfeit ajfcctirt ©üte unD 
3Renfcf)lict)feit , in SKücf ftc^t auf Strafen, f ann aber nur 
in einer nidjtfttirbigen €ee(# gcfunDcn nxrDem 1 x 9 ) 

SIDcl Der geburt unD De* ©efcblec^t* 
fommt nur allein Dtm Seifen $»♦ Senn fje 
befielt nur allein in Der Anlage unD 3&^ij}teic jur £u* 
9enD* £r allein beföt Don SRatur ein Salent jiir Zw 

genD. 

117) Stobaeui Eclog. Ethic. V. II. p.218. 

ug) Cicero Oratio pro Muraena. c, 29. 
. Stobaeua Belog. Ethic. P. Ü. p, 190. M9- 

v.otcl w ir%f mstw w<x£ryy.sv<xi 9 vavr&v dcfxanrci- 

\ Cicero Oratio pro Muraena, c. 39,, Sto- 

baeus Eclog. Ethic, P. II. p. 190. OvS* ftrf- 
Elm) Ss <Pa<n sivxi rov ayccSov ocvSqol , rov yetf sirt» 
6flty ita$our*iTWQV wat t># holt 4%iav Ko\ct<r$w$, 
) acci tov avrov ßivat sirtsiw} rs sivat na* UToXajxßoc- 
vsiv tol% SU rov vopov rsrayfisvcc^ no\a<r$i$ raiq aSi- 
Kduci GxtyoTsga; siv&t, v.ai ro fo*is$xt rijy 
cr£iav avw}Miv ra; xoXacf rj rev MytiStrifr. So* 



14? %wite* $atytfo#> ii> Zbfämtt. 

genb* — ©ni$e ©fpifcr fd&etncn bicfe^. 0> t>?r(lanbe* 
)u $aben, aß merbc ber SBeife, ober tt>a$ eben fo fcicji 
Iff, ber tugenbljafte SDfann , ba$, mi er; iff , burc$ bie 
Sftatur, unb fie festen bann mit fJitfy $fn$n / ba§ man 
auef) burety eicjne SWbung (jtie werben finne* x ' io ) 

£cr 3Beifc ijt allein ber greunbfcfcaft 
empfänglich £>enn Wi äßeifen ftitbet man afkin 
(Eintragt unb (fin^etligfcit über batf CSutc, woran alle 
Speil nehmen f innen««' 9l«d> fann ac|ee greunbfc^afl 
nicfjt of)ne Srcuc unb gefligfcit bc$ S&arafterä befielen* 
S3ofc tonnen tvo^I SÖerbuibungcn, meiere auf fmttlic^eit 
SSebürfntffcn tmb SDfcimmgen berufen; etnge^ett f aber 
feine grcunbftyaft fliegen, ba fte'treuloä, unieltönbigf 
t>oß feinbüetyer ©efmnun&cn finb. 12 x ) 

3>c r Steife luget utd)t, fonbern *eb*t 
burc^gangtg bie 2Sa&rl)eif. £>a£ iü&en be|h* ' 
^ct ntc^t barinn, bag nian cuvaS galfc§e$ 7 foijber» b<w 
rinn, bag mattet au$ Srug, um anberc ju £tnterge£efy 
(fcftt 3 n & e ff cn « jurceücn in mannen gallen @e* 
brauch ber Unp>a§r§cit mac&en, o&ne i&r jeboo) bei* 

• * 

neca de cleraentta. II. c f 6,7. Diogenes 
Laer*. VII. 0. 105. 

120) Stfobaeus Eclog. Etbic, P. IL p* 220. 

Tkfi Sa su(f)bous\ tri Sa Süysvou; ei uev ?vov ittTys 
aiq>)<r£Lv$ anyvayßyvciv ^tti to .Af'yetv, irowra Golpov 
TQtovrov ff/vcu, 0! fr ov. oi psv ya? otovraa, cv jxo» 
VQv tuCpveis yivs&ai n$cs »Qsrqv *x (puasw?, M,a, 
v.ai toü; sk xarA^ty^, xari to »v w ^raooijLiiai^ 
teyojxavov rovro onr&Sd£avTO, (A€\e7y)x? 0Vl ^ SiCa fil * 

131) Stobaeus Eclog. Etbic. P. II. p. 222* 
Diogenes Laert. VII. §. 124. 

> - 
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jtifHmmcit/ Im Stiege ^n Die gdnDe, M SSori 
attffehimg eine* Sortheite, tmD ju anDerto nftftlt^e« 
5wecfät m-tiitta. * 22 ) SBahrfcheinlich erlaubet fte 
iilfbtem Reifen Unwahrheiten ju fagett/ wenn etf ih'ttt 
SSort^il 6rin<jt/ of)«e Dem Stottern ju ftyaben. SWelh 
aüch'Mefe : €inf$r4nf und #ebt ttbe^ nic^t aKe» SBiDer* 
firniß mit bm: notalif*«« Urtfcll, trob felfrfE mitbe» 
8^nDf4#m ber ftetfcfcen $K&foj>#e «irf* 

Ueberhatfrt fattn tfifc ; 3&ife n« eine tirtfea^t^eit 
fftr»a$r, o^'^r^^S^A^ ffit cfcfattnt |aftem 
£enn fchon an ß4 6loffe Reiften WtfiMifctyÜ 
toiffeti einet ^aetye! fai ihm nicht folglich* f ©atf Sfö eftreit 
tft abet Wft''»pJ>&et 3trt; tjeift Da$ guntfaMafteit 
eine* nicht erf annten SeaenjfanD**, theif* einfache* 
unbeffanDtge* Zxif&xfy&lun. ©er 3öeifc u«|ei(et nicht 
ttad) 2?orurtheÜeiv e^e er Die ©ac^e erfattttt fuü, <£t 
^t alWS ti^tig erfanitt, *a$ SRic^tmifleir mikDe fei ihn* 
ein folche* Urteil fet?n, welche* etwa* 't>ctncinte f ma$ 
toitf lt$ f4<t 5>r aSeifr ift fr*? *on manf enDem ©Iau# 
ben , welker Die a3ermuthwn<j *ine$ 3mf;um$ t>orau& 
fefct; er h** einen fcffcn Rauben, tM$tK Die Ueberau* 
gwiM*" Der Wahrheit De* Soraeflelltfn mftldu s SDa# 
her finDet (ich Da* 3Bi(j>finur bei Dem Sßeifen, aber n>e# 
Der Das Riffen noch Der ©iatibc bei dem J&frfta« Sine 
gol«6at>*n iff 7 Dag ' Der ©eife nicht' $ttauföt f nicht 
betrogen , nW)t beDorthctlet werDen famn Ueberhaupt 
i<l *t faty tfori allen Schüttlern Der kirnte , »eil Diefe 
*u Den arten De* f«tfc^>et% gikwofahattett* gehören, €r 

122) S t o b 1 e u 3 E cl% f. £ t II. p. 250. T> 
f-ua» rovßiov TTQXXat;, u> 



Di 
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ift nict)t a^t^nif^ ; Denn Slrgtvofjnen f ciße ttxoM Um , 
befaimte^ für n>a£r galten; et empfindet- feit?* ffieue; 
Denn auet) Keuejjt ein faffetje^ §firn>a$v$aft(n tj in fo 
fern nicmanD etwa,! bereuen famy Der md)t m(jcriur$ 
ÜebcreUuttg fid) in feinem Urteile geirrt i)at. (Eben Da; 
fiet anDert unD beffert er n$t an feinen Uetmewaiw 
$w* ; . ..>„ ,, . 

« <S t r e n g e ifl Der SBeife, in fo jtert * r jwDer na# 
©unft fprity, noc$ fömekfctnbett IXeDen .Qe$fegie*t; 
f a n f t m u 1 1) i g r er t|>ut ttal.ffm jufrmmf twUig ; 
nc übet* etroae iu 3oru jugerat^; an ff an D ig unD 




€r ifl f tve r> ton allen 2eiDenf<$af tett/ 
nt$t afö n>enn er fu^üoö uriD unempfmDJid) mare, fem 
fcern toeil alle feine Urteile magren -(Stimtyl&ejt unter* 
geotDnet finD* * as ) 



tr: 



<£r ifl eljne (Steig/ glet<$göltig gegen 9?«pm 
tmb DUiJjmloftgfeif* 12 ■) Do$ erlaubten gfwfipp unD 
£)iogene$ Slc^tfamfeit auf Den guten SRamen unD (Sorg* 
faft für feine g{jre Der 1Bortf>cilc ttegen ; o^ne SHücfftc^t 
' auf SRufceny meinten fie, terDiene t>ie <£(jre md)t/ Dag 
man um i^rentlvißen Den Singer rityte, 5Die fpateni 

* Stow 

. '* ' : , . . ■ .. - ' /. ) ' ■ i • j : r 

iä3) Stobaeus Eclog. Ethic* P. II. asö- 
a34. Dioganaa Laeit. VII. §.< »at;v • ■;> 

t2|) Stobaeus Eclog. Ethic. P« II. p. 238» 
1340. Diogen* taert* Vit {. 117. 

125) Diogeü. Laert, VIL |. X\f* 

^26) Diog«n..L'a«tt. VII. $. 117. Aru^ov« 
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©toiftr/ tmrd& Die (Einwenbungen t>e$ €arne<tbe$ be* 
Ufyttf gaben ju/ ba£ guter Sflame unb €£re ftyen an 
fiefc begef)eung$wert{> fep* xa7 ) 

£>er aüeifc ift aufrichtig unb o$nc «He 
SJerfteBung; er jjutet jid), feine geiler ju Derbergen/ 
unb feine guten (Sigenfcfjaften in ein i>ortf>cUf)afte$ iic^t 
ja ffetten, um beffer ju flehten als er ift; ( aße 2$erj?efc 
lung verbannt er autf feinen Seinen unb SKebem 128 ) # 

€r 4 (l tjic&t ein SRann Don Dielen ©c* 
fd^af t c^; behn er Dermeibef/ etwas gegeu bie «or* 
fd)rife Der' Vernunft $u f^üti. x29 ) SKemaM begebt e* 
ftd& mit SBiffm unb SSiflen ber £errfä)aft ber Scrnunff/ 
um ttttt>ern&nfrtd ju j)anbcln; bafjer betrinft er ftc^> au# 
ttld>t, unb ijl t>on allen £eibenftf) äffen frct> v aber ei iff 
t£m ntcf)t allcjeie mogltd)/ ungereimte Sortfeörmgen ju 
entfernen, wenn er in eine ©efffanbe^abroefen^eit ' oicr 
SSerrucfung Dcrfatff/ bie niefot eine golge feiner ©runb* 
fafce Donbcm ©tuen unb 956fen, fonbem einer unser* 
fc^ulbeten ?Ratururfocf)e t% J *°) /, 

£>er SSeife ifl gb itiid); benn er f;at 
©oft/ fo ju fagen, in ftd> Der bife $Jenfd) ifi 
abe^ gottlob ©ottfos ift aber fotoobl berjenige/ mU 
efyer bem ©Ottilien entgegen gefegt ifl/ a!$ derjenige/ 

_ - s v ^t^b 

, ... . x . . . * v 

taT) Cicero de Finib. bonor.JIT. tap. # i7, 

128) .Diogenes Laert. VII. $. v ,_ 

129) Diogenes Laert. VII. §. 1x3* 

130) Diogen. Laert. VII. §. x 18. ErTf&erfi 
LUKi^ff£?.£ar irgognsreisSai jiasvtqi ttots auru <ßav- 

Citero Tuscal. «Quaefli 0. Iii. c. $♦ 



«44 Swift* J^awpfflÄcf. Ii. 3(6fc$mff. 

» » 

welker Da* ©Ottilie mafytu £>a$ Icfcte i(I niirje nttfr 
ttenDig fcDcr Wfr - 

€r -f# fromm iinb tfytct Die ©itter, Durc§ rew 
tie ©cftntitfn^ tmD SJcrabfc^euung aßer Vergebungen ge* 
gen ©oft, Dur$ unffrdfUcfjen tmD gerechten £ebenen>am 
fcel* <£r «Hein if* wahrer ^eiefrer, foeiler über Öpfer, 
Steinigungen, S;mpclwe^e unD aße religiife £>in$* 
reiflich nact;geDac§t 1£at* I32 ) : 

£>er «Seife ffc a¥ein fr e 9 ; beim Sretfceit tfi 
t>a$ SSfermijen/ felbjf$ätig ha$ eigWn 0r*ftDfl$en JA 
Janbeftn ,33 ;> , ' m <\ 

, SDer SBeife ifl nicfjt nur a fl e i n f ret> f 
fonDern auc§ ein «Sonig* Senn Das $btügt£ura 
ift eine abfolute ©emalf, welche deinem Diec&cuf$aft ab* 
julegen ^at ; bitfe f ommt nur Dem SBcifen $u, lieber* 
fcief* muß ein Dvegent über Da*, tt>a$ gut unD bofe iff , 
entfcfyciDen, tt>ot>on bie 2Bifienf<$aft aßein Der SBeife 
j)at* ßben fo f;at Der SBeife aßein Seruf tmb Talent 
iu 5)?agiflratf fhßen, ju ritterlichen SJcmteru , unD }um 
Siebner, 

- «• * • • • * . • 

De* 

i5i) Diogenes Laert. VII. §. 119. ©«ot^ ts 
firm» «%«v y<*£ sv ixvrots oiovei Ssov top Sc <J)au- 

. Xov a5*ov &ttgv Ss sivai ro¥ aSscv T*v T£ tvavTi- 

♦ * *. 

tus tw ^f/a/ Xsyc/^svov, xai tov s^ou^s^rmov rov 
Sfiov Im£ ovy. sivoa irigi itavra (pau\ov. 

tjö) Diogenes La er t. Vli. §. 119. 

133) Diogenes Laert. Vll §. 121. Mwov rt 
$Xt\>&sgov — sivai jag ryv sKevSsgtav ifyvvtav ay- 
Voirgayix?. 

' 134) Diogen es Laert. Vll. §. 122. Cicera 
proMnraena c. 29/ 
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Sßeife t ft ft,<$ f.tlM gettu^ ; feine 
«Iucffe%feit beruhet auf feinem e&araffcr, uub er 
barf für ftc feines fremben #ei|Tanbes, Mfa banimlcbc 
er öoet) nic^t tu be* (Sinfamfeit, bewl er ift ( w*n vKatu^ 
9efcfci 3 , uhd 3<pne #ajti& ■*.*> t ^ 

©cHBctfe. 5>ehw|ef, tmb ma$t bie ©rjeugung betf 
jfinber jtim 3mecf ber <£fjc; er fielet Dabei fowol;l auf 
•ffcfr atö auf t>ai^ SSattrfaub. x3 *j (£r treibt nunficfje 
©efc&aftr ju feinem Utftettjaff. (£r barffroil feinen gtewfr 
ben, welche lirterfhtß &«6en, i>ou etaatsamtem unb 
t>oti bem Unterrichte in Den ^iffcnfdjaften, unb in Der 
^bUofopbtc etwas erwerben. I37 ) @r nimmt £{>ei! an 
5er €täftt**erttaffung 7 befenbetf in beh Starten, mefc 
d)e ftcf) Dem Sibeule einer guten Staatsverwaltung r b U 
einer fofcf)cn nafjern> tt>e(d)e autf SRonatctyie, £>emafra* 
tic mit) Slciftofratie $efflifcf>t ifT, * 3 *) ? 

,V!"JDa$ £ebcn achtet Der Söeife nur ffirefmaä ©feief;* 
guftigcä; mag jwar ber 9?atur angemejfen,. aber feine 
notljwenbige ScDingiing feinet* ©{acffcligfeft iir, ©ai 
©ute nrirb nc^mlid) burefi einen langem ober furjern 35e* 
fift meto* ec$6&ct'noc& verringert, ©ajjec fanu e$ Safle 

. > - . o • . • . . * ... rft 

' . ^ 

135) Seneca Epißola IX. Diogenea LaV, 

ert. VII. §. 123, 

» - 

136) Diogenes Laert. Vll. §. 121. StOb,ae- 
us Eclog. Ethic. P. IL p. 226. 

137) Stobaeus Eclog. Ethic. P. II. p. 024, 
Q26. 311 3nfe(un9.M (eftten/ teö Unrmiebfö, trarert 
»iebtatte einig j einige erflärrcn biefe Hit bc* Ccrccrbc* 

* für uhttlawbt, unb bec •Pbilofop&ic untvurDia. 

158) Piogenea La«rt. VIL f. 131. Stobae- 
ua Eclog. Et'hic. P. II. p. iQ\. 1JB6. . 

w ff - 
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geben, mo er mit Cinffimmmtg Der SSernunft fein Bebe« 
^indiibt/ ne^mtt^ fuc fein Saterland für feitw %tmt» 
De, unD eiiD(t€f>, wenn <c in iml>eUbarcn Äranff)eiten / 
eDer l;efti<jfccn £ä)ttter$en ft<$ bcftnUet f meint färi jf&r* 
per »erftürnnKlt , oDer ethrä @muc$n>erf $enge$ beraubt 
ift. ,39 ) &Wmft unflreüig Da* attffaUrnbffe %Satat 
Dojon Der etoifcr/ tvclctjcö jeDod) au* tyreu ©ruuDfat* 
Jen richtig folgt. £cr Sßeife £anDclt Durchgängig Der 
gjernunft gemap, (xac^xcvTü* , unbedimmt, ob frier 
xot&vxo* in Dem Leitern oDer engem «Binne eine blofm* 
foubtt vernünftige , ober eine fittlicf?e JjanDhmgweiffc 
beDcutcO $eben ujib Job gebe« unter t>ie gleichgültigen/ 
JDinge, welche Der äßeifett^IenoDer nkt)t tt>al;len fann f 
jcnact;Demes Die UmicdnDe unD55cr()d(tnitTemitf(d) bx'm 
gern £r Jann alfo unter Den angegebenen UmfrdnDm 
über fein Seben Disponiren, ofjne allen SJbbriicty an .fei* 
«er ©Iücf feligfcit Ob fje titelt einen Untcrfd)teD mac^ 
ten jnnfdjen Oer' Aufopferung' für grciinDe unD *5ater* 
lanD, uuO jn?ifd)en Der Selbjfcntleibuug iu t>eu UmfiAto 
Dcn ; n?elc$e'beu Reifen feftfl betreffen, Idvt fiel) nict>t 
behaupten. SIber co tjt einleud)tenD , DajTjie tu Dem 
legten ^aife nur Don einem Dürfen fprecfyen. S$ 
ftmnte jwar fcfyeinen , Daß fte aud) Diefes uid>e fonnten/ 
toejiu jeDe SKotp, jeDes Un^ürf/Da^ einem 5)tenfc^cn be# 

gea* 

c ... , • » « 

- 139)* -Cipe.ro <lc: finib. .bonorum. JH. c. iß. 
Diogenes Laert. V.U« 130 §tobaeus 
Eclp g. . F. th i c. P. II. p 22G. Plnfcarchii* 
S toi cor. Repugn. p. 104.2. Sflacb Dir fept febeint 
eö, aU 'n>fhn (S&rgfipp Die Üfftre x>cn Dem <*rlaubtfeiju 
Oed 6rIbf?niorfcc$ ciitiDcter auf Die ©afcn gebracht ober 
boeb t>attptfacf?!id) oerrbfibiger babe. Sie iScrtt, Mit 
*e CEicr4 0 , £>iogene* unO <2t0bau* andren, waten 
twtiiqfttir*, tok man au* ^lutard> (lebet/ au* einer 

• ecbiift De* «trgfipp*, , . 4 - 
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gegnen tanttf Wie ftc behaupten, n\d)t$ 256fci iff* £>emt 
bt'\d)t Der SSSctfe Damm fein ,ebcn ab/ weil Um ein Utft 
9füif Der 9latur trifft, ja weil er nur mit ^rfc^einü^ 
feit t>oratisfe&t, Da§ ei i(m treffen tt>ect>c f fo fctxint er 
Dai aui gei^it j« t$fuii , ei fdjeint i£m an Äcaft unD 
@c?len(Iarfe ju fehlen, Die SRotlv Den @<$mec$ ju ertrag 
gen, wclc^ei jW) mit feiner <jerül>mten Slpatljie nidjt t>er* 
tra^t* Stadn aui Dicfcm ©^eipunfte motten fie Die 
©acfye nicf>t benagtet mijfen, fon&em Der Sklfe fott ft<# 
rben DaDurcty iu feiner ©co(?e unD Sföajcfcdt jei^en, Dafit 
er, nicfjt notjjtfeDeun$en Durct) feine fmnlictye 3?atuc, fon* 
Dem aui freiem giufc^rnffc über fein ieben maltet ; er 
feil Dai Eeben ali ein Spiel, als ein £)rama anfe^en f 
bei welchem ei i£m frep ffcJ>C/ $u wie Dielen Siefen er ei 
auifpinnen motte, — Surften laßt fid) Dorf) alle 3n# 
coufequen$ nic^t jtnmegr&umen/ nur bemänteln* <2e ifi 
jeine QXQ&e £dufci)ung, menn fie meinen, Da* $&$frt@ufy 
ic fo fern fte Dod) ©lucffeli^feif, fct> ei auety, eine mom 
lifd&e, reinseifligc, Dabep Derlen, fjdn<je t>on feiner 
3eitbcDimjung ab, £>em 23e«}rijre na<$ betraft, Da 
l)aim fie Stcd)t ; aber £ier iji Don (Slucf feligfeit in 58e* 
jicOung auf Dae ©ubjeef Derfelbcn, Don einer SJejie^ung 
auf 3Kenfct)cn, unD menfcl)Iict)ei geben Die 9veDe* 3(1 
Dai Streben Dei gjfeufc^en ali öernänftigen 5ßefeni auf 
(Si&cf feligfeit gerietet, fo ifl ei wiDerfmnig, Dai fceben, 
Die 3?eDutgung Der ©Iftcffelijfelt/ im SewujJtfetjn feiner 
Sermmft, gemijfer fleineii Unannehmlichkeiten mitten Din?. 
jugefceu, welche feinen- (Einfluß auf Die @(&<f fetigfett $a? 
ben, unD £abcn f&nnen, €e Darf ei nid)t Eingeben, er 
mag Die Jjiifyfle ©lucffeligfeit errangen höben, oDemo<$ 
nact) Dem QJcfi? Derfefben jleeben, wenn er nic^t naety 
bloßer 5BiÜfuf>r, o£ne Vernunft l;anDeln milL ©iciifit 
no$ md)t Der §all in einem <St)fim, wo Die Unjterflicfy 
feit Der Seele problematifcfyifl, oDecgeraDcju gelaugnet 
wirD* 3n Ütucfpd)t auf SÄoralitat fallt Die $euvt&ei? 
lung noef) nachteiliger aui. 2lber ei ifl einfeuctyfenD ) 
v S2 , . Dag 



i48 9 %m\M Jj>aup(ftM* ifi 3(t>fd)m(f% 

Dafj eben Die QSerfcJjmefjung jn>et>et fo fleterogäien 35* 
griffe, ali Q14rf feögfeit im* ©ittadjfeit, ^ier r wtc in f» 
manche« andern gdüen, nachteilige Sollen gehabt, un& 
Den magren raoraüfcfyen (3eficf;ttipunf t toerrüeft £at* • • 

9!ße Dlcfe 3fige/ Kernt ttir ffe jufammen ; faflen, 
fleßcn un$ nod) fein 25i(D < iner äbermcnfc#ic§en 1Ratur r 
fonbern nur einer DereDeltcn S)?enfc$[jeit Dar. Sftttk Die 
€igenfcf)aften Der Untrftglictyfett, Deet>oflfommen|?ctt€r* 
fenntnifi p»D t>icflcid>t goDerungen, meiere feinem enD* 
liefen ££efen jufomhmt. Slber n>enn er Ducct) Diefc über 
feinen GtanDpunct $inau$ gehoben tvirD, fo 'erinnerten 
manche tmt>ermeiDli$e S(f)tt>acf)cn tinD ^ufdlle Der IRemir 
ttur ju fefjr Daran, Dag *jtet mir Don einem ©enfefcentrte 
KeDe fei). £>te moralifcfjen gigenfefjaften, tt>c\d)c Dem 
SBeifen beigelegt toerDen, fmD Dagegen meiftentf)cttö n>a$r 
tinD treffettD, * 40 ) einige f(eine (Schatten, in Dem 
©emafDe, einige Serirrungen t>on Dem ©eif?e wahret 
eittlid)fctt aufgenommen, welche bemei fett, Da§ man 
Da$ ^rineip Der <Sittlid>fcif ttoeb nicl)t ganj in feiner 
SKciti^cit aufgefa§t j>abe. ©Jan fonntc tvünfd)cn, Da£ 
fle in einigen fünften noety ftrenger getbefen n>5ren, Da 
fle Dod) ein 3DeaI aufbetten moßten, »on Dem fte felbfl 
mcfjt behaupten tooßten, Da§ e3 irgenD ein 9D?cnfct> er* 
reicht $abe, - 

» 

♦ 

,140) etfon Cicero fa$fe fffcr toaljr Paradoxa 
c. 1. Quod mihi ifia Tranaoo^a, quae appellantur, 
mavaie vuleritur «fle Socratica, longeque ve- 

* , riiTima. 

14 j) Ci cero Acadcniicar. Q u ae ft. IW c, 47. 
Sa\ qui faj/iens dt aut fncrif, ne ipG quulem fo- 
lent dicere. — <£U Siffllitat De* 3oeal6 bcivicfen fi« 
DaDur*/ Daji e5 >p&iJofcp&en gegeben $abc, »elcfceficfr 

\ 
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Uebcrfid)t be$ jweitcn 3eittaum«. 



5Bir $aben mm ben aattjen 3eitrmtm Der jweiten %tt 
riebe t>on Cofrate* bte 3cno burc&gefoiife» — einen 
3eitrmim; in welkem Der ntenfc$lid)e (Seiff eine äugen 
t>rbentfid)e £f)atiflfeit aufwerte, in meinem nüt berühmte 
eherne aufgefteflt würben, bie eine Steide fcon 
^nnberten binburet) auäföKeßimggwcife für$I)ilofop&te 
gehalten würben , unb butd) £rf(4ru*§, Shtwenbung, 
ffiefhretturttj unb 95crid)ti9«ng eine 9Rengc fcon 3?6pfett 
befestigten; wir baben bie 35emuf)ungcn Der <)35>Uofo* 
ytjen biefee 3etteaum$ für ®i(fenfcf)af* f tftte ba(b ju* 
fammcn&angenbeu, bo(b fragraentarifd^tt ^Htifofop^cme, 
fo tote wir fle aus ben wrfjanbenen JDenfmdlem unb 
3Jqcf)rid)ten (ernten, barflefleüt* (£0 ift notfjig, baf* wir, 
e$e wir biefe golbene Seit ber $pf;Uofopfjic i>crfaffctt A noc& 
ritten aßgemeinen Sücf nuf fte werfen, bie Richtung tini) 
batf 6treben ber SScrnunft in U>ren &erftf,icbenen $unf> 

& 3 ten, 

ItfctUtn t6 $tt <mirfjfn # «ob (W foirfficfc bemfel&f» 
genarrt fcatten, wie Sofrafeö, 2fn?uty:nc3, 3eno^ 
Gleamb, ß&rtfftpp. QuinctiaL In (Ii tut. Orat. 
XH r c. 1. Diogenes T.aert. Yll. §. 115. 3Jur 
Cbrpfipp fast auf tie fetrter&ave £vpetj)? ff, es babe wirf- 
lieb t>or aUen 3«Kb «inen folgen ibealifcben SDtiftn ge- ■ - . 
geben, Stobaeua Eelog. Ethic. P.II. p. 2^6* 
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ten, bie folgen im* Siefultate beffelben r «nb Den 3w 
ftanb unb ©erahnt Der <p^Uofop^tc afö 9öiffcnfd)aft in 
ein Jotalgemalbe {ufammenfafifen , unb barauS gofgc* 
Hingen für bie Stiftung ber SSermmft in ber fofgenbe« 
?J)ecioDc ableiten* 

£eitbcm.6ofrate$ba$ 3lad)benfcn ton Iceren <?pe# 
culationen auf batf nnrflictye ?cben bcS 3Äenfd)en gelenft 
l^atte, ttnbmetcn aüe folgenben Senfer tyre angelegene* 
liefen gorfdjungen bem 3Rcnfd)en* 3^ar tonnte ber 
£ang ju c peculationen nie ganj ausgerottet werben, 
benn er liegt ju tief in ber mcnfcfylicfyen 9latur; aber er 
Warn bod) eine anbere Stiftung* Sie praftifdjc tyfyfö 
fopfcie würbe immer me(>r als ber Swetf alle* !J3|Hlofopf>fc 
*en$ betrachtete unb alle €pecu(ationen entweber ab 
ftd)tlid) für bie SBiffenfcfjaft bei £eben8 angejfeflt, ober 
boety mit berfelben in SSerbinbung gefefct* Sie Unterfu* 
d>ungcn über ©Ott, SBelt unb mcnfdjlictye (Seele biente» 
gewbfmlid) ju ber ©runblage für bie SDioral* , 

hierin beffefct ein mtterfd)eibeftber ®><mttct ber 
*)3$ilofopf)ie biefcs Settratimd/ ba§ fte fein bloßeä um 
fiud)tbareS Hüffen bejiclef, fotibcrn bie Unterfinning fol* 
d)er ©egenjf änbe ju intern Schafte machte f welche für 
ben $?enfd)en, alt benfenbetf unb ^anbelnbeS SScfen, 3rö 
terefie fjaben* 60 wie bae <pfjilofop$iren in biefer S}\tu 
fld)t weniger, einfeitig unb tnelumfaffcnber worben war, 
fo fjatte es aud) an Wiffenfd)aftlid)er gorm gewonnen* 
£>er gorfd)ung*?geitf begnügte fid) je£t nid)t me&r bamit, 
einjelne Probleme, bie nur bie Neugier aufgeworfen 
l^afte, ju ergrübcln, fonbern er faßte baS ganje ©ebiet 
M menfcfyüdKn $Öiffen£, bie ©rünbe unb ©efefce ber 
Uiatur xmp gmf)eit in eine gemeinfame Aufgabe , unb 
fuc^te bie Muflbfung burd) Kaifonnement au* ©runb* 
fagem 

hieraus waren wer (?t)f!cme ber <pfjifofopl>ie $ew 
vorgegangen, wtyc als bao eigem&um, welche ficf> 

ber 



1 . 
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ber mm fctyttdje Scrflanb burch feine Sß&tigfett mutzen 
hatte, |u betrachten wareity unb nicf)t nur in ©riechew 
Ianb r fouberu auc^ iivDlfmuub in Den folgenden Reiten 
unter allen culttoirten SSMfern eben fo btil SJcwunberer 
unb Sinhanger alt Gegner tiitb 3>etfreiter fanben, unb 
bie ganjc benfenbe Sßelt eine lange 3eit unter fid) t^eil; 
fen. %et>c$ &on benfclbcn fyattc feine glanjenbe Seite, 
woburet) es fich empfahl/ aber auch feine SKangel unb 
öebrechfen , trelc^e ben (Einbrucf fcf)Wachten. 

£>a$ spiatonifche C(^cm war für bie SSernunfe be* 
rennet; eä emt>fahl ftch Durch feine Sffiirbe unb (Erha* 
benbeit , welche in bem (Banjcn bie Vernunft anfprach» 
<£$ fttd)te bae Sinnliche aus bem Ucberfinu liehen, ba$ 
Cnbliche unb $ef<$ränfte ani bem Unenbüchen }u crfla* 
ren, ohne beibes ju ibcnt'.ficiren unb in -€utf |u Der* 
fchmeljen. 3nbem ee bie 5Üe(t ate ein *on einer weifen 
Sntcüigenj nach einem Dottfommenen S^.eal jwecfmajng 
unb harrm>nifch eingerichtetem 6an$c, unb bie menföli* 
ebe Vernunft aß einen mit ber 6ottI;eit t>crmanbtctt 
©etft nteberer 3<rt barftettte, grunbetc $Iato batauf eine 
SSoraf, in melier bie fybfyftc 2luebi(bung be? ajernunft 
im £>enfen unb Jjaitbeln, unb bie Nachahmung ©otteef 
unb ber Statur in (Einrichtung beä £ebettf nach «n&eran* 
bedichen 3boen unb 3mecfen f als bae einjige M Aftern 
fchen würbige £:rebeu aufgehellt würbe* SRid)** t>er* 
rath mehr ben hohen £ inn beä 6t)ftemtf afö bie ©d)eU 
bnng bes ^ntdlectuellcn t>on bem einulidjen, unb bie 
£inweifimg auf mehrere »oqügfich praftifche begriffe , 
bie nicht au* ber ©innlicftfcit entfprungen fepn föuttcn f 
fonbern einen I;6bertt Urfprung fyaben muffen* <5o we# 
nig bic ßrflärung biefeä Urfprungö unb bie barauf ge* 
bauete £h^rict)on bem 3ufammcuftimmenber25ernunf« 
erfenntnig mit beeSRatur be^runbet werben fonnte, fo 
war boch biefe 3&ee fetbfl, unb bie £iuweifung auf ein 
SSermbgen ber 3be«n acht p$ilofop&if<h/ wnb verbiet* 

«4 " 
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ic t)ott Den folgenben ^ljiIofop$ert na^er «ntcrfuc^t §u 
toerDen* / j A - ' , 

3lriffotefe£ ha^m feinen fo #ol)cn ftlug, af$ <p(ato; 
er arbeitete mc^r für Den25erf?anD/ ale für Die 2>ernunft, 
93egrcipicf>fett uuD ferunDIic^feit iff Der gl)arafter, Da* 
SefonDcre auf Dae Slflgemeine DtmQ Segriffe jurÄcfjw 
fuhren, Die. Statut aus. Tßatiirprittctpiett ju erfl&ren, Die 
Slüfgabe, unD Die £?f*$ttlitgjttf$(t Die Sphäre feiner tyfy'v, 
lofopljie* 2JUe Erfenntni§ (dt einen empirifdjen Ut* 
fprung; Die Sinne liefern Den ttoff, autf meinem bk . 
SSewunft Durd) 3Ib$te?)urtg «((gemeiner begriffe Da$ 5&e* 
fen Der Dinge erfennet. SHuf Diefen ©cunDfaö (fufctftd) 
feine ganje <|M)ilofopf)ie* Die 5örlt t(! in fl<$ ein ge* 
ftyloffenc* ©an$e, unabhängig t>ön aßefo, fic tnfyalt tu . 
ftd) Die S*eDlngungf n aUer SBeranDerungcn Durd) t(;re tw 
trere gorm , Die Utfadje aller jmctf mäßigen trab £amu>* 
ttifd)en SSilDungett* €rr fticfytc alfoUie 9tatur aug fi# 
fefbff jn etffaeeit; aber in Dein 2Jerl;ä(tnig , aU er Ihn 
imref) Den SerfranD befriedigte, tm er in Dd$ ©cDrange 
mit Der Sktminft, m\d)c in Der SÄcifje De$ (£nDlid)en 
Dod) feine lefcte SSeDingung finDet, unD er mar genotljb 
öct / wenigffenä m$ Den ©amD Der Semcgimg betrifft 
tin augern>eltlicf)e^ SBcfen, eine Snfcßigenjansunc&men, 
fcon tt)e(ct)cr Das oberffc ©licD in Der SKcifje Der 2>croe* 
gungen abljangt. DaDurd) wurDe aber na^r Der Kid)? 
ttmg feineß ©eiftetf Daä außermcltlid)e Söefeft tt>ieDcr Jit 
Den jfrete Der 5CBclt f)inabge5»gen, inDenf e$ Durd) feine ; 
€*inmirfttng Den öberfteu 5fcct6 De$ J^immete, Dag erfte 
SriebraD in Der tfettc Deä ©atijcn ^ in Bewegung 
feftt« Die ^oc^ßc ^fnteaigenj/ afö Da$ l)od)ffe SBefen, 
nwrDeDurd) Dtefc* SSerfafjren, alt ©egenftanD De* €r* 
fenhentf aufgefÄ&rt; aber in Der SlnwenDung De* Dem 
leni jur Seffimnumij feiner €igenfd)aften ; t>ern>dnDelte 
fid) aüer SerftanDeegebraud) in 3?ic^f^/ Die SSemunfter* 
«nnte je Den Segriff für ju Hein um Dtefes S&cfen |* 
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timfaffetu Slucty in bet Sföoral fudjte 9ltt|fotele$ baäUe* 
ietfmnltdje ju entfernen, in fi> fern et ben aHenfdjen ttt 
fcerfelben bloö au$ Dem ©eftcf)t$punft eine* Waturmefen* 
bttxafyet, mltyt nad) ©iücffdigfeir (hebet, unb bie* 
fe$ burd) Sernunft erreicht fann unb foO« £>a aber 
ber SRenfd) ein gefelltgetf SSefeu if?, unb feinet Sßitmcm 
föen m$t entbehren fann t fo fann et nut in bet <5e* 
feflföaft burd) bolifommene Slußbilbung feiner gijjigfei* 
jfeiten wnb burd) Ausübung bet Sugenb glücf feiig totxt 
ben, £>er I;5d)tie ©rab ber ©fücffeiigfeit t tooburd) bet 
SRcnfd) fid) Sott nähert / i(i aber barf Sergnügen be$ 
£>enfcn& _ 

Ungeachtet Epifur mitbem 21ri|1ofele$ ben 6To<5 em* 
pirifdjen Urfprung aller StfennttufS annahm, fo fjatfe 
boct) fein Softem einen i>on anbem ganj abmeic^enben 
Gtyarafter* toar ein reinerer (fmpiriämtig / ber in 
N bcmfelbcn atfjmct. SEBenn 3lttfiotclc* fdjon in bic SRatur 
bie SSirfimgeu einer ^««nigens übergetragen Ifjaffe, baf? 
fte ofjne 23otflellung i>on Siefen jtvecfma(5ig mxhc, unb 
fein Katttrfytfcm baf;cr attd) ben goberungen be$ 25er* 
jfanbeß fid) anfdjmtegfc, fo verbannte (Epifur baxauti je* 
be Spur eiuctf ucrftanbtgcn 3ufar<tm?n(jang$ , unb lief 
feiner 2ßatiu> nid)tö a!e blinbee £Birfem £)a$ Uebcrfinn* 
licfye, t»a$ anbere genfer als ben ©ctinb ber SRatur an* 
genommen $attc\\ f o£ne ee befeiebigenb erflaren oberbe* 
weifen ju ffcnncn, crfd)ien if;m gi*uabfo$, unb nur baju 
erfunben, um ben SKenfdjen in bem ©enuji feiner ©lief* 
feligfcit jn jfbjjrem £o fei)? aber feine ^J^flologie 
8Uf)eismn$ jur not^wenbigen gofgc $u |jab#n fd)cint, fo 
neti;igte tyn feine «reelenle&re,' iu melier er bie £eele, 
ttae bac SSorfWlen betrifft f ganj t>on ber Mern 9?a* 
tut abhängig machte; gottlid;c SSefen anjuneftmen; »eil 
SSocflcUuugen baüon in bem menfd)ltc{)en ©emöt&e t>or* 
tommen* Sie flnb aber bloge fftatuemefen f £&eile bet 
SRatur, bie uicfct in ^ch ©an$ u% Statut eingreifen , 
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tfolttte, unb in tytm ©enuffe ungeftttte 5Befem 
^rüttbet ftc$ in feiner <pi)ilofop(jie ntd)t$ auf fie f unb Da* 
$er tfl auef) feine 9DJ6ral, wie Die beä Slriflotele^ / bie 
efnjige unter ben ©rieben, bie ganj frep &on aßen t£eo* 
logiföen 3&<*n gebürittt ifi, n>enn man anber* mit bie* 
fem Tanten eine £e$re benennen famt, meiere bem SDfen* 
fd)tn f als bloßem SRaturroefcn, nur (ehret/ ftd) eine an* 
genehme €^if?enj $u t>crfcf)affen, unb aflrtf Unangenehme 
aus feinem 3u|tanbe $u Begannen, meiere ber Vernunft 
feine anbete Seffimmung ankeifet, afö SJermaltcrin unb 
Leiterin Der (Empfinbungen unb ©efü&le ju jenem 9Iatur* 
fmeefe ju fepn, ifetn 6t)ffem fegte f{cf) übrigen* eine f«> 
beföranfte unb niebrige Aufgabe jur Slufl&fung fror, unb 
feinet befriebigef, ungeachtet ber fa(I burctygdngigen con# 
fcquenten ge|H;aItung ber empinfehen 2!nftcf}t, aü$ in 
bem befetyranften greife bie goberungen ber Vernunft» 
Slnffatt bei 2Hcnbtt>erf$ einer ubcrftnnlidjen Cütfeimtnifr 
fegte et* ein anberetf Slenbmctf einer erträumten t auf 
ttrittfuljrlichctt £opotl)cfen berujjcnben £infid)t in bie ©e* 
$etmnip ber Statur , bie nicfjttf erfldrte, unb um "ben 
SRenföen eine toUfornmenc &\dt)cxUit ju fi$ern/ bei 
raubte ei tytt beflfen , worauf feine SBürbe unb #o$eit 
berubt/ bce ©inneö fir 9ved)t unb «ittad)feit* 

Slud) 3eno behauptete mit bem Sfciftotele* einen 
fcurctyaui empirifd)cn tlrfprung aller menfd)lid)en firfennt* 
ttiffc* Slber tt>ie abmeic^enb iff fein Softem bon bem M '* 
3lrtf?otcle$ unb betf ßpifurä, ungeachtet ber ttebereiro 
flimmung in biefem Jpauptpunfte ? Sfta<£ feiner 3lnfid)t 
ttar ©ott unb Statut ein unb bafiefbr, bic ©runbfraft, 
t»elc^e aflcSföaterien burd)|Tr6mct, unb ftcna<# t>crnänfw 
gen3me(fen ju einem (arm*mf$eft ©anjen berbilbet Die 
ganje 2Belt i ff ba$ fwfttat ber ©öttfjcit, in meinem ftc fec^ 
<iuf mannigfaltige 3ltt i^re SBirffantfeif äußert: aW 
Äirperfraft, orgalüftrenbe unb bentenbe $raft* <£in 5lu& 
flu)* ber legten ftnb bU ffeelen ber Wengen. £>iefe* 
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Sdafurftffem/ menn man Döthen abfielet/ ba§ e$ fcuref) 
nicht* begrünbet iff , empfiehlt ftch t>urc^ bit (Einheit be< 
Jkincip*, burd) Den ^ufammenbang unb bic 83erfettun$ 
ber Dinge; aber ber flrenge Seterminiemtitf / auf xotU 
then eä ^tnfü^cet ff immt nicht überein mit bem pxattU 
fd)en J^etle feiner ^ilofop^ie r in welchem er toirflicfc 
toetter fabe, alä feine SSorgänger, €r erfannte bte 2fcw 
nunft als bae einjtge ©efeggebenbe in bem SOJcnfchen , 
»eil fie gottlicher 3iatur1fl , obgleich nicht ganj rein f 
boch in fo fern, ba§ fte aHein unabhängig bon allem 
einnltctjcn, benimmt »a$ gut unb bfcfe Jfl, toa* be* 
SRenfd) fich jum 3n>ecte fegen ober nicht fe|en fott. Der 
SRenfd) fod nac^ nichts (heben, M mit ber göttlichen 
unb feiner eignen Sermmft burd)gängig ein fr immig ju 
fepn, unb alle* anberettaä nicht $u btcfcm3tt>ecfe ftimmf, v 
als gleichgültig betrachten, unb bah« 'ofctte Setbenfehaft 
ten fepm 2ifle0 biefetf fc^t abfclutc greif>eit oorauä/ 
ohne welche biefe ganje Sittenlehre feinen Sinn $aU 
»un ifl aber einleuchtenb , ba(5 £eno fein SÜforalfpflem 
auf einen getuiffen sparaUcHenuiS ber äußern Sßatur mit 
$er innern Sßatur bc£ SÄenfchcn grunbete ; fo wie in ber 
Sßatur eine 3ntefligen$ bic einjige ttrirfenbe Äraft iff, ff 
1fl unb foü auch in bem SRcnfcben bie SSernunft ba* ein* 
jige ^tinjip be$ Urteilen* unb /janbelns fepn. Sluf 
biefe Slrt aber flehet ba$ 3}aturfy(lem mit bem Sföoralfy* 
(lern in SBiberflreit* 31? jene$ mfyt, fo rttug ein atlge* 
meiner Determinismus behauptet »erben; ber SKenfch 
flehet/ fo »ic jebeä anbere SBefen; unter bem unmitteb 
baren einfluffe ber (Sottheit, ohne greiheit, unb fei» 
moralifchee £anbeln mu(5 toie jebe Slaturttrirfung , au< 
einer Sßaturfraft erflärt »erben , fo »ie fein unmorali* 
fche^ £anbeln bagegen »ieber mitben ©runbfäfcen feiner 
SRaturphilofophie (ireitet/ ' 

£>ie£ »ar ber allgemeine 3"h a ^ biet berdhw 
tejlen £t)fleme biefcr?eiu £)ie »afgabe, ttetyt.ftt ja 
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ttfcn Ratten f mtl Die (e$tcn ©rünbe «nb ©efege ber 
Statut unb greiljcit ju crfctfc^cn^ ober bie Sebingungeir 
eine* allgemeinen elftem* menfc^Itc^cr gr&nntniffe ;u 
ftti^en f unb biffc ^Etfenntniffe felbft in ein «jjffcm $u 
bringen. Sollte biefe Unterfuchnng gelingen, fo mußte 
txftiid) cittc grAnbücf)c Untcrfuchung betf menfchlicQctt <fr* 
fcnntni&t>erm&gen$, ber t>erfd)icbenen Strten&on €rf enut* 
itiffen unfc ihrer ©efe^c unb SBcbingungcn , jweitett^ et* 
ite ^eutlic^e €ntwttfclung .bcd 95cgriff^ ber ^^i(ofop^ie f 
ihrW 3nfjalt$ unb ihrer gorm öorauggehen. 2lber nic^c 
fciefen natürlichen Sang fcuntc bie phitofophirenbc Bea 
ttunft gehen; fJc tonnte nur^mit bem enbcn f womit (te 
t> att c beginnen fottem 3iuc burd) bic aftmaMigc Cntbctf ung 
t>on Ächwicrigfeitejv SBiberfpriictjctt , unb bem SRangel 
cm 25cgrunbung unb fyaltbatU'tt mußten erfl 3 weifet auf* 
geregt, unb Durch biefe ba$ 3>cbürfni§ einet fcoBfranbw 
gen Srfjorfc^ung be£ Senf* unj Srfemttmjfrerm&genfy 
tinb einer grünblichen ^ropabeutrt herbeigeführt werben. 
Sln$ biefem legten ©efich^punfte müjfcn bie ^J^Uofo* 
chicen biefetf 3eitraume$ betrachtet werben* 6ie enthob 
fen niedrere fc^6ne€ntbecftmgenbc6 menfehüc^ett Seifte^ - 
€iber noch $u einfeitig, 51t wenig bewahrt/ unb atiS ihren 
legten ©rauben hergeleitet. . . , c ; . < 

* • «•;*,. 

3n «Hm Sh^Ue ber tp$i!ofbp$ic war jum Anfange 
tnel gefeitfet, 5Bic wenig war aber bkfe* Siele jur 
ffiotteubung. ©clbjt ba$ SBaljrc, baä bic l>enfenben 
$6pfc entbceft hatten, verlor einen tytil fetner 2Bürbe 
tmb feinet ©ttffuffe^ unter bec SefcHfchaft Pon gehlem 
unb Langeln, welche unpermeiblicf) waren , unter ben 
fBiberfprüd>en unb gontrajTcn, welche Die t>crfct)iebenett 
Stoppten in ben entgegengefegten <Ep(temen jur golge 
Jatten* SicSKenge ponQattbccfungen unb SReimmgcty 
fcenen bie nothwenbige Einheit unb 3ufammenfhmmurtg 
fehlte, welcbe nur bie grurh; ber crfch&pf*« 0 ™ Unterfu* 
d)ung PecMenbcte bas 2Utgc be$ Söcrftanbcä, baß cä 
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fufe£t <jat triebt* ju ftRcrt glaubte* SStt türfett nur Die 
einjefaten Jjjeüe Der tp^Uofop^ie muf*ew, um Diefee3ie# 
fultat betätiget $u finDen. .» 

/ ffißir wollen feine fctyulaeree^te Seftnitton feon : be$ 
$ljüofop£ie foDeru ; aber, eine 3&ee mußte Dorf) Den Sen* 
fern fcorfefpeben/ b$ne wld)e pe fdbp nicfyt einmal £ati 
ten pl&Uö'foptyiren fonnem Diefe ^Dee abce, n>ie t?crf<i>ic* 
Den iji pe, n>cW)c Den inet £yjiemen |ti ©cunDc 

5piafQ fc^ranft Die $|K;üofop*}ie bfof? auf ba^ Ue* 
6erpnnli<f)e ein f fie ip Die reiuwrn&nftige (Etfenntmji 
*>on Dem, toatf abfohlt n>af>r, 911t unD fcijbn tfy »onDem 
$ocf>pen Sßcfen, un& Deffcn «Berfjaftmg jnr Söeft, 2Jo« 
tyrem ©ebicte f$(icj*t er allctl Sinnliche, tt>a$ ©caew 
ftanD Der (Erfahrung auä; ftlbp Die 3Ratf;ematif t 
fo fef)r er Den SBertfj Derfelben ate5SerpanDe$tt>iffenfc()aft 
fd;«öt , unD pe alt Die bepe 98orbereitim$ §ur qtyifofo* 
p£ie btuafyctt unterf$eiDet er nod) t>on *pf>i(ofop(jicl 
2>er SSationalismue, Den er grunDetf; beruhete auf fei* 
ner 35e#aitptung , Dag nify Die £inne r fonDern Dieser* 
nunft Die SMncje, n>ie pe an ficC> puD, erfenne, unD auf 
feiner 9lupd)t &on Den 3Deen — einem fömanfenDeit 
©runDe, Durcty welchen eben fo feljr Die €efbpp<inDi<jfeijf 
Der SJcrmmft in Dem S|Jraf ttfcfjc« gepdjcrt, altf Die£f)ü$ 
tu aßen 6d)warmeret)en Der Ißecuunft $c5ffnfr »urDe» 

SlrtpoteW nüchterner SSerpanD Ijarmonittc nicf)t 
mit Dfoi (joflen^glucje fetneö Ztfytetß in Da$ fcfymärtfterU 
fd)e £anD De$ Ueberpnnlid)en, unD er fc^ranftc Die Wu 
lofopfjic Bloß auf Datf gelD Der erfajjruntf ein* ©ic i(5 
bic * SBiffcnfctycift Don Den ©rünDen Deffen, wa£ iff, DU 
feinen anDern 3»w* SBiffcw felbft (jaf* 6ie bte* 

tet Die ©cünDe Dar ju Dem, tvaö Die (Erfahrung im (Ein* 
jelncn aufpeüt. Ungeachtet pe p<$ über Die (Erfahrung 
ergebt, n>elc$e un$ nur Daö einzelne , 3 n ^'t>iDueöe unft 
Sufdaigc befanut ma^t, fo entgeht peDocfc nur auf Dem 

9So? 
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S?»oDcn Oer (Srfabrung/ Da au* 0 tefer öttccb 2ibffraction 
baß SiQgemetite abzogen ivicD, weldje* Den törunö De* 
©njetaen enthalt, unD Diefe* alle GamDfaße Oes »lßi(# 
fen* Dacbitrtee* SRacl) Diefem Segriff finD alle matbema* 
tifc^e / ja felbft empirtfe^c 9Biflfcnfd)aften/ al* empirijcfje 
jp^pfff/ nicht Don Der ^bilofopbie ausgeholfen* 2lbef 
SBiffenfcbaft um De* SßtjTens wißen i(t j^auptmerftttaf/ 
was Den Sbarafrer De* ^ilofop^if^en entölt* :; 

liefern fommt 3eno'* Segriff ton Der ^^ifofop^ie 
am «äfften ; nur erweitert er Den Umfang jiocb weit 
tttebty Da er aßee/ wa* fid) wiffenlafct/ alle menftylicben 
unD göttlichen t)inge, jum ©egenflanDe Der ^ ^ilofop^ie 
machte, Dagegen aber Da* SKerfmal, worauf 5)Mato unD 
Slriftotele* am meiffen gefcfjcn bauen, Den wijfeufcbaftft* 
#cn Sbarafter, Deflontebr an* Den äugen lieg. 3war 
blieb Der ip^ilofopl^ie Der SKame 2£ijfenfcbaft; allein Da 
et Da* Söefen Der «ttreftf^ft mebr in Der objecto« 
Vicalxtat als in Der gwn De* kennen* friste, fb wurf 
Den Die ©renjen jWi|"ü;eu s }M)ih>fop«)ie unD anDcrn 
fenntnijfeuju unbefüüinit.AUSgeDebiit. SRur jwet) <punf* 
te waren e*, welche fhüfd)weigenD {tun UnterfcbetDiwg** 
merf male Dienten ; Dieg war Die Untcrfucfjung äber Sie 
Siealitat Der gefenntnig unD ;Da* ()6<*)tfe (Sufc SDet . 
böcbffe 3 WfC f öcr ^ifofopl;ie war Die Grfenntnig De* 
Sieflimmurfg De^ SXenfcben al* wcnutiftiger Stfefen, trat 
ternunftig }u banDcln,S>eDingiing Dcrfclbeu jene fcodau* 
fige Unterfucbung Der (Evfcmituiß/ unD Die <£rffnmni§ 
De* llnioerfum* im 3»f<wnwnbange* löte Skftimmung 
De* Segriff* Der SPbitofopbie beruhete a(fo bei Dem 3ene 
mebr auf Dem^M 0 ^ unD Dem 3wecfe, wae ße juleijTe« 
Jabe ; ai*.auf Der gorm De? £rfenntni(Te*t . 

3lm wenigen erbebt fieb Epifur, Der ebenfall* mic 
»riflotcle* in 2lufebung De* Urfpruug* Der (Srfenntnife 
Den (?mpiri*mu*, unD jwar noeb reiner annahm t wo? 
Durcb er ft<b wfy nocf> me£r Der wiffenfcbäftlldjeri 
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Cuffut entjog. Ueber Dett begriff ^#l*fop$ie al* 
SBiffenfdjaff, über if)cen ©runD, Umfang unD €int£eUung 
$at et weit ipeniger af0 anDere <pf)tfofop£en na$g*Dac^ f 
unD man fann nur aus feinen 9>!)ilofop(jemen ijjren $e* 
griff abfltafjirem £>emnad) i|i Die $JjUofop£ie Der %w 
betriff Derjenigen Äenntniffe, Durd) meiere Die €rreid)ungr 
Der ®cm*t$*ft$t mbglid) »fr £a Dtefe @emüt$tfru$« 
t$citt au* 2lbtt>efcn$eit t>on unangenehmen «mpfünDtm? 
gen, tf>ct le aus Der Dur :l) Stillung Der SRatnrbeDürfniffe 
entfte()enDen2JefrieDig!ing De* 3flenfcl)cn beffeftf, fo n>üw 
De Die ^ifofop^te fcorjüglid; mit Dee Unterfucfcung Der 
empfinDenDcn 3?atur Des $?enfc$cit unD ferner SJerfjaff* 
niffe jur äußern 9iatur ftc^ befestigen muffen* Uni> 
Dtefe* if! Denn aud) nnrffic^'&erJ&üHptmjJalt Der epicu* 
reiften 5pbi'ofop^ie , nur mit Der <£iufc$rinfung , Daß 
eine n>tfTcufc^aft(id>e erfd)6pfenDe Unterfuc$ung tpeDer 
3wecf noety SJeDürfniß feinet gorfd,en$ ifl. Denn ni<$t 
Die &b£ere wijfenfc&aftlicfje Slnfic&t, fonDem Die SJmren* 
Dung für Daß Seben ift Das 9iic$tmaaß, melctyctf Der Utt* 
terfucl)ung beliebige ©eenjen ju fcfcen erlaubt, fobafi* 
man ^efunDen (jat/ mi man für fein 3«DiPtDuui* 
braucht - 2luf Dtefe* Otefultat bejic^en fiel) aUe anDer# 
Unterfuc^ungetr^ über Den empirifdjen tlrfp*iw$ Der <Ew 
femrniiflTc r unD über Den ©wmD Der 2Beft unD l£re (Eft 
Meinungen, Die eben fo wenig n?i|ffnfcf)afrHct>cn gfarafc 
ter $atat* • !Die jn>eitc fdßtc Da* menfctylic^e ©emütjj 
fcon Dem £inßuß De* Aberglauben*, Da* j)eißt, Don -Dem 
CinflufFe Der 3Deen t>on einem moralif^en ffljeltregie* 
ter unD Der gortDauer Der Seele auf Die ©emüt^ru^ 
befeepen, unD Die eefte, tiefe tf>eoretifcf)en SSorautffefeun* 
gen fowoftl al* Die prafttfcfyen begcünDen^v - c:«*» 

5Eir finDen alfo tu Dicfeu (Bremen jmet) SrunDf^ 
gen, welche toon einanDer ganj "abmeieren/ Den £mpi* 
rismu* unD Den SUtionalitf mal»" Den legten 
treffen nix bloß bep Splato an ; ev mußte afrer ba(D Dem (Em* 
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pittemud weichen, weil er ntd)t 6efficDto^«^ «nb tu 
fcfc&pfenb bcgrunbet wutfbc* 2)cr .tEmptriämttö aber ijt 
ton Slsiffrteieö , gpifur uhD $eno felbjt wieder auf t>ew 
fefnebene ©ctfe aufgefaßt werben, bag ftc Drep fejjr Per* 
fötcDcne ©pfleme baratif bauen fomrten. S)cc 3wati«>* 
tialismus begunftigte Den J^ng ber nTenf<$ücfyen Vernunft 
jur <5pecnlation unb jur lieberfetyreitung be$ gelbeä ber 
erfa&rung; dagegen empfahl ft* ber gmpirtemuä bur<# 
feine 3JatWi#feit, buret) feine (Sntfcrmmg be* rapflifdjett 
Urfprungä mancher Q>ettanbtf)eile Der mcnfd)lid)en <£r; 
fenntniß, Qkiben lag aber ber 9Ba$n $mu ©cunbe, ba£ 
bic Katur Der Singe an ßcfy al$ ein jufammenljdngenbeef,. 
gcocbnetcci @an$e erforfcf)t werben fonne, in bem 9i*> 
ttouaftemtiä, Durcfy bic reine <£rfcnntni§ ber SJcrnunft/ in 
bem Empiriemue, burd) bic bloße SSa^cnc^mung bec 
ßbfccte* 2)er DiationaliSmus permitfelte biefe grfenot* 
«Iß bur$ ciue t>orl;er beftimmte Harmonie $mifrf)m 2Seu* 
nunfit unb Den Öbjecten/ bereu formen Die 3öeen wa* 
ren,; ber €mpiri$mu$ burd) Die unmittelbare 95cceinb 
gung biefer Sormcn mit ben Öbjecten, baß fie bie fSct* 
nunft Ppn biefeivablcrafjirte ; inbem man entweber p«vr* 
auäfefcte, bie Statur fer> ein Slnalogon ber Vernunft, 
(9trifto teleä), ober, eine 3nteütgenj fep bic aßge* 
meine wirfenbe Üfraftin ber ÜRaenr (3 cito)* 2fn bei* 
Den Qlrten bc6 Empirismus mar boef) immer nod) etwa* 
t>on bem SRationaliamutf bes <ßlato permiföt ; bie 3Dec 
eineä burd) permmftmdßigc (§efe#c unb %\wch beftiitutt* 
ten (Sanjcn leitete bie gorfdjung, unb.. führte ba$er um 
fo e(>er lieber auf eine bic Söelt regierenbe Sutclligenj 
jurikf ; biefe 3bee perwarf £* p i f u r gdnj ltd) , unb 
jlcUtc ein Drittel (gpffem Pon gmpirUmuS auf, in weh 
d)cm feine Spur dou vernünftigem 3«f? mmen ^nge an* 
lutreffen, fonbern nur bfinbe 3*otl)wenbigfcit unb 3ufaO 
$errfd)cnb war* 

Es ifMeid)* eittjufefien, baß, außer ber dCfgemeineit 
S3orau*fe§un$ t>m bev (Srfeunbarfeit ber £)inge au ft$, 

■ * Wr 
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fe^r fcerfdtfebene anflegelt/ !Borauäfe$ungett unb ©rttnb^ 
fdfce in Siefen Spffemen im Spiele waren; ba§ et« man« 
titc^faltige^ t^eoretifetyes unb praftifc^eä 3fnferejfe, balj> 
veittf balb in einander uerfc^Httt^cn, Da« Sattjc berfefr 
ben befeelte, 3n biefem Hegt Der lefcte ©rtwb uon bot 
Ueberjeugung , welche biefe S^flemc ben i(jren Urhebern 
unb 2lnf)angern f)en>orbrad)ten, nicf>t in Der n>iflcnfc$aft* 
liefen S&egrunbung Der Safce, t>on welchen fie aus* 
Se&em 

• ' £>a$er fti&ten ftcf) biefe Si)f!eme audj ni&f auf tU 
tte boöftänbtge, grtinbttcf) Durchgeführte itnterfud)uug 
betf gefammtett <£rfenntni§t>evmbgen^ SRur cinjclnc/ 
oft jufaflig gemalte tmb abgeviffene, jumeilcn ctfl Duvc^ 
trag Softem Jjerbet?gefAfjrte SKefTexf qnen über einzelne 3lc* 
ten be$ ©orjleaenä unb grfennen* (inb in ijjre g&rfdjTin* 
gen berwebt* SBber eben ba^er fonnten fid> btefe (Si)fie* 
me and) nid)f al$ gewtffc aufgemachte SBabrl>cit geltenb 
wachen; fie würben bejtveiff It f befiritten, betreffen; 
obgleich ber menfdjlidK Seifl, fo lange nod) feine be$ 
ffimmtej fixere, aui bem (SrfenntnifiwmDgen felbtf abf 
geleitete 9ttc$tfd)nur, batf ©ültige, Subjectibe tino OU 
jectibe in bem grfennert $u unterbleiben, aufgefunbm 
xvatf au$ oft wieber ju i$nen, nur in beranberter ©ef 
ftalt, jueucffefjrte* > ' v 

£aä Streben bc$ mcnf$(i$ch ©ctffc^ nad> bem 
Slbfolutetty ba$ aBe$ übrige bebingt, oI>ne felbff weiter 
eine ajebiugung borauäjufegen, autf foefc^m aßeMtfofa* 
p^ie entfprungen war/ f)afte i£n nod) meßt genfo 
tljiget, ft<& jubor in ftd) felbfl ju ormttiren r m aud) 
nur berfleljen ju lernen, waä ba$ .Streben nad) t&m 31b; 
folnten, öb unb wie eine grfenntnitf b#ff#bon oji&güd) 
fet>, Slbcr gleid>wo$l waren/ wie btird) einen geheimen 
Jug ber Sßatur, aße Oenfer battat überchtgffommeu/ 
bret) grofk iprouinjen für ba$ pr;Uofopf?ifd)e g&Mjen, i# 
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gif, «ßljttfologie ttttt) <£f^i*/ fefljufefcen, *p(afö unb 8ru 
ffoteleä, n>el$e juerft j>ie ^^tlofo^tc in -fttefc Dte^ 
Steile einteilten, machten aud) Die etilen fd)arffmnigen r 
wenn gleich bei »eitern nicfyt erfotyopfenDen SCeflc^ioncn 
über Den SWM* unD Umfang, gwm unb SkljanDlung 
Derfelben. Sie folgenDcn £>enfer Dachten wenig oDer 
gar nid)t Daran, auf Diefem $Bege i^rce 23orgän£er forte 
jufd)reiten,unD Durd) einen mit fefier J£>anD t>orgejeicf>ne* 
ten *pian tiefer SBiffenfc^afcen tyt pl;ilofop$if$e£ $ott 
fc^en in Den gelj&rigen @ang ju bringen, um Dem %Me, 
Dem pl;ilofop$ifd)em SEBiffen, mit glücfHd)ctt Erfolge ftd) 
nafjcrn ju fonnen, ©te finD Daljer in Diefem fünfte 
ade mcfjr ober weniger föaturalijlen , welche Der Leitung 
i$re£ eignen gorfd)ung$gelfle$ überlaflen waren* 

• 6<$on <plato $atte Den 3nj>«lt Der Sogif $iemli^ 
.rkftftg tafftmmt,. wenn er wn iflr foDerte, fie möffe an; 
geben, welche 25egrijfe tfcf). fcerbiitben oDer ni<$t t>erbin* 
Den lajfen, unD welche notfrwenbig mit einanDer jm 
binDenfmD, wenn er Dabei btt>§ Den formellen ©e^alt 
Der begriffe im ®it|lie gehabt jjatte. 91flein nad> feiner 
Slttfic^t war fea$ ©enfen öa^ ^cit« <Erfenntni§bermbgen, 
unD Die deinen Segriffe, Urteile uhD (Sc^Wtfie Don xtv 
nem objeettoett 6eF;alt, Sogtf unD 59?etap£t)ftf flo§ in 
eins jtifammert/ Daljer er auef) Die le&te £>ialettif nann* 
tu 3n Diefer ifädtflfyt tonnte et Die ©renjen Der £ogif/ 
als einer ©ificnfdjaff, Die bfo§ Die gotm De* SDenfejtä 
jum Öbjccte l)at, nie mir praeifer ecf)Ärfe bejlttyrtfen, 
. ungeachtet in feinen Schriften fciele feine lo^if^ Unter* 
fuct)tingen Dorfömmem ' / ' 

i Slrifaielerf. gelang e$, erfl Die Jcgif in ^iflTenf^af^ 
liefen ©attg ju bringen* S3iellricf)t Ware et ni<t>t Dop et* 
fit wiflenfc&aftlictye Bearbeiter Der £ogif geworben, wenn 
er nic^t t>on Dem ftationaliämuä beä tylato abgegangen 
teare, &utd) feine Sorautffefcung, ba§ auct> Diejenige» 
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SJegriffe, foeld>e fUatt äte fron ber ^fa$wiä$ tmaM)4it* 
gig angefe&en ^atee r tiefer erctforingen, unb bie 
görm Der Objorte entbaltcu, Würbe er wafjrfej)croliel) Da* 
rauf gefaxt/ eine Slbflnibcrung ber garm i>on ber 3$a* 
terie be$ ©eofenä *orjune£men f imbjene tefbnber* in 
Unterfud)ung ju $ieO*ti Ungead)tet er fein t>Mtf?anbtge$ 
&tfUtti ber Sö^if geliefert f)at/ /ö iff beef) bie Sporte 
ber Urteile unb ber orbentü<*)en einfachen @ct>f*uffe burtty 
eine etwa* weitfd)weifiige aber gräubfiefc Bnatyfe m 
fö)bpft werben, £)er ©rimbfafr be* formalen SenfenS, 
ber ©runbfa§ beö SBiberfpru^/ liegt berfelben jum 
©runbe/ obgleich er nid)t £ier, fottbern in ber 3Reiapfjt)* 
ftf auäbrAcf lief) alö erfter ©runbfa£ be$ Senfentf unb (Er* 
fennen* angegeben ifi* £>af>er brüefte er biefen formal 
Jen ©rmtbfafc fr> axrtf ci$ fyatte er objetftoen ©eljalt* , 
fein Bing fann jugleic^ fepn unb nicfyt fepn; unb feine 
£ogtf bef am baburety bae iSnfeben eine? örgattön$/ mU 
ty* lehren foflte, <urt bloßen &egri#ett bie Xtxtmntoft 
ju erweitern* £ie*bur$ £at «rif?i>telc^ «Öen ©ogma* 
tifenty fre motten <£tttpirtften, ^ber 9iationali#en fetfto # 
bie tfunfl gelehrt/ in i&vcn ©pcculationen Junfigerecfyt ju 
$erfaf)ren# . j , 

tftaef) bem $lriftßfeletf gewann bie fögif feinen $u* 
Wac^ö* <5eute SV^arberfung war felbtf ben Wiffrrt t>en* 
fern weniger befannt, alö un*, unb @i>ifttr unb3eno 
fanbeti öjefoteljr nbt£ig, bie objeettoe SBafjr^eit ber er* 
fafjrung ja retten, alä bie Siegeln be$ &enfen0.iit ein 
ffinftlid)e$ €t)(lem ju bringen* Da fte beibe ben entpi* 
eiferen Urfprung ber Crfenntniffe anna^mät,. jb glaubten 
fte äßer ffinülic^en £ogif entbehren ju f&nnen, w*nn nur 
ber@runb aßer ffrfenntnip außer 3wcifel gefegt fet>, 
Sief* Unterfudjung , welche alfo gewiffevmagen an bie 
Steße ber 8ogif trat, Jjatte nur bie Siealitdf ber mMU 
Mbare« f?nnli<$en <£rfcnntm§ jum ©ejjenfianbe, 2>enn, 

i 2 wen» 
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wenn twr biefc Außer 3weifel gefefct war, fo ftyieft ti fftt 
.Die Dacauö f;a^elnteteu Säße {einet befonbern Wegtun* 
dbung ju bebürfen* SlUctf fam Darauf an, ju beweife«,* 
fyß unb, wie bie ftnnUc&en 93 or (tellungen 
D wre?) Die <£in wirf ung Der auf Die ©ntnes* 
werf jeuge wir fenben ©egenflänbe cntfl** 
jjen unb baß Die 2>orfleöungen * bie; OMes* 
te, meiere i$re, Urfacfjea flut>, auety i$m 
-Statur. unb i#rem 'Söffen na<$ un&eränben 
,ücty barfUßem: (Spifur ftefltc ate (Srunbfafc auf f 
■ Daf? fein ©inn trägen burfe, wenn man ftd) auf Die <£r* 
fafreung fceclaffen foöc, unb fachte nur Die einjelnen ba> 
; gegen ffreitenben 3nftan$en $" entfraften ; unb bann 
gieng fein Slugcnmcrf barauf, au$ ben Sltomen Die £ntf 
ftebung Der mannigfaltigen. Sorftettungen ju erflaren. 
£)ie{'<tf warnic&tnur bieleic^tefte9lrt, ft$ ber föwierigen 
Unterfuc()ung ju ent jie^en, unb er (jatte ni<$t einmal nit(>ig, 
tin befonberes? Kriterium fftr bie Sßa£r(jeit ber aSorflel* 
Jungen feffjufefcen f weil nac$ feinem Spflem alle fiimli* 
,$cn SorÜettungen waf>r fet>« mußten; fonbem autfy bie 
einige 2lrf , unb er fcätte ben gStreit entföieben, wenn 
er auf biefe 2lrt fjdtte enffc^ieben werben f cmnctu Ulfc 
Icitt'nicQt genug, baß bic Jjauptfactye, bie objeettoe Mea* 
ütae aller ftanücljen SSorfMungen babefl me£r willfur* 
iicfc öorau$gefe$t ali erwiefen war, fo mußte er aud)bie 
Sicalitdt ber Stomenlejjre entweber aus berfelben Quelle 
abytiten, aber geliehen, baß er biefe Unterfucfcung nic$t 
tropft ^abe* 

, , . , , Ji ■/ ■ • t * . . « • - , ifj 

,3eno f>atte ffc|> jwar biefe 6ac$c nt$t fo feiert 
qtn\ad)t, benn er behauptete xüdjt r baß alle ftnnlictye 
SSorftelUingen, ofme Unterfcfcieb, objeetto wajjr fepen; 
fonbern baß auefc falftye gebe; unb er (jatte nun bie 
,fd)were Slufyabe, ein Kriterium aufjuftnben, wonadjbie 
SSaJjrfjeit ober galfc^cit ber 3Sor|Muugen' benimmt 

wer* 
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Horben f&toitfe* £)a$ oon t$m aufgehellte $atte ben 
gebler, bie Sebingungen,r unter welken eine »orfleb 
luit0 mit tyrem ©egenfanbe t>oOfommen Äberein|ltmmt, < 
gmar angegeben $tt baben, aber ei nee neue» Kriterium* 
|u beburfen/* uro autfjumactyen/ mann btefc 33ebingun* 
$en tt>irftic^ fcorbanben miren ; bie 3uftöfung mieß alfo 
Bieber auf bie Aufgabe jurücf. Sann erffreefte e$ jtc& 
blog auf bie grfabrung«fenntnig/ unb fonnte nic^t auf 

*ie aSernunfterfenntnijfe angemenbet merben* 

* 

3)iefe &ergeblicf)en $5emfi$ungen, ben Sogmatto 
muß auf bem emptnfetjen 5Bege ju begrünben, waren 
et l)auptfad)ltcf), noelc^e bem (Sfepticiemuä bie SBaffcu 
In bie £anbe gaben ; unb fit fyatttn uoeb auferbem ben 
Siac&tbeil, ba§ jte bie Unterfucbnng, Belege t>or allem 
notbmwbig mar, bie Unter fuct;ung M £cfenntni(n>er* 
m6cjene unb i^rec ©efefce, fo lan^c aue ben Singen rurt; 
ten, bi$ ber menfölic&e ®eif! tfcb mürbe überjeugt baben, 
W er ftc^ erff felber fennen möffe, e|>e er uon ben t>or* 
geraten ©egenftinbe» etma* |u mifen borgeben. 
finne* 



« •* 

3K4t4 reijt ben ntenfößc&ctt ©eift mebe, ate bie 
3lu$fid)t auf ein oottenbete^ fipflem be$ Unioerfums, bie 
tdufc^enbe Hoffnung, in ba$ SBefen beriftaturemjuDrtn* 
gen f unb bie SSerfefttingen ber Singe ju bem aBumfaf* 
fenben ©anjen einjufeben* ©er SBeg ber Erfahrung; 
bittet) bebaute Seobacbtungen unb Serfuc^e fc^eint t>iet 
$u fangfam unb unfidjer ju biefem 3iele ju fiteren ; bie 
SSerramft fc^mei^elt ficf> f auf einem ffirjern unb ticket* 
fpeeebenbern Sßege jeber (Erfahrung ju&or |u eilen, ja fic 
Äberfpringe« |u tknxtttu 

t a «ttf 
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Sluf bie erflen uttbpflftanbtgern ©erfuc^e Der Slrt 
Ht be* erfiern ^eriobe, folgten üj Oer $n>eiteni>oaflätt* * 
feigere, umfajfenbere , mit mc^r miffcnfc^aftlt^er §orm 
auägeflattete» 3lod) mc^r {eigneten |td) biefe Setfuc^e 
feurety barf Äingen ber SSemunft , bie t£e0retifctyetr unb 
praftifd)en Jfenntniffe in (Einheit ju bringen, mj& £>to 
fee Streben nad) eittf>eit, unb bie 2litftd;t t>on pem &f 
fenntnifoermbgen befiimmeti ben gjjarafter ber weta* 

a t o , ber imft M* Aberftnntitfe €rf ettnttti§ be* 
SSernuttft $u begrunben fu$te, unb in feiefer3tärfftd)taW 
ber Urbeber b*r bogmatifö* »tffenfcbaftlic^en SSetapbp* 
fif ju betrachten iff, gteng von ber Sbee au$, baß nur 
ba$ Unwranberlicbe, $M;arrIi*e, Unmanbelbare , ©ef 
flenftaub ber €rfenntni§ fcp; baß biefe* baä SXeale an 
fcen ©egeuffanben fep, ba hingegen bie &rt onb SSeife, 
tx>ie bae Dieale bnrd> baä SKebium ber^inne erf^eiitef 
fea$ 3£ccbfelnbe unb SOeranberfidje an ben tpealen Obf 
jecten awsmac&c, SDa^er ^auptete er, feap nt.cH 
feie 6inne, fpnbern bie 93ernunft bie Diw 
ge erfenne, mie fte an ficb ftnb» £>a ^ juerjl 
getviffe reine, t>on ber Erfahrung tmab^ngige €r* 
fenntmflTc inn^ geworben war, unb au$ Uebereilung etw 
l>irifcf>c aScrmmftbegriffe nid)t von feen rtfnen unterfc^ieb, 
fo tttu§te feine: ®pecuiation über SBelt, (Seele unb ©Ott 
juglcjcb b<tf Problem (&§cn: n>fe e* migücf) fe», 
Ddp bie Ißernunfterfenntniß mit ber 9la* 
für feer Dinge übereinstimme, unfe bie # * 
fc|be glcidjfam anttupire? SDte einjige mig* 
jtcfje Suflöfung, tvelc^e ftcb feinem ©eifie barbot , tuar 
feiefc: bie Singe tfnb von einer 3t*tell" 
ficnj nacb 3been geformt n> o r b * tr, feie- 
$prm, vooidu 1 tnit ber SRaterie vereinigt 
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benDe an Den £>ingen/ toai Den ©at tungen 
ttnD Strtc» (um Stunde liege; l>eti^ 
fewDe «ffiefcn bat Diucb Die Vernunft jene 
«Jföeen in Der (Sopie erhalte unD ift eben 
DaDur<$ in StanD 9 cf e§ t morDen, Dal 3Be> 
fen Der SDingea priori ein$ufe£em 

• heraus ergiebt ftd) tfa$ (Etgentbämlicbe Der fUafo* 
»iftyen SRetapbpfif in ibren Dre? J&aupttbeilen / alg* k 
k SSeltlebre, ©eclenlebre, S^cologtc» ^r 3nbalt beffe, 
$et au* Der <£nW\d elung Diefer ©ernunftiDeen in ©er 
binDung mit jener eigentümlichen 2lnf?cbt* £)ie SÖfate^ 
rie ift Da* Seflimmbare, meiere* Durcb Die £6ctyffe 3n* 
teßigena befitmmMinD gebilDet worDem Mt 3merfmaf* 
flgfett unD SttgelmafHgfeit in Der SSelt rityrt von Der 
»eltbilDcnDen ©ettbeit/ Da* ©egentbeil/ tuprin Die 
Quelle aOel 936fen liegt/ Don Der SRaterie ber* Die 
Derfc^ieDenen Setracbtunjaen/ meiere er Äber Dicfe 3Deen- 
aufteilte/ mufften Daju Dienen/ einen Wenge reiner 95« 
griffe ju enttmcfeln/ Durchweiche Slrlfiotele* fDtetapb*)' . 
fit vorgearbeitet murDe* £>ie SÄetböDe/ welche <piato 
für Die, SJfetapbpftf erfanD, befielet Darin/ Da§ man 0 0 n 
Dem SSeDingten auf Da* UnbeDingte au* 
blogen Gegriffen fortfließet/ unD umge* 
fe£rt au* Dem UnbeDingten/ al$ legten 95eDingung/ Da* 
SeDingte ableitet* €r f>atte Den richtigen 25eg gefun* 
Den, auf welkem Der menfd)li<be ©eifl in Da* epffem 
Der Statur einDringen mußte/ wenn e* je Demfelben ber* 
gönnt fcpn foflte/ Durch ©peculafionen Aber Da* lieber; 
fhmliche etwa* anDertf al* Da* gorfctyenDe ju pnDem - 
Slüein fc^on Die ©efcf)icbfe fo vieler von einanDer a6wci* 
(benDer/ immer auf Demfelben SBege wteDecbolterSSerfu* 
tiftf ebne einen feften gu§ faffen |u fomten, muß alle 
(Emartunjcn nieDerfcblagetw 
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, 21 r i ff o t c l c e D urdjma nt>erfe fd) ort Den felbeu 2Beg 
in einer anDetn Stiftung. <p l a t o ließ Die £)bt 
jeeie Dur.$ Da* Öenfen befUmmt 
feerDcri; 2lriffotele* machte Da* Senfen 
ton Den Objecto n abhängig; maß Die SBdt itt 
Dem elftem De* (Srften Durcf) Die 3(ntefligen$ befam, 
9tegelm£§igfeit unD 3 ro ecf m£ (Hgfeit, Da* 
#atte fie in Dem Softem De* legten fc^ott an ftö) tir* 
fi>rüncjlid), £iefe 3erfcfcieDeu$eit&ee 2lnfi$t folgte an* 
Dem entgegengefefcten ©pffeme De* (Sifennett* beiDer 
Banner ; natürlich mugfe Da£er au$ %nf>alt unD gortn Der 
g)ietap£t)ftf utitec äriffofefe* SScarbeitung eine ganj an* 
Dere @ef!a(C gewinnen* SBenn ^(ato uad) Dem $lane 
tmD 3tt>ecfc De* (Emigen formte/ um in Diefem Den Huf* 
fc^lu§ übet Die 9iatur ju fmöcn ; fo menDete ftc^> Slriffo* 
tele* ju Dcmfelbcn 3wecfe, an Die Sftatur fcfbff; wo je* 
ner gecnDet fjattc, Da fing Diefer feine Unferfuctyung wie* 
Der an. SJMafo lief? Die Statur a(* 3nbegriff Dort SRa< 
turmefen, Die Dnr$Scfe|e ein regelmäßige* Sajije fölief* 
fen, Durd) Die 3nteßigen§ werDcu, 3riffoteIe* betraf 
tete Da* SRatutreicty al* eingegebene* (Sanje*, 

• 

Die SRafurwiffenfdjaff mar Die $afl* , auf welche 
SJetffotele* feine Ontotogie unD Sfceofogie grinD.ete* 
Dem er Den begriff Der üiatur, Da? fic Dasjenige fcp, 
tüö* Da* ^rineip feiner SSeranDerungcu in ftd) feibjiycnt* 
$alte, mit feiner gewohnten (ogif<f)ett Subtilitat analp* 
fitte, entwufelfeer Die meifeen metapfwftfdS>en SSegtiffe* 
unD 6afce, Doct) oßue ft$ Der aSollftanDigfcit Derbem 
ju f&nnen* £>ie begriffe Sraft, S&atigfeif, ?SeranDe* 
rung, Bewegung, Kaum, Seit, UnenDlid)fcit , Dicfe 
unD mehrere anDere gewannen Dur$ feine gorfefcungen 
eine groferc $ffiipmtt(Ktt unD £)eutttd)feit, tpeim er 
fte auet) nid)t bi* an i£ren lerflen Uranfang verfolgen 
fonnte* £ic wurDcn Durc$ DU Umerfu^unj $e* ,$e* 
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grifft De x Sßatur $erbetjgef4l>rt / unD er betrachtete fte 
Dcmnad) all Durd> &u§ere Objcctc gegebene Begriffe, be# 
rtn fiLTrpofttion et DaDurc^ |u betören fud^te f Da§ et 
lk Begriffe mit tyren Öbjecten jufammeri tytlt. 3fn 
tiefer SXütfficfyt, unD weil Diefce De« ertre Serfud) einer 
IRaturwi ffeufd)aft t|t, behauptet Dfefe* tyroDuft Dee pbi* 
loföp&ifcf>en ©eijieä ein große* 3ntereffe, 5lucfc &at Die 
fflnfi^t Der SRatur , all ein Du cd) fid) fei b ff gefeg; unb 
|wecfma§ig wirfenDetf Sßrincip, fd)on i^r eignet 3nter^ 
effe ; aber ti lagt fic^> sticht erweifen , Daß Die 9iatur ei« » 
fol$e$ wirfenDee ^rineip fcp ; wir betrauten Die Sflatuc 
(0/ aber mir fön neu in Der Statur (ein <princip auffta* 
Den, um Diefe 3wecfmd§igfcit }u erfliren; Slrijioteles 
\ aber nafcm e* in Den Segriff Der SKatur auf» Die gorm 
, ifi e* , meiere Die Materie beffimmt unD fte ju Dem mac^t, 
Wjtf jeDeä-Ding tft; Die gorm ifl |ugleic$ Da* ^Jrincip 
iwecfmijngen SBirfen* — eine Jpppotbefe, welche t>od^ 
Dem gorfdjungägeijle einen ungemein wichtigen ©eftctytf* 
punf t Darbietet , unD fi$ feftott Dem 2irifiotele$ in Der 

Bearbeitung Der SRaturbefäreibung fruchtbar bewiefc 

• 1 « 

1 ■ 

€in fpecietter $£eil Der SRaturwiffenfc^aft ifl Die /. 
£eetenlef)re/ unD Die Betrachtung über Den Gimmel. 
Die eeele betrachtet SIriffoteleö alö Die lebenDige Äraft 
eine* organifetyen i?6rper& (Er jlalt ftc$ weniger bei De» \ 
Speculationen ubec Da* SScfcn unD Den Urfprung Diefer ' . ' 
£caft auf/ (welche auef) eben fo wenig befriebigen, ali 
alle ähnliche); alö über Die »ergebenen gunetionen unD 
SBicfungen Derfelben, worüber feine trefflichen Beobacty* 
tungen dugerfl tntereffant fmb f wenn er aud), burd)bea 
Begriff wanlafjt , Den Örgamemuä jum £&eil mit 
eine äbiefung ber Seele btttafycu 

©er Gimmel i(l Der unauty&rlich bewegliche Ritt 
? (StoWfc Denn Die Bewegung ifi pf;ne Anfang unD 

«5 C* 
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<£ttDe; ölefe f«gt abe* einen Äirper Poraug, welcher 
auffjorlich bewegt tpitO , Diefcä ift Die jpimmelofohdre ; 
imD Da Da*, watf fich bewegt , eine Urfache £abe« mu§, 
fo ift ©ott Die Urfache, welche Den Gimmel o^ne Anfang 
unD (£ni)t bewegt, — ■ $ier verliert ftd) ärifiotekä in 
lautet unhaltbare ^ppet^efem Stuf Der einen ®et(e Sie - 
Warnt f MNtyfe Da* ^rineip iflre* Birten* W fi<h felbft 
Ijat, unD auf Der anDern ©clte ©Ott/ Der erffe $ewe* 
^er De* Jpimmete, unD Durcf) Denfclben Der ganjen 5Be(f. 
SMc »IBelt begrenjt Durch Den Gimmel , Der J?immel Oer* 
Kaum Oer aSieft J - 

£>ie SföetapHfif fottte Die SJiffenfchaft *De* tu . 
jfcn unwranDerii^n, Den Gimmel ewig beroegenDen 2Be* 
fen$* Oer ©ottheit, fepn; fte iff ab<;r mehr Öntolo* 
9ie, <x\i Sheologie. €r fu$te Den Segriff eine« 
£>inge$ nach Oen allgemeinen ^raDicaten ju beftimmen; 
er entwicfelt Dabei Die meiften SJerftanDeebegriffe , mit 
che in Der SRaturwijfenfchaft fchon torgeforamen waren/ 
fcorjüglich Den Der eubflani, unO wenDet julcfct Da* ab , 
le* auf OaS ©efen Der aöefen am ©iefer erfle merf* 
WürDige SSerfud) eitler £(>eoUgie gab Dennoch, aßer ge* 
machten 3uruftungen ungeachtet, wenig 3Ui6beu|e; *id)t 
jiur ift Oer foemologifthe ß&emit De* Dafepn* De* Ur> 
.mefen*, Oer fchon in Oer Vhflftf abge^anDelt war, un* . 
befrieDigenD , fonDern auch Die Sntwicfelung Oer blo§ 
ontjölogifchen *praDicate, welche Durch ^injugefeßung De* 
begriff* einer 3nttßigen§ faum einigen %n$alt gewiw 
jten, Dürftig unO mager» 

2>ie beiDen Vhilofophen, $lato unO Slriftotele*, hat* 
fett/ jeOer nach feiner anficht, Diegorm al* Da* SBejHmr 
ntcnOe Der SKaterie unD Der £rfahrung*wele betrachtet, 
«nD Darauf Die spjjilofophie De* Ueberftnnlichen gegrim 
Oet; £pifur entfernte^ oon Oiefcr 2lnf!cht obßig, 
— im 
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intern er, Dem Demöfrit nactyfofgenD, Die gorm ate e& 
»a«3nfMise<«-Ne Materie alfo für Da* »efiinfc 
menDe fcielt 3« Diefe* glaubte. er Da£er Den €rflfo 
rungsgrunD t>on allem $u fiitOeti, Wae Der SRenf# ju 
»iffen begehrt, gu Dem <£tiDe jartegfe er Die SDlaterie 
in i£re einfatyn #effattDt$eUe, 31 tonten, t>on w, 
fd)ieDener gigur, .mit SSewegfcaft t>erfe£en, * ittsO trflarf 
tt auß Den jufalligen 3ufammenfegungen Derfelben , 
ne alle* trbnenDe <princip, Die gntjte&ung tlnenDlicf)cr 
Sßelten in Dem urtenDlic^em Staunte, Deren 3»ifct)en^ ' 
räume (Sotter erfüllten — menftycnabnlic&e Siefen, 
»elc^e o&nealle Sbitigfeit {mr$ bloßen Senuß feiig finO^ 
©iefeä rceDer OJerffanD noä) Vernunft befrieDigenDe ©9* 
flem JM 30 faW unD De$ $?«teriali$mu$ ftimrote mit fei* 
ner 3Roral unD feiner £$eorie De$ Erfennentf jufammen* 
!Rac& Dtr legten n>urDe Da$ €rfennen Durc£ Die Äbjectc 
befiimntfj Die Sinne finD Die einsigen Äan&ey meiere 



< 




DI? 





Öbjecte eröffnen» £)er ©ebraudfc De$ SerflanDeä fc^nf* 
ftc$ allein Darauf ein. Den GrmpfinDungen uad) ju urtyeii 
len, unD Die »eimifcljung De* gremDartigen, triebt au$ 
Der empfinDung £ntfprungenen , abgalten* £>a$ 
£auptt>ermbgen Der Seele ift Die gmpfinDung$fraft unD 
n>iUfurlic6e a3en>egung f £>ie legte leitete er pm Den 
f einffen Sltomen ab, au$ melden bie Seele be<ie£f ♦ aber 
für Die erfiere fanD er in feiner 8ltomenle$re feinen €r* 
flarungSgrunD, Sie €ntfe*nung Der ©ptter in Diegmff 
fetyenraume Der BBelten, Die ?eugnung<,aBer Stegierun^ 
Der 2Belt Durcf) eine 3ntf ttigenj , i>orjuglid> au* Den Un# 
toDfommen^eifcn Der erften benriefen, unD Die SBerban* ; 
nung De* ganjen <5eiftcrrei$*, fo wie Die au* materiali* 
|tifcf>en ©runden abgeleitete Sterblichkeit De? ntenfäli* 
ö)tn Seelen/ fmD Die Jpaupfpunffe , welche Di? S5e$ie? 
Jrong Der $Ufit auf €pifur* SJforaJ in Da* Sic&t fegen; 
fk ntfrDen jugleicty Den SSorfcurf rechtfertigen, D<tf er 

^ »Ii 
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nrtber bie SettDcnj feinet ganjett 6pffem$ ber Sernunft 
Die »efugmß eingeräumt babe, bie €rfenttttii§ Der Öbr 
jeete nac& tyrett ^cDürfttiffctt ju mobefo , nid)t ber 9to 
. tu* Der Singe abjulernen , ttenn triebt bie @c^»ac^e Der 
©e»eife für Jene *ebrf4$e feinem ©eiffe bie.gre^ei* ge* 
laffen ^atte f eben biefelben mit feinem praftiföen elfter 
m in ©nfttmmung ju bringen» ■ ■ ✓ 

Obgleich 3 c it o feine 3lat urp$ilofop$ie einerfett* 
*uf biefelben emptriföen ©runbfa^e, feie (Epifur, grün* 
bete, ,fo war fte boc$ ba$ gerabe ©egentfjeil berfelben, 
»eil er bon einer anbern 3Utftd)t autfgieng, unb im ^rafti* 
fc^en eine erhabenere unb narbigere Sorffeßung t>on ber 
äsejlimmuttg be$ SKenfcfieu fjatte* (Epifur |>atte 
bie SBelt aus mec^anifc^en ^rineipien ju erHaren ge* 
fuc^tf bie SMlbung unb Regierung ber 2ßeft burd) eine 
berffinbige Urfadjc gefäugnet f unb fd) babei t>orjügß$ 
auf bie Un&oÜfommenf)eitett unb bie Uebel in ber 2öe|t 
geff äfct. Diefe Ucberjeugungen ber gemeinen SRenfc&en&er* 
mittft auf$ neue burd) p^ilofop^ifc^c ©tdnbe ju befefti* 
gen, unb babep ein ^od^ff einfaches, pon aOem SDJtjfib 
f#en unb £pperpf;pftfd)en gereinigte* <£t>(iem aufjuffefc 
U\\ f mar bie j£>anpttenbenj be$ 3fno in feiner ^(jpfto* 
l&gie, 3" &*nt £'"& e na bw e ? J^ei ^rineipiefy ein 
letbenbeä unb roirfenbeä, 0Raterie nnb 
©Ott an; ©Ott burcfcbringt, allein ätf>erifd)c$, fybdfi 
feinet/ feuerS&nlictyetf SSefen, bie ganje 3Raffe pon Sfta* 
terie / bilbet fte nad) pentftnffigen Siefen ; er ifl ba$ 
^rineip afleä gefe$majjigen Birten*, gebend, unb £>eu* 
fen* in ber 2Belt, Die © o 1 1 Ij ei t ifi alfo ein c o | i 
Oitatite* ^rineip ber 2ßelt, bie SBeltbie 
fiBirfung, unb juglei<$ ba* ©ubject bes 
Gottheit;' alles mu§ jmerfmapig in ber 2Belt einge* 
rietet fcpn; e$ fann feine Um>olieommen$cit, fein Uei 
W i« beweiben geben* 2>ic (Seele i(i ein S&eU biefe* 

all* 
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aßaemeinnt befebenDcu unD Den ff n Den <prindp$, beffen 
»runDfraft Die Denffraft — . £>tefe* e^flem 
ftimrat $n>ar Dem gemeinen 3Reitfc$eM>erf?anDe me$r ju, 
*tt Daä elftem Des blinDenÖ&ngefaOr*; aber in fbfem 
e$ ft$ iU>er DieiUeberjeugungen Dejfclben ergeben fall, 
l)M ee feine Jpaltung unD getfigfeit ; Daß, morauf rs ft<$ 
flü^t, ift ntc^t erliefen, unD Der PegHff »*n ©oft, al* 

einer KatuvfcarV iß fu* M* 3** i« fWn. 

, , • •• | %< . >f » . • • *■ _ 

©er genfer De$ SKiglingen* aller Diefer fpeculatfc 
ren 2>erfu$e war Der Wandel eine* grÄnDttdjen tmD e# 
föipfenDen Unterfu^ung De$ <£i*feuntuif}t>ermbgen$, t>o*f 
ju^Ud) Der Vernunft, Daß «Seiffcnncn Des ©ebietö Der - 
SJermmft unD De$ 2JerftonDe$ 7 unD Die 2>ern>ec$felung 
De* Denfen* unD (gtfennen*. *2>a(;er Datf SöiDerfprfc 
c&enbe, CdjwanfenDe unb Un^ftviffc in allen ©cgenfiäni 
Dcn f meiere Die 3Bi§begierDe am meiff cn cetjen; Da^ee Der 
uttftd)ere ©ang in Der Outage unD 2luefif>rung einjelnec 
Jweige Der $p&ilofop£ie f einzelner <Si>fieme» SJIan be* 
merft Dabep Den mertouvDigen UnterföieD , Da§ Die txt 
(lern !p^iIofop^en me&r Don Dem n>iffenfc$aftlid)ett 3n* 
ferejfe bcfeelt waren/ Die folgenDen ein größere* 
efie an Den SXefultaten i£ret Unterfiidjungen nahmen, je v 
nacf)Dem Die t^eorettfe^e unD praftifc&e <pf>ilofop&ie me$r 
in einafrDer Verfehlungen t oDer tn4n einanDer getrennt 
toau £>ie ledere Stucf frd)t befam gegen Dag (SnDe Der 
jroeiten ^erioDe Da* Uebergettrtctyf ; Die prafrtfc&e ^f>ilo* 
fop^ie »ArDe ate Da* Cinjige unD 5BW)ftg(te f Daö Der 
ntenföltcf)e ©etft erforfetyen fann, Die Dorjäglic$ffen£>en* , 
fer ausfd)liefjenD befestiget Reiben, wenn Die Unter fu* 
c^ung über Die Sefiimmung Des sjftenfdjen no<$ aöer 
tfceoretiföer gorf<$ungen (jitte entbehren f innen* 

_ I« t * * • 

SÖer tt>ic$tigff e ©egenftaub für Die praf tifefc Wfy 
lefop^ie/ weiter Die griec^ifc^e^ genfer befääf tigte , , 

s unD 

I 
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unb entjweiete, urtb bie fcerfät ebenen ©ebaube bet 
;prafrtf$en $bilofap$ie veranlagte, war Die Unterfuctytmg 
.De* Soften ©ute& &i)on.fruf> brang Der 93er* 
munf* Die grage. auf : wa$ ifl D*t $Kenfc&, m«^ 
foC et fe^ti/ w a.ö i (l f e i » e ,&ie(Hmmung# 
iCtnegcagef welche Die t>etcOeffe^ aber fcid fettige Siatilr 
Deä 99}enfci)en, t)ie Sereinigung fo mannigfacher tn eitt^ 
anbei? Derfölungener 6ct> ^ unb untergeorbneter anlagen 
unb Ärifte ju einer Der fcfjwierigflen unD aerwicfelteflen 
Wachte* !Die griedjifdjen tyf)Uofop$tn &ttfu(f)itn i£re 
Sluflofung Durcf) Die Unterfuchung t weltycü unter Den 
©eelenfraften Die $i$fti, Den ^araftct Der SK<^ifc^^cit 
iefiimmenDe, unD Weld)eä unter Den mannigfaltigen 35e* 
flrefaiftgen unD Siegelungen ber jjectjfte unb würDigffe 
©egenflanD fei), meinem alle Abritje untergeorbnet fcipcn, 
v £)tefe Unt«rfu$ung griff in Die ©yeculationen ab«©^ . 
SBelt unb De* Sföenfchen 3iatur ein, unb war bai für, 
fultat Derfelbem . £>te SSürDe Der Secnunft, ate baö <5e* - 
fefcgebenDe toibem 3ftenfcf)en, würbe jwar Dunfef geafjn* 
Det, unb^atte unbermecft €infTu§ auf Die tl;eoretifd>en 
Unterfuc^imgen ; aber fjiemugtcDod) crf? Durd)Da$3ftafy 
t) cnf en über Die 92> c i rtmmung Dcö SRenfctycn {um Deutle 

4>em Slncrfennen gebraut werDcn* ; " ; : > 

»-#*-»/* ► • - • i '•% 

: , Stuf Diefem 28e#e fanb Dag Die 2ie# 

Jttinft &tr,ebelfte ££eiifce$ SWettfö^cn fe$, ton Der ©ott* 
b c 1 1 p ^bilDet, unD i£r abnlicl), befriwmt, Die 
SegicrDen , SSeflr^bungen , Jlj)cUigfeiten DeS SReufc^ett 
nach 3b^ett eben fo ju leiten / wie ©oft Darf SßeltaJL 
3&m nähert (ich junächfl' 3 e n o , welcher ebenfaüi Der 
9Serntmf> einen göttlichen Urfimiüg jufd&reibt; i>a aber 
©oft Die weife Slaturfraft feift.fi. i(?/ f* war and) Die 23er* 
nunft ein S&eil M g&ttlichen 9Befen*> Un^eau)tet 2lw 
ftoele* feinem 2efcrer nicht in Der «peculätion t>ou bor 
Söefeftilbiing folgte/ fo gab er bo$ Der ajerwmft eine fytytt 
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re Mbfwtft, ate Ser übrigen ©eelennafur. gpifur fontu 
te n«<$t Siefen ©ang nehmen/ unD fle (>atte auf feine 
praftifctye ^>^ilofop|>ic feinen 6infiu§ gehabt/ Da et Ktt$t . 
ajtf De» Der 9)}eufc4)^eie e4aeu|f;umiic^en dfyatatut, fon* 
fern nur auf Das, n>a$ Der äftcnfö mit allen empfinden* 
Den 2öefen gemein hat, Die erfte Siicf ficht nafrro. 

. tyiatfit .3lriftötetc< unD 3 e n o - unterfct)tcl>ett 
in. bem 3)?enfä)cn baä Sinnliche unb SSernftnfüge; Datf 
Iefteve : a^r .«berichteten fte alt Da$ $&$ere unD ifcfir&i* 
gcre, alß Daß 3^1 ö^njen SRenfchenbilDung, £pi* 
für aber fe$t auf Die finnige SRatur De£ 3Renfcf)cn Den 
gr&ßten SSerth. SugenD unD ©läcf feligfeit i(t Da* ge* 
meinfehafttiche 3iefultat i&rer gorfchungen #er Die 9>a* 
tur mb ^cfifimmiing De* SKcnfcben ; notwendig aber 
entfernen fie (ich in ihren ^griffen t>on beiden/ und 
ihren ge^nfeitigen 23e^altntffen* 9}ach Dem <)H a t o . 
i ft Jugend Die Harmonie unD eintragt aller S^ätigfeU 
ten Deö 3Kenfcf)ett unter Der Sritimg Der Sßernunft, Die 
®Ma$nii$Uit, Mc fybWc $cftiMjmmg Def SRenfchen, 
Deren unmittelbare golge Die ©lucffeligfeit ift. (Slücf* * 
feiigfeü i(i nach Slrifroteles Da* Jo^ere Biel de* SRenfchety 
welche er aber nur Oitrcf) Jugend erlangen fanm Jugend 
ilf die §wv gertigfeit gewordene Jjanblung der aSernuuft 
in SRdßiguug unb Leitung, ber Neigungen unD Sljfectm; 
hoher die diefe gunetion ifr Die S^dtigfeif Der SSernunft ' 
in 95etrad)fung und (Erforfchung Der SBa^rjwt; au* bei* 
Den entfpringt Die nieDere tmD höhere Sief Der ©lutffe* 
ligfcit, al* natürlicher €rfo(g, 3}acf) (Epifutf verhalte« 
fö^KäcffeKafrit unD SugenDy tt>le 3^cf unb Littel ; 
Die Sugenö f;at gar feinen aöctrtft <tn fid) , unb' i ft nicht* 
ale fjuge SBa^l unD SRdfugung ber natürlichen Regier* 
Den r unt Den jKenfchen in Den behaglichen Befand $tt 
Derfeßety tvo er (ich mcf)i befmbet / unD feine Unruhe 
derfpöwtt So foie Cpifur den Sföenfchen- erniedriget, 
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fo erl&e&t $it 3eno triebet; iljm ift SugenD »nb (Sldcfc 
feligfeit DoDig iDentifd)* Sei fc&arffter edjeiDung Der • 
85efrieDigung Dec 9ßaturtrtebe Don Der frepen Sfcatigfeit 
Der ajehtunff / De$ autf jener erfplgctiDen ©enuffetf IhD 
M (Erfolg* Der Untern, Der itmern Harmonie tmD felbjk 
tfdnDigen ©n$eit De* Sfjarafterä, flnDet er nur £ugenD f 
tuib n>a$ mit ifcr jufammenjjdngt, beä !Ramen$ einet 
<Sut$ toÄrDig, unD erflärt allcä übrige toofur fic& be& 
flnnli^e €TOcnfct> inteteflFirf, für gleichgültig, jeboc$ mit 
Staerfennung eines relativen 5Bertj>0, je nac&bem e$ ber 
Sftatur angemeffener, ober ntc^t ift* , 

. ®o *erf$icbep biefe SRoralftjJeme an fiefc ftnb, cSeÄ 
fo abmeiefcen* finD fte in i^ren Solgen unD Siefultaten. 
35efonber$ merfrcürbig ifc i(jr 2Jer$dltnt§ ju Den reügsfe 
fen 3been* ©0« unb Unflerblict)Mt ftnb auf matatiefc 
faltige SBeifc in baä ^latoniftye 3Roralfr)f?mr fcerftylun* 
gen;. (Sott atö 3bcol ber aSernunft, Ureter Der 2>ew 
nunfttt>efen r wnD mbralifctyer 3lid)tcr ; Unf?erblicf)feit al* 
SBebingung betf mbglictyen fäxtfätittt jur SBoOfornmen* 
$cit , welche be$ SWenfc^en Setfimmung autmatyl 
£)^ne beftimmte Siüdfi^t auf biefe 3been enttoicfclte 
SSriftoteW fein Seffern praftifetyer $£ifofop$ie au$ Dem 
(Balnbtriebe Der menfölicfyen 9?atur naefy ©fütf feligfeit/ 
unD aus Dem Segriff Der £ugenb, als SSoHf cm menf; cit ; 
über gpif ur legte Darauf an, allen (Einfluß Dief^r 3beeit . 
auf baä £anDefo $u jermdjten, Den 3Jfenfcf)en aU allein 
t>on ftc$ abhängig DarjulMen t unD feine Seglücfung, 
üH fein einjigeä 3iel^ auf biefeä ieben einjafetyranfen, 
a(g ob er um fo glncf feiiger fepn toürbe , je tt^nig# er 
in Die oerborgeae Sufunft &inau$ fe£en mügte unD \>on 
£6$eren CBefen nict>tö jtr fürchten unD ju hoffen batve* 
Die 9lb£angtgfeit Des 3)?enfctyen t>on einer oberflen %nt 
teüigenj fährte 3*no tvieDer in fein SWoralfeffem ettt, in* 
bem er &Ht aW ^Raturfraft mb af* moralif^erv ©efc^ 
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§ tbet unb Regenten bttfttUtt, bem ber 5J?e nfc$ i$nfic$ 
Wttbett foU* ©eil er a&er biefe 33ottfommen$eit ficfr 
«e&r pfj$f$ m morafifö uorffcllte, unb bie fubjecei^ 
tx S5efcf>affen£eit be* Steiften, dfö jhmficfce* ©efen, ni$t 
genug in Staftyfog ferac^ee , berbunfelee fk$ bie 3bee ber 
Unftablic^feit, welche We Vernunft in bem reinen mo* 
raHftyen »ewugtfepn, eine unumgan^H^e Sebingung 
|tt immer aperen gortjtyritten in ber Sugenb anerfew 
nen mtig. 

Ungeachtet in biefen begebenen Seemen, bat 
€pifurdifc§e am meiffen aufgenommen/ meiere ptattit 
f$e SBa^v5et(en t>on t>erfd)icbenen 6eieen nnb Sinken 
erwogen unb beerac&tct Horben/ fo finbet man *>od) fety 
bottflattbigetf unb »iffenfe^afme^e^ @t>f?em entmicfelt, 
felbft ni$t in bem etngeförinfeeren 6eft^Wpunfte . ber 
»ier $$ifofop$en, Unb biefe* aus folgenben Urfac&en, 
€* fehlte nod) an einem eigentümlichen «prineip bet 
pratoföen 5ffitflTenfc^afteit ; bie ba&in gc&irigen üpegrif* 
fe, Siegeln uub ©runbfafce würben erft bur$ biefe Un* 
terfu^ungen jum OcutUc^en fcewäftfeimentwicfelt/ und 
ftyarfer benimmt; i£e gemeiufamer ©runb in bet praf* 
tifeten öemunft me£r gea^nbet/ afö entbeeft; t£r 
biet noc& nic&t aufycfunbtn , begrabet unb eingeteilt, 
£te ©renjen ber ©peculation unb be$ praftifc$en ^ffiift 
fentf liefen noefc umbeffimmt in einauber, a) £>a ba* 
einengt in feiner 3!ein$eif, ber ©runb unb bie fcebin* 
gu*g beffrtben in i£rem Umfange nocQ ntc$t beutlicfc er* 
rannt war, fo würbe bie praftifö* ^'ilofo^ie mepr 
afö Sugenb*, bennafe #f»i<$tenle&re be$anbele. fcie 
Wkl*f*tö*n 9i«ä<?« barauf au$, Den tugenb^aftert £ßa* 
rafter in feinen Seugerungen unb BerpitaUffto jnr 
ftlücffeligfeit be$ ttbent, bie etnjelnen tu$tnt>en m$ 
ifcnm begriff unb Unterfc$*4bung*rperfmalen öarjuffefc 
Im, ftber^aupr ju jeigen, wie ber Sugenb^afee in ftf* 
item keben ift unb wirft, ntc$t aber wie 4t fep« f*a, 
tinntmtnni <BtMi$u b< $!>ilpf. 4 8. SR Weil 
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»eil jle fich t>en Sugenbhaften ober beit JZBeifeti aß fcofc 
lenbeteä 3t>eal t>ec SSoüfommenJeit bachteru 3) 2lu$ 
bemfelben ©runbe mar auch bie Died)tslciKe unb Xugenb* 
lehre noch unter einander <jcmtfct)t* llcberf;aupt tt>ar Dec 
Begriff unb ©runb beg SKec^tö noch ein $iemlich bunfler 
©cgctiffant) f übet ben faum einige Senfer bieerjle 9Kor# 
gern* 6t l)c verbreitet hatten, inbem fte außer S>en pojtti* 
t>en Siechten noch einen allgemeinen ©runb Des Rechts in 

bem menfd)lict)cn ©emfttlje termutheten, 

* — • * 

Ungeachtet Der menfchliche ©eitf in biefem ganjett 
3eitraume er(launen$wurbige gortf<#rttfe gemacht, alle 
Steile be$ mcnfc^lic^en 533iflTcn^ bereichert, neue gor* 
fd)ungen auf Die Bahn gebracht, unl> t>orjuglich ftch be* 
ffrebt §atte f bie neu entbeeften unb fchon fcorhanbentn 
Senntniffe unter einander ju wrbinben, ju orbnen, unb 
in ein @anje$ ju vereinigen, fo war e$ i^m bodji noch 
wenig gelungen, ben fiebern unb ruhigen Befr& ber 2Bif* 
fenfe^aft ju erringen* £>ics jägte ftch nicht allein bei 
tta^erer Beleuchtung ber aufgefaßten Spfteme , fonbern 
<tud) in ben vorläufigen Unterfnc^tmgcn über bie €0?6g* 
Jichfeit, ben objeaiven ©runb unb bie SBa^r^ctt ber £r* 
fenntnif?, beren 9tothtt>enbtgfcie jeber Genfer vor $uf* 
ftetlung feinet Spjtemä füllte, ohne fie auf eine befric* 
bigenbe SBeife crfch&pfen , ober alle 3tveifel unb £in* 
würfe lofen ju fönnen. 

SRoch beruheten alle ©pfieme $um £&eil auf S8or* 
auäfefcungen, bte entweber grunblo* ober einfeitig wa* 
ren, auf fd)Wanfenben ©runbfafcen* %tbei machte 
gleichwohl Slnfpruch auf votlfommeue SSahrheit unb ©e* 
to'xtytitf ohne ben Denfern Beifttmmung abjujmingem 
Weber bie intereffanteffen ©egenflanbe waren bie Setymp* 
tungen ber berüfjnucften ©enfer geteilt, abroeichenb; 
wibcrfpreehenb , baß e$ leichter war , (Je alle ffir grunb', 
Io$ ju erflaren, aK ba$ 3ßa|jv< au* ben SBiberfpriche» 
Jjeraitfjuftnben. „\ 
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j: SDer SBBcg jur SBiffenföaft war einmal betteten; 
tiefen fonnte ber menfölic^e (Seif! nic^t wieber bedaffett, 
aber aud) rttc^t weiter Dorrcärtö freiten, Sic £lj)atig* 
fett Der SJernunft mar einmal erwacht, unb ju lebenbig 
geworben, baf* ße fo bafb bur$ nic^t geajmbete 
6<$wierigfeiten erfiicftwerben fonnte, jumal ba einjeb 
nc glutflic&e SSerfu^e nocfc immer bie Hoffnung nä$r* 
ten / cinft nod) boüig ba£ 3icf ju erreichen* 916er 
auf Dem ftnmal geebneten 2Begc war ein twÄenbef c$ ©9* 
jiem menfc&lic&er £rfeuntni(5 ntyt ju erringen* SMe SRa* 
lurber $>inge ju erforföen,' war bi^er bie £auptauf* 
gabe let Senfer gewefen, unb mar es noefj immer; nur 
f onntc man (W; nietyt über ben 2Beg vereinigend auf wefc 
^WN« W'ty eiti^t gefangen foDte. 3»ar wa* 
man baruber jtemlic^ eiiwerftanben, bag f ei M £>enfr 
verm&gen fcp / welc^etf burety iSntroitfelung ber begriffe 
ftety biefe £rfenntni§ verfcfyaffe ; aber- wo£er e$ bie|e 
begriffe erlange, ob au$ fid) felbff, ober ati$ ber £r* 
fa£rung, bietf war ber Streitpunft £)iefer leöfe 
> 8Beg war jwar je$t, naetybem man «piatoä SKationalte* 
mu$ verfajfen hatte, ber gebahntere; aber nicht weni* 
ger aW brep gan$ verfcfjiebcne Spffeme waren fcQon auf 
biefem 2Beg hervorgegangen* £>tefe Dttchtung fonnte 
nun nic§t fogleicty verfaffen werben, bevor nic^t ein 
neue* Spjlem burety fein SJuffejjen ber gorfc^ung eine 
anbere 9vic§tung gab, ober burety einlcuc^fenbe Örunbe 
bie geiler be$ bisherigen aScrfa&ren* aufgebedft wur* 
bem £>icfe$ fjStfc gefge^cn fonnen, wenn man ben 
entgegengcfe$fen ©efic^tgpunft aufgefegt ^tte, ba§ nicf)t 
nad) ben öbjecten bie SJorfießungen, fonbern umge* 
fefjrt, nac& ben Sorfteöun^eu bie £>bjecte ftet) rieten 
muffen , wenn man ju biefem £nbe flcf> vor allen £>iw 
gen au ba$ Crfenntni&vermsgen gewenbet unb Die 
conftitutiven unb feitenDen ©efefce beffefben unterfucfyt 
$atte* £>qju war aber ber menfcf)licfye @eiff nodj nic^e 
reif unb fiarf genug f £>a er alfo ni$t vorwar« unb 

93? 2 auefc 



aud) tiicf>t rucfwäcf^ förtttt« , UM »ttr b* tu 
Der* ju ermatten /' afö Daf$ bte btefjerifte Um 
einigfeit Der SDcnfer In offenbaren Ätreii ctt$bre$rtf 
unb Die eine ^att^ie ffd) in Dem &eftg b& ierttieintth 
©iffen* $u behaupten fucfjenj Die änDere ifct aber Detb 
felben flreitig machen jtberbe, trtefer Äampf ttiü0tt*'i& 
|ü^Hc^ Die ©egcnftMtbe , tjwidje bd* 0r&§td ijftftreflfe 
fftr Die Serminft Ratten, unb Diejenige Öecte b?r &bg* 
matifer treffen; ti>efc$e jufc§t aitf$eM ti^'fttffe 
tbärtig bai 0$tt Öluffc^eft machte / ütib Die "SÖenttÄ 
tfiung für ft$ Inittc , Die €ntbecf ungctt Der Sorg äuget 
bemt|t| il)re genfer Detbejfert) uhb t{jr (Spftem am bfc 
ifen enthncfeft ju fjaben. SMcj? waren Di* ©totfcr; 
iffcÄampf mit Den StfaDemlfern ttritb Der ©rgenjianb 
be* folgenDen JJauptjfücfa fcr>m - 
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SVr i e r e g p o c$ 
©ogmatfemttf im Kampfe mit Bern <5fcp* 

i 

',. S3ott 3eno bi$ 9fttto$tt*» 

tt tt>elc^er 2(iif!rett9utt9 fcie freetittemtbe Setmmft 
Settitt^en $abe, fcte fcor&anbenen förmtnifle in titmüt 
(WtiM^rf ©pffcm ju bringen, uwD He Ueberjcugunsen 
Vtf* gemeinen SKcnfc^icnt>erftanDe^ auf <principten jurucf 
ju fft^ren, $at Die @*f$id)te t>e$ jtt>er>ecn 3eittraum^ 
jur ©fttü^e beriefen, 3« bem fOet^altniffe ober, t>a$ 
ffe i(jwn ©effc^tefref^ ewetterf, uni> t£r Streben nad> 
fyjtcmattföer ^ellfommenfjeit unD n>ijfenfc^aftUc^cir &e* 
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• 1 

grftnDung jugenommen $atte, In Demfelben <5raDe »o* 
ren aud) i^re goDerungen an wiffenföaftlic&e Streage 
erweitert unD er$o£et n>ort»ctt ; jqwejr Die 2$ermmfter* 
jtelte, Deflo wenigem nmrDe fte Durd) Die' gemalten Seti 
fucf)e befriediget* 3>a$ 3Ri§trauen gegen Die Vernunft 

• faßte tiefere SBur $el, Die Slngrijfe gegen Dogmatiföe $e* 
Häuptlingen ttmrDen ecnfllic^er nnD trcffenDer, je benimm? 
fer Der <punft gefaßt mar/ auf »eifern Da$ ganje Deg« 
watifd)e 6ebäuDe ju ru&en feiern Sie 3la#fo!ger De* 
«4M in Der SlfaDemie murDw je&t Die eifrigen $c* 
breiter Der Dt>gmatifc&en 9(i(ofop$ie/ tmD pic <St^iler f 
Die berft&mteflen JDogmatifer Diefer Seit, boten alle i$re 
Grifte auf, fto*$( ietje «ngttffe $u entfrdfteto , al$ i$r 
©9f!em feffer' ju begrüntem tfeine ^Jartfcie erreichte i&* 
ren gnDjroecf ooflfommen, feine fonnte Die anDere *oBt 
fommcu nnD erlegen ; uielme^r pegte enMid) Der Den 
9Renfd)en angeborne £ang jur ©peculation, unD Da* 
naturale ^nteretfe De* menf#$en ©ejfte* für gefeifle 

£>tefe Debatten J&abc« i$r eigentümliche* 3 ttd 
teftfe, 94 aaet Hnebrtaf eil t>« ^Uof^en i ; W ils 
(er 2Jerfd&ieöen&cit ijftr Staaten, $atte e$ bi^er nid)t 
an Streitigkeiten auf Dem ©efciete Oer ^ilofop&ie ge* 
fe(>lt* (Sie waren aber meiftentfcciltf t>on SebenDen ge* 
gen Serfiorbeue geführt , unt> (ie betrafen nur einjelne 
Behauptungen unD StyMten, &atten,ni4)t ia$ ®epn f 

• fonDer ^Mepn, ttfifct t)ie "«Wal Weit, friöcro t>eu 
3Bo$(flanD Oer ^jUpfop^ie, jum ©egenffanD« 3e$t 
frefet ft$ i>af €<6<mfpiel Dar , Daß D«*$$iUfo* 
j$$e tmrcfc $fifo$|$ie Oer ©efi&ßanD (lreit« t( gema^ 

«&gl*<t)f*it angefaßte« feirD, . 3t«# etn»etot Ee&* 
t*tt tturDen angegriffen, fär iDel<M Die ®enfc^eit ein 
.«MAr(t#t< ^ntereffe fcat; nic&t an j|c& all U^erj^igum 
«en Der gefunden ajernunft beff ritten, Togo*** Die 
Wfofotf«! «etMtea $en?eife unD ©arfteßuugen jn 

*ttfi^«^ gwmiMn* ©tefe §tmti$fci*en murDen 

enfc 
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t ftbli$ *tit- fo fciel äßüröe unb agi^uttö gefüftvt ^ Dag 
fie aWleöi<f anj^m hueBe, alf ftui tcW 5^^eW* 
liebe ettf forungen fer>n tonnten. K ' - 

JDi(f<r #<wnpf ifi aifo ni<$t aflejn an „fi<$ merfmito 
big #ut> intcceffant, fonbern »ersten t aud) w^yn Der 
folgen Slufmerffamfeit. ?mav Kamt Die fc feine* fec; 
ftf 0%e«b unb In DU 2lu«n faHenb; f * erf^te fei* 
ne &b$\$t obtx aitffftertenitit^e atainberung in De* 
SDenfatf unb bet Süc^nng be< p$ilofop&if<$e^ Griffe** 
£>cfl o »ic&ti$« abtt tourDe fein. €infüvfi auf Die fpdterc« 
?eiteiu SDemt b*r j©ci(i **. efej>tictf nutf, wl^et b w 

5Rccterej>e«/ balb buw$ ertifc Uuterfuc&wngen in ©#raiu * 
fen Jjtelt, unb julegt auf De» mfytcn (SvuuD allcö SRiS* 
Inigen? 1* 0« ip$üofop$ie aufmerffam ma#tf , laitfä 
erfl t>on ben SlfaOemifeai an batiwn, $0^0$ ynb 
Simon* $eftwittti$ ber Dtgmatifet fcatte in <$aecf>en* 
lanb »enig ©enfation gemalt ; fie nahmen Den fj$itf 
Den 3Kenfct)enöertfanb $e$en Jeae unb t>ecgei>lic^c 

wib mottte*, bafc *1W ffiifien wt wfOa* $rtftifcf)e ft<| 
tefd)ranf e n fotte. 3^rc (Ecinuerungcn biteben o % n e t r; 
fung f unD mußten ccfl Duvd)bie (SfcpjH Der 2lfa0cmifec f 

#el$e wnia# $jWer unb 0tünblU&e* nnb tw^tin* 
^enb« vafe;,ti>ifbiir in* Stapfe* jurutfgetufen werben. 
£>te Ickten beft^^en raynbj^unb JftriftlW) ben.^ogwa^ 
titfmus Der jefct f)crcfct)eriDen vSc^ule ; fte gießen ; <iti Die 
Srünbe bcrfelben ein, unb ((igten/ Dag fie nic^t bnvxü 

$*t: m* fc Amti* %i«Pnx$ mm Mt 

©tMUb ju* 9mjibIU$en ®*ep#$ gelegt m\ty fcon.biefet 
?!eit an nie lieber $a»j ^lo$/ in t«rf$klK* 
not S^men nnb ,@eflüfcett im«W fpiebet ton tKJtfm «auf* 

m mim et, ,*bg*(lumpft 

WPel|tf| bie ubettrUbencn ©peeufationen in £$*anffin 
$tefc, jmb Den wewfä«^« ©eift immff in St|w ^ 
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& War fron bebeutenben golden für bie Sufttafty 
ba£ Die Slfabemtfergerabe jefct auftratet! ; als Die grte* 
c^ifc^e Spjjilofop&ie *>on i^tcr £6$e wieber J>erab ju fiw 
fen anfing; unb Die dornet an Den SSerf) au Ölungen Der 
$riec$ifd)en ^^Icfop^en wenigffenä mittef6är'Vitt$etf 
nahmen/' unb fle burc§ ifjre ©Reiften auf bie 3ßact>me(t 
trauert* X>9ne biefen UftiflanD wiren Dietteic^t Dieffe 
©enfmaler bei pfcirofop$ifc#to ©eifW ganjltcfc -tfe^rtf 
gegangen/ unb jjdtten mein jene jjeilfame ffititäri$th f>ew 
twrbrhtgen finnett Seiner waren wekfy»/ bd bie 
Ö«ed)ifd)ert' (Sc&rifterr biefer 1faitÜ"itbVtäfyW''üii 
7 Kaub btt 3eit geworben ftnb, unf bre Äemtrmf biefet 
pfjüofoppifäen 2}erJ)anbltmg*n gr£{?fent)Sjei& überliefert^ 
unb weil bie lätehuftye Sprache me&r btfannt unb an& 
gebreitet war ; borjügtiety intern ^ittelaltety in frityerett 
unb größeren Umlauf gebraut &aben* ' r \ 

Met' fteqüQ fmb biefi WaQtifyen fäic tätftiSf 
unjufammen^angenb/ unb (äffen nod) trtefe liefen unaufc 
gefällt,' SBenn wir' bie SRac&rfc0<en bei* 1 Sieero' in 
*erfötebeneu feiner p^Uofbp^iföen ®<?rfe/be$\6 : e n e fa> 
tSejtu* (Smpirifu^, «piutarc^^ S5W$¥u'M f 
bei (Ettfefrtu j> S : &¥Wiiu6/ mib no^* mehrere 
•jier unb ba jerfrreute jufammen nehmen pfS geben ffe 
t>6$ mir eine mangelhafte ßenntrti? bbn btm'Scbelhiflb 
$f;il6fop£irett Der Stf abemtfer, »*fi bem'2tnfa§ tyre^fe 
tfreitung Der £>ogmatiifer > unb bou 10r*n ffe£tlf4j)en?ln* 
griffe felbfr* £>ie erfferi unb fretüpiefien Slfdbenrtfee, 
»rcefilau* unb 1 Jfar«*abe* Rattert ' nlfyi g* 
^rieben ; bie ' elften"- bek >IgW*to> , -befonbA^ b# 
Älitoma^ö^ \äitffy$%\x>y m^t J %ttti> «ot$"&e* 
nu(?en Unnti, ftttb-^rtlorth gegangeit» ©aju fomtöt 
tioc§,' ba| fcon tWattnern/ Wtfe^e nity* t$äfis>tittn f 
•'fonbent nur anbere begriffen kleine» fofdje gjac^rie^ 
wie i?on Sogmatifern £<$ geben lie0ehi ; km befielt w4* 
re tin£ geIjo!fett> 'wewt nur einigt ^rtrf^eh €d>rtft*n 
ijjrer ©egner/ Der etoifer ; fk$ erhalten Ratten; wir 
* * ,,: wür* 

» • 
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tAtotn $am$> heftet, di m atteit ftntmtntütifäw 

föt* 'blo Hrtf "Vit ©ogtnafifer ju bcffreiten, erfettf 
tot / <fttfe'(tff Immen f&titt^tt r wie ffrenge ffc fiit) 
lern 3>o$mÄtl$mu& tu tomtfmx m$un> 

"<< t)ie mm^tllmi t>n Steide üabtmifött ?e$ter> 
*ber be^Sfl^föf^r Des <P{ato , M« «uf StotiocM,' 
welche ^c^84ei^#v f>cf#fcf (fc, in me^ew ^Vemiett, ittl ' 
fcem litatt kto ttfoe^ m*ttlw<y'itft& 3(fct>em?<y' 
MD4l*,<lWfo fftttf Ätttt^m,rifi ftWfHVifitiger 3df 

Wifgt«tr^5t f '^o# Die »Innung WaDernffeiy &tf 

fäiebewto Karaffe» $tf>M$\ c&atJaftetiftren unb t>on an* 
bero »ttterf$eib<to föfttt/ f»J genügt boct) jene ebenfa« 
Ijöli tWdi 3uf&lige*:'!)Mäettomfflene UnteeftyeibHng «bei» 
fo twrogv; fiBir balwn-ütt* an^ben uriterf<$eibenbett 
^«raftt^bieferSKJwwr, ^t'mmn bmtV'^ -m 
öto ©bgmaitenHity Vbrjägttct) De» etbiK*>'M&e|tritren/ 
itob'lWrben in biefeta fdb#<Wetn ©rtinbe fär'bfe SlbtyeU 
lurt^-MefelfTfcribW ^ftcft^ gnbem tbir ne^mltct) Die - 
eirtjtffccWoWmffe* auftreten {äffen, trte #e • einjefn'e 
©ifolfer Ritten, unb jfugleict) barauf achten/' tote fii 
mm^m ^viffi nact) Der Slrt öet SSerf^fW^Uttg äm 
berten, ««bin bem ©ebwiiKt) ber ffeptif$en!ßaffenfftt) 
mit met)t ober weniger @cfcbitflict)feit unb ©cmanbtpeir 
bebienten, jerfattt biete <per»be bon felbjt in ibre gepi* 
rigen aibftynitte. 

llnterbeffen, baf bie Stfabcmifer ben £>ogtnatt$mu* 
beimpften, t«Ä» »e« Me ^öc^fDlge* be« tyj» ni<t)t mfifr 
tfg, fbnbern fugten töeitf bie angriffe auf ipr ©ofiero 
juruef iufcblagen/ f^ite baff<I6e .ii¥mer mepr aufcw 
bilben unb ju berooafpmmnen. 2(uct) biefe SJerfnrte, ob 
tfe gfei<b jur SegrÄn&ttng ber $W*fcflHt'm SBiffew 
fö&aft »venig beitrugen, berbienen boct) «rifere Sluftoerfc 

• farw 

* 

r 

» • 
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t$8 TttitM $aupt jtuif. 

fwtttit i« fr f*r« fif twn bem Befte&tt be* #ewj*fo 
ein *o*ff*nbiff.ff «ü* 0$ ^armonierwiDe* @9g<m 
€rfenwmiffen aiifju(leaen r - ^aem Stocfr tDaren D|ef^ 
$*m4$tW9e» f Ar einjefoe X&eiie fctf #&Uofepfi* r 
ein s eine SBaf; Reiten wict>t uttfru^tbat; üotjögli^ ^ielt 
bie «oral u«ö ^Kgton^corie mawße C wei WWd unb 
eiufflarung; atte» t>er«Wi^en BcrftKfcn, fr 

i*ödung< W fftWJ ttajpfrit ; biMi maw&eit ®j***l<*i*i 
wert tarn «w.jpurf, ofcr ertW* t&* W*titfcM.c- * 

angegebenen ©nmfcen, ifi es fefan einleu^tenb a,c* 
mad) t korben r baft a ud> Diefe c S^eil bejr ©e föitye uy* 
(jc^m^i^rifc^ a&ge&anbefc nwben fftron Sfo* xtfteii 
elften tyr etoi^r auf bider $er»fre $at £0 to* 
einige cr^abett; «infetoe je?jh*jit frorfommettbe »tuefo 
fiUEe f ^ ^)(i^n,iiä fo&etce* 6$riftftetter» *>on be« . 
i ( eben tmb Den ]31)ilo formen betfelben finb bie Üueaen, 

«tri Denen nn* bip S*w*ti» *»W*m m 

&tfapmti&e$ M GtoWmui frf;6pfw muffe«* 3t» • 
teffen tt)trb metteic^t t>te n%ve SufammenfUttuns 
fflfübemifet twb ,6toif <r , bie jen>6^»Ii*. Ktnwfcf Watf 
tw>rben, fofc$r au$ bie Stow.!»* Cacfc fcl&ft »awtf 
fufcew qt«(k* *e*i 59?a«^l bet 9ef*i*ttic^ &Mtf<u 

imt Matena! t en fc^rJM^twMK« W** ,r/; 

J/ii. IG 1 •' ' • * " "* * " ■ ' 

i; • -t. ' • •• * ti'rtitei' 

. . ... I J> ^f, "... '-• ... 
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. 3fo*fitttt*. 189 

»cff^r *ott einem anfe^iH^en öermbgen , (e^te et fty 

atif Die ©ttttien , meiere jtflß S3i (Dung eDeler gried)ifd)er 
3ungltnge erfoDcrt murDen, auf SereDfamfcit unD £>ict)k 
fünft ouD erwarb ftd) außer Dem nocf) Äenntnlffe in Der 
SKatfcematif *). SKtt Diefen Sorbereirunötfenntnifien 
fam er nad) 8lt$«t/ n>o er ftd) nact) Dem SQitten feinet 
altern 95ruD er« / tt>cld>cr fein 2$ ormu ttt> mar; in Der $e» 
reDtfamfeit üben fottec* »Bein er füllte fiefc ma^tiget 
für ^iUfep$ie ^ingejogett. €r $brte ju »tyen Der* 
ftyieDene 2e&rer, juerft Den 2£e«>p&rafl r bann Den $oto 
mfy juglei$ mit Dem Grantor nnD Dem 3eno, Dem©tif* 
ter frer ©toa* 2 ) £>b er, roie SDiogeneä unDSRumenini 
bei Dem €ufebiu* berieten , au<$ Den SWegarifer SDio* 
Her unD Den Sppvcfco gebort t)a6c, iß no$ nict)t fo au& 
gemacht 3 )* 83a$ Den ßioDoruä betrifft f fo grüuDet 
ftcfc Diefe Sinn a^ me auf einen 33er$ De$ Slriflon , »orimt 
ttid^t bebtet mirD, Daß »rcefilau* J)ioDor$ Spulet 
gemefenfet), fonDewnur, Daß er flt$ eben feiger Dia# 
Wttfdjcr Äflnfle bcDicnt t>abe, all Sioboruö, 3fr aber 
auet) btefe£ fjactum cjegrünDet, fo muß matt Dort) au* 
einem t>on ©tobäitf angeführten ©eDanfen De* 3Jrcef!f 

' lau! 

. — 

1) Diogenes Leert, IV. §, 2g, 38- 

2) Cicero Academicir, Quaeft. I. c. g 0 
de finib. V. c gi. EuTeb # Praeparat. 
Evangelica. XIV. c. ß. Diogen. Laert. 
IV. $. 29. fciogene* nennt ater irrig Den Crawor 
anflart Des cpoleruon, all He&rer M 2lrceft(autf. 

3) Diogen. Laert. IV. §. 33. Axx* hä* töv 

„ üu^cüva kstätivö:? I^Xmkei, xa/ r^? iJuAskt/kj}? 

flp£STO HÄ/ TWV E(>£TpiKCyV JJTTTfTO XoyWV 6$£V Kai 

UposSs IlXttTwv, wris&s, Bs IIü^cüv , fjLsrfo; A<o- 
x Swqo;. Eufebia« Praeparac £van|gel. 
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190 SWffc* ÜWtftä* »• 3ttfc$nto* 

lau* fc^üeffe« f Daf er bicfe^ialeftiföe Äunff ftxfy ft$t 
geartet $abe* Sc rict£, nelnnBcf) feinen. ©entfern, bte 
SDialeftif $u fliegen, tvetl .jk bcn Scrffanb md)t auf; 
|>elU; fönbeni verwirre; Die SMalcfttrec fetten benen 
ä&nlic^ n>e(cfce in bem 5BÄrfelft>iel ju ijjrem eigenen 
©crgnfigen t&uföen liegen eben ba$ gütauc$t>on 
bcr Sluefage t>ce Diogenetf unb SRumeniuä, . bie aus eb 
ner Üueße ftpcint gcfloffen ju fcpm £>er erfte bricft 
f!$ problematifd>er au$, afö beranbere, unb feine SBor» 
te laffcn eine anberc Deutung ju* Der ledere 6e$aup# 
tet |tt>ar gerabe ju , baß Slrccft I ans bcn ^prrfjo gebort 
Dabe; allein ba er feinen ®en>df;rä mann anfuhrt f fo 
gmnbete ftcf> feine $e$auptung tt>afjrfcf>eiulicb nur bar* 
auf, bag einige ffeptif^c e^rifeftettcr bcn Slrccftlauö ei? 
neu ^tyrefjomcr nennat' ^.*>ießcicf)t in berafclben ©tn* 
Mi «we^ et <Stptufrt1>ut 5 ), €0 if! gar ntc^'unmigf 
Jify bag 2l*ceftlau$ f ofwc frembe änleitung, benfclbett 
äöeg Utxat f ,<iW* $prr$o.- ©eine 95ilbung, feine ge^ 
k^xtm Äcmttniffe, bie perfänUc^e QSefanntföaft me$w 
rer t>on einanbec abtretcfjcnber Denfer, rooju bie ©tabf, 
tt>o 5lrceftlaue lebte, noef) mefjr @elegcn#cit baebot, al$ 
€li$; aße* bieg/ in Serbinbung mit bem bamaligen3u; 
ffanbe bee <Pf)ilofopl)ic, fonntc nod) weit mej)r 3Rigtvau* 
en gegen bie ©peculationen einfügen/ alö biefeä ber^att 
fcepm ^pprr^o war. Unb fo n>ie biefer, alö cjn j weiter 
©ofrateä, gegen bic leeren ©peculationcn eiferte f toeil 
il)m fein innere^ Semtigtfeijn fagte, bag Der SKenfd) $ur 
Stigenb/ nicf)t $um.@pccultren beftimmt fei), fo fanb 2Jr* 
tcfHauä in bcn ©griffen ber altern ^ifofop^etyüorjug* 
Iic^ be$ tJHato, genug SBeranfaffuug ju ber £>enf art, 
ttelc&e, wenn auef) nic^t au* bem praftiföcn, Dorf; jHbff 

bem 

4) Stobaeus Serm. CXII, 

5) Sextus Empirie. Pyribon. Hypoiyp 
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Ztccfihut. , . --t 191 

Dem ttrtffenföaftlicfcen 3n(ereflTe ficfr ben Sfnmafungen bec 
JDogmatifer entflegenfefct. : v ••" .■■ 

Uebrigen* fcerbanb Slrceftlau* mit grofJen tfennfc 
mjfen eine fc&r liberale unD Rumäne £>enfnng*art, S5ci 
feinen ©treittgfeiten fegte er nie Die Sichtung au$ Den 
«ugen/ toefttpieDer ©elel&rte aucftj>on feinen ©egnern 
erwarten Darf* 93ei allem Uebergcmictyt, n>elrf>cö i£nt 
6^arfft.tin f QBig unb ©atpre Darbot, mißbrauchte er ti 
bod) nie $11 angriffen auf Die ^erfinlict)fcit feiner ©es* 
»er. <£r »ar ojne ©tolj, Slnmagung, unD frep t>on ab 
ler pebanttfäer <pra£lerep* grembrä 33erDien(i fannte 
er gerne an, md)t nur an Serfrorbencn fonbern aud) 
an JebenDen. Ueberfjaupt war fein (E&arafter unb 
fein 8ebcn fo mujferljaft , Dag gleauf^ befann* 
te, fein Jebeu fet> ein 3&en>ci^ für Die 3J}oralitätf 
tt>elct>e er burefy feine f c^ren um(lo§c 6 > (Ein fo eliren* 
t>ode^ 3eugni§ muß Die SSorwftrfc Der 2öotlu(i, Äna^ 
benliebe unb Srunfcnjjeif, mit ttjefcf)cn Slriffon, Der tyli 
tx f unD £ieron?mu$ auä $$oDu$/ feinen Gfjaraftcr t>er£ 
bunfelten/ fe£r t>ctDacf)tt<j machen r }# " * 

3ßacf),Dem SoDe De* Slxateß, ?jatte ein gemiffes 
©oftfrate* Die feJjrfMe in Der WaDemie übernommen. 
SJle biefer einfalle, ba§ if)m 2frce|tlau$ an Jalent unb 
©efctyicflicfyfeit roeit überlegen mar, fotratxrDteftm frei)* 
milltg Dicfelbc ab, meiere Slrccjlfauä biß att feinen Sob 
mit vielem 3tu$me unD 2>ei)faae begleitete »)♦ ifC 
merfmurbtg, ba£ Slrceftlau^ eine neue ?e£rmet£obc 
einführte/ welche barinn Uftawb f baß er nie ein 69* 

(lern, 

■ 

6) Dlogen. La ort. VII. §. 171. TLittqvtcs es 
nvog, Ä^Kf(7tXaovp;7roiSiv TÄ^fOVTat' Trauaal, 

na/ p; \|/eye, s< ya? xai to xaityxov avatftt, 

7) Diogen. Laer t, IV. §. 40. 

8) Diogen. Laeit. IV. §. g2, 39, 

» 
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i$i SDrtftes J&miptfttief. i. Hbfänitt* 

* 

fm, rtet ZxfywtmQtn , k*W tym m^r fernen , 
t>orttu9f fonbcrn feine Spület mu&ten einen Miehlen . 
<Sa£ totfwigen, über weisen nun jroifdjet* bem £cfjrec 
unb 6 öftrer btfpntirt würbe •)••' ©eero bentet jwae 
mt, ba§ «rceflfau* bamit nic&f* «nber* £abe $tm moU 
Ien f ate bw fofratiföe £ej)rmet$obc, bie in Stegeffeit&ei* 
Rommen war, wieber elnjufu&rem 2löein wemt tii^ 
©ofcate* 3Jerfa|)rung$art mit ben ®bp*>i(len eine 93er* 
anlafiung mar, fo ttar ffe bod) gemi§ uity bie «in|ige 
ober ^auptfäc&licfje, unb wir f6nneH ttn* ni<f)t öbeqeiw 
gen, ba§ Hrcefilau* gerabebieÄöf^tift^eaRet^obe wie* 
fcer Jjerftelkn »eilte, , 

Sie SBaltf biefer SReffjobe fe&eint mit SreefUa* Slrt 
ju p^itpfop^tren in bem genaueren 3ufammen&ange ju 
ftefcen, unb ein SRefultat fetner Ue&etfjeugung gemefen ja 
fenn, ba§ man fArunb gegen *M büputircn, bie ©rftni 
t)e fftr unb gegen eine 35ef>auptung pon aßen Reiten er; 
Wagen muffe, um ju ber feften Ueberjeuguug $u fornmett, 
ba§ man mfyt foiffe ,0 )< 3« biefer abfielt nun mag 
Slrceftlau* jene 3Ret$obe ■ gemalt fcaben, um feine 
®<#Uer jur ©fepfi*/ jur £o*fagung bon allem bogmati* 

fdjen 

9) Cicero de finib. bonor. IL c. f. Is (So- 
crates) enim percontando atque imenrogando eli- 
cere folcbat eorum opiniones, quibuscum diiTe« 
Tebat, ut ad ca , quaa ii refpondiflent , Ii quid 
videretur, diceret. Qui moa, cum a pefterioribus 
non effet retentus, Arcefilaa cum revoeavit, in- 
ftituitque, ut ii . qui le and Ire Tellent, non de fe 
quaererent, Ted ipli dicerent, quid fentirent; 
qui cum dixiflent, ille conlra; fed qui audiebant, 
quoad pöterant, defetulebant fenteniiara fuam. 
Diogenes Laert. IV. §. 

10) Cicero Academicat. Quaellion. I, I, 

c 12. - 
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fd)en ©i»W a«sttfö^rcn ; natürlich würbe &afcu?d> Die 
SlfaWrmc eine Schule jur SSitoung be$ Styarffinn*, wo* 
rinn ficf> auef) Die metfren afabemiföen ^l;ilofopf)cu au$* 
leiteten* ■ - ••>• ? 

2rtefß ffeptifc^e 9D?et$*be $u ^Uofoplnren ifl batf 
SRerf mnrbigfte , nwtf wir t>on arcefUatf - toijfen. Sie 
tiÄc^fle i8erattf affung gab 3eno, ber (Stiftet Der @toa; 
33eibe> ©cfyuler eine$ unb bcfifelben ?el)ver$, jeidjneten 
ftd> unter i£ren SRitföülern auf eine &ortbeiII}afte 2lrt 
*utf* ©ie «BerfSiebtn^eit $rer Senfungsart aber £in# 
Derfe i&re J^armonte nrib (Eintragt* 3eno faßte fe^t 
bald t«cu %\lan f eint neue Schule jtt flifteny unb t>m 
£ef>lte baben md)t/ baß et ba* Sef;rft)ffem beralten 4tfa4 
*etme ; toie et* benben SRac&falgern be$ 5|Jlato gelehrt 
toorDen, einer Serbeficrung unb 35erid)tigung für bef 
Dürftig $attc* 3i3af)rfd)einlirf> fcötc er, umc es jungen 
Bannern in folgen fällen ju ge&cn pflegt, einen ju 
$of>en 9Bctt^ auf feitte <£ntbe<£ungen, unb fprad) in ju 
fUrfen SJusbruifen bat>on, mit Jperabw&rbigung aller be*^ 
rer, Die nidjt feiner Ueberjeugung toarem Siefen reijte« 
Den SIrccfilaucv einen fo fanften unb Rumänen SDJamt/ 
Der i@d)arf(inn unb Selefenljeit genug Befaß f bie» 
®3>tt>ad)e aller bisherigen gpfttm cinjufe^cn, tmb in, 
Dem neuen ebenfalls fanget entbeefte^ welche mit beti 
großen Ermattungen/, unterweisen etf angcfüttbigtttntri 
De ; in SBiberfprucf) (tanben £>a$u fam no$ Der 
* Um? 

■ 

Ii) Cicero Academ. Quaellion. I. I. c, 
12* Cum Zenone, ut aeeepimus, Arcefilas Hbl 
omne certamen inftituit. non pertinacia. aut 
ftudio vincendi, ut mihi quidem videtur, fed ea- 
xum r'erum obfeuritate, quae ad confefüonem 
ignorationis adduxeranl Socratem et velutiaman* 
tes Socratem« Demoer itum , Anaxagoram, Em- 
pedoclem , omnea pene veteres. c. 9. IV, c 6. 

Ztnnmttmi 0 1 fcl) i$ t« b. VftiUf. 4 05 . ^ 



194 ©ritte* $auptßtiüf* :i. Hbfönitt. 

Umfianb, ba§ 3etio ben ^lato in mehreren Quälten $e£ 
eig taDelte, unb jumeilen ni$t mit SBürbe bejubelte, 
Slrcefilatf aber ein gro§er »ererbe* <|Matö »ar ,2 > 
£termi$ la&t ftd) nun ganj unge}tt>ungen fcie €nfc 
fiebung Oer fteptiföen $I>tf<tfopl)te be* «rcefttottf erflfo 
teil Da et burc& iene ©runbe einmal befftramt mt f 
gegen 3eno $u ftreiten, unb biefer fein 6#em auf be« 
©runbfafc ber gefenntnif , Ott einer buw& augere £>fc* 
jecte buec^gingtg bejitmmten Borfiettung (bie 
<n* »ar****™«?) ftüfctc, »obur$ er ein aOgemeiiici 
Kriterium fix bie objecto* 2Bafcr$eit glaubte gefunben 
ju baben, fo mtt$te %ceftla* t>or$ftglic& auf biefen ^unft 
feinen £auptangriff rieten , er mugte geigen, ba£ jener 
©runbfafc fein l;ittrei$enbc* 3Bevfmal für bie objectioe 
KeaHtit ber €rfenntni§ enthalte, hierbei blieb er aber 
ttic&t |te£e«, fonbern fu^te überhaupt ju jeigen, bag e$ , 
bureftau* fein fixere* gjferfmal f4r bie (ßrfenntmg ge* 
be, unb flcb bafcer nftf>t* »iffen laffe* £>ie 3Ket&oi>e, 
tt>eld>e er babei ann>enb*te, bag er ni$t auö eignen $riw 
eipien biefe* bernte*, fonbern nur frembe Sgeljauptuugett 
ber Slrt »iberlegtc , unb in flnfefmng ber Ungetoi^tU 
aller menföli^en €rfenntnig ftd> auf altere £>enf er, t>or« 
|ügli$ auf (parmenibe*, £eraflit, £>emofrit, ©ofrate* 
unb <piato berief, fä$rt un* |ugleic& auf bie «pur be* 
SSege«, wie er ju biefem ffeptifcfyen SXaifonncment ge* 

langte ,3 ), SDie »efireitung eine* @9fiemö $ n 

Mi* 

* 

tö) EuTebius Ptaeparat, Evangel. XIV* 
t. 6. Diogenes Laert Vll. §. 52. Ecvu« Sn 

SaVfJLa^dV KOI UXoCTW** ?* ßlß\l* fKSKTlJT» 

ÄUTOU- 

13) Plutarchud adverfua Coloten pag. 

11121. 'O Sa AfxaaiXccos roGQvtov ctirshsii rov xai- 
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3focefttaittU 195 

fcttfet j« einem allgemeinen Cfeptictfmu*/ fc6ritm ihrt 
*ie beiläufig aorgetrogenen Zweifel Aber Die ©cmtftyeit 
ber menfdjiichett erfennmig , flrie er fie bei b*n genann* 
lert £>enfcm neben i^ren Dftgfttattföen Behauptungen 
fanb/ bewarf ten ; unb et fanb bei Weiterem gorfchen / 
0af ffct> Die fpcculatUen Behauptungen 

anf^eben, tnbera fftr bie etitge^ etrg efe$ ten 
gleich (larfe ©ränbe gefagt roorDen, unb 
fid^ fagelt laffem & jog Daraus Das Kefultat t 
e*rf Ußt fich tiic^ta »ifen, nicht* mit ©e# 
»if^eit behaupten, 

• * 

fKatt hat noch gejmeifett, ob e< Mcceplag Ernfl mit 
feinem ©fepticümu* gettefen; einige behaupten, e$ fep 
nur *Ra»fe getoefen, hinter meldet er feinen SDegmati** 
mut t>cxftedt habe. Sin gewiffer £>iortee aus önt&uS 
gab bstf tt habe biefe* auä gurchf t>or ben Älopffech* 
tereijett be* Subaru*, Bion unb ih*e* «Schüler getjjan/ 
gegen welche er ftch nicht flarf genug glaubte/ feine Bei 
$auptuitgett ju perfekten & »dre Äberftüfng, eU 
ne folcfje lächerliche SKepnung $u toiberlegen* gtma* 
mehr Schein hat eine anbere , afö man »rceftta* nach 
feiner innern Ueberjtugung ein trener Anhänger M $la# 
tonilmu* gemefen fcr> , unb nur Die ©f epftf gekauft 
habe/ um entmeber bie tylatonifchen £^rfa#e nicht ju^ei 

31 & mein 

fräXaJäiV» «TkaXfiV totf &o<pif*$ t otl 
*f<>srpß$rM HwHfaru katTlXarrtvi Kai n<*f$Xivi5y 
*ctt 'BydoiKsiTU) rairifi rqs torvfät; Sojfxara käi 
akarah}\^ta^ i ovCsv SsOfisvbsi aXkcc cfov äva- 
ftüyriv kas ßeßauattiV avru/v &s avSpcts BvSöi;ov$ 

jtamfurffi Cicero Acädejfc. Quaeftion. 
t c. 12* 

■ 

14) Eufebiu« J?ra«paratio £ v afi gell c 
XIV, 6. & , 

■ ■ I 



196 £auprftucf. 1. 2(6fd>iu<f. 

» 

mein unb ju mad)tl\<fy ju machen / ober Die Säuglinge 
ju pfeifest* ob ftc ga&tgfeiten far Die - $latoniftye Sefjre 
litten, ober uidjt, UnD ifjrcn Äopf t>on t>orgcfa§ten 3)?ei* 
mmgen ju reinigen x Sldein Die jtteite SKeinung 
\{t \\\d)t n>a&rfct)einlict)cr, afö Die etile bei £)iocfeä* Sic 
Dritte fandet , n?ie (Sejrfttf fcUbfl fagt 1 6 ) , nur auf 
Dem $Infef>cir gettriffer nid)t genannter e^riftfretter, toeh 
d)c tjoriüoltd) einen t>on 2lrifron paröDirten SSertf be$ 
J?omerS }um Semeife ifjrer 23ermutl)Mtg anfügten * 6 b ) 
<£$ bcDarf aber bloß einer fluchtigen anficht/ um einju* 

■x 

15) Atiguftinua contra Academ. TII. c. 17. 
Arcefilaum , cum Zenoniß doctrinam Platonicae 
oppofitam latius fpargi fentiret, prüden ter Aca» 
demiae placita diflLmulafle , ne Platonia myfteria 
publicata, et vulgi riothiae proftituta vilescerent. 
Jndeque inftituifle, dedocere potius male doctos, 
quam docere, quo8 decilea non arbitraretur* 



1 . . • 



16) Sextua Empiricus Pyrrhon. Hypo. 
typof. I, §. Et Je $et\ nai rots tt^i aurov 

teyofxsvois ingsvsiv* (pac/v , ort v.orra jxsv ro irgo- 
%siqov TlvtfivvEioj; sfyaivsro stvai, hcctcc 8s tjjv aXy- 
&sixv doytAaTMOS yv. xat sttö/ rw iraifivv aitoim- 
gav eXajißxvs Sia rys anQpjfjLaTiy.Yjs , st oc<J)vus e- 
r /pvGi tt^o? ryv avocXyyfyiv rwv TiXarcvvmwv doyfjut* 
twv, ho%ou avTOv aTTOgyTtxov civcci' rotg fj.Gv roiys 

£VtpVS<Tt TtüV iTOLlQtoV rx UKCCTUWOq 7CXg£y%£t()£lV» 

16b) Sextua Empirie, loc. cit. sv&sv xai 
rov Aotgiwa enrstv wbqi avrou. V ; 

Tlf GS&S TlXotTlVV, CTT&SV nvgQl'JV* J'cCGGq A/O - * 

Sta ro Trgo?%()w$ai rvj SmikBKrr^ ry y.xra rov 

AloSc'JQQV £Wi $8 aVTlKQVt; IlXxTtVVIKOV. 

- v * t • 
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f^ertf^jf ifcfet SScrt titcf>t Den ©inn (jabcn tbttnt f 
Den man Dacaui? folgert , unD man fonnte auf Die 9fö 
mtfc;m>c^ mejjr ec&ein folgern/ baß Slrceftlaä .ein feitet 
S>ioDc* gewefen fct>* fann, ttaa) einer geftmDeti 
SlusUgung:, nici)t me(jr Darin liegen/ alö Daf? SlrcefHa* 
mit Den >pi;ilofopf)cmcn Der genannten OÄdnner begannt 
tt>at, unD ftet) Derfelben, t>or$ügIicj) Der Sialeftif Dctt 
SSiobore bei feinen ^i(ofop^ifc^en:t3i4ifDnttem^ ,bc* 
Diente* Sieg ifl am* Die 3lnftd)t De0 3lumcniiie , * 7 )* <ß 
jd Sitte foldjc S9J affine cic |t reitet übrigens mit Dem 
geraDen unD offenen €l)arafter Des: 3ltee(Jfa^: mit fei* 
nem ®ct)ftrfftnrt nnD feiner SereDtfamfeitV moDurdr ti 
^m^leic^t moglicf) jewefen n>are, Datf ©i>ft^es ^la#, 
wenn er Don Demfeibcn tiberjeugt war, gegen alle Sftetf e? 
ret)en unD Die fiibtihren älngriffe ju wrtyeiDigen* SBfr 
muffen alfo nad) aüen Dicfcn ©rünDen annehmen, Dag 
3lrc*fUa* »irflic^, uic^t bioj jum Steine , Die Unmfcg* 
ltä)feit Des apoDiftiföcn 2üffen$ btljaivputc, -unD Daher 
auef) Die 3ucuif l;aUun£ ■■ all« apoDiftifc^en -Urteile für 

vvi ^Bfcltfffci *efet Djaj.ffepcif^u ftaftfciettuut De* 
SlrcefWaß geg en Den 9etto unD bann gegen Den Sogmat»'/ 
mu$ überhaupt ndf>er betrachten, 3cno glaubte? Durcf) 
feinen ©runbfaö Der (£rf en ntnif?/ oDer Durck) Die (pxvracncc 
xotTctto'nTiKy} Der {Qiijeiiföaft einen n>efentüd)en 2>ieitfl« 
geleijtcfcju^afwn, in f* f wu er' ein be(tfmjnteö*föerfmal 
ton Der objeetben QBa^eit Der Srfcwrrtnijfc enthalten 
follte* Sine $orfleÄtmg, fa$te ttytfifi iMmr ttw^r unD 
emtfEr^^tuii^j^nn^e Dtt|*^.m^< ptycctfce* 

, ji. *-iOi »1 ' 3 '« Iii' 1 $ mmt / 

i 7 ) Eu Te blu • Praeparat, £*angclica 
XIV. c, 6. 

-v iß) Ssxtuii Empire. Pyrrhoti. Hypo typ. 



tftmmt, unb fo burcf)^ angig nacf> bcr 35eföaffen$eit De« 
£>&ject$ gebilDet ift, bap peitt Diefct SoÖftanbigfei* ntty 
*$n einem anbcjrn ßfcjecte (ttt&$ttn. jtanfe. *#ejila$ 
906 jti, baff btefel lefcte SOlerfmol ttof£witt>i3 fep ; um 
fta) t>*n fcet Stafttpeit &er Crfctiiifnifi |u Werjeu9en; 
Denn man f önne tofttt etn>a$ all tt>ä$? nod) att falfty 
f rfennen, tvenn baä SSJa^ro üon ber 2Jrt toare f Daß e$ 
aad) falft fepMtstnte a&er e* leugnete, $<i#e* 
fSorfteBwacft f ete* nid&e »ad) *»•« 

eitlem a nbertr £>b jecte, all morauf ft e bti 
fegen merken, ttt ifjrct ganjen 3nbit)ibu<u 
Htbt |ctrr4$t*ti *&nitrett, ol>ef f mit an&ent 
©Pften, t>a# *l <ln fic&erel SWerfmal ge&e, an meinem 
man erfennen fonne, bag eine befUmmte 23orfteflungfr*n 
trufem unb feinem anbew £>t>f^cte ^erru^re / unb beim 
fetöe« «ntfia«a>e * 6 )* £>ie ©rftnbe, momit et OiefHjii 
feetwifen fachen, $at Um <$WftfUatt, fettft eejftu« 
flicht f Oer erwärm g n>ert$ geatf>tet M ); aber au« 
fcem , was <Sc;tul fonff an führet ,* bar f man fcermntfjen, 
ba§ atcefiial, tpie andere ^<tfemi&r* pfeifet an* 
Mcttiaen «rfittöe« ; jM*«Kfc9*it ftic&te, twtf leut* Bor* 
ffcüung ein fo!rf>cs Deutliche* Seprige i&rel £>Mec« 
entölt , ba§ man aus $e* 55op(le8ti*jf au$ *a*£*jktt 

: .#iv ' V *! er* 

*9) Oiat ra AcMtnrfct?.. Qutefr, II, *, 04, 
. Vfequ« ewim falfum percipijpofl*, neque verum, 
u s ^c*iia#f qivtif m^itfpWi . -ei 

' *<r> ''fetter* A^a*iöic*r . ^uÜft^li^Tr^ 
24« Jncubuit autem in eaa disputatsonea, ut da* 
$eret, nulluni tale effe rifum a vcro % «tnon etus» 
- dem mödi et-iam a &|fe>afe 

q\) S$*tua $ not piff* advetfua Mathematik 

/ 
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etfenneit, unb *on anberu ttnterföeibm ftome, Sie 
beruften ft$ auf Die SBa$tfie(>mung a Mief) er Objecto, }♦ 
S3u jmrier €$er einer un& berjtlben 8ltf, »o auct>er 
öorfiettung nid)t er&ett*f tt»e(c^fti^ Öbjecte Jte angeifert* 
Söenn Der ©eficfjrtfmn {eine foId)e t>olIfotrmen fiitfprei 
djenbe 93o*fte8ungen liefere ^ fo tonne man fte tteef »e* 
niger Don andern Sinnen erwarten* £>a§ jener ginn 
ober feine f# Srfenntni§ gemäße, beriefen fte bur4 
meiere 3n#an$en, €3 ift £f)atfacf>e f trag trie garbe 
eititffSÄettföen bur<$ Die berf^ieDene 3a^t6jeUen r tyfo 
ttgft tten f t irperl i d>e 23e f$ äff en ^cit r Wter f Um ff Anbe, 
Jfranffjciten ; (5cfunbljeit${uftanb f 1 <5^af unb -SBacfyett 
acranbert werbe; gletct)Wof)l tonnen wir bte einzelnen 
5D?obiftcationert f tt>e[c^e biefe Umffanbe auf bte garbe 
hervorbringen, nt$t wafjrnefjmem (Eben baffelbe gilt 
and) Don Der gtgur unb öeftalt. £>a* &ttU unD @laf $ 
te wirb att uneben unb rauf) **rgeffeflt an (Semd Iben ; 
fcaef 2Jierecfigte alä Runb f an ben türmen/ rt>elcf>e in 
et neb Entfernung gefefj'en werben j ba*tJlul>enbe ali ftc$ 
bewegenb/ wenn man auf bem Schiffe fa$rt. SSai 
«über erföetnt auflTer^alb bem SBaffer gerabe, innerhalb 
beweiben f wie gebrochen« Ce lagt f5cf> f)icr ntefn Die 
Stoefleflung unterbleiben; welche ben ©ejjeniftanb *olU 
fommen bnrtfeBtf wie er ift, t>on fcerfenigett, wefc&e 
bem fd ben nicf)t entfpei^t* giebt^er (eine fo!cf,e 
23orfMung, meiere $uni Jftriterinm der 5Baf>vf)eit unb 
ßalftyfcrit Lienen ttnnttfi tetgte<$e« $>«i*w** 

• r ) uiiu <hur> *tt':i u 
Ä$) Sextus Emplricua adverf, JVfotheaulic, 

0avTa«7cu?, >:ara; tq svapYS; K«t nroyov wuvtia 
-t" i-etpfarav bitSit^föiHif Sskrvtü +'us tv 4 $ 
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3em>&$anptete', frag bcr «Seife «Sein/ mc^nfei* 
IM/ fouöcm.aürö' tt>aß er ft#t)oir(!ciUv tviflTc*:; 5Mrccftla^ 
ecjie.jii, laupete afre* &^)jmei)fe g* 

um* $tt>i«*m Dfm'®Hfen. wtb mmm^^M 
Uw* Käme £9. 5>ntr'rin fc fem fie bei .&cff Sjfwett. 
Wrtnuwg,^; Sri Den «Seifen ^ipnf^aftioid^j bleibt 
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SoifrcÜiW^ -bdgflcgt tt>uVJeinnt ©runCx. . Sie .lieber* 
^tiiUii^ jjamDct.ftd) *i$t auf bas unmittelbare ffitorrcfc 
ferM*tiNm 4^41rf N%n linl«^^ SS^fleaün^ 
«tagt»» omt^mr^uccfywc^nttiR ^e: sObjectei^lbd 
ftfgptftigjlfel c*5nk$teU @8 rafl*.<Ufo ttm^sia^ ftc*> tum 

wilftm StatfifetiQ eia imfttföifc witlgemf mutete 
I#tfo f<*lf# 4ft$«t0tt» , -ßaraaft fdfc* afr 

ftf ^jav^^SBcfefe ,ni4tic4jMfl:e»:rfattn 7 uM&ftfot 
pbjeettre al^cö cnt^wDcnDc U«tf;cil jurieff;ab 
1«uft ii*oj pc. ♦rvrr: iwtv:: xttowwsi 

•v xpv^'ÄIw W'&tevbthwti >^itofrtut A¥Ü$*i 

n £fi to Kar* arA^s/av agcWs<iÜ04-*' bfifr fefcfo Sfru 

- . (fanjen t>oa fcen 3e#teifiiferti ben Stoifern enfoegenae* 

fe^t »iiröfn, cr^eflet öu(b au< Cicero Aca^cm. 
Q » a e ft. Ii, c. 6/ Neefute Vöto hoc löco ex pedtan- 
dum-est, dnm- do xetrfe^nfl^o aüt de cülfo co* 

25? C ic e r q A c H%Wj Vnfiü a «f % & * fl 4- 

- c4»>. Sextus Empiricus adverf. Mathcm, 

Vf. 



Digitized by Google 



• f * SBeim tum fega* tri^t bor SBetfe/ Der soWämmen* 
#*4Ntof$ In ter 3be& Slwfrvud) <wf« «Ölff^ md^en 
&tm,'f* fatttt fid) iwt& * wetiigcr ein 'tvhMtbtß Snbtoi* 
tommmn 8Rettf$ befferfÄ^nreu* ©ein • &affctmem?ttfc 
muffte ai^tt injt^mettWöp:toiitcr^ ^ auf bi<P blo$e 35c* 
ftrotuns be* ftaföcn ©#«b*fityvetn ÖeftH e#f$htf 
1*1 rt^öay M imkmbt ttin ft*tirt-SMui 

Wulfen ftot>jectl& Uii*#*rtfetfci$ ty?,-fu un* 

lerf4«fo^it f fo; fihne man fr$ übet* 

pingtiiWeCtfa* ".irttn-Ät '$iti ^dboit^ vi laflTe 

0<ty4'Sfc6»«*£iij ßft metiii iKie ©rönben be# 

W$ t fcit f - t>.a# mm : n id) t* :i» i ffe, fwbero afle$ 

ftp #t)itw^e»f^e(i Jtt:©uneeI5eit gc^üttt, aorimt es 

m& Mämm, ntyU mit &w\mt Reifert 
f&itie 6?»;^ Ufui^^/t-iV*.; i»M !=;.:; * 

2?# ü Ci 9 i r>b A ca äVin! ' Q ^fti 'Ifd 

lcm P oircr » iiiud quidcm ipfum, quod Socra- 
* ' tcs fibi reliquiffet. Sic omnia latere cenfebant 

ä quod cerni aut intcliigi poffit. 



tot ©ritt«* JgwpffWtf* i»26f4nttt. 

«o patobojr ti fc^ettit f tag SftcejUa* fefltf Dt« 
ttnettetifi&atf eit De* -giftete fco» -fttne« 
3«>eif€l nic^t aufliegt, »eil et DaDnrdj e$tin 
tomUp* al*: Disputir* «er geben Die JDogttcrttfer ofcte 
©rfinDe.; fö»t»af>r ift Doc^ fein Siifonnementf it>en»man 
e* au#, Dem ri^ett (8cf!^unct htmtytU. 2>e? 
©agraatifo fälog w Dem ©wftetten Auf OaÄ e*jecti*e 
€c9% o(me e* flcfc *erfce$len ju f innen, Dag nicfyt *8e 
©orfirifangetl obfeaileft ©efjalt fcabem €s galt olfd 
ftoriääl'Ufcta* Jfrüeriunr,. huttf) t*elcf)e$ man Da* ©tri* 
jcctit>e Dem gbjecftoen in Den SJorffoUungcns «nteri 
Reiben tonnr* £>tefe* lonnfe, e$e ne*oba* memU 
itijtoermigen felbft ftitifö imterfu^t n>av «fci^au* Dem 
38er$aJtm§ Der SorfieBung jum Öbjcctc ^crgdtottemett 
jetjtu tRu» fam abcu älrcefila^ 7 traD rjrt^te ^ Dag ficfr 
auf Dtefcm 2Bcge fein friede*. Kriterium finbro tafle ; 
Darauf folgte alfo, Da§ fi<f) Weber in Stufe ^ 
|1Ki0 De* ©iffen*: n#c& De* 3Hd&tn>iffen*, 
itt2lnfe$ung Der Öbjecfe etwa* au*mad)en 
■laffe. £ierju bebJirfee er feine* eigenen <princq>*, im 
betff & Wb& Dbgtoafifäje Sage toiDWegte, unb barau* 
legffö richtige gelgerii#n äWeiletf. #»H er fceT&aup* 
KT, e* fetj apobiftifcfao e^ifen^ Dap' ffy ntcbt* er* 
Unnrnmi f* niire er leitet Mangel tittb ^itte et* 
toarbogmatifd) betjattyttt, wa* er W<5*ttitD|a^n De* 
DMcirw ntöffen, ' ,/i t7K| ^ ' 

ttöfet ©fepttcWnfö* *e$t*$et f!^ aWr*iir iuf Da* 
*bje<*U>e ©epn Der ßbjecfernity auf Da* 3>enfen an 
ftd)* «Bir finDen jam toettigftttt nicfo Da§ & Die (cgi* 
fd)e SBa&rfjeit nnD Die 3li^tigfeit Der ©efefce De* Sem 
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bin f Dag taä Jbenfen drtoiffett Stefleltt unterworfen tfr, 
tag aber ton Dem Denfen auf Die objecttoe Siealitat M 
©eDac^itn gefdjloffen tterDen firme, &iefc* fonnte ec 
mit Siecht fagpetfelm £>a$* $telt er fi$, Da« 
prafttfdje ^fiteretjc Oetf 2ftenfct)en betrifft / an DU SJew 
minft, als Den obertfen ©eric&tö&of fiir Die fubjectto* 
Heberjeugung aT ). 

3« Dtefem «inne nun muff man ti wfitfyn, »etm 
er aße S5et)auptungen Der SDegmatifer beitritt; toenn 
er jeigte , Dag jcDer 35e#«uptung eine anDere Don g(ei* 
#er ©tirfe cntgegeBgefefct toerDen fbnne a8 ); ivemt ec 
ti fiir im*>ernfinftig erflarte, e$e ein fixere* Ätiterimti 
Der objectU*tt Sßafcrfceit cjefunDen trotten, o$ne binrei* 
ct)cnDe 6rtmöe ttoai für erfannt unD au^gema^t anpt* 
nehmen 3V ). €r behauptete Da^er, Daß man feine 3>eU 
fHmmnng «nö entföeiDenDe* Urtpe« über alle* jurücf* 
galten («TTf^v) muffig Dag e* gut unD ternunfti» 
fep f in jeDem einjHnen gaUe ni$t6 Dogmatil $u be* 
r * //.-. . ->),, , .• $aup* 



»•t. VII. $. i54* 'Otdj <ruy>CÄTa5ff<f^ oü rpoc 

i7) 3txt%i tmpiric. Pyrrfaon. Hypotyp. 
I. §. 052. Our* 7<t^ wfpi üVaf$5tuy 9 art>*ct££/a$ 

29) Cicero Academicar« Quaeft. I. c. 11« 
f Huic rationi cjuod «rat COttfentaneurt, fa ciabat, 
ut contra oraniam feiitentias dies jarrt plcrosque 
d*d«<:öt0U tit üüiö ita «adem ra pari« <tti*rariif 
in {lartlbaa mbA^otairartonüm lnt»iiimitttr, fa, 
ciliua ah utraque parte attenfio futtineiemr. 



*&) CUf *0 Ac*4ü micar. $ua«ft Ua % 1, t % 
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io4 T>tütt* J&atipffföctV i* Ttbftykb 

Raupten; Diefe* fep Daö legte SXefulta* aller ttnterfte 
jungen <* 0 )* * ": ar\,i: l. .« : >c ni« . 

• ' ^$rf$einli$ n>ar Dem Slrcefflaufl!- $eg*n liefen 
©fcptlciemue Dcc €inn>urf ^cmac^t ttwDwy- Daß Doro> 
fcenfelben XugenD unö <Sittfta>fetfy tinb ül>e?|>aupt jeDer 
teiiiunftige »ebensplan unmöglich gemacht n>erDe; Demi 
aua) Die fpatern (Stotfer festen Dtefeä Dtdfonnement Dem 
(Sfepticißmu^ etttgegett' 3 *)* flllein SlrcefUafy trer fc^ott 
Dura} fein ganje$- geben feine &d)tnng gegen SKoralitat 1 
bewiee, lieg flcf> Durct) Diefe ©nwenDtung «id)t oi)fc^e6 
fen, fonDern jetgte , Dag Der ßfeptifer, n>enn: er auc$ 
atictf Dogmatifa) bejn>eifelt, Doa) in feiner 2$ e im un ff 
eine fiebere 3tia)t fcfynur für Da^ £eben ftn^ 
SDie SSernunf tangemeffen&eit ifl Daö Sprinäp/ 
naa) »eifern man Datf SBege^ren unD S8erabf$etien/iirun& 
überhaupt alle .fpanD hingen Des Gebens einrichten muj?* 
©ie Vernunft bejlititmt Da| SSec&^^anD e»ln> 
t$el<#ee Darinn beftefjt, DafiLman tum feinem ^itfcel» ei* 
wn bernÄnftigen ©riwD angeben fanm itoD pierpon 

£angt 

, 32. Quibus de caufis nihil oportere.neque profi- 
teri neque affirmare -quem quam ,-*.ncqoe aflenfiq- 
jpe approbare cohibereque lenipet; et ab omni 
lapfu conti uere tenieritaiem , quae tum eilet in» 
%«is,cum autfalfa aut incognita xe.s ajpprobare- 
. tur; neque hoc quidquam e^e turg^.q^am co- 
gnitioni et pereeptioni affenfibpem approbatio- 

nemque praecurrere. * 

' :> * .t r '/ 1 *; . r „s A uiftd * r J (\ • 

.50) : S.extus Empirlc.;Py : irrh 99» Pjvpoty- 

Ti 31) Cicero Acade m. Qu a eft. II. c. 8- 

» 

1 
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.v , . ' » Sfrcefifatf« , 205 

|5ngt auc&Dte ©läcffeUgfei* a& 32 )- 2>iefe 2lttt# 
»ort ff immt mit Den Sieftrftaten f tt>efcf)e <j)lato unD 3*' 
»o aufgefaßt Ratten/ in Dem SBefentli^en uoUfommeit 

übcrein. , ,* . 

©iefeS iff Daä crf!e merfmürbige £ei>fplef t>on bec 
Gntjweiung Der 23ernunft mit flc^ fetbfr, toelc&eä Die 
aufmccffam|te Uttffrfud)u'n0 üKer grunDftrfjen Senfes 
Dätte auffobern muffen, um auf Die Spur $u fommeny . 
Kattun Der ffrengfte SfcpticismuS, tt>enn er aud) alle » 
frogmattfd)e ^Behauptungen anfechte, Dod) Die Uebcrjeu; ( 
jungen t>on Der morattfetyen 2Serpfüd)tung nic^t anjuta* \ 
ften tt>age, unD fte afö gültige 2Ba$r£citen anerfenne r 
and) mnn er ni#t i^ren ©runD cntDetf en fonnte* (Eine 
folc^e Unteralting £dtte julefcf auf Die Slnerfennung De* 
Unterfd)tcDe$ jtwföen tljeoretifd^r unD praftifd>cr 93er* 
nunft führen muffen* Slber Dajjin fam c$ noef) ntcfyt* 
3lreefHau$ unD Die fofgenDen ^Sfeptifer begnügten ftcfj f 
fcie eingebilDeten fallen Stufen DerSttoral umjuf?o§en/ 
o£ne iu Dem »IBefen Der SBftmittft/ unabhängig Don aHeti 
SMenDroerfcn fpeculatiber (Srfemttniffe Die ein}ig mogli* 
d)en ^rineipien Der 3)?oral unD Sieligion aufjufudjen* 
UnD gerinn liegt mit eine t>on Den Jpaupturfac^en, wa* 
tum Der Sfepticismuä bei Den gelungenen angriffen 
Dennoch nie Den Dogmatismus felbft ganj belegen fonn* 
tu £>ie innere Stimme Des '©etpiffenä , meiere fo oer; 

n$m* 

• m 4 

gc) Sejitus Empirie, adverf, Mathemat. 
VII. §. 153. 'O irsgi Travrwv S7rs%vuv xavovittTc«; 
cci£s<T8i9 K(Xi <f)uya$ xai kojvw$ raq irpafcsiS reo sv\Q m . 
, x 7&r xxra rovro §& ir%os£xpix£vo$ ro scpmjf /ov xarcp- < 
$e*rsr ryv fxsv ya{ *v<Ja/j*#/iav irspyi*$$Soa Sta njs 
tyovyastvs* t/)v $$ 0QOvy<riv x«/si$5a* sv rois y.a- 

, Aoyov t^v «7roAoy/av 0 irpoGexopsvot; ovv t« 

■ 
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• •' 2c6 ©ritt« £mjpf|Hcf. i. %bfö\\itu 

? • . . ■ ■ ' 
sie^mltc^ fpta^ unb Die Uekrjeujung öon $|ttc$t r tt>el* 
d)e and) bie Aufopferung ber ftebflen Weisungen unau** 
, n>cWUc^fct>eifte f machte Slttfprtt^ auf gemiffe €rf ennt* 
nig , unb ttnberlf rebte allen SSemeifen t>e^ Gf epticiftmif i 
frag e6 feine abfohlte €rfennttti§ jebe 3 3 ). 

SlrcefKau^l befleibete fein gesamt in Oer Ölf abernte . > 
f>%4 an Ritten tob mit vielem 35et)faOe unb 9tu$m, uns 
geartet mehrere oon feinen ©Willem jum €pifor über* 
Sinsen* 5" f c^r ift fle tter i f c^>e n Sh&eiten öerfu^te et ficfc 
nie, ungeachtet er/ tt>ie ti föt'mt f stoße Anlage baju 
^atte. jtarb im 75 Safcre feinet älter*, in ber 134 
£)lijmpiabe '*)♦ £eine nd^flen SJlac^foIser, ?acpbe*,* 
Cbanber, unb <£geftnu$ 3 5 ) famen i&m an Ggarfßm 
im SDenf en unb Sin fefjcn nic^t ber) , unb bie @efd>ic^te 
f> a t bafjer nic&tö SRerf mirbise* bon i$ nen ju berichten* 

53) CiceroAcademicar.Quaeftion.il. 

c. 8- 

54) Diogen. Laert. IV. §. 32, 43» 44» 

* 55) Cicero Academicar. Quaeftion. II, 

cap. 6. 
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ZiotiUt Sbfftnitt» . 

* 

• SJrtfto €&iu* uut> Ä«riH*<. , 

3eno unb frine «<$fller ttfaren Äber ba< ffeptiföe 
SÜfonnement be* »rcefila* nic$t n>entg Getreten; fle,fa? 
Jen ba* gunbament i()re$ &£rgebSube$ erfd>Attert/ unb 
l»u§ten nic$f/ mit welken SBaffen fte ben Singriff juritf*- 

^ ■ 
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f^fafen festen >)♦ «kr bei Dem aHen fotmten fie f?<$ 
aud) ni^t f4r urtDerfegt galten, ein Dunfle* ©efityl fpra$ 
für Die 85ep*bung Der Sorileflitngen auf äußere Öbjecte, 
&>el$e ifrter Spotte De* »orjMen* entfrra<$, unD Die 
5Ba£rf>eiten Don SugenD unD ^fUd)t erhielten Die 23or# 
au*fefcung t>on Der a»&glic^fe4t einer gettiffen p$ifofo! 
p&iföen grferottniß gegen Die Dorgebrac&ten 3»eifel in 
tyrer Starte. Sie boten Daljer ade* auf, um $eitt i$# 
rem Se&rgebiuDe no$ me$r innere unD äußere »ollf om* 
menfceit 511 geben, ttorimi e* Den angriffen Der Jtoeiflee 
weniger bloß gebellt todre, tjjeifö Die toirflicfc gemalten 
Angriffe ju entfrafteru Diefe $emu$ung gelang aber 
niefct immer, unD nic^t feiten bereitete» fit Den ereptir 
fern neue 2Baffen jmn Singriff, n>enn fie e* amtoenigfien 
termutbeten ; felbfi ijjre Uneinigfeit unter einanDer bot 
Den fpdtern «effreitern De* SDogmatiämu* Dm reic$lic$# 
ffen Stoff |um Angriff Dar. 

«Bir woBen in Diefem Slbfönitte juerfi Don jme$ 
€^Alern De« ?eno fprec^en, welche gewi^nlie^ ton De» 
übrigen (Stottern felbfl als Slbtrännige betrautet »erDen/ 
obgleich Der eine unD berühmtere Da* SBefentlicfc De* 
Stoicismu*, nur *on allem ©peculatioen gereinigter/ 
vortrug. 

ärtfioDotte$ttt*, Der Don jefjer lai Ungtörf 
$atte, mit Slrifio Don Seo*, einem ^eripatetif er , 
*eroec&felt $u toerDen *), mißfiel feinem fcfrrer 3euoty 

I) Eufebiua Praeparat. Evanjgefc XIV, 

c. 6. O/ Xtwikoi Ss ifojpcoov etursifKtyixtvoi' >j juou- 
ca yap «uroif ouSt tot* \)v (pi\o\oyos evis sgyang 

•) Siefe Qeraecbfcluug Jatte Die gofge, Daß Die Klten hiebt 
* mrbr genau unterfctciDen f on arm, o4#| @*riftc» Diefem 

Stoi' 
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208 ©ritt« J&auptfiöcf* ^Zhf^mtU 

|t>edett feinjtf muntern unb lebhaften ©eifle* , " i&eldbe 
ibm nicbt erlaubte, ftd) mit bei; ©parfamfeti in Soften » 
au^juDrficfett/ we^c 3^no liebte 3 )> t)Utteic^f auefy me^ 
genfeineä J^attge^ }ttr QBoöuff, meiere felbfi ferne eignen 
' ©etiler in feinem männlichen alter an ibm rügten )♦ 

©iefe Unjufciebenbett t Die genauere SBefaitntftyaft mie I 
bem SBfabcmifer ^olemoty unb feine abtocictycnbe lieber; j 
jetiguna in' einigen Se^rpunften veranlagten i£n, beit 
3eno ju beriaffen, unb jum «polemo fiberjutretem Slber • ■ 
*alb ffiftete er eine eigne ©c^ilc, meiere jebo$ nic^t Ion* 
je na$ feinem SoDe bauerte ?■)♦ , 

Die 3}a<$ricbten Aber biefen 3Jjann unb feine 5?e$rfa§c 
bei ben alten 6c&riftftellern, finb fef)r fragmentarifcb unb: 

J. /< t>cr* 

€5fofer, ( unb toelcbe bem ^.eripatettfer angeboten. <PanaV, • 
tiu* unö ©oftfrare* bebaupteren, bag von allen ®#rtf# 
ten „ »clebe »iogeueö anfährt , nur bie. Briefe »irf lieb 
liefen 2lri(?o , bie übrigen jenen <Pcripatctifer jum 95er; 
faffet baben. Diogen. Laert. VII. §.163. 2(uff | 
1 fafienb, ift e* , bag, naefcbem butcb bie Seraerf ungen m*> 
i rexer ©ekbrten birfe «ßeetwebfetung geragt Horben, J&c. 
23 u Mc in feinem £ef)tbucbe ber ®efcbicbte ber ^tCofo» • 
pbi* 3 5b- ©. s6>. au* Uebecfilung biefen ©eoifer ©ett 
(Ebjoö mit bem arifhtf, bem 3faDeraifer, t>on neuem 
*er»ectfeft bat. • vi 

3) Diogenes Laert. VII. §. 18- 

4) Athen aeu e VII. 6. n : | 

5) * Diogenes Laert. .VII. $. 161. Cicero | 
Tuscul. Quaeft. V. c. 30. Hae funt fenten- , 
tiae, quae (labilitatis aiiquid habeant; nam Ari- | 
ftoiiis, Py*rhonia, Herilli, nonnuUorurnque alio- 

rurn evanuerunt. De Legib. I. c. 13. Sive 
9 etiarn Ariftonis difficilem atque arduam, Ted iaia 

tarnen fractam et convictam fectam fecutt funt. j 
Strabo L 
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ttmitut; aud) fei6|i €k<ro fpric^f jumetfcn \n tinm 
fepr t>ernr$raen Sone gegen ipn 6 ), obgfeicb ba$ «Ben» 

fl *it e J w *. m an M xtt > ««"« H« pWofopto 
fct>en Söhcf »errat(j , t>af;et man bebauren mug, Dag um ' 

fere fonnfnig pon feine« pilofop^emen fo mwonfoim 

men iff. 3Ran ^alt ipn gett>&$nlic(> für einen ©eaner 

MWcctfÜani. SB* Diefen <p un ft Betriff»/ f* grünbet 

W ö«efe 33e&auptui»g auf eine einjige ©teile be$ ßioae* 

ne* meiere fe&r »erwörren ifi, & befrembef, bog 

Slrifton noc$ als ©cpuler beö 3eno bon einem feinet mtt . 

fcbulert>t»rc& einen ©pag t>on ber Unn>a0r&eit einer 2e* 

nontfe^en 35c&auptung Ü6erjeugtnwb, weiche sXollee&er 

einem 2lfabemifer jufommt, ate einem ©toifer. £> fl a 

©eföic&tcpen mit bem jroitterartigen Ockfen bewafet nur ' 

fo biet, bag Sfrifton SlrcefilauU einwürfe gegen bie @e* 

teng&ei* ber grfenntnig gerne wibeelegen roottte, aber 

niä)t fonnte, ©o eiel fann man t>ocf> au$ biefen tobe, 

fceutenöen Slngabcn lernen • bag SHrifbn nur in feiner 

Sugenb/ <Ai er noc& in 3enoö ©$ule mar, Slnffog an 

*em efepticiömutf De* Slreefllae na6m. 3n feinen fpdi 

trrn 3apren föeinf er fiep bemfeiben wieber fepr gena* 

6) Clctro de Ofäc, I. c. * QuonJam Arf. . 
AonU, Pyrrhonw, Herilli iampridem explofa for,. 
tentia eft. 

7) Diogen. T-aert, VIT, £ i6 2 . M(0u ^ S$ 
#(0*$i%i Uruuw hoy^an , tüj rov go&qv abo^qov 
stveu* 6 Tie£<touo; svavrtovfAsvog. SidvfAwv *5th 
Qu* <rov irsfov sirötnciv m,™ iräoanxr&w 
Sarnau swsira rOv sts(jov aitölaßetVi üAt türmt* * 
Koeoufxtvov Sdjfaygev* txvnmro Se trfos &g*8<fi* ' 

- X&ov orsdsadxjxsvosravOQv rcporrw&j ftqrfav «j^lf- 

?<x ryq svagyst&s* ' 



Digitized by Google 



210 



£>vi«es £aupf|tücf, 2,Htfd>mtt< 



Beet ju baben, fo baß er »ott ber feoamatif^en ^Jbtlofö* 
pbie nur bic ?K o r a t , ali Die einjig mbglteb* 
Sßiffe nf cf> «f t beibehielt, bic übrigen Steile aW a»(> 
fer ben ©renjen be$ SBtffenö gelegen, aufgab. 

gntereffant i(t baber feine 0renjbeftimmung Ö« 
fbilofopbic, unb Öec ©runbriß ttä SDcoralftftentf. 3» 
Dem IcMcen folgt er feinem Scbrer 3<no , bocf> ttictjt o|f* 
ne ©puren bes <Sclbftbcnfen$ öabei ju geben; in jener 
föeint er bic «RefWtate be$ ffeptifeben 9tafonnement$ be« 
SHtcefÜau« benufct ju b«bcn. 

ScU CSRenfcbcn SSeftimmung, behauptete er, ift -tu» 
genb, unö bic SSiffenfdjaft, welche fub. bamit befebaftiget, 
fcen SDtenfcben baju anjufubtcn, i(T öic<p^ifofop^ie. SSBaö 
fieb niebt auf tiefe b&cbfie SJngelcgenbeit bes SRenfcben 
bejiebet, ift tbeilfS unnu?, tbeiltf fein ©cgenftanb be$€w 
fennen*. Unnu& ift babee bic £>ialef tif, benn fie tragt 
nieb« jur SBefferung bcö Sebent bei, ja (Seift no$übcr> 
bem fc&ablicb. Sic 9> t> o f» t aber (ober 5Ketapbnfif) liegt 
außer ben ©renjen bc$ (Srfennenö , unb fte t;at fernen 
ptaftifeben Stufen. 8 ) Siefen Urtbeil über beibc 3Bu> 
fenfebaften »ertfnnUebte er bureb. pevfcbteöcnc gSetfptele, 
inbem er j. 35. bie Sialcftif mit bem ©emebe ber Spin» 
n«n, »elcbeö jmar febc funfilieb, aber. }u niebtö ju ge» 
braueben fe», ober mit bem ©affenfotb ecrglicb, »elcbes 

• 

8 ) Stobaeus Serm. LXXVIIL e(py,ra>* 
^roupvwv itxzaTOiq (ptKoaoCpw, ra psv mal *?c; 
jutas, ra rs m v(OS W*S, ra V i*rff£ <KpS ^ 
IxEvrayBrrix-M ft{* frasSt r*Sta\sKTiKx- Mya ? 
cvfxßaXxstfat v(0$ «imvopÄwewv ßw vire( ^ 
Ss rx (puff/na' aSvvarayag syvutfat, xai ovrs ita- 
e s X eiv vPfiav. Sextu* Empiricua adverf. 
Mathemat. VII. §. I*. Diogen. Laert. 
VII. §- 160. Cicero Academ. QuaefUon. 
DU c. 39. Seneca Epißoi. 89- 
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ju nlc$W «äge, ab«: Do$ bic ßinpergeSenDen befi>riU 

93on feiner SenfungSart ii6cr mctap^pftfc^c ©ecjcti* 
flanDe finDet ft<$ ttocf) ein 3>rucf)ff ucf bei Dem (Sicero, au$ 
tt>cld)cm erhellet f Dafj ifrm Die fpeculattt>cn 2Jcl)aupeun* 
gen De$ 3eno ni(^t einleuchteten* Ö&ne Den ©lauben an 
fca$ Safe^n einer ®ott?>eitin ?tt>eifel $u sieben, fanDcr 
e$ Doc^ tmDerfinnig, SßraDicate auf Diefeä SSefen anjii* 
ttenDety n?eld)c auä Der €rfahrung$tt>elc genommen ftnD* 
& festen i&m Dafjer ungereimt t t>on einer © c ft a 1 1 
fcer ©ott^eit ju fpeec^en/ oDer ijjr, mie einem 2tteu* 
fc^en, ©innc beijulegen; übev^auvt ISicft er e$ 
für jwetfetyaft , ob Sott ein befeelte* 2Befen 
fep, oDer nicht ,0 )* • 

Sie $$i(ofop$ie itf affo, nach Slrifton, blog auf ei* 
nenS&eil, Die 6 1 f) i f, , befc^ranf U €r oerfl eljet Dar* 
unter Die allgemeine SugenDlc^re^ welche fe|b 
fefctf tt>orinn Daö Ijochfte ©ut bellet/ vorauf Der 
SKenfch fein einjigetf 35ef?reben richten foll ; mit einem 
QBorte, Die 8e£ret>on Der allgemeinen ffienfchenbilDung* 
Sie 9lntt>enDung Diefer ©runDfafceauf befonDcre 2>erljalt* 
niffe unD StduDe Detf SD?cnfct>cn / oDer Die fjycci eile 
?Pflichtertlej)re, f<$lte§ter »on Dem Inbegriff Diefer 
5BißVnfd)aft am , unD überlägt fic Den grjie^crn 1 % 

v O 2 Sie'/ 

9) Diogen. Laert» VIL §. iöi. Stobaeua 
Sermon. LXXX. 

10) Cicero tle natura deor. I. c 14. Cuiua 
dieeipuli Ariftoni» non minus magno in errore 
fententia ett; qui neque form am dei intelligi 
poHe cenfeat, neque in diis feufnm efle dicat, du« 
bitetque omnino, deus animans, necne fit. 

11) Seneca Epiftola 39. Muralem quoque ♦ 
quam Lohma reliquerat, circumeidit. Nam cum 



. ♦ 
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fctefe fcon Dem ©em&$nlic$en abrceic&enbe anficht Stttfc 
$cteaufDrer> ©ränDen'/ meiere betveifen, Dag Strien 
über Diefen ©egenflanD etmas einfeittg, aber fcfjarfjtnnis 
nac£geDao$t Jjaife* £>ie fpecieöe $ftt$tenlej)re, fägt rt> 
gel;6rt nietyt jur ipi;i(ofopfjie, fceil fie überflfi(B4 
!(?/ weil fie niefct D o Ufti n D i g bearbeitet 
»erben fann, unD cnDHc^ / »eil fie feine fit 
d)ern be ffimmten Steg ein erlaubt — 6te 
tfTiberflufng* SDenn n>er Die allgemeinen ©runb# 
fafce Der tpijilofopple, n>elc§e Da£ f)od)fte @ut be|?inmfettf 
ritf)tig gefaxt unb inne f)at; Der fann f?c^> felbfi Regeln fftr 
alle befonDere galle geben* SBer ßcf) einmal einen allgemVU 
nen vernünftigen üebentfplan gebilDct §at f ttric et über* 
#aupt rec^tfctyaffen leben foll, Der beDarf fetner befotv 
Dem öocfdjriften , wie er fto$ gegen feine ©attin unD 
JfinDer ju »erhalten (jaf ; Denn Dicfe (JnD in Den aDgei 
meinen ©runDfä§en fcf>on enthalten* Sfene befohDern 
Kegeln finD t>icl ju leicht/ jie Dringen nicf)t in Daä @e* 
müt£ ein ; nur jene allgemeinen bilDen Den G£arafter 
**)• gerner finnen Diefe fpecietfen Kegeln nicfje Die inf 
nem £inDernifi* M 2ic<j)tt>erf>altcn$ / Die 3rrtl)umer 
unD bSfen Steigungen, megräumen* (So lange Diefe* 

aber ni<$t gefc^e^en ifl/ Reifen aHe bcfonDern 23orfc§rif* 

* — 
tert 

locnm, qui monitiones rontinet, fußulit et pae* 
dagogi efle dixit, non philofophi ; tanquam quic- 
quam aliud fit fapiens, quam humaui gener is 
paedagogus. 9Jergü($en Epift. 94. ^ 

r - r 

12) Seneca Epiftola 94, Sed Arißo Stoicus e 
contrario haue partem levem exiftimat, et quae 
non descendat in pectus usque. Atillamnonha- 
bentem praeeepta plurimum ait proficere , ipfa- 
<[üe decreta philofophiae conftitutionem efle 
Tu mmi boni, quam qui bene intellexit et didicir, 

quid in quaque re faciendum fit, ßbi ipfe praeeipit 

« 
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ten -|ti$tj ; iß ober Der menfe^ic^c Seift ttirttio} aufge* 
flart über feine 25effimmung, fo futD jene überflüfjig* 
« . . Sife m&ralifd)en Sergc^un^tt &aben eine Doppelte 
Üuettei fie entfielen en tfeeDer Da£er , tt>eil Da$ ©emüt& 
t>on fallen 2>orurtl)eLlett eingenommen i(T / oDer bodj 
einen Jpang {um irrigen f.at/ unö fid) Daper leicht fcon 
&ein falfdjcn Schein &erfti£ren laßt«. 3" erffen 
gaBe mug Daä @emu$ »on Dem fraaf^affen SuftanDc 
befrepet,im $toc$tett gegen Die Steigung jum 856fcnDurc$ 
^effere SJorfteßungen geflarft tserDen* SDtefef leiflen nur 
$ie attgeraäneu ©runDfdfce Der ^ilofop$ie. , ©inD, euD* 
U$ Die fpecietten Siegeln an fiel) dar iwD eütleuc&tenD, 
fo beburfen fte feinet ginfd>arfung ; finD fte Dunfel unD 
jroeifel&afy fo fmDcn fie fein @e$or , unD muffen erft 
fcewiefen werDen; Da*?/ woDurcty man fte bc«>ei§t, iflan 
#tc^ gültiger, wirffamer, unD Da$er fdr fid; jurcidjcnD* 
So mugt Du Did) gegen einen greunD r einen Surget 
Der&alten ÖBarum? fragt mam ©eil e$ geredjt tjh 
Sittel Dicfetf lehret alfo fc^on Die Se^re t?on Der ©ereety* 
tigfeif, fte giebt mir Die Ueberjet|gung fcon Der 23iflig* 
feit, Die einen SBert& an flc& felb(^ fcat , Deren Sriebfe* 
Der ivcDir gur<$t no<$ 33clo£nung fepn fann; Daf? nie* 
ntanD gerecht ifl / Detjn an Diefer SugenD etwas anDereä, . 
afö fte felbft wo^lgefattf. £af ftcfy Diefelbe lkbcrjeugung 
fe(i eingetxuirjelt, fo beDarf e$ feiner befonDeren Regeln 
weiter — ®ie fann nidjt DoUffinDig 
bearbeitet merDen. SBenn SXegeln für Seilte 
n&tjMg ftnD, fo muffen Dergleichen aud) für alle miglidje 

£) 3 gal* 

• 15) Seneca Eplftola 94. Duo funt, propter 
qaae delinquimus, Aut ineft animo pravis opi- 
rtionibus malitia contracta ; aut etiaoo, fi non est 
falfis oectipatua, ad falfa proclivis est, et cito fpe- 
cie, quo nou oportet trahente, corrurnpitur. Ita- 
que debomus aut curare meutern aegram etvitiii 
liberare, aut yacantem quidern, fedad peiorapro* 
»am praeoccupire. Ulrumque decreti philofophiaa 
faciunt. 



214 ©ritte* $<m\>tßd* 2. 3(6fd>nttt, 

Satte/ treibe babep ffatt ftnben (innen/ gegeben foet* 
betn Ob einer eine 3fungfrau ober eine 2Bittn>e / ein* 
SWc&e ober 3rme ge^rat&et fjat, ob Die ©attin fru$t# 
bar oDer unfruchtbar/ jung ober alt, rechte SRurterober 
(Stiefmutter ift, aüc biefe unb unjdfjlige anbere gifle 
mußten '(jier unterfcfyteben, unb barauf bie Siegeln 
jogdn roerben, (Z* ift aber unmSglicf), aße gebenfbaretj 
gaüe ju umfajfen **)♦ -*r Sarau* folgt mm auo$, 
ba|J biefe Siegeln nid)t gen?i§ unb beflimmt fer>n f&nnety 
ftc erforbern $u große 5Seitlduftigfeit , unb Ijaben nid)t 
für aße gRenfdjen Serbinbfid)fein Die Staren ber <p$b 
iofop^ie, oberbieSBeie^cit^le^re, muffen fur$, be|Hmmty 
iinb allgemein gältig fepn 15 )* So erljeßet auä biefem 
Stdfonncment, bag SJriflutt bie SKoral nict)t nqd) bertt 
6cf)tilbegriff auö bem blofl »i(fenfcl)aft!id;cn ©efic§t& 
yunfte, fonbern als QBiflcnfc&aft für pie SSelt/ ober £e* 

i>eu*£eit, im 3Juge patte x % 

. . j * < : :' 

;4) Seneca Epiftola 94. Praeterea ß praeeep- 
ta fingulis damus, incomprebenfibile opus cü, 
— Omnes fpecies complecti non pouumus, 

a # 1 ■ 1 V. **« 

15) Seneca Epiftola 94. Leges autem philo- 
fopbiae breves funt et omnia alliganr, Adiicp 
nunc, quod fapientis praeeepta finita effe debent 
tt ceria; fi qua finiri non poffunt , exrra fapien- 
tiam fuqt # Sapientia rerum terminos novit. Ei> 
go ifta pars praeeeptiva fubmovenda eft ; quia 
quod paucis promiuit, praeßare omuibus non 
poteft. Sapientia autem pmues tenat, — Haec 
ab Ariftone dicuntur, 

16) Hl* einen folgen prafttfefcett «Pftlefopyen, ber ni*( 
tte »IGiffcnfcbaff , fen&rrn tie «Hnwcnbung oerfclben jot 
t&itDmig ber 9ftcnfcf}bcit (1* jum Jpauprjroecfe mad)t, 
^cOt it)* enefrbie ttneftefe bes <Pfu tarc^0 maximi 

cu m 

« 

- • 

> 
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3tt ber SDforal nun folgte Slriflon in ber fyauptfa* 
d}c Dem Jcno* Sugenb mar ihm bereinige unb [;6d}fte 
Smecf eine* aernünftigen SBcfentf ; £ugenb ifl batf ein* 
jige ©ut f mlfyct vernünftige Söefen tt>ün|u)en$mer# 
fittbeti ^ foQettf unb £a(ler/ ba$ einjige Safe, ba$ fte ja 
*irii|eiben {jaben x7 )* Siefen Segriff be£ jj&c§(?ett©u# 
te$ &iclt er noef) meit ffrenger fcfl, unb batimt tt>icty tt 
fco« Dem 3eno ab» <Sr !)ielt etf für Snconfequcnj, frag 
Seno, nac&bem er Die ©egenfianbe beä 33egc£rcn$ do» 
bem cinjigen ©utett unb \?»ö(eu au*?gefcf)lo|fen/ unb in ei* 
tie anbere örbnung ber Singe verliefen \)atu t bennoety 
toieber einen Unterfd)ieb in bcmfclben/ eine genrijfeOiang* 
ovbmmg ttad) i£rer Sßaturangemejfenfjeit fejtfefctc* £>emt 
feenn man Dem/ n>a*> tt>eber gut noc£ bofe fep, bo<$ ei* 
neu in ber SRatur gegriuibcten Unterfc&ieb in 2!nfe$ung 
betf SBertf;* $ufd;rclbe, fo fet) eä unt>ermeibtt$, ba§ 
man ba$ 95effcre unb Sorjüglid&ere unter bie Güter rety 
ne, unb eä bleibe feine reelle; fonbern nur eine 2>erfd)ie* 
ben^eit in ben ©orten übrig* 6ein Jpauptgrunb ge* 
gen 3eno aber beruhete barauf* 

Söcnnman oon bem, waß toixUxä) gut unb bofe 
ifV ober ton Sugenb unb £afler abfielet, fo bleibt nichts 
übrig, t>on bem man fagen f&nne f baß ifjm bie Slatnr 
einen SJorjug tor bem anbern gegeben (jabc; fonbern 
bag etne^ öor bem anbern jutteifen frorjüglictyer i(! f be* 
nijjet nur auf getviffen jufdüigen 53cftf;affen(jeiten unb 

0 4 Um; 

cum prlncipibus philofapho diapu- 
tandam eile p. 776. Der* ' 

17) Cicero Academicar. Q uaed. II. c. 42. 
Hoa fi contemnimus, etiam abiecto« pulamus il- 
los certe *ninus defpicere debcmu8, Ariftonem, 
^.qui.cum Zenonia fuillet auditor, re probavit illa , 
quae iile verbis; nihil efle bemum, nlß vir tut cm, 

no- 

V t 

■ 

» 
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UmffänDeti, meiere mcftf t>on bem SJtarfdjen abgingen, 
5£enn j* 5?, alle , t>tc gefunbfmbj jum Dienfie eine* 
Spramien gedrungen ttaren , unb Darum i$r Seben ein* 
büfrn mft§tcn , hingegen jtrantyeit t>on biefec 3iot$* 
WcnDi^feit befaßte, fo nwöe in biefen Umfianben bet 
QBetfe nity ©cfunb&eit f fonbero ^anf^cir t*r»i# 
£cn x *), 

£ietau$ jog 3friffo ba$ SXefulfat: bie SSeflititf 
ltt«»0 t>e$ 5)^nf#en i|f> einjig wnb allein 

peque malum, uiß quod virtuti effet contra- 
rius. 

l8) £a#tus Empiricus adreTf. Mathematic, 

yyiuav wnrav to y.cit avryj irsgxwtydiov , f^v/csy 

A^fUV C Xzp?. IC9V yaf> TO 7TOO>J7/^VOV avri)v Xs- 

ytiv a}ia(po()Qv, t$u ayad-ov a£iovv xxt GxsSov qvq* 
fiocri StxCpsQov. Koßokov yaq ra fxsra^v agrys Hat 
Kay.ixq aSiatpoya jjlyj exsiv pjSeyLfxv irafctXkayyv' 
pqSß rtv» jutv sivat (puvei Tooyyjuva , Ttfa.ifi «tt«- 
7r^o«7^tev* , aXXa Trapa ra; Sta(po^ov9 T^v x.a/^w 
irip/^a<T£/$'. t* KsiOfJLSVx ntoy%$oii irxVTwq yi* 

vsq$anr{>oy)yfjLgvoi* pyrs ra Xeycjjisva anoTrQoyyßxi, 
WT ccvxyxqv vxqfxeiv aftQrr^jyjxhva' tavy ovvSey . 
royq (asv vytwvovroc; ütdjostsjv run tv(xvvüj, y.ai tia 
royto avat^e^at f royq Se vocovvraq awoXvofxe' 
yovs TW yiryQetriaq Gvyawohvs^ai xai t*;c o&vatos- 
trscor ih,QiT av uaAAoy o aq(poq rq voasivKwra tu- 
tov tov xaipoy» \) to vyicuvsiv. Kai t^mtj; oüt€ >j 
vyisia irqoqyfjLevov s?i Travrwq, ovrs vj vqgos cltmtqo- 
yy\xv;0V 0i5ta> *ai roiq jastx£v aQErys nai nanas 
XQaynaw ou (pvciny ris ytvsrat irs^wv 

$S j^^A^PV. Cicero 4^ ßnib, bonor. IV. 
• - e. 95. Jcademic. Qua eil. II, c. 42. 
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wacf) Sugenb ju ffreben, unb DalJafter ab* 
§4t l e g e n ; afletf übrige weber f&t gut noch bofe ju fcafr 
t<n, feinen Uuterfchicb in biefer&ücf ficht unter Den £>in* 
<jen ju machen, fonbern ftch gleichgültig gegen fie ju frer* 
galten Diefe d> 3 ültigf e it gegen alle*, 
ttaä Dem 3)?enftyen al$ empfmbenbcm 2öefen nicht gleich* 
gültig feint fann, gegen 6d>merj unb Sergnügen, mufr 
nur aus Dem moralifchen ©efichtspunfte betrachtet fcer* 
ben, n>enn man bicfem Genfer nicht Die Ungereimtheit 
«ufbürben toi Ii , ba§ er geleugnet £abe, ma$ fettt 
SKenfch bei gefunbem SSerfranbe laugnen fanm €r fonn# 
tt vernünftiger Seife nicht* anber* bamit fagen »olkny 
als was 3en* unb Die übrigen Steifer unter tf;rer 21 p a# 
t$te verfielen f n>obe^ fi< ebenfaW fe^r gtit ben 
fiftytn unb moralifchen tyatahex bee SRenfchen unter* 
fcfjeibcn; «o miebie^m^ Jingneten, ba§ ber SDlenfcfr 
ol6 fmnlic^f6 ?ißcfcn gegen £'c^mcrj un& 2>*rgnüg«v unb 
?»a$ auf feit)gi ^ofifc^en 3u|tän9 Cinfluß $<K/'9nic$t 
gleichgültig fet>n fann, ob *r gleich aW moralifche* flöe* 
fett feine Mdfify barauf nehmet* barf r weil e* feinen 
€influ§ auf bie ©lücffeligfHt eineö moralifchen 3Befen< 
tyt :?c ), fo »oOte auch »rtflp biefen Unterfchieb nicht 

» " . • . • t • ... > 

• - • • * .•.«,' t | 

19) Diogen. Laer i* VII. $. 160. 'A^tov 0 Xfr 
0$ 6 $«Xav$oc, fTr/KaXou/wffvo; ?f«f^v, t^os 1 s<{>>^ 
cfv £/vat to adia(poQU)$ s^oir* £yv n-pos rt fxgra» 

- £i) xfsrwxai v.ay.tctg, fi*)&8 iJVtivguv $v «uto/j ^raoaX- 
Xa^ aroXf -Trovra^xX* tTtoys $iri Travnuy s%ovt«u 
Cicero ATadernicar f Qmeft, II. c, 4*» 
Haie fummum bonnin est, in hit Tebus neutram 
in partem moveri ; quae aötaCpoQioc ab ipfo dici- 
tur. De finib, II« c. 13, T*«cttl. Qu aeft f 

20) Stobieu# Eclog,Ethic Volt II. p. 144. 
fltfan »erglcic&e oben ©. 84» 85- * 

■ 



Di 



I 



I 



«uffieben/ fonDern Derfolgte Die festere moraßföe 2fn* 
fi'i) t nur nod) ffreit^et unl> confequenfer* 2Benn Sugenb 
Da* einjige ©ute, Da$ ©egentjjeil Dag etnjige Sife ifr 
fo fmD irt öiefer Xtkf'ftc&t ade übrigen SDinge einanDet 
jjoiluj gleich , (Da§ fic nel;mlid) toeDer gut nod) b&fe 
finD) unD e£ fommt nichts Darauf an, ob fi'c t>orl;anDen 



glucf feiig, no$ Durc$ Den SÄangel Deffelben unglücffe* 
(ig, SO? an fann auf fie, in £inftd)t auf ©lief feligfeit, 
gar (eine SXecfynung machen, Da es bloß Don jufaUigen 
Umfianben abgingt, ob fte jutrdglic^ oDernidjt finD 2X % 
mar unD fonnte alfo nic^t feine Meinung fepn f ju 
behaupten,* Dag ton Diefer SJnftc&t n>eggefe&en, jmifctyen 
Dem 3uftanDe eine* ©cfunDcn unD Traufen, cineo SXei* 
d)en tmD Sirmen u. f* fein, tlnterfc&ieb fep, mie fit 
mehrere ©c^riftfletter, ^ftgU* gicero, Darren 

9SBit fimfen alfo Da* Stifonnement in Den ©eDan* 
fenjjjufammen faffent Der SBeife fefct feine ©lücffeltgfett 
in Die StugenD/ in Kucffic^t attcö übrigen beobachtet er 
Königen ©leid>mut|>, tteDer 95efi& noc& SRangel aßer an* 
fcern Singe &at irgenD einen ginfluf* auf feine 3ufrie* 
Den&cit, Sli'ifro erläutert bieg Durd) ein ©leic^nig* £)cr 
Hßcife^ fagt er, iff einem guten (frc&aufpicter &$nli$; 
welcher Die 3ioffc, Die erbefommt, ti mag Die De$ äga* 
memnon : oDer £Jiwfite$ fefn. Die eine wie Die anDere, 

\1 , r 



v fll) Cicero äe-L&jib. I. c. $u QuUfi, ut 
Arifto Ciiius dixitt folum bonum efle, quod ho* 
seßum eilet, malumque, quod turpe, cetera» 
re« oomea plane pares, ac ne miiiimum quidem, 

Uttum adeflcnt an afcetfent, interelTe. % 

• • • 

aö) Cicero de fiwib. c. 13. Quae cum Ari- 
Aoui et Pyrihnni oranino vifa funt pro nihilo ut 
Inter optime valere et graviffime aegrotare nihil 

pror- 
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3Triffon Dort C$to$v tei* 

$at frfefef •*)♦ £)a$ $et§t, b<* 2Beif- nwM* in bi* 
®er^artmffe r unb Sagen, in Die et wefct ttrt'bf fftgen; 
. in tbefo$er Sage es abe* fic& befinDct/ thuU e* tft$tnb(wft , 
fepn* • " "* * ■ 

SMefe feljre be* SIrtffon f welche nichts «fö confcf 
quentet ©toictemu* iff, fabelt drtcre uttb neuere ©ctyrlft* 
fleder ni<r)f feiten entwebe* nic&t wftanben, ober t>etun# 
ffaftef« ©emi^nUc^ (fetten fle blefe fo bat?, ba£ fle bii 
golgewng jum J?auptfa|e machen, wen» fte fagen: 3(rti 
ff en $abe' ble Slbiopfjorie , bt* <5Ieic$gÄlttafeW gegen afi 
langete Singe g*röbeju -ttfr-fttn legten Snietf, f att 33* 
fftmmung beg SKenftyen befrachtet, o$ne ein; uf<$tn, : ba£ 
biefe ©leic^guttigfett t>on meralifdjet Slrt, unb eine gofc 




prorrus diceTent interefle : recte iam pnrfem con- 
tri eos defitum eft disputari. €c atoerfftci4t (Icft 

aber ftäfötiMfäi de Fiwb.lV, c.i6, (Änmctf, 

^ 53) Diogenes Laert. VII. $. 160. Er;«/ y'&Q cuoicv 
tcv ayaSip VTfoxgiTq rov <ro(pov 9 6q* av rs Qsagitov» 
ocv bs AyaiASjxvovas Kfoouj7rQv avaXctßy, ekcrfs'fQv u- 
irov.gmrai irfQGyKOVTwq, SD&B »ergfcicfce Ci cer o 
de Finib.IV.cap. 25. &cn fo t>i& ftf\d)*p\tttt y 
ßuö Enchiridion c. 17, Ms/jiv>j<ro, oti u#ok^ 
t^^ Ii Sq<xj.uxto<;, oiov av$eK\)i SidaqnaXos : av ßfx- 

yv* ß?*X S0 $' av paxfw» j-uxKpv av wcu^ov 
v.£tvs<;$(xi Gs$s\yi, ivec xai rovrov svCpvwg uTTe^/vy 

sgi to SoSsv virOHgivaq$ai irgoacvirov hxKw? '" en\t* ■ 
" %*q$äi $ avro 9 axXov. Man vergl. noch c. 50» 
' und A 11 t o n i n I, §. 8* Uaga AttoXKuviov to 
' nai avafxQtßoXcos * Kvßsvrov k«i 

Kfos firfsv aKKo«7roßte7tiiv, txySi,sw* oXi^ov, n 

■ 

» 

c 

* 
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#20 ©ritte* #mipffifi<f. i.Uhfämtt. 

toi 2Renftf>en, «mr. 3um S&eil u&erf<n)tn fit jwar 
<md> b«Ctn Sufammen&ang nidjt, aber fie erfiärten ge> 
W&^ewm/. »f^.2|ti(?o baö ftttli^ 8ufe für ba< ein* 
jige ©ut erfannte, fei« SOforalfollem für falfd). ="*)♦ 
8Bie es aber mbglicb. mar/ Särifio bennecb. f» ttti& 
»erjtanben, t>on Qucero, ber in Der fNoralpbilofop&ie bie 
©reifer |t» feinen £anptfnjjre«i gewä&le Latte > f» ww 
äd)t(icf) als ein SOJann, Der gar feine (Stimme bei biefer, 
i>ie ganje SKenföbeit interefitrenben grage 8abf, jurucrV 
gewiefen twröen fonnte, wirb eben aus bem Umffanbe 
fcegreiflicj),, ba§ Gicero ben<Stoifem folgt, /€r betraf 
fft mit £6i#piV tee. Pprj&gli$ jup SBiberfegung 2lrU 

« lrnft 

' ' '* • " '?* V„V' / ' * t& Vi * 

fteof rov Xoyov k<« ro äst ifxoiov, sv aX^Soaiv 
o^staiq, sv affößoXy reavow , sv p&Kgais vpaotq. 

f i4) 5Rä» Die 2fltmerf. (19) Cicero de fini- 
bus. II, e. »3« Officior. I. c. &. ©efonDer* ge» 
$«rt &ie&tr«U:« ©Kde de Fi n ib. IV. £ 16., ttJW 
f Inn Cicero ftc& ertrag unt>er|?ant>lid) airtbrueft, Iu- 
que mihi videntur omnes - qnidem ilH erraffe, 
qui finem bonorum elTe dixerunt, honefte vive- 
r», fed aliua aiiomagis. Pyrrbo feilicet maxime, 
qui, virtute conftituta, nihil omnio, quod appe- 
. M U udum fit, relinquat. Deinde Arifto, qui nihil 
yeiinquere non eftaufus, introduxit autem, 
k quibua comrnotus fapiens appeteret 
- aliquid, quod cuique ( quodeunque) i n 
rn entern incideret, et quodeunque 
tandem oequrreret- Ja hoc melior, quam 
Pyirho quod vel aliquod genua appeteudi dedit; 
. ,<i deterior, quameeteri, quod penitus a natura re- 
ceflit. Stoici autem, quod finem bonorum in 
uua yirtute ponunt, fimilea lunt illprum: quod 
autem prineipium officii quaerunt, melius quam * 

Pjr- 
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ffo< geförieten fyattt as )/ t>ie ihorafifo$e 3nDifferen| 
fcer Singe, afc eine Umfe^nmg Oer Ortwangs er Natu*, 
welche ine ©runDlage Der SJforalität iff ♦ £>enn (Efjrnftyp 
glaubte/ DaM&ne SRaturtriebe Der menfd)licf)en 9tatur> 
tooDura} Der SRenfcty an getroffen Dingen ein urfprünglf* 
djjeä 3fntereffe neunte/ Der moralifc^e Sinn/ woDura} Ue# 
fcereinftimtmmg unD Harmonie aller £anDlungen um Des 
ffiernunft n>iUen, Da$ £o$ffc ©ut mcrDe/ gar nid)t ge* 
xotdt uriD gcbilDet »erDen fonne, ©enn nun ade 

£in* 

Pynrho; qaod ca non oecurrentia fingunt, 
; vineunt Ariftonem ; quod autem ea , quae ad na- 
turam aecommodata et per fe aflumenda efle di- 
cunt, non adiungunt ad finera bonorum, del\ ia- 
cunt a natura, et quodammodo funt non diflimi« 
les Ariftonis. Ille enim oecurrentia nc$« 
cio quae comminiscebatur ; bi autem ponunt 
Uli quill cm prima naturae, Ted ea feiungunt a fi- 
nibus et a furama bonorum. €r (feilt Die oecur- 
rentia auf eine fo rat&felfcafte 21 rt Dar, Daß ti frei« 
liefe fein 2BunDer i|?, wenn felbtf ein tylatncr (Bp&e* 
ti*men 2 Aufgabe 2 95* e. 7«0 er »iflfc 

nidjttf Darunter §u Den feit. Ztie'w wenn man Die (Stelle 
De* ©e j:tuö unD anüere gu J&ulfe nimmt/ fo erteilet 
jur ©enuge, Dag nic&ts-anDer* ate Die aSu&oga Dan 
unter ju t>er|rel)en jinD, welc&e auf Da* ©emutfr »itfen 
unD uim Q3eger)ren reijeu, aber Do# nidjt in ten 2tt 
benäplan De* öernunftigen eingeben Dürfen, unD in fo fer« 
nur jufäflige Creignifle finD. { - 

ü5t) Cicero de Finib. IV. c. 25. Quae di- 
ligentiflime contra Ariftonem dicuntur a Cbry- 
fippo. 

Aß) Cicerp de Finib. II. cap. 10. III. c. G. 
Diogenca Laert. VII, §. 85« 
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222 ©ritt« ^aupfftürf, arTfbföttoU 

s * * 

2>i«d« ftletctaMte fmb, fo &abe ber 0R«afc^ feine 33e# 
anlaffuna. unD feinen Stoff, ba* Naturgemäße ju wa$* 
len, baß SRaturttnbrtge $u fcermerfen f fein ©inn für 
£)rbming unD Harmonie »erbe riufyt gebildet, ti fielen 
atte äußerlich f$icflic§e (legale) Jpanbümden Aber Den 1 
Raufen; Die (Sorfalt für ©efunb&eit, für ba$ £aufc 
tiefen i alle tätige £f)eilna$ mc an bem gemeinen Seilen 
fet> unmbglic& a5abrfa)einlic& mürbe Slrifton Die 
Slnwort auf biefen (Einwurf nic&t fc&ulbia. abblieben 
fepn, wenn er nic^e erft nad) bem 2obe wäre gemalt 
worben* €r erpielt nur in ber ffjeoretifc&en 2lnfid)t f 
Dag alle grfenntnif* einen empirifc^en ttrfprung jjabe, 
Die Vernunft nicf)t$ für ftO) erfenne, einiget ©ewi^t; 
Slriffo aber erfannte ber Vernunft wa&rfd)einü<# Da* 
Stammen reiner grfenntmffe jn *•>♦ £>oc& au$ ba* 

. i . bon 

• 

ä7) Cicero de finib. IV, c. 25. Cum enira, 
quod hon dt um fit, id fulum bonum elTe confir- 
xnatur : tollitur cura valetudinis , diligentia rei 
farailiaria, adminillratio Teipublicae, ordo ge- 
rendorum negotiorum , ofFicia vitae, ipfumque 
iUud honeftum, in quo uno vultis eile omnia, de« 
ferendum eft; quae diligentuTime contra Arifto- 
nem dicuntur a Chrylippo I. c. 15. II. c 13. re- 
cte iam pridem contra eos defiturn eft dieputari. 
Dum enim in una yirtute fic omnia elTe volue- 
runt, ut eam rernm felectione exfpoliarcnt, nec ei 
quidquam, aut unde oriretür, darent, aut ubi nt- 
teretur: virtutem ipfam, quam amplexabantur, 
fuftulerunt. 

28) Stobaeue Eclog. Pliyfic. P. I. p, 8^8. 
A$i<;t*v avTiXyrrrixw Swafjuv rijS" ^VX»)S Ssfxsvos* 
rawnjv Staiosi st; duo, to fxev n ptfoq (pasxwv ue- 
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, .1«;.:; 3friff» t>on gfcitt«, . . 323 

*tn aBgefe^en, htrntt tt alle Die gemeinen tpffic^tenf 
(officia communia) aus Dem eigentlichen ©eft<$f& 
jnmft Der <PfKd)t herleiten, SDer anDere tynntt, in mU 
c$em Slriffon ftd) Don 3*w> entfernt £aben fttt, nrirD 
tt>ol)l nur auf SRijtoerflanD unD SBortfireit berufen* 
»riffon na£m ni<$t, wie 3eno, mehrere t>on einanDet 
aerftyleDene SugenDen an/ aber att<$ nicf)t eine Sugenfe 
mit mehreren Benennungen f wie Die SKegarifer; fon# 
Dern eine, mit meiern SRoDificationenna^fBerf^icDen; 
$eit Der ©egenftanDe, worauf fte fic^> bejtejjff. £>tefe 
eine SugenD nannte er ©efunDfjeit &w (Seele, a9 > 
€ben Dieg war aber aud) 3eno$ Stoßet/ wie wir oben 
OR 97 1 9 80 m*' x 9t ^Un. 

(Ein jweiter Schüler De& 3eno , $ 1 1 \ 1 1 u # , au^ 
Cartljago , wid) ebenfalls in mehreren fünften fcon fei# 
«em Sefjrer ab, in Denen er balD mit Slriffon jufammen* 
traf, balD feinen eignen 2Bcg gieng* £r fliftete eine eig* 
ne ©ecte, meiere aber Don furjer £>auer war. 35a f?d> 
tiefe Jperißicr für <£ofratifcr ausgaben, fo fc^cinf Jpe# 
ritlus, wie ^pprr^o unD 2lri(fon, alleä 6peculafit>e au$ 
feinem 6p|leme entfernt/ unD ßc& bloß auf Da* ^Jrafti* 

V ... 

xara psfoq at^ersoov TO Bs n asi hoS' iavro km 
ywQiS ofyavwv , d sftt jitsv rwv aXoywv ouk wvo- 
[AotsSai — sv Bs to ts XcyiKOtq, ev oiq Sy juaX/^a g ( 
(iQvots <Patvsrai, vo'av irgQ(r<xyogsvs$$ai. 

2g) Diogenes Laert. VII. §. 161. Afsras rs 
ovts 7roX\a<; siayysv <ig 6 Zvfvvv , cvrs ptav ito\- 
Xoit; ovo}j.a<Ti xäKovusvyfv (£$ ci Msyagtnoi, aXha x&t 
to woos Tt tt«? P 1 u t a r c h de Stoi- 

cor, repngnant. p. 1034. de vlrtut© mo> 
xall (9 B.) p. 39». 



♦ 
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$24 ©ritt** J&Mipfflücf, 2. 1tbfd)nitU 



f$e einjefc&ranft ju $aben* 30 ) €inUmf?anb, Der aU 
leiit einiget £i$t über fein SRoralprincip Derbreiten mu& 
Sie SrunDjäje feines 5Koral|>ffem$, fo tuelftcf) aus bat 
foenigen Sructjftüife» mut^magen lagt/ beßtfhDen in 
folgenDenu £>er le&te %tt>td f auf welken fi<$ aUe menfty 
liefen ^anblungen beliehen, i|f #titn>et>er Der abfolutlefc* 
tc, auf meieren fief) alle #anDlun<jen bejic^en foüen, 
©Der Der compar atit> legte ; auf meldten ftd) in Dem ge> 
tt&Jjnlicfjett SebenDie J?anDlungen DerSRenfc&en 6e{te^em 
S5ei jenem Denft man flefy t»a$ fd)lecf>t&in fepn fott, bei 
fciefem »a$ 9ett>6fcnlid) ifl oDcr gef$ie$et« Siefen Un* 
f erfc&ieD Drurf" te JpcciK fo a ue : D e r 3 tt> e cf . D e * SB e i* 
fen/ (iDealifc&en Sföenfc&en) tmD $en>&£nltc&er 
«JJenf^em 3 c ^en nannte er rsKog , Diefen v<xo- 
T«\<;, um DaDurcty anjuDeufen/ Daß <jem5fjnlic$e5)?ew 
fc&en fict) md)t ju Dem.'er^ebetv tvae fepnfotl/ fonDern einen 
tintergeorDneten 3werf jum£6d)ften machen 3 *)♦ 2Baljr* 
fcfceinlic^ wollte Jjerill DaDurcf) Die S9?oralp£ilofop$ie 
t>on Den SSormurfen De$ (Sf;imirifc&en unD Ueberfpanw 
ten befreien; lbeld>c ihr 3*no DaDurcf jugejogen jjatte , 
Da§ er Daä Sföoralgefeö afö ein SJaturgefefc aufteiltet 
womit fre^Iic^ Die (Ehrung im £&<$f?en SraDe contra* 
flirte* Jperitt unterfc&ieD Da&er, tt>ie eä fcfjcint, jnri* 
ftyen Dem< toat Der SRenfty als finnlifytf empfinDenDc* 

« 

So) Cicero de Oratore III. c. 17. Fuerunt 
etiam alia genera philofophorum , fere qui fe 
onane8 Socratico6 effe dicebant, Eretricorum, 
Heriliiorura, Megarieorum, Pyrrhoneorum ; fed 
ea horumvi et dispatatiooibud funt jam diu fra- 
cta et extineta. 

3i) Diogenes Laert, VII. §. 165. Aia<pS(M 
Se rs\o$ xat CroreKiSut. ty\$ jj,8v yetf kqli tojk 

Suidal voce rskof. 
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.©«fett für feit» bbfyftci ©uf txtlkt, unb jwiföen betu > 
•tpaö ber Sftcnfcfc $11 *ernänfti3fä SSefen für fejn j>6c,)* 
fc* ©ut achten foU 32 ). 

SMcfcc ^6d;(lc 3wecf ober ba*-$&$(ic @ut war 
<£rf cnnfnif* ober SBiflf citfct>aft f fo ba§ Die 33e* 
/limmimg be$ Sßenfcfyen fct> / aileä auf €rfennt* 
tuf? ju 6 e j i c ^ e tt/ um naef) i> ev..tiftn f c 1 9 e r <£xt 
fenntni& ju (eben, uub nic&t i>urc(> il it n> i f * 
fenfceit irre geftkljrt ju werben* 3a *0. Sßir 
Würben Den cd)riftffaflertiy welche untf biefen ©ebanfen 
fces £ertflu$ aiifgcjeic^uct (abett/ fefjr petbunben fet)Uf 
wenn fle uns nur einige SStnfc über Den ©tan betfeibet* 
gegeben haften* 6o!Ite Jperittuä nichts weiter atö t£eo* 
tetifdje Srfenntnif? fcerfranben fyabett f worauf er Durcft 
3lrif?oteJcs unb SjjeoyfjrafW (Erhebung M contemplati* 

52) Cicero ile finib. IV* c. 15. Nam fi omni- 
110 no» negtigimus, in Ariftonea vitia et pecca- 
ta incidemus, obiiviscemurque, quae virtuti ip- 
fi prineipia dederiiims. Sin ea non negligimus, 
neque tarnen ad) fi nett) funami boni referimus, 
non niultum ab Herilli levirate aberrabimusj 
duarum enim vitarnm nobis ernnt inftituta ca- 
pierida. Facit enim ille duo fejuneta 

rr 1 

ultima bonorum^ quae ut euent vera, con- 
iungi debuerunt ; nunc ita feparantur, ut dis- 
iuneta finf, quo nihil poteft eile perverüue. 

*^ f ' 

32b) Cicero Acadera. Qnaeftion\ IL c« 
» 42. Omitto illa, qnae reücta iara videntur et 
Herillum, qui in Cognition« et fcientia fummum 
bonum ponit. De Finib* H. c. 13. V. c. £5. 
Diogenes Laert. VII. §. 165. TsAo? s/tt* 
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t>tn itlttö gefönt mtUn 33 )? ÖDer £at $ier 
fenntuiS Den 6inn, in welkem (Sofratetf SugenD fü* 
€rfenntni§ crHarte / fein fpeculatioeS SSäffen, fonDertt 
Die innere Üeberjcugung fcon SpfUdjt, mit Dem SBiHen, 
il)r ©enuge ju leiflen? Die eine grfldrung »ie Die an$ 
Dcre if! nur SRutljmajttmg* Jttar fct>ctnt Die erflere^ 
Durd)<£icero0 nid>t im gcctttsflen jweifel^aft aorgetragenen 
Sluefprud)* a«f einen fjo^ern ©raD t>on ©etoijjfjeit 9ln* 
fpt'uct) ju machen. Da man fcorauäfefeen fann, Daxerau* 
lautem Quellen r ja mafjrfcfycinlicf) aus J?erittu$ Sdjriff 
ten felbft toerDe gefd>fcpft £aben, meiere nod) ju Siogc* 
ne* Reiten t>or$anDcn, unD, mie er Derßcfycrt, jtoarfurj, 
aber oott $eaft waren, 3 *)* SlHein n>er n>cif?, ob (EU 
cero e£ Der ÜÄü£e npert(> artete , Diefc (Schriften/ in De* 
nen et Dod) ntc^t^ aM fd)on langfl verworfene ©eDanfen 
eine* aus DcrSßoDe gefommenen SDenfer^ |u finDen glaub* 
te, mit SJufmerffamfeit ju lefen ; mer meif?, ob er nic^t 
felbfl in Diefem gaUe Durd) Die $ürje Der gebrangten 
Schreibart abgehalten ttmrDe, Den magren Sinn De$ 
SRanneS aufjufaflfen. <£r Durfte atfo t>teUeid)t nidjtme&r 
Sluctorität DerDtenen, afö felbff Diogenes, Der ebenfalls 
Die Schriften De$ fytittuti fannte, aber letDer eben fo 
ftä<$tig unD ojme Urteil ein paar ©eDanfen auä Dem 

• » • • • 

*f 0? TO jxet' EKiMwq & v y - at M <*yvo/a: 

53) Cicero de Finib. V. c. 25. Saepe ab Ari- 
ftotele et Theophrafto mirabiliter est laudata per 
fe ipfa rerum feientia ; hoc uno captus Herillutf, 
feientiam fummüm bonum elTe defendit , nee rein 
ullam aliam per fe experendam. 

3<V) Diflgene,a Laert. VN. $. 166, Ejtifra 

ßißXiz avrou o\iys$i%x fxsv, Svv<x}j.hvs Ss /u£$*a itat 
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3üfamnte«6ange jjerau«, ohne alle ©rfinbe anfüget 3 5 ) 
2Ba&rf<bciniicber bleibt cg inbeg immer, tag .£criHu8 ei* 
ne anbete $*e alg Slcifrotcleö bei $c|?immung be**** 
(ren ©nte« batfe; eine 3bce, bie fic$> beffermiibem »üb 
.tifeben aßeisöcitsfinne bc« ©ofrate*, ( weswegen er ftcb 
aueb einen ©ofratifer nannte 1, als mit 2lrif?oteles um 
bebingter Schalung ber infeiieftueKen Mtm eertrua 
»et biefer Annahme i)t es noch immer benfbar, baß Ae' 
ritt bell 3eno auch in Slnfcbung bei ■'«Rocalprtoci»» m 
begreifen Urfacbe fanb. SSicncicbt war er nur nicht 
mit 3etioe Ableitung beffe(oen jufrieoen, unb »ofte bas" 
5Wovalifcbc als etwas 3bealcs, in ber Vernunft besten, 
feben gegrunbetes, betrachtet miffen, wobiircb DerCDfenfth 
aus ber pbitffchcn mit 5«oi:efritt , unb in Der über' 
ftnnlicfccu ein eignes Sehen für ftch beginnet. — 55^ 
letebt mar ober Weber bau eine noch bos anbere J&erillus" 
SRetnung, fonbern er behauptete etwas ähnliche* von 
bem 2Bollaf?onfcben sprineip. . - 

Sanft (Kmmte £eriU auch in mehreren fünften mit 
fernem 2efcet ubercin. @o betrachtete er altss, auger 
Sugenb unb Saßer, alt gleichgültig »«^ wabrfcbdnlicö 

* 2 ' ober 

- 

3i) ^ieeeer barf man Wohl tic Crffaruna ton tw^W 
. ' retbtun , »<(<&, nichts erflirr : tlVM & t r . )V itaaacL 
tfv tu tyamau«. rfo ? fe£. v f oOee na* tinee 
tefff rn i««r wpo? ie>£ „-) ÜjreirTMTtw mto »ine 
Srrflarung, reeW-e nictofd «noers oft Cie (Joifdje fcf>cint, 
Diogen. Laert. VII. §. 47 . flüd, t ig Dio ä , n<g auÄ> 
|<6eieft,r«man0 HS {um « eiwifetfeneru 

ts d« «At7«, p&v «v«, tsXo-, aXAa KW t*j n - 
f/?a<x.<<«r na, ra ir^urra ttWutTWsAu auTo- »c 

36; üioge«. Laert. VH. §. ,65. 7> *, ««• 

V*£t> 
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aber nur aul Dem moraftftyen (Sefic$t$punf t f Denn t?on 
Diefcm abgefef)en, na£m er naef) Dem obigen atterDingS 
an, Da§ Die 3Renfd)en nad> i£ren Steigungen $!uft unD 
Uuhift au anDern ©ingen finben , unD i^nen Dauacfc ei* 
neu perljalmijmiafiigen £Sen{) beilegen fonttem 




, dritter %bfd)nitt 

€0 toie Die abtrünnigen (Sdjttler Deö Jeno in man* 
<$en »efentUc^en fünften, t>or$ugU<# »a$ Die 3Roral be> 
trifft, mit Dem 3<wo. eintfimmig bauten; fo bietet fi$ 
im ©egentjjeil bei Denen, toclcfye afö n>a£re Stoifer unD 
3}ad)fofger De* ?eno ju betrachten fsnb , Die Scmerfung 
' , Dar, Da§ (Je in Dielen fünften feine Behauptungen nitf)t 
untertrieben > fonDern ton iljm unD unter ftcf> felbff ab* 
tincfjen* £)cr (SrunD Dat>on liec^t in Dem auä mancher* 
lep 55ef?anDtt#eUeit jufammengcfefcten , nocf> nid)t genug 
verarbeiteten unD enttmefeften (Spfleme De$ 3cno, in Der 
Slnfaupftmg mehrerer fpecufati&cn Saöc <m unbejweifefc 
te mora!ifd)e 'Uöaljtfjeifem Diefe festen waren Die £aupfe 
faetye, Die erfrern fofltenju ifjrer Unterftüfjung unDJSefe* 
jtigung Dienen» Stöcin e$ jeigte ftd) balD, Dag ba$je* 
nige , tt>a$ Die Ueberjeugung Der moraKfc&en ©runDfafcc 
vermitteln follte, Der fd)tt>&cf>ffc S^cit DcS (Sangen mar, 
nur aufJpppotfjefen beruhete, unD trantfcenDcnte SSeanff 

• • • 

Ta£y agerq; xai v.ay.iag uSia<pogoc sivai. ( 9J?an »er* 

Oteic^e oben 2fomerf. 52 > 
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Wertungen fpecuf<ttit>cr gragen enthielt, meiere mejjr afö 
aite SJntmort julafiTefy cljw bafj Die Sernunft auf tf;co* 
rctifc&em SBege eä jur ( ©ewi&ljeit bringen fann, welche 
Me rkf)ti$e fep* Sluf eben biefem Sljcife £errfcf)te nun 
MC <jc6gtc UttetnigfciC unter ben ©toifern , ungeachtet » 
«ine gennffe übcreinfHmmcnbe$nfi.cf)t in bem ungemeinen 
-fid) nic§t t>erfennen lagt* $}an t?ecfuc^fc balb biefe baß> 
jene Sluftöfung öerfelbeti fpeculatitcn grage, aber immer 
auf $eoretifcf)em SBcgc, »m Ueber$eulguttg ljert>or$nbrin* 
gen, o£ne nur2Serbacf)f $u fct>6pfc«/ baß fie ahf biefem 
SBege nid)t m&glicf) fep; man fud)te burdf) nafjere $e* 

. fHmmtmgen, um#dnblid)cre entwitfelungcn, anbereunb 
fftnfilt$tre ©rünbe nad^ju^clfett; cntgegenfte(jenbe Srüw 
be unb gemalte (Einwürfe ju ,entf raffen, £öiberfprÜcf)e 
ber tljcorctifcfyen unb praftifcfycn Vernunft ju $eben; 
tmb baburd) bem ganjen 6r>(!em meljr Harmonie unD 
Sonfijtenj |u gebetn 

„ •• 

SBir werben alfo fcorjügütf) in ber Sftef ap£t)fif t^eiftf 
*bweid)cnbe Behauptungen, tl)cil6 SSerfucfye jur feileren 
SBegrünbung finben; mittelbar aber giengen biefe S5e* 
mü^tmgen au<$ fJjeifö auf bie Segif, tfceitö auf. bie 3)fo* • 
xal felbfi über* 3iatürlicC; fommt inbeß bie 2>enfart ber 
. €?cf)ufcr unfc> 3?ad)folgee bee3cno au$ babei mit inSvecty* 
mmg* $fäuner, weUfce, weniger Salent für bie 6pecu* 
lation, bie £e^ufa^c be$ $eno me^r erlernt, afö mit eig* 
ner f$äer ©eiffeefraft aufgefaßt/ ober welche über* 
Ijaupt mcljr (Sinn fürbaä ^praftifdje Ratten, blieben ent* 
webet bei bem Empfangenen flehen, o$ne autf eignem 
©eifre etwa* 9?eue$ fjmjujufügen ; bie SSafjrljcit be$ prall 
tifcfjen <£t)f?emä verbürgte jugleicfy bie QBa$r?>eit be$ 
tf)eeretif$em £>ie Ginwürfe ber ©egner unb bie ffep* 
tifdjen SiÄfotinemcntö matten nur wenig (Einbrucf auf 
fte* CDftfrc fpeeufattoe unb wiflrcnfcf)aftac&e Äopfe &N 
gnügten ftd) weniger >mit bem ©egebenen ; mit reger 
Äraft formten fie naefc neuen ©rünben, unb fugten bem 

V 3 ©am 
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230 ©ritte* J&auptjiucf, 3- %tfd)\\itu 

©mtjen me$r (Schalt unb gefligfcit ju geben. 3u t>ett 
er|fen gehört Sleantl), $u Den legten Gljrpftpp* 

S I e « 11 1 5 ; Don Slflfu^ tu Jtycien, bcaneß Durd) 
, feine QBißbe^ierDe, feine 21rt>eitfamfcit / WoDurd) et ftd> - 
De$ 9Rad)ttf Den notdürftigen Unte^alt fcerDiente ; um 
bei Soge 5DJu§c fü; Die 2ectöre uuD Die Störung Der 
SSortrigeDes <Jcno {u gewinnen, Durd) feinen Sifer, Durcfc 
Die 8angfamfeitunDe^n?!edgfeif, womit er3enoeM;* 
ren faßte, Die J:ebenDigfeit, Komitee Dag ©eiernteer* 
griff, Die 'SeDulD tmD ©elaffen^eit, welche er Den@p5t* 
tcrepen feiner 3Ritfct)üfer entgegeirfeöte, Daß. er aße QU 
genfc&aften ju einem treuen unD feften finget Dc$3e> 
uontfc$cn (Sefferns befaß, x ) 

SSenn er ton (Seiten Der Salentc n?cnt>ier SSorjüge 
befaß, fo erwarb er fid) Durd) feinen cMcn 5.t>crafrec De* 
ffpmef;r 3ld)tung, unD Darum war aud) fein 3we<f bei 
feinem $$ifof©p$ite« nid)t leeret«, unfruchtbare* ffiiffen, 
fonDern praftifct)e geben*Wei*!)eit, er Wollte in Der eDetjleu 
SeDeutung De* 2Sorts ^>^üofo^ für laß Üben 
im »)♦ . . 

Sleanff) war fein erfinbrifd;e* Senie* 6elbff * 
in Dem £eljrfof?em feine* Se^rer* mdd)te er feine neue« 
entDccfungen ; er begnügte ftcf> / Dasjenige; Wae 3eno 
torgetragen £atte, $u erläutern, ausführlicher unD mit 

roc^r 

0 Diogenes Laerfc VIL §. 16& 170. Plü- 
tarch de auditione 7 B. S. 154» , : 

ß) Diognes Laert. VII. §. 170. Hv S/iwovtxos 
jjlsv , aCpvmxos Sa hm /Sfft&£ vwsgßaKkovTdS. S t o» 
* baeus Sermon. LXXX. ^Ksavfys ' s^mpLevog 9 

hm 

«•avrt'vv, d^uw? ttXcioü; ^Xa/i\(/av >j vuv äti, *«re. 
rors /,i£y Efyoy jj9*eiro, vuv fo » 
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mcf>t Älarfleit tjorjutragen SSir 5a6ett Dafjer nur 
einige Scpanfen Don if>m an$ufä£ren/ worinn t^eifö %tt 
nos 3Decn mc^c entwickelt fmD, tjjeite £leant()e$ feilte 
eigae tottftaxt. (fyataUetifixt £at; cinigeö Darunter ifi 
anefc Darum merfwurDtg, weil Daraue fcerDorgefcet, Dag 
Slcantlj einen gellen moralifc&cn ginn j)atte, unD t>ie{# 
leicht richtige; Dachte/ alg Diejenigen/ meiere Die $lu& 
fprüc^c Dee gefunDen SKenf<$em>erftauDe$ auf <pancipieti 
juruef ju fuhren fud)cn. 

Sie <p l; i J o f fei e feilte T£Icam$ in fefyS £&cif 
le: 3>ialefttf, Dil) ctotif,, <£tf;i.f, <j)olitif, 
5p^jif unD £ Geologie, 4 ) £)ie weitere 9to$ci(uttg 
in untergewDncte Steile t>erfwc^tc er(l Gtyrpftpp 5 )♦ * 
Säon Den erflm £l>ei!cn iff uic§t$ auf&cwapret worDen, 
wa$ einer Sluejcidjnung wert£ waeej meflcicfyt £atte 
feine Sialeftif fo wenig SBerff), alä feine 9i£eforif> t>on 
weiter €icero urteilte f Dag ifjre anwenDung e£er jum 
öerflummen ale }ur 35ereDtfamfat f%e *)♦ 

3a Der ?J^(!« na$m dUant$ Dtefel6en <prin* 
eisten an, al$ 3eno, Die Materie o£ne alle 
Cigenfc^af ten, «K N< SeiDenDe, wtb <3oit, 
ob et Die Scrnunftfraft in beVSRatcrie, alt 
Da* at i ö £tefe ffiernünfffraft Dad&te ftcfc 3eno 
a(ä in Der ganjen SRaturauege&rettef, Gleantl) a&er^ielt 

f 4 Die 

^- f \\ * 

r ^ 

3) Cicero de divinat. L c. S, Sed cumStoici 
omnia fere illa defeuderent, qnod et Zeno in fuis 
commentanis quafi fenwia quaedam fparfifTet, et 
ea Cleanthes paullo uberiora fecilTet. tEDaä&ier 
,". dktvc ton btt fttaination fäÄt/,faon man jmU\>tütli$ 
auf aße ©egenftdnbe Der ^P^tlofop^je auööe(>nen* 

v I • 

. 4), Diogenes Laert. \ r ll; $, 41* ; 

5) Diogenes Laert. VII. , 84 t 
, 6; Cicero de Finib. IV. c. 3. 



2$z Griffes $auptfiüd ♦ 3* %bfd}\\itt. 

Die @otitt^ oue ©runDen, weldje ftdj <in$ Dem 3Ro* 
tenaliemus unD Der SenwfdmiM $weier, gan§ Jjetero* 
gencr principe Des Drafcitti unb Der ^cBcnst^att^fett 
Uid>t erffaccn (äffen, füc Den £auptft & Dcrfelben, *W" 
wefdjec fie i&rc SSirffamfeit über Die gan$e 3fotur ati$* 
breite 7 )* 2JnDe*e ctoifa' bcffimmfen Den 6te Der 
<9offl)elt nocf) auf anDere 2ir{. 2>ie SSerfaof^tiwj De£ 
J&immctt, Deefflet^'«. f. »♦ bcwie£ Die ttetfyU unb 
ltnf)altbarfeit Diefer (Speculation; we!d)e eben Dafjer ju* 
le£t eine billige ©feicfyg&ltigfett fjert>ot;brad)te* 
• - €3 lägt fid)-ftferauä Die Sielßtif feer'Sof * 
ier, we(d)e (üeatitf) annahm; fefco^, alä Die sro§e 
3ioße, weJcbe Die ©onne in Dem 2Brft fairem / i>or# . 
$Ä$ficf) auef) bet) l>cr 23elffcerfcrennun3 fpielfe, erklären* 
2>a Die Sattheit w Dem SSerbaitntffe $ur 5Belt A wie Die 
tgeele jii Dem mcnfd)Iicf)cn Sbxftt <ie&aer)t wurDc 8 ) f fo 
war Die Sonne <jlcirf)fam Die ©runDfraft, Da$ 
jytfiovmov , ünD aOe $irper, wcfcfye Durd) Diefe gebifc 
Det unD.enfffanDen waren; erhielten eben DaDurcf) eine 
Slrt &on ßk{li$feit t £)<t^er namtfe Slcant^ Die ©tcr* 
nemiD planeren', überhaupt aflcö, *va£ Die gbttlic&e 
<?raft Ducc^Ddngt/ ©ptter/ i>o# nur Dom jwei* 
ten Stange/ in wiefern fte entfktiöen unD Hergang* 
lid) waren* 3?uv Die oberffc &ottl)t\t, wcld>e er unter 
Dcn> Siamcit Jeu* fi$ Dachte , unb welche in Der <?ow 



7) Diogenes Laer t. VII. §.159. X^eiT-KOt; $6 

y.ai nca&tfjcoviGS rov o'vg&vov (pac4 ro qysuoviy.ov 
tcv xoqjLbw KXsavSy; Ss rov %Kiov. S t o b a e u s 
V 'EffcIo£. Vhyßc. p. 452. ©aber nannte er au$ 
Die ®onne avdcfx^a voegov ro ex rq$ BotXarr^. 
S tobaeaa p* 55ß t * ^ 

3) Stobaeus Eclog. Pbyüc. p, 56* 

- •• .vi J . -) ^ v» • . » * • . 
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tte tyv**t, W * « t> c r g d n g Ii $ ©ie Unterbreite» 
drfceitei* fdfcff nad) unb na et) <w il)rer$«rf&f)rtmg, unb 
Die ©omie t>era6ttfi<$e* ^.MtfettetiV*: tmb *e*ntonbe(t 
fie »ieber in ifjr 2Befen 1Ä > 

7 ;' f £>ie ©rftnbc tiefer 55crf?nnftd)nng ber cxfaitniien 
SSemunfttbee tfnb bicfclbcn , mefdje wir föon bep b$m 
3 c no angefügt paben* eieariflj) entwickelte ftc mir 
nod) me£r* Slör^ wetf ibidjjl unb ernährt wirb, ober 
jfcbetf organifdje Siefen, wirb bnrety ein innere*, imftt^ 
gleichmäßiges ^prineip in ©ewegung gefegt SSarme 
unb geiier wirb bnreft eigne $r«ft in Bewegung gefefcf^ 
äff o i fl t>ai *prinetp be$ organifcf)en it% 
bettt gener. So lange ba^er Die Sebentfbewejutta; 
in Dem menfölic^en Äfcrper Bleibt/ fo fange battfrt Iti 
*en unb gmpfinbung fort; mit bem ®erföwinbt# pitf 
fetten, tritt Der Sobem 11 )* <£r berufte fity anf manefie 

« • J V rf. »* f * « 

9) PlutaTchus advei (ua S töiqoa p. 1075, 

AXXa XQuaiTT^ Hat KXeavfy; sfjLm^KCTBg 
*tto; giwv) r^y Xoyw ätiuv rav ougarov, ym 
tov asga , t>jv -JöXaTrÄV , oujsm roev roffovrcvi ai 
(pSagTOv cu$s äiSiOV a7roX£Xoi7rao7,7rA>;v jjlovov tqv 
Jiioq, tu; cv flravr«; vMTavcckivwji raus aXAou?. 
Cicero de natur. deor. 1. c. 14. < >. v ^, 

*o) Plutarch adverf, Stotcos, p«i075. Eti 
• TCivvv crayravi^opivo; 0 KKeav tys ip ; 0**Vf<V6Cf4 
Xsysi ryv (js\>)vw aai rx Xoixa a^a, rw faw — 
s^ofiotwaai Travra iavrp Hat psraßaWw fi? sau- 

t«v Qöqgav vuvi wem ™ tlty. , t . - • fc 

11) Cicero de natura deor, If. c. 9, Om- 
xieigitur» quoa ^vivit, five^animal , fiye terra 

* 

✓ > 
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jpj)&rwmene, |; ber 33erbauung, bk ftywngenbe, 
Bewegung ber älrterteit/ unb bic fortbaucrnben Sc^rmtu 
gungen M Jperjenä, ttenn eö au$ einem lebenben £f)w 
rc hn-auegerifien roorben, unb fliegt aus mehreren Orr* 
fahrujigen; bap in aßen Steilen,, in allen .Sdrpern ber 
Sftatur ößirm* t>ot^anben fep* <u$ ift Darauf begreif 
(ich genug; bie Sleanth burch alle biefc Erfahrungen 
tinb barattf gefolgerte Schfuffe bafjm geführt werben 
mufJte, bie ©onne für ben J&auptfift ber £e* 
6 e n $ n> a r ra e unb ber bamit fcerbunbenen SJermmffraft 
tu ^altern r .. 

hierauf fommen auch bie ©runb*/ meiere Sleanth 
fit W £ntp$im$ be$ ©laubens an Sott anführte, 
gt&0tentj>eil$ jurücf. Sic SSorher&crfünbtgtmg fünftiger 
SDinge; bie Sßmfyt'ütf welche bie 3Xenfcf)en auä bec 
fruchtbaren SrDe-unb gebci&fic^ett Witterung jiehen ; bie 
gurcht, n>elrf>c fürchterlich erhabene erfcheiunngen unb 
augerorbentliche ^Begebenheiten unb Slbtocichungcn Don 
ber Statur einflößen; enblicf; bie Sßahmehmung berörbi 
min^f Schönheit, urft>&*r gleichf&rmigen &efcegung ber 
§cogc« J?intmel0f6rper burch aö* Seiten f)inburc^, aOetf 
fciefe* ^abe in ben Sterblichen ben GJebanfen an ein 
J>eeeo göttliche^ SSefen gemetft ' 
<^ . . * 

'j CIe.au rebff'hier nur fcori bem, n>a$ bteSor', 
flettung bon ©bttern wattlagt unb gemeeft habe, <£r 
enttöitfelte aber noch einen eignen betrete für baä !Da* 
fcr>n (Sottet au$ ber 3& ce beften ober realflen 32e* 
fentf, »elcher auf bem Schluß beruhete: wenn e t 

/ w um 

editum, id vivit proprer incltifam in eo calo 
icm, ex quo iutelligi debet, «am caloria naturam 
vim habere in fe vitalem per omnem mundum 
perunentem. 

id) Cicero de natura deorum II. c. 5. 
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unt et Den ©cfcti einen ©r ab nnf crfcf) tc b 
Sieb t ; bap ba$ eine vortrefflicher iff, aU 
batf anbete, fo $iebt e$ a tt ein oottf onu 
mcnfletf SöJefen, benn ein ftortföri« jur aSoflfom* 
tticnljeit in$ Unen&Iiche iaßt fid) ni^ benfen ; fo wie e$ 
nichtgebenfbar ifi, ba(* bie Statur, ober eine £eele f 
ober ein befecltee Gefeit bii im Unenbliche an SSoflfom* 
menheit june&mc* £)a£ cß uun einen ©rabunterfchteb 
in Bnfejjung ber jSoÜfommenJjeit gebe, wirb am ber 
tftaturfunbe bes $l)ierreich$ erwiefen , in welchem bec 
SRertfö in Dvutffic^t auf -5Scfct;affcn^ci( bc$ icibctf unb 
ber £eele »or allen ben SSocjug behauptet* 2lber ba$ 
»ollfommenffe Söefcn in berKei&e befeelter gßefen ifl ba* 
rum ber SJlenfch noch frtneewege$, 2)cnn erfWch K* 
lebt er feine ganje Seif, ober boch ben gr&gten Sljeilbef* 
fclben in SSetfehrtljeit unb Soweit; gtwiuttt mic^ bie 
Sugenb einmal brn Sieg, fo gefchie&t e* bo$ erft fpa( r 
in be* gebend Sibenbe, Breiten* ift er ein bem ©chiefr 
fale unterworfene^ uub fd)tuad)eg SBefen, welche* «nj4^ 
lieber £ülfleifiungcn, $. fij # ber ©peife unb 35cbecfung, 
unb ber übrigen ?3f[c(je bc$ tfbrperS bebarf, £>icfc 2lb> 
l;angigfcit t>om tfbrper tr>ranniftrt ben TOeufcf)en ; wie 
eine ftrenge ©ebieterimi foberlfie oon i$m beji täglichen 
Sribut; unb brofcef , wenn er nicht entrichtet wirb, fo* 
gleich mit Jvcanf Reiten, unb bem £ob* ©er Sftenfdj ijt 
alfo noch weit m ber möglichen 25ollfommcnr;cit ent* 
fernt* Sa£ fcoHfornmenftc SBefen muß alfo no^wenbtg 
toOfommener als ber 3D?enfch fepn, alle ffiollfommenhei* 
ten in reichfrer $uüc befigen , unb fret> oon aller <£iw 
pfanglichfeit für ba* 356fe, wie etf tarnen f;aben mag, 
fet>m £>ao ift aber ber S5egri(f oon ©oit* Sllfo erw 
ftitt Ä>« * s ). 

,:..u :■ 
. 13) Scxtus Empirie, adverf. Mathemat. 



33<S ©rittfß ^>fl«vf(?ucf. 3. Mfönitt, 

t 

£>tefe erhabene 3bee &on ber ©oftjkit Weint jfcd* 
mit Dem ^atufjeismuä bce £totfer ju (freiten; aber 
ttalKföeitiltcf) erhielt fid> biefer eben' bur<# bie innige 
S3erfd)me(juncj mit ber 2Sernunfttbee be$ realffcnSKefen^ 
SBirlfinben DfR-$anf(>eUmit3iit ber befamrtcnJsignw 
«e be$ (E(eanfl) burd) biefe 3bee fo erläutert unb äerfei* 
Itert, bag er ganj in bie ^orffelluns bei 
erhabenen allmächtigen unb aflwcifen Sc* 
IjerrfAers ber 9Utur, beß fjeiligflcu SBei 
fenß übergebet/ baä alletf nad) unmanbel* 
l>aren ©efefcen regieret Cieiftber @efe($£eber 
mi, o&ne DeflFett Hillen ntyti aufgeben, im 
Gimmel unb im SReere gef^et, auffer tvaß tybxtfyi 
Cföenfctyen au$ Unvernunft t£un^ aber auef) btf S&orljeU 
len unb 2lbmeid)ungen t>en bem gcraben £ße<je ber 23er* 
SNSftfl t*ei§ er mit feinen planen }u vereinigen, ba§ au$ 
*er Sermifdjung be$ ©uten unb 33öfen bie fötofk $ari 
tnonie £ert>orget* 3iur bofe SRenföen wollen ft<# 
*on biefer Harmonie bc$ ©anjen lostrennen , aber eben 
Darum ffitö fie «ngiÄcflic^ . 

<r/$ d^p? (pvc-is* et -ty'oyj) $vyj<)S a^irrcov, eiq 
äv ns app) \{/t>Jflj' xxi ei <>cvgv romuv :iosiT~ö<J s;$ 
givou, stvj av n wangov typvj ov yag eis airstfiov 

BHTTtlCTSlV TS(pü/.S TOL TÖICCÜTCC' lüSTTSQ OVV OVÖS JJ 

tov, oitST-ij ybiiyy* oure ro <wov. cur« rs- 

TOf faafypi reo avfyviröv, xai trcc<rca$ rai£ 



t # 



14) Stobacuc Eclogi. Pthyüc. V. L p. 32. 
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3» btefer erratenen <S$i(Derun$ etbtidt* (£lean$ 
no# nity Den Wxbctftmt Der t(jeoretifcf)en -unD prafri* 
ftyen 2Jernttnft / inDem jene in Der 3Dee einer einjtgen 
abfoluten Urfadjc aud> Die mocaliftye §reif>eif tjewinfti* 
9er Söefen t>cr£l)lingt, ftelctye Die lefcte atö SeDjnguna 
l>er $Rs>xalitat unumgamjlid) fo^ct f ein SBii)erf?rett / 
»elcfjen erft Sfwfiw* <Sc&atff;;m , \>\\xti) einwürfe 
©egner gereift, jn (fcfen wfucf)te, . 



£>ie SKatcrialitat Der 6eefe ftyfof €fean($r 
Darauf, weil Die ÄinDer Den Sievern nix^t ollem in Sin* 
fe(jtmg De$ $&rper£>mte£, fonDern auc^.in >3lnfeIjuH$ Dec 
Anlagen Der 6eele, Der Steigungen unD De£ QtyaraftcrS 
ablief) fmD. 6ö ftnDet alfo eine SlefjnlityMt jwifc^ett 
©eefenffaft, $efjnltcf>f ei t unD Undl) nlic&fei t 
fann aber nur einem f bx pevt ic^ett/ nicf)t 

' , ei; 

Sxtjxov 

\ ;OvTS KOT* atSsQtOV $$IQV KO\OV 9 OUT SVi 

ITXjjv oTroca fs^ova y.ctv.ct (rCpersgyviv avoiotif. 
AKKa ov v.ai tol vsqutgix eTt^xaat agna 

Setvat, 

Kat Kosest; tol ayo;fxa , nat ov (piXa cot (piXat 

tgiv. 

'SlSs yao *i- iv uttxytx avvyfjxoy.as e<;$\a 

y.av.cHTiv, 

'HsP iva yiyvsgd-ai Travrtw Xcyov atsv £cvra 9 
'Ov (pBuyovre; tveeiv ccrci Svyrrov Hanoi aci. 
Avsy.ooot, oi t ayaScuv fitv asi KTtyStV 7rc£sov- 

T59 

OVT GGrCQLVffl S&ou y.oivcv VOJAOV , outs xXu- 

OVGI t 

''p/Kfv irstSo^vot auv voj ßiov e$$\ov ff^o/*r. 

I 
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23S Dritte* £aitptjJiicf, 3* TtbfänitU 

einem unf 6rperlic$en Siefen jufommen 15 ). 
Söenu 3eno Die SSorfWlung Duöd& Den (EinDrutf eine* 
©egenfwnDel auf Die-gcele erflärte, fo na$m Sleant& 
tiefen ShieDeucf }u fc^r in Dem eigentlichen SSerftanDe* 
ffiorftellung tt>a* ibm eine SlbbilDung Del ©egen* 
ftanOel in Der 6eele, mit Habenseiten unD 23ertie* 
fungen/ tote Der «tontet cinel 6iegelringl auf x äBac$l 
— eine aSorftedunglart, meiere G&n?f?pp mit Stecht um 
gereimt fanD x6 )> ' ' 

3n Der Sföoral nafjm Sleattt^ Dal ^enonijtye <prtn* 
dp an. Siefer qtyilofop$ Satte gefagt: eine überein# 
(KmmenDe £ebeulmetfe (to ofjioKoyoviitfW £jv) fep 
Dal t;6d)(!e ©ut unD Die QSeffimmung Del $Renfct)en. Um 
Diefen ©cDanfen Deutlicher ju machen t fe$U nur Q[le* 
ant$ eine Scflimmung (>in$u: Die mit Der SRa* 
für ubereinfiimm enDe 8 e 6 e n ö n> c t f e ,7 )* 

£>ie* 

15) Nemefius de natura hominis (ed. Mat- < 
thaei. ) S. 76. f O Kxsav-S^s" woväs r^SHg< <7l>AAo- 
7/quov.-ou /-tovov *(t^o*<i>, (fy/oio/ rw; 701*1x71 yivojxs- 

$a y.aTa to civpac a\ka v.ai koctül ryv ^X^* TC< * 
tfa$$<Ti, toi$ jr£ff<ri, Tai? ciaSscsrr GiupotTOf dV, 
to cpoiov Kai to avojj.Giov f ou%: & «<rco^arou' cai- 

16) Setftus Empirie, adverfu« Mathematic. 
Vir. §. £2g. K\sar5>i; />tsv 70:0 ijKCücrf ryv rvmw 
<7(V xara fficOyyv r;- y.a/ tfy*XJf* » &>$7rs£ x.ai &a rwv 
iaxTuXuuv yjvqtttvjp roy kvjqqv TWTrcvatv. XfUffiT- 

€>S UT07T0V Jf/flTO TO TOiOUTOV. §. 372. VlH # 
J. 400. 

17) Stobaeus Eclog. E thi c. P. II. p. 134. 

KkeavSy; yag 7rgtvTO$ dtaSs^ajxsxo; avTov ty } v xige- 
viv 7C()QS£$qK§ ry (p'jQ-Bi, Kai oüm-9 ftlrf&exs' ti- 

— 

.1 



Digitized by Google 



*■ »» 



I » 



ßiefer 3üfa$ gte&t nitf Sluffdjlug über bett eigentlichen 
Sinn bc$ ©toifcfjeit g»oralprincip$ , tmb befidtiget Die 
oben Oat>ott gegebene SDarfTetUm^ "> 

£)ie ©ottfjeit ift / wie wir aorjjer bemerffeti; nadj 
0*4!*$/ bie allgemeine SRaturfraft, weisse 
aK fj&cf>f?c SSerniinft in Oer ganjen Sßatuc aUc$ beitritt 
Ut f allei nad) unb ju i^ren Siefen leitet, unb baburty 
einfjtW, Harmonie unb 3ufammettfi im* 
mung allee SRannicf) faltigen ju eifern 
£trt>orbring.t* -SDie @otct>cit fami bafjer aiic^/ tt>ie ' 
atid) fdjonjeno t^at, alä bas allgemeine ©efe§ 
ber Statut; nid)t allein fee* pftyßföety foubem aud) 
Der moralifdjen, betrachtet werben 

£iec* 

X09 «5/ to cycXoyovyzvui; cy (pvau £yy, Dioge- 
nes Laer t. VII. §. 87. Ö9- 

iß) Stobaeus Eclog. Phyf. p. 131. 2U$ 

'Offerier pbpjlfcben Olatur roir& er in folgen/ 
&en SSerfeu Dec Spörne gefeftilbert : 

m 

2Uö ©efcij Oer moralifcbcn Ü] atur in 
Der tben anftcFü&rtcn (oteöc unü gegen Da* 
€nbe Zsv 

Hv 
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240 ©ritt« £«upfftucfc' 3, HbfätAtU / 

, 1 Äiccaii^ folgerte Slcanth et fi Ii d), bog nur t>a& 
jenige gut fcr> r tvae mit Dem göttlichen (Sefe ^ 
lUereinfHmmt, ujtb in ben ?pian Der ©pt# 
l^eit paßt. ift ein wefentlicheö 33?ecf mal De* ©Ufr 
liehen, laß c$ al$ allgemein vcrbiublich für- alle Vernunft , , 
t ige 3Befen gelte, unD nur Die ©efmnung fann mpralif<$ 
Jjeigen, Deren SKajrtmc in eine allgemeine ©efefcgebunfc 
pa$t, wie Äant juerft unübertrefflich gejeigt hat* £>iu 
fe gro§e 3Dee Ratten alle belfere SRoraliffen ©decken* 
lanDä, Dorjü^lic^ auch 3w>/ mit feinen Nachfolgern auf* 
gefajfc ; nur betrachteten fie DaS $ftoralgefeß noch nicht 
^uf feinem einheimifchen 35oDen, foubecn leiteten e$ von 
Der göttlichen Bernunft ab. $ßa$ nach Dem Sittenge* 
W gefchehen fott, Das; SlnpafiVn jeDer einjelnen Wajri* 
men an eine allgemeine ©efeßgebung , Damit Dicfeä fo 
allgemein unD unverbrüchlich von freien 5ßefen befolgt 
n>erbe/ nric ein Sflaturgefefe in Der phflftf^n Natur, Da* 
Dachten (ie ftd) ate Durch ®ottc$ Wacht unD SSitlen fchon • 
toirflicf) gemacht/ Die moralifche SBcltorbnung mit Dem 
SRaturgangc Dccfc^mol$cn f in Den allgemeinen 2Brftplatt 
i)er ©ottl;eit aufgenommen , unD afö etwaß fchon wirf* 
lieh $c(IehcuDc&. SDer vernünftige CÜfcnfch fyat alfo 
nichts anDertf ju t^un, afö Diefe$ allgemeine @c* 
fe§ ju feinem eignen ju machen, fein ßeben fo einjuric^ 
ten, Da(5 c$ in Die allgemeine von ©Ott gefiiftete ÖrD* , 



nung pctfjt* Saburch fyanbelt er allein gut 
unD recht / unb vermeibef, Da§ er ftch Sttccfc fc^t/ 
welche nur für ihn afö ßHnjelmefeu, nicht für Die aHge* 
meine ÖrDnung paffen, unb eiuanber tviDer|?reiten 



Ours $$oi; 9 >) HotvQ'j afi vojlqv ev Sixy öfxvsiv. 
19) Stobaeus Eclog. Phyfic. P. L pag. 52. 
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2>tefW mfltftt nun ;<£Ieatid) , twim er fagf : Der 9?a# 
tut .9£mA0 t e b e n r iftjftec lefcte itnM&gfie 
3mccf Dctf ?!»cnfc() cm Sie 3Ratur if? ijjmjjier nic^t 
Die. .gjjcufc^ctt dgent&imltctye fon&ern Die aiu 
gemeine föatur, Da* ifl„ Die Sot^eit/ <*Htfei 
meine, göttliche ©efeg 2C ), 

1 3Iu£erDiefer bo<jmattf^cn2lb[citu«<j fiuDeit ftnrno<# 
eine föarffinnicje SBcmerf ung , welche einen f>cöen SSlitf 
in t>ir moralifct)e Sflatur M Wenfc^n uerrit^ Daß 
&icfe Ue&eretnftimtmmg mit Der SJaöir t>.a$ &&d)f?c unt> 
einjige ©ut fcp ; ben>ie§ nemlicty S(eantl) uuety DaDurd) f 
t>ap (Ott int» fcfjamen, ttvenn mir ettoaä 
$6fe$ get^an £aben 25a$ finulicf>e SSercjnm 

' gen 

'O/ /LCSV U7TSO ic$:fC (JTTOÜ^V 5ü?«f/^<?V 5%ÖVT£fc 

• Aa/,;i si$ aveertv Hat *(y/uu*fc9 $fy« ,» 
— — - — *7r £' aXXa <fr*(ovrsq, 

ZirivScvr&s jxaXa irafX7rav svavrta rwvSt 

20) D lögen** Lieft. VI!. 89- 'O Ss KA*. 

*• Ssiv Set, wusln xx/ tj^v eir# fxs^ouq. . * 
ai) Diögeü. Laert, VJf. $: 137. Kai/^vnjv 

ftva7ro^3A);TOv i Ss avaircßkyrov > &a ßzßa\tQ*s 
Y.CLTQLkv\>eiS >■ nat avrvjv Ss £iqbtv)v mv&i. a/<r%Jvo- 

to xjiXov ei^arfiS" aya^ov. 



2\i ©ritte* $aitptf!iUf» 3. 36fc$nitr, 

gen f ann Do## ni^t Det lefcte 5n>ecf Deö SBfonfäm fet>n ; 
Denn ee iltmnu nic^t $u Dem g&ttiic^en tylan Dcc 2Beltf 
tmD f)at aucfy feine 5BürDe 2 ^)^ - » v ' 

3tt>eiten$. ©ittlidjf eit unb ©lüctfelig* 
feit i|t tinjertrenücl) mit ein ant) er-, »er* 
f n ü p f t; Senn Die @o W)eit lagt mir Da* @ute gelitu 
gen; Das 95ife 7 n)a$ Die SRenfctyen begefjen, "fettet fie 
fo, Da§ e$ jum 35eften De$ ©anjen beitragen mufiu 2>er 
gjofe erreicht alfo feine <abffc$t ttict>t r fonDeat mit Der 
@u(e. £>arimt befreiet aber »i*. ©t*if feli 9 f tit h 
Da§ in Dem Jeben alle* nac$ ^unfc$»ge£ety 
alle* gelinget ja3 ). * . . .< 

2>rüten$, ©ie SRatur giebt Dem SRen* 
f$en felbfl Setanlaff ung unb Antriebe jur 
2 u g e n p 2 *)♦ Slber Der SKenftf) f)at grepfjeif, er f ann 
Den 5ßtnfen Der 9}afur fingen, feinen £ebeti$pla;t nac& 
Der gjatnr einrichten, oDer auo) feine eigne SBiHfußr fi<$ 
$um ©efefce machen* 

SDie 

22) Sextu« Empiri cus adverf, M.athem, 

' ; XI. §. 73* AKKa KtecLV&ys jjlsv , wts koctcc <J)u- 
Otv. aur^v : ( föwqv ) givzi , wra a%iav s%s*V auTjjv 
«v rev /fccir tt*Äa7rsf to HaKkvvrgw K<xra (pvviv fJUf 

23) Stobaeas E.clog. Phyfic. P. I, p. 33. 
\ (14 3nmcrf<ing> . Sextus Empiricus ad- 
ver t Mathemat.. XU §♦ 304« Eu<y«ijuov/* Js 
S£/v, 0/ Ts *spt tov - Zyma xcu KAsavifyv k«j 

vr Xfvanrrrov AwsSoa4xv, 9 svqoiol ßiov, Diogenes 
Laert. VII. $ 88. 

1^4.) Stobaeua Eclog. Ethic. P. II* p. 116. 

f ^ös* <tf sryiv — i$6V &rs\w fxsv j)vt&$ stvcu (pav- ' 
Xcvq t reXsiwSsvrccs S$ cirovSauOus* Diogenes 
Laert VII. §. 89* V 
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fefnmen eiitffimmige ttbtniwtife,' Die mtf 
Daburcty moglicfyiff/ weit« man nicfjt feine . Steigung«! 
tttiD SßegterDen/ fanDerit Die #armo nie De$ (Bau* 
|ett/ oDer Da'$ g5ttfid)e allgemeine ©efefc ju feinem 3ie* 
ß ma$t* SJernunfftge 2Bcf«t ifoeeDen aber t>on tiefem 
einjigen rid)tigen SBege abgefufji'fy balD Durd) Denkern 
ißferer 2Muge unD 35efcf)äftigungen, balDDura} Die Sßefr 

.förmigen auDcrer SRcitföcri 2S ), tfl eine Umfe^ 
wng Der Statur, wenn man Die SugenD md)t um tfjrer 
felbff millen für Da$ f)&d)fte aaltet,- fonbern etnxt Dai 

•SSergtjfigen über Die JngcnD fefcf* Sie ÜnwurDigfeit ei* 
fte$, folgen SSerftilfniffe«/ to »eifern SugenD nur einen 
*Watii>en 3£m£. f)at, nur als Wittel ji{ etfoa* anbernt 
bitten foü/ fjarte (SlcantO in einer SdjifDerung mit eim 
DtihgenDer Steift gezeigt/ b^ tt rocldfjer (Eiccro ein fleinetf 
^ruc^ltücE attt&txtt**)? S&ie Sugeno iff eine 

&2 itinei 



•t 



05) D 10 gen. Laert. VII. §. 89. T^v l)e öifsryv 
SiÄ^fcriV f/va/ oy.oKo^vjxsvyjV Hat auri;v 5/' «ut>)v 
givai a/^fT^v, ou <5W r/va (poßov q s\irt$a l) n twv 
gZwSsv. £v cl'jty) r$ sivai t>;p eviatfxovtav* ire evey 

$iz Tfltf, twv s%w&6v 7rnc\yjx(\TSUvv TTiSavOTtjras* 7rö- 

T£ $8 , §HX T»V K<X7z)'YrCtiV TWV <TL>VOVTu)V« 

• • '» - , ' ' . 

ß6) Cicero de Finib, II. cap. ßj, Praefto 
efle virtutes ut ancillilas, quae nihil aliud age- 

. rent , null um fuum officium d nee reut, »iß uc 
voluptati miniftrarent et eatn tantum ad auTem 
admonerent — ut.caveret, ne quid perficeret, 
irnprudens, quod offenderet animcJS hominum , 
aut quiequam, e quo oriretur aliqnis dolor. Noa 
quidem virtutea ßc natac famus, ut tibi fervirt- 
mus: aliud negocii nihil habemua* 




» 
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244 SDtilttf «fcauptflucf. 3» 2tbfc^mtt* 

innere St&rfe uub Staft, um in aßen Setzte 
uiffen iwer(#fttfcrity eine SRa^ime befolgen $u tonnen, 
W nD DoI;cr nur eine, ungeachtet fie na* t&rer wfäie* 
fceueu gnwenbung meiere tarnen befommt a7 )* ..Daf 
biefc Stiscnb/'ttewi ftc auf feften Uebcrjeugungen berui 
fceti ijnteriietbar fep, Da§ fie aber au* bur* SulturbeJ 
©eifree erworben werben f&nne a8 ), tfnb Häuptlingen, 
Die ftd) mit feinem SRcralftdem mo&l t>emnigen (äffen, 
ton Denen aber Die nähern ©ninbe tmÖ Seftimmuugeti 
ni*t anftfftebifii finb- .. ; * . 

$u« einigen $ru*fmcFcn, wef*e Seneea anfufc. 
ret, crljcöft, Öa§ (Ele'ant^. ben Untertrieb jmiföen 3So* 
fcdlifat imD gegdtttat Der £anbfungen beutli* ju ma*ftt 
fcenm§t war/ ' ».fugte fe&r ri*tig, ba§ eine £än6< 
timg, foüte fie au* mit Dem ©efc§ ober bem SBUlen Oer 
ßottfieit "Aberfinflimmcn 1 benno* feinen Innern^ 
fonbern nur augerli*en 5B3ert^ pabe, wenn 

fie 



^7) Piutarch de Stoicor, repugnant. p. 

«r^u; aüT); xa* to Kf«T6f, «Tay /.ts* stt* ro/? *7n(pÄ« 
rfffiv •/»jiiviw^ fi7ysvyrat tys.f&Tua s$tv- crav SV 
f gv rot* , twdft£V«rfo^» attffia- ts^ ras a^as 2Ü 

' Siobaeus ficlog. Eihicl P.H. p. mo. <Dicfe 
«rotte Der -eeeft fdjfir.t CSIcant^ alö ein ©efdjenf tet 
©olt&cit J« betrafen. Stobaeus Eclog. Pby- 
fie. P. I. 1». 5°- 



28) Diogenes f-aert. Vil # §. $u 127. 



> . 
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pe nic^e auf ©efinnung/ Siecht ju tl)\xn) 
fließe. 

£>iefe twnfgert gragriente, welche mir in Den 
fammenhang ju bringen fudjfctty Der unä Der «v\türlicf>(?e 
fehlen, ftnD hinlänglich, um ju jeigen, t>ag Slcanth bei 
alter $?ittelma§igfcit feiner ©eiflcötalente f Durch Die 
forgfaltigc gultur Derfefbcn eilt ad)tung$n>erther Denfcr 
$en>orDen mar, Der Dorjüglid) übt* SRorafitat unD Damit 
jufatnmenhängenDe ©egenfcclnDe in feinen verloren ejeejan* 
genen Schriften manche treffliche 3Deen verbreitet haben 
toirD, £)urd) Diefe SerDienffe , Durch fein mnfTer^afte* 
Sehen, unD Durch Die berühmten Wanner, n>cld)e er in 
feiner edjufe büDete, rechtfertigte er Die Sobfprucf)e, toel* 
(^ei^rn Dag Slfterthttm beilegte 3C ). 

5Beit iber Den £ef)rer unD feine SDiiffchuler ragte 
Chrpflpp hcrDor ; Der au$ (Soli, einer 6taDt in SUi« 
cicn r (lammte, unD nad)Dem er, man n>ei§ nicht wie, um 
fein Vermögen gefommen n?ar, Durch eine uu$ nicht t>M* 
Iig befannte Verfettung Don UmfianDcn in Die <Sd)ufe 
De* öeanth geführt »urDe 3I V Ob er Dorlar, oDer 
auch nachher Die SlfaDemifer 5lrccfUau£ unD £act?* 

gehirt habe, mc beim Siogenc* Sotion berichtet, 
Durfte jtoarbei Dem ßtillfchfoeigen anDerer <2d)viftfMler, 
WtD fori Der ju furj unDDunfel angeführten 3}ad)richt De* 
gcDachten £d)rift(f eitert 3a ), jmcifelhaft feheinen ; Im 

0 3 M 

> . • ». . . • 

• * 

»9) Seneca de beneßeiit VI. c. tt. 

30) Cicero Aca dem ic. Qaaeß. U. c. 42. 

31) Dio gen. Laert. VII. $. 179* j 82. IMu- 
larch de Stoic. Kepuguant. p> 1033. 

32) Diagen. Laert. VflL 1&5. Ts>,o; %s 
AgHsatkacv Kai Aay.uSyf , v.x$a <prm £t*Tiwv iv rat 
0780a;, 7T*Qayevo}JL€vus (vielleicht fca^xy&vöfAivos ) 
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Deffen finbet ftcf) bocf) ein anberer ©runb, au* twl^e» 
einigen ©rab pon ^rfäeintidjfeit er&alt- i£ 
ne&mlicl) ein fixere* gActum, baj* 0#rr/fipp noc§ in feu 
nem Sunslincjealtcr glcicfy ben Slfabemifcrn , $egen bie 
25qf)r()ett unb (5en>i£f;cit ber 6innenerfenntniffe, gegen 
bie ?luöfprücf)e bei gemeinen SJerffanbes eine 3)Jenge pon 
3n>cifc4 r n unb einwürfen fammefte, unb, rcetteifcrnb mit 
bem SIcceftlaMS, ftc in i£rer größten (Statte porjutregen 
fuc^te 33 j t §(>ri)ftpp HtU in biefen Schriften dltt I 
frfcf)&pft, tt>a$ nur pon ben Slfabcmifern je u6er bieferi 
©egenftanb fontite gefagf werben, fo baff bie (Stoifer fic$ 
fcalb über ftc ärgerten, als &a&e er ben ©egnern bie SBafr 
fen $ugerid)tet , balD mit ©tol$ auf ftc Ojnblitftcn* aber 
feine 3lbftd)t ft>ar ni$t, bie finnfietje grfenntnif? Perbdcfc 
tig ober jmeifel&afn« mad)en, fonbern bur<$ gntfrif* 
tung aller moglid)cn Einwurfe, i^rc ©etpifi&eit in ein 
beflo gelleres £id)t ju fe§cn,tpenn er glcicty in bieferSXucf* 
ftyt fity w$ anbew fiic^r öeuüge $at 34 )* SDa$ 3ün* 

t 

53) Cicero Academicar, Ouaeft. II, c, 27, 
Pe cjuo (CbryGppo) cj jeri folent Stoici, dum 
Jtudipfe omni* ponquiüerit , contra, fenfus et per- 
fpicuitajem coqiraqac omnera cpnfueuidinem, 
contraque rationell), ipfurn fibi refpondentem in- 
' feriorem fnifle, itaqne ab co arroatnm effe Car- 
neadera. JUutarcl* de S toi cor. Hepugn. 
p. IQ33» *0'56, 1037. hvros Ss, 70<ravTx ßißxia 
yqaCpwt Kaja t>k avvyj^staq, 01V, <x, n otvsQf£$» 

c(kaov , oi]£svz tcuv «VTü7%avovrtt;v £ irtjat^OL^Uf 
irfQ<re£o'<a)<rqs adyerfijs Stoicos. p. 1059. 

34) PluMrch de Stojcor. repuguaqt, p. 

1036. JLirt Ss röiq holt* cvvySsia; 8*oo$sioiy qirm 

. Axa- 
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$tn m$ %t>U$fai>\QU\t , uitD t>aö Sßettfifern mit betft 
5lrccfi(ati5 führen un$ auf eine SSctänutfyaft mit befien 
ffeprifct)e« gfafonnement; unb Daraus ntfrb ee j ict>t um 
toa^einlid), ba§ gljrttfpp nod) a(* ©etiler bee €Ie* 
antfte in Dem Jporfaal bce fltfefilaii* (W) einfanb, um ft<# 
bön feinem efeptici$mu$ einen bottfWnbigcn Unterricht 
{u berföaffem ; . 1 

* * * • "* v •■*#• •• 1 

• • ^ , . , * . . . . I 

t>fipp befa§ ehten ungemein fu&tifen unb ge* 
toanbten ©eift; SKegfamfeit unb geb^affigfeit {um f<*nel* 
len 8uffaffen; ba$ Salent feiner SSergleicfjungen unDUn* 
terföeibung , unb »orjugUcty ein &6fjere$ ©treten nad> 
SSerbinbung unb (Einheit be$ SKannicftfafttgen ber €w 
fenntni§ 3S ), <£r füllte ftc& fo f?arf in ber tfunfl be$ 
Dlafonnementä, baß er feinem ?e£rer erflarte: er fotte 
i$m nur ?c^tfa$^ o£ne ; Seweife bortragen, t>ie ©rünbe 

* O 4 im* 

• Ay^yjfAaMivv Xoytus tis Teuro avjjLCpö^Ssvra^ ovk 
«£iou? eivai *rrä{txßxX\£iv ofr XpU(ri7r7ro$ eyfa(f)gv 
siq SiaßoXyv rwv ws$))<r8tov* Kai rovro fisv axfi- 
* fia; rvov Ksyovtojv y <pi\otvria$ tryxEiöv e$r sksivo 

Saa y.xt raiq cti$$y)(TS<riv tvSssfsgog ysyovsv iav- 

35) Cicero de natura deorüm III. c, 10. 
Chryfippua, homo fine dubio verfutus etcallidua; 
verfutos eos appeilo,- qnorum celeriter mens ver- 
fatur ; callidos autera , qnorum, tanquam manua 
opere, fic animua ufu concallnit. De finibui 
If. c. 14. Seneca de benefic, I. c. 3. Chry- 
iippua quoque, penea quem fubtile illud acumeu 
eft, et in imarn penetrans veritatem, qui reiagen- 
dae caufa loquitur, et verbia non ultra, quam 
ad intellectum fatis eft , utitur. 
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pttoe er fcfsoit fclbfl finDen 3i \ 2Mefe ^fi^cit im 
£>enfcn, Die bei einem Stirer auffällt, fährte i&n »a^w 
fd)finlict) nod> weiter, Dag er felbft Dae ganje <£#em 
Der £toa brffer, als e$ bieder aef^cn »ar,$u begrün* 
Den unternahm, wrjügli^ Da Die (Einwürfe Der 3»aDe> 
mtfer gegen Die ©emig&eit Der €rfennfnig , bü&er too&{ 
©enfation gemacht, aber feinen SSiDericger gefunDen $at< 
ten, unD in fo fern Dae epflem De« 3eno als ein grunDh» 
fes ©ebauDe »auf«. £>aper ifä tg ^ Uamftn, was 
tum (Sproftpp mU.fb grogem Ctfer Die £ogif bearbeitete, 
Die ©püogifiif eorjuglic^ meittäuftig bepauDrlfe, »ieer 
in Derfelben Die ©runDlagc jcDe* faltbaren ©pflem«, Die 
©runDejur 9Sert 9 eiDigung Drffelben, unD jur «ntfräf* 
tung Der Singriffe Der ©egner ju fJnDen glaubte, ©te 
logif, Die «Pefieeitung Der «IfaDemifer, nnD Die ©run* 
J>ung Des fairen £e P rf 9 fiettts, finD auefr Die Unteroe^ 
mungen, welche i 9 m in Demlten SBeft t>orjügHcf> ein'n 
üfamen gemadjt pabert. £>ic erfle erhielt ein fokfces i»n< 
fepen, Dag man fagte, wenn unter Den ©ittern eine 
Jogrf im ©ebrauefc wäre, fo m urt f tt p e t « m atu 
. t>ern, «Ts Der ^rpfippifac,, bebtenen 37 ). 3um Senf* 
mal fetner Kampfe gegen Die SlfaDemifer, Die in Den «u 

gen 

- • 

<$6) Diogcnci Liert. .VII. $. 179. hv^ tv- 
(pvys kcli d^raroq sv iravn ptftj, ourou; ^ f KÄf 
£v wXsiw Siqvexßii f irpe 2ji%wva % *X\<k Hat 

37) DiogenesLaert. VII. $, l8 o. 'Our«, «nfo 

g*S *V SltokßKTMOl? 8ySV€TO, (*f8 SoKSiV TODS 
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gen manche» ©fptfer entföeibenbe Git$t Barett/ errt<$* 
tete i£m einer fetner ©d)üler eiue metallene ©tatüe 38 ) # 
Ueberfcaupt ober tt>icl> er bie®tüfceunb ber ©cünber ber 
6toa genannt, alfo bem biefe ®$ule i£re fixere gjrif 
ffenj unb SortDauer }ti berbanfen £abe 39 )* 

SRit Siefen Safentcn bereinigte fid) ein feftener 
gteig in Sammlung alte* Birten t>on tfenntniffen/ unb 
.eine au§erorbentlic$e SJcbeitfamfeit* €$rpftpp geborte 
unter biegrfcfitcn 2Jielfd)mber Dee 9llfert(>um$, ber eine 
gto§c Glinge bon ©griffen über alle bret) Sfjetle ber 
^^ilofop^ie/ fclbfl über ©rammatif, SX^ctorif unb an* 
bere gic&cr be* SBificu* aufarbeitete *°>. 

©ewi§ £dttc ein SRann bon biefen Talenten, bott 
tiefem gleiße no$ weit mefcr für bie Kultur ber ÖBiffen* 
f$aft leiftcn fonnen, wenn nic^t tfceifö bie £eb£aftigfeie 
feinet ©eifH bem grünblkfccn gorföen nac&tjjcilig gerne* 
fen rnire; tfceifö bie SNenge bon Schriften i(jn jti fe£r 
ierftreuet (>Atte r aW bap sticht QrünMtyfcit be$ §prfcf>en$ 
v . ; & 5 un& 

! 

, gS) Plutarch de Slo icor, tepu guant. p. 

Tcüv AKactypaxwy SfayyaKtSwv xQTtSa. 
39) Diogenes Laert. V«. §, 133. 'Ofsv <t>* 

i ■ 

Cictora Acadcmicar. Quaeftio. II, c. ß4 % 
- Chryfippuio, qui fuleire putatur porticum Stoi- 

corum. Gellius Noct. Alt« VI, c. 3, 

}' .....'».... • * 

x 40) Ci^eroTusculaiK Q u a e ft # I*c, 45* 
Diagen. Laer*. VII, §. iöu 
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unö (Eonfequenj im Senfen Darunter fyatu feiDett mtif* 
fenn , Dem er Dermittelft jener fe$r fönel! eine änftc^t 
ton einetnNSegenfknDe auffaßte, eine .3h#(ung einet 
<5<$nnerigfeit f Den 35ett>ei$ eineä 6a£e$ entDetfte, Die* 
fe 3Deen mit lebenDigem Sntereffe enttmtfeltc unD Dar* 
ftellte, ofme fie t>ott allen Seiten ermogen \u (jaben, 
eben fo balD aber wicDcr anbete 3Deen auffaßte , tottyt 
mit Den erden m$t immet in Dem beften jjufammenfjaw 
$t tfanDen. IBcifpiele Daoon firtbet man in teu 2lbf)anD* 
limgenDcä <JMutard)$ öber Die 2BiDerfarücf)e Der fteifc^en 
SSc^auptungeit untet fi^}/ unD mit Dem getteinen SRen* 
fcfanoertfanDe ; ttnemofji nietyt ju laugnen iff/ Daß Die* 
fer 6d)tiftftettct Datinn mehrere §e&(griffe t)at f unD »eil 
er nad) 5EBiDetfrtud)en £afd)te, au$ Da fle fanD, tt>o fle 
frei forgfiltigeter 23ergleic*)ung wrförouiben* 3tt>et> 
fünfte mfiffen Daberg no<$ eroogen tterDen. <£r(Ien$ < 
Daß €b^fn>P Kommentator einetf in feinen JjauptfSfcen 
föon gebüDeten elftem* n>ar, moDurcfc feinem ©eifie 
, ftyon feine fjfttftige Stiftung fcorgeförieben war, unD 
et fär manche ©4$e eingenommen murDe / Die ftety fonff 
tieDeid)t nicf)t, oD& auf anDete 9ltt in feinem @t)ffeme 
$ebilDet Ritten» ^weiten* verein jefte er aHe SRatetien 
Det <pt)ilofop(jie ju fefjt, unD bearbeitete fte in einjelnen 
Slb^anDlungen , tt>ie Da$ SJerjcictyniß feiner (Schriften 
au^meifet* Sein Sc&arffimt Abte ftd) Da^er mebr im 
Cinjefnen, afö im ©anjen, unD Der umfaffcnDe 95IUf, Daä 
fpftematifctye unD confequente £>enfennmrDe weniger aue* 
$ebilDett 

Sie SRenge feinet (Schriften räljrte Da5*r, tt>eU et 
ftbet eine unD Diefelbe SRafetie mejjr ali einmal fdjrieb , 
feine n>tffenfd)aftUcf)cn 33eJe^run<jen ju fefcr t>ercin$elte t 
itid)t genug 5lei§ auf Die 3(u$feifung feiner fctytiftlictyen 
Üluffafcc fccrwanbte, einen ju großen ££eü t>on fremDen 
etoff/ Stötten, 2>ic^t^r(fe0en unD Slnfü^rungen anDe* 
.:/«•.'•• 1 • rer 
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ret ©c^rtff (tettet tinwette 2(uö eben Dem <Bnmt>e 
waren feine vir 0>riftcn oft matt, machten nur einen leid)* 
ten frorüberge&enDen Sinörucf; fo tei<bl\$ er fte mit 
fremDen ©c&anfen überfüllte, fo farg mar er mit 2£or* 
ten, memt e$ auf Deutliche r fce|fimmte vTrfidrung unD 
(Entmtcfelung feinet eignen ©e&anfen anf am ; fcafjermar 
in ifjnen fo fcielee Dunfel unb un&eutlid), t>a§ jum 93er; 
ffanDniß fcerfelbeji *in Sommentat: notfcig mar 42 )< 

• • • < • £><tf 

v ■ - ■ / /. ;? , - • ' m ' ; 

4l) Diogenes Laert. VII. §. 180. EttX^u^ 
Ss avree , TroA-XaK/s* DTSf rou aurou Soy^rog swt* 
Jpifotft v,oli nrav ?o ü7rc7rso-ov yoaCpiuv Kat i'0(#ouir 

C6L %f«/mevoe, X, 26, 27. E^vt^ou Ss «utov 
(E7t/kov^ov) Xpüo-/7r7ro? £v iro\vy$a(pi(x, na$a <J>>j- 
<n Ka^vfaj^S", iragacrirov avrov Twy ßiß^w a7roxa> 
Xwv, f i yap ri yfptyw 6 EwxoyfO;, eCpiXoif/xgi to« 
0-oüto 7pa\k*i 0 X^^^P?» tqvtc nai ttoX- 

XcuiS' t<*ut* ^s-ypaCps, ruf sirs^Sew höh abip^Swra 
sihxs (sXtrrs ), 6ir«yf*?*w« £>er »IBtoerfptu* in 
, Diefeu bctDen ©tfücn beruht *ieflei#t auf einem Seblet 
M ?erre$, itiOrm wabrfcbetnltcb i^jt* sor Sto^ovixsvc^ 
aushalfen »pr&en ; pUOeicfet aber lägt er frtft au* fo be* 
Un, taf jij ber erfrern ©teile *>eu Oer Materie, in ber 
, , jweken von b«r gorm ber ©griffen bie 2>Ube tff. Sbrg* 
ftpp fd)rteb fo vieles , meü er allcö, aa* ifmi vorfam, 
Ilten Watt/ jum@roff feiner ertriftfeflerei) raacbic, 
nnb weit er ofrerö an feinen Spteiuungen unb fcebauprun* 
gen anoerte, befürre , unb baber über einen unb fcenfel* 
ben 0e&en|lant> me&r al* einmal febrieb. StCer aber uicf 
ffoeibr , ber rertvenbet tit«*e t>tc( 3eit auf bi# Aufteilung 
M Zu&wd*. eo «nnen beioe eteCen mit einanöec 
begeben. ©ebon vorfcer %at\t Diogenes von ifcm gefagt; 
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£>a§ ein 5Rantt fctw Dem ©riffe^djaraftet/ ttne 
€f>rt>ftpp, fitf) ntc^C frfenge an Daä ®t)(lcm binDe, tteb 
d)e$ et ft$ ju wffjciDigen unD ju bearbeiten Dornirfcmt/ 
ift feitte unerwartete @rfd)vinung 43 > £>ic 9lb»eic$uni 
gen f innen abce iticfyt fo 6efrad>tHc^ gemefeft fer>n / aM 
fte manc()c anfefjen; Denn tt>ie fonntc er fonft einfold)e$ 
3fnfel)en unter Den ©toirern ehalten f)aben, Daß er Die 
6tüge Der ©roa genannt rourDe. SBcnn feine Schriften 
ncct> DörfjanDen rodeen/ fo ixuicDe ofcne 3 weife! flar bar* 
ÄU6 fjefloorge&en, Daf? er nut bttrd) Die nafjere <Snftt>icf elung 
De* Unbeftimnuen , Dtirety Slufi&fuiig mancher Schmierig* 
feiten , Dur* Die Dcrfucfcte DrmonfJration noefc unbenrie* 
fencr @d$e auf neue 3Deen geleitet nwcDe, unD in fei* 
nem »efentlicfjen Jeßrpmrtte, fonDern nur in Dem jttfAb 
Ugen, Dae ©ecüffc Dcä 6#cm$ auämac&enDeiv ftcf> 
abanDerungen cr; ; a;;l><e . - . 

42) Seneca de benefiens, L c. 3, 4» tpietc- 
ti Enchi r idion c. 49. Arriaui DiiTer t # 

" Ii C. 17. ^ 

- 

43) Cicero Äcademlcar, Q u aeft, II. c. 47 
. Diogenes Laert. VII. §. ,179. «» 

44) 2f nr iparer t>on StDon, ein ©cböler De* £>ioo,e» 
nca »on 33abplon, fattc ein $£crlf gefdjriebc n tt^i T49 
KAfcav, cu? XjöiKT/7T7rou Sia^ß^a^. ! ( Ptu £a rc h 

A de Stoicor. repiign. p. 1034.); to\i roiffrnabet 
niditd $c(?imrote* Don Dem Sofafre DefiVIben; niJA t>oit 
lern Segcnfrmice Dr* (örreit*. 'Auf Dem, toa* X)ioa> 
neö VII. §. 1S0. anföbret, fcbrtnf ju erbeffen, Dag 
fcbrflflpp a( * <§4ülcr gegen feinen fr&ret fcifpufir* 
. JtV W ibm aber Die eartenicfcf na* QBunfft t>on'®tat# 
ten ojeng. ©kttekbc naljm er &cmäcb feine 2BiDecfpcÄ* 
djt frurüc*. $B«nf$f?en4 firtdw n>ir (Sltatttb uitD (S&ro* 
o:. .ffop^wa* Da* Off oraffrfiem, *a(t Die £a»ptfdc$e bwijfr, 
im Söcfenflicfccn eim>erffaöbeu. 
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Öet.,etoa W« jutffintftjjf^ öwkpcr in bcr 143 Olpm» 
pioDc in Dem 7 3 je itutj Süttid (naety .Slpofloöor? 3inga6ey 

l^.f«iU'3-5«5»«j «fo*«*'* 5 ).. «*« mc$t«en fei* 
wt ^«c» $ t * 9 « n <.6 : . t)on. 2«il>plon ,. W & 

SSori ber <ß i f o f ö ^ p i chatte Sf/O! (typ etort fejf 
ti>urfet0cii SJccjtttf/ toftm eV bd;mi^rcrc, c« fe# irrig j 
wenn foari glaube, füc Den; ^3i>i!ofov*i)rrt ge^otfc 'ein tu* 
5i3et r '9cm4cl)fid)c^ tfjatcnleereä £cben, m:Der Dfirfe 
fi<$ fc(og aue Neigung Der 8ectuvv unD C c^>iiftf?cCctcrt> ctf 
gefren; bVithf eine fo'lcfye 2Ra> 4 imc fetj/ tpenn matt' 
(W Deittfic^ "Mttpicfe fc, ni&t Don Derjenigen t> e 
ftyteDen, n> c r et? e Dar Vergnügen Jura leg* 
ten 3tvecf De* «eben* maefre'* 6 ), 

. 2>ic $pjjilofopj)ie teilte er, n>tc 3eno, ih fcreo 
^auput>eilc r ÖUCefif; fft9ßf «Ä CEt^if, «nt> 
jeDen rcieDer in mehrere Unterabteilungen * 7 ), toobep 
wir uns aber ni$t aufhalten ^ roeil fie Den oben angege* 
benen ju wetten begriff jum (SrunDe legen # upD na$ 
feinem Dftttitty Defrimnttcn ^rineip gemalt ßnD* Slbec *' 
auety bei (£!)rt)flpp i|t unoerfennbar, Dag i$n Die unent* 
n>irfelte3Dte leitete, Die Wifofotfie fei) Diejenige 2Btf* 
fenfd>afe/ welche alfe Diejenigen Jeflren 
unD ©runDfafce enthalte, welche DerSKenfcfc 
»iffen miffe, nm nad> einem oernänfti* 
gen geben« plan fittlic& ttnD g lud f e lig le* 
fren ju f&nnen, SDafjer t*at Die SDJoral Der 
- ■ JJ>aupt# 

0 

45) Diogenes Laeft Vll §. 134. Lucian 
de longievis T.V1II. p. 126. 

46) Plutarck de S toicor. r epugnanr. p, 

, I0 33- . ' . .. . ^ 

47) Diogenes LteTt. Vll. $. 39» 8^ 
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S}auvttfyit Der aattjen «PßUofopfjie, ihn Mfw bitten äffe 
Äbriöen jmD. 3tt Dieftnt ager^aff f m ff«' 1 fte^et / wie et 
behauptet/ Die <p(ji)ftf jur SRorif/ ;Denn' Die 55 e ^ 
frad)tung Derzeit, u h t> bieg e£re ! frort 1 etVet 
^ItTe-gi^rcnDen S^t^dit i(t DiV &rfrtffef«p 
S e " a 1 1 e r U n t e t f u ä> it tt 3 c tr 4 b e t a ö'irt e u n 0 
^ife,/ über SuseqD unD ©Ucf feli&feit ; 
dfr'b "riirge'ttbtf aT$ ^ t c r ; ift ker lirfprung 
ült D baö ^rtneip De^ Üiec^t^ ju finDen 
SRan foate Dal)cr erwarten, Dag Die SKoral Da$ Seffern 
Der <pjjiloföpfjie muffe gefd)fpflFen Jjaben; gleic&mo^l liej? 
A auf Die Jotfif Die SÄoral folge^v enDete mit bet 
$fj?ftf unD Der fccfjre t?pn $ott fi ßi^fd.t^at e^abe^ 
Sarüm^ tveü er Die fegte itfyte a($ biejeni^c bftraf^tete^ 
ttöD'ürcfrman er(l t>olli$ in Die ^ilofop Jie eingewew 



1 

■ - , !•:>. 



Ä)' 'Flutarch de Stoicor. repugnant. p. 
io^J. Ou yz£ fc/v sÜ£5ivt>79 <5ouuo<rt>v>;; aü^va^ 
%)jv. ovSs a\\yv yevzGtv, jj ryv ex rov Aios naf ryv 

fjt TYfi v.OlVYjS (plKTSty;* 6VT£uSiV y<X£ t $£4 7TÄV ffOtOW* 

% „ ?*gov BirekSstv Biti rov .tcüv a^a^cv^KOß käkwv Ao«* 
j^rt Wh ^ «?* rag .flf*?«?» .•qui' £ m et4*//iO>w, aA/w 
... y a?ro r>;S ko/w (^uertcus aat ütto rot) y.oqxou 
' ' hiOtAvjaswq. — Sst ya§ rovrois awa-^äi rov nsgi 
CLy*$Lvv Yj KaxtoV Xo^Ov, ouh qv<iy$ aXkfq xg%ys at- 
rcüV'ausiVovcs* ovSs avxQopaq* o'v&s ukXov rtvo; e- 

\ TQQf tjjv m$t OLyx$u)V >;xaxc3v ttia$4Gtv. 
49) Flutarchde Stoicor. repugnant« p. 
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J Unff reitig n>at S^tpffp p betjenige , wetojer bet 
Jogif ber Stoifer tyre eigentümliche ©efl'alt gab* 
JDiefi beweist fctyon allein fein SJnfeljcn aU fbgifcr, un& 
t>ie gröge 5lnja^l feiner logifcf)en (Schriften. Da Die 2of 
gif be$ Slriffoteletf bamals weniger befannt war, fb fjatf 
er ffc^ bafcuref) fein geringes SSerbtenff erworben, un* 
geachtet fchtc ^ogif Der ctffern an mijfcnfd&aftlictyem 5ßer(5 
fliegt gleich fam, unb netty äberbem mit tiefen unnüge^ 
epi&flnbtgfeiten angefüllt mar. Um beSwiHen wer* 
Den mir f)ier ba$ Cffiefentlidje berfelben mitteilen, unb 
tjorjüglic^ auf ba$ Unterfc^eibenbe berfelben Stäcfßc^ 
nehmen* 

£>te fotgenben (Stoifer peif fett Die SSorfelWg, ba§ 
(ie jwifcfyen bem Slrceftlauä unb garneabeä ben Ctyrpfipp 
geboren werben liegf/ weil er burety feine Disputationen 
gegen ben erjtern ben mfgeftomern Singriffen bes legten 
(Einfalt get^jan, unb burefy feine ££eorie t)on Der £Baf)c* 
jjeit ber ©inne fowo^jl, alä Deä SÄäfonnemen te alle 33er* 
wirrung oerbannt unb eine fixere @d)u$wcl)r jur 23er* 
tpeibigung i&rer $p&ifofop$ie aufgeführt £abe so ^ 

£0* 



rr 



1035. Ena rovrm $u ir( orarresSai ic^tura jusv , 
ra Koyina, Ssvrtga S$ ra y}£i*a t rpna Ss ra <J>i> 

50) Plu^a rebus ad verfug Stöicos p. 1059. 

' Ena ns eirrsv auTwv f tis ouk ru%>;s 

rfÄ- 
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356 ©ritte* Qauptßd. 3. XbftyntU 

Jogif war Dem SDrtjflpp, gleich *en übrigen 

gtoifern, Die aßiffc n fd; a f t Des 5Ba£ren unD 
galten, tt>elc$e in jtt>ei) £auptt£cile jerftef/ t>on Der 
- $&cjei<$nung u|it> DemJBejeidjnetrh 5Z )« 9>or 
Diefen ^ciDni feilen wurDe t>ie itfct ton Den (Sinnen 
unD Den SSorfteHungen Dorautfijcfdjitft, nieil Darf Ärito 
rium aller ffialjrfjcit Der SSorflclIuugcn felbfi unter Die 
$attupg Der S3orf*eKungcn Qcfykt, wnD tvatf fte Don Dem 
SScifalle , Dem (£rfennen unD £>enten $u fagen fjatten, 
md)t of)nc Die S^eorie Der SSorfieBungcn übecf;aupt ri<fy 
tig DerfianDen mevDen fonnte 5 *)♦ 3 n *> e m evßfn ££ei* 
(e ttmrDe Don Der Spraye, Don Den Steilen ixt SReöe, 
von gofocci$menunD®ac&ariemen, Don Den GkDicfcten, 
Don Der SSKufif , Don Den 2Ju$Dtörfeiv nactf einigelt au# 
Don Den (grflarungett unD (Einteilungen , in Dem gmeit 
ten aber ton Den Qaf dingen unD ärten/ Urteilen/ 

V f. ' . ' , •' .fc'.t' _ • • • ::' ■ • 

vsxSov leyovivou X^üg-ittttöv. — Y^vcirwog cvv bv 
fAsaw ysvofxsvos rat; it^oq Ajx£<nAaov avrsy(>a(f)ai{ 
Ttxt ryv KapveaSov Sshotyjtx 6Y£<Pga%£, *toa.Aä y.sv 
frijf äis&jj*! KaTakiiüLVJ toSTrse stq roXicomav ßoyd-y- 
~*y.ara 9 rovSs icSQt ra; irgö\y\j/$t$K&t Tay svvoia; Ta- 

> v kai Ssfxsvos 6l{ TO Qtxsiov. 

* * 

51) Diogenes Laer t VII. §. 62. AuxXcxTixy 
f$7v $)>;<rt Xlocrsßuviö; , ^nsij/ux *ty9t»v 

^fu^wv xa/ ou^Stf^cvv. rify^avfif ö'auT/j, &>? 0 X^u- 
vitriros (pyvi > ttspi a^fxaivovra nai cr^aivofxstet. 

52) Diogenes Laert. VII. §. 49. Apf;>ts* rot; 
Ztwixos- to* fl-fffi (^avTac/a; x<u ai^^o-fwc tqotoit- 
trsrt Xoyov* ko&oti to KPiTt)giov 9 w »j akfäia: r&v 
^ay^anw yivivsy.sraif xara ysves (pavracta 
sgi, kxi hc&oti 6 itspi ouyKaTa$s<;€H)$ nai i'nsp 
7iaraX>)\^scvq xa< vo^cf cy? X0709 irgoaym rutv uXhwv, 
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^ «chföffen unD formen 6chluffen gehanDeft, 53 )> -©er 
' »egriff Der iogif ift, tvic au« Dicfer efifoe erhellet, n>e* 1 
Der Don Dem (EJwflpp rioc^ t>on Den übrigen Stottern bc* 
ftimmt genug gefaßt, unO in ihren Umfang mehr gejo* 
gen nwben, al* Wae Dahin gehört* 6ie ift ein <St* 
tntfc^ t>on eigentlich logifcfjen 6afcen , unb mancherlei) 
S5ruchftücfen aue Der allgemeinen ©rammatif, «pfpcholo* 
gie, unDauä Der <propaDcuttf Der $$üofop$ie überhaupt. 
£>er na#e ©runD uon Diefer Verwirrung liegt in Der $u 
Äng(llid)en3lnfct)liegung an Die SBorte Koyog unD 
7^ Qoti , welc^ fowohl Da* Denfen al* Da* SteDen in 
ihren oerfchieDenen gönnen beDeutem Daher fam ei, 
Dag 3eno Die Dialeftif in einem fo weiten £inne nahm, 
frag fte Die gtyetorif unD gogie al* 2(tUe in (ich fagte. 
SRan DermiW)te alfo Da* Denfen uni> ► Die SBejeidhmmg 
De* ©eDachten mit Poeten um fo leichter, unD blieb kr v 
fcer 9lbf!raction Dabeh ffehen, Je weniger et ju t>erfennen 
»ar, Dag Da* ©enfen unD Die Sprache in einer fehr ew 
, Ben ©erbinDung mit einanDer flehen, unD richtige* 2>en* 
Jen ohne richtige SlnwcnDung Der Sprache nicht möglich 
ifc £>ieg gab Seranlaffisng jur SSermengung Der Sie; 
ge(n De* Senfen* unD De* augewcinDten Senfen*. 3wei* 
Uta erhob ftch ihre Slbjlraction auch nicht jur DeutHc^n 
UnferfcheiDung Der fogifchen unD realen OBahrheit, ohne 
Welche man nie auf Den t^tfftnf^aftli^ beffimmten 35e* 
griff Der togif fommen fanm Hut Dielen AetDen Urfa* 
chen lagt ficf) Die unwifienfchaft(t$e SJermenguna ter* 
fchieDenartiger Äenntniffe in einer SSiffVnfc&aft unD Der 
iinfpf?ematifche (Sang in Der «(btheilung unD 3>e&auDlung - 
Der 5Biffenfchaft erfldren, woöurch t>te Sogif Der ©toifer 
einem blogen 3lg£regat ähnlicher auefiehet, al* einem 
ttifTenfchafrlichem ©anjen, wie unter anDern auch Darau* 
erhellet, Dag Die gtotfrr in Serlegenheit waren, welche - 
©teile fle Der gehrc oon Den (Erfldrungen unD ginthei* * 

> Um? 
53) Diognes Lacrt. VII. $, 43, 44. 

«ewieni«nntf®«fchJchtel>.?J^Uf.4^ 31 
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25S ©ritt« Jpaupfftürf* 3* %bfd)mtu 

lun^en äc&ctt fotttcn 54 ) — ein <)3unfr, in »eifern Dk 
Sogif Des Mrifiotcles eitffd)icDene SSorjägc $at* 

Um Die fiepte t>ott Den 5S 0 r ff e 1 1 11 it ^ e tt ewarb 
1 fid) SO'rpjipp manche SJcrDienfrc, inDem et nid>t nur 
einige ^'tbumer Der altem Stoifer berichtig*, fonDern 
a!i<$ überhaupt Die S()corie t>on Den SorfleOungen al$ 
©runDlage Dee ßogif Dcrt>ofl|ranDigte* 3ucc(! bewarf ec 
€lcant(;0 (Srfldrung t>on Der-Sotftcllung, menn Dicfer btt 
l^auptete, fie fco Sopie eineä ©egenftanDee in Der (Seele 
*ad) gbrm unD ©eftalt, »eil fie ungereimt feg. JDenn, 
torautfgefefct Dag Die <£eele feierlicher fllajur fei), mi 
er mit allen Stoifecn annahm, fo mdf?te Die Seele, menn 
fie $u gleicher 3?it einen Dreoccf igten imD t>ierccftgtcn©e* 
gentfanD fefje, ju gleicher 3eit Diefe Pcrfd)ieDencn ©eftab 
ten auf; w|t> annehmen, unD überhaupt, Da mc$re* 
re Sorftettungen jugleid) in Der Seele fid) befinDen, auf 
mannigfaltige SBeife jugleid) gehaltet fet)n, n?cld)c$ ftd) 
flicht Denfen laffe. S3 ). SRan müffe Dafjer, fagte er, 
Da* 2Bort twcöö-^, Deffen fid) 3eno beDiente, Durd) 
SSerduDerung (st* ^ewene ) crllaren* Unbnunfep 
e* Denfbar, Da§ Die ©ele t>on Dielen ©egen* 
(UnDen $u einer unD Derfelben 3 *tt auf 
t>erfd)ieDene 21 r t afficirf unD t>eränbert 
toerDc, fo wie Die £uft, wenn t>erfd)ieDene SRenfdjen jw 
gleid) fdjrepen, ju gleicher 3eit mannigfaltige 6c$»iu* 
gungen erleiDet 5 

2>ie 

- t 

. 5.) Diogenes La er i. VII, ^.41, 44, 

s . 

55) Diogenes L a e r t. VII. §. 50. Sexrus 
Empirie, adverfua Math einatic. VII. 

56) Sextus Empirie, adverf. Mathemst, 
VII. §.230. Auto; ovvtvjv tv7tw(tiv &ipyi$$ai uno tou 

t — 



Digitized by Google 



t 




SD i e SßorfleBung (<Pavra<rut) 1(1 bafcer 
eine SJeranDcrung in Der ©eelc, toelc^eju* 
a,lei# Da* fectvtcf cnt>c Ö b j ect an jeigt 5t j # 
3eDer a3or(lcüunu liegt nefjmlid) ein £>£ject jtim ©run* 
De, tt>cld)c0 Die SeränDerung in Der (Seele bemirff. 
SSenn mir $♦ etma* SBelM fef)en, fo i(! Da$ eine 
2>eranDerung in Der ©eele, welche Durtft Da$ 6e£en enu 
flanDenijt; Diefer SScrdnDerung liegt aber auc$ etfoa* 
jum (SrunDe, n>el*ee auf Die ©eete Dur$ Den @efjtf)t$* 
ftnri wirft 58 )* SKan fanD in Der go'lge an Diefer €r* 
Harting Da* ju tqDeln , Da§ (Je $u weit fep, Da e$ auefc 
ffierdnDenmgen Der Seele gebe, ttelc&e gleic$mol)l feine 
Sorfieliungen fci>en f f»0, menn man fief) an Den ginger 
ftoßef oDer ein ©HeD jutfe, 9Kan fefcte Da^er nod) Da* 
{Kerfmal: eine 93eranDerung in Der Seele/ al$ ©eefe f 
oDer in Der 33orflelIiing$fraft Der Seele, hinein, aber 
Diefe unD anDere SJcrfnc&e , Den Segriff befHmntfer ju 
fajfen/ waren frucf)tlo$, fo lange man mtyt Die Innern 

31 2. Sßew 
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Zj; vwvo; vnevo&ß avrtTtf irs^iuGütvai • mfa stvtti toi* 
ovtov tov >j>yov <J)avra<r/a sgtv irsfoiwaig y^v^^i '' 

fflKSTt CCTOTtOD OVTOS i TO ÄÜTO GXjAOL Tj(p % SV Y.<XT<* 

tov ai>T$v xpovov, noh^wv >?M a S ffuv/fajuaxw* 
4>avTaortav t 7raju7rA>;5£^ avafo%*95ai £Tifoiiv<rst;. 

5?) Plutarch de phyfic. Philofoph. de* 
er et. IV. c. 12. üoLVTaata fxev ouv $$i iraS-o; 

TlJX^UXjl ^iVöjUfVOVtfivÖfiX.VL^vÖvfiV «ÜTfy Kai TO 7Tf- 

9ro/>mo;. (Sbrpfipp leitet Den tarnen t>on <f>avTa£f$- 
5ai unD ab, toeil Da* £t*t ficfc fdbfr , uno Die bo . 
Wjicnencn Objecte ficfctbar raac&e, 

58) Plutarch de phyfic. 1 Philofoph (le- 
eret. IV. C. 112. O/cV, SK&lS&V ii Q^HlS $MV£IV* 

fxsv to asvkov , Tra^o? to vyyiysvyf.wov iia ryf 

^ao"€Cüf SV T$J KAi TCüTO, TO ttrt^OS ##• 
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a6o ©ritt« #atiptfhtcf. ' 3. 3&f#m'ff.. 

4 , ...... *S 

SSrranberungen bcr (Seele auf beffimmte Waffen jurücf* 
führte / unb ba$ wefentitctye Unterfchctbungsmerfmal eu 
ner jcDcn cnrpitfte* Ungeachtet Die €toifer bärct) Die 
einwenDmujen \f)tet ©egner Darauf geführt würben/ fo 
famen fic Doch nie auf Den rechten ^)unft* Sluf ber ate 
Dem £eite ijl aber biefe Crffärung wieber }tr enge/ weil 
fieMog auf S8or|fe((ungen t>on aufJem Öbjecten pafiu 

* ©er ©egenftanb einer &orff etiung ift bctf 23 o r $ e ft e a* 
te ( (pavra^ov ) , weiche* efwa$ 3Birflic$e$ auger Der 
Seele befwbüc$e$ ifh SSorftettungen, weiche fehl fol* 
$ei reelle* öbject fjaben/ nennt ?f>ri)flpp <P«vtä9*« 
isoir unb (p ctv t et s fAci unb t>erfte£et unter ben erfteti 
wiUffirlic&e/ unter ben jweiten unwiHf urlit$c 4 
Sß&antajteen Siefe Unterfcf)etbungen brauste 
Cbnjftpp, wie wir $ernac$ fe^en werben, bajü/ um ba$ Ära 
teriura ber materialen 2Baf)r£eit aufjuftnben. ®enn er 
auc^ barinn weniger gtö<flic$ war, fo war e$ boc$ im* 

wer 

59) P.lntarch depriyfic. Philofoph. de« 
efret. IV. c. iß. ^avragov Ss ro iroiovv tjjv (pav- 
raviav oiov ro Xsv'Aov Hai ro vpu^ov, x«j irav 6n 
&v Svvy)T*t xtvetv rqv "tyvyjiv , rovr s$i (pavnxgow 

(pCLVT&ZlXOV Sl £Cl SlÖLKSVOS |XKI»?/Ul0ft TTÄ-S-OS" SV Npü- 

ou&voc (pavrafod yivo/^svov xa£a7rsp *7rt- 
tou (jitiÄjuap^ouvTOS' Köt4 Ksvas 1 «TwCp^cvrocTa^«^«^ 
Tty 7**$» (paVT> er/ A üTTOKfiTai t# <t>avTa$ov, riv Es 
^avTacriKtu cuetev. 4hxvtolcjj.cc Ss €$tv , s(f>' 6 s\ho~ 
fX6$A 'Axtatov (pavra^inov Siaxsvov i\Ku$fxor r*v- 
ra Ss 7»wra/ slti fwv fXsXA^ypKwvrtvv y.at fJtevyvG* 
tw v . Sextus Empirien s adver f. M a • 
thematic. VII. $. 241. N eine Hub de natura 
* hominis c. 5. Uebrigen* waren nirtt alle (Stoiftr in- 
Dem Qebraud) Dtefer SB&rfer einfKmmig. 60 fommt 
<^avTä^uLt beora P 1 ix raren IV. cn. in beteilige* 

weinen SBebtutung von ©hänfen moiai vov. ' 
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me? ©etbinn f einen allgemeinen Sluäbnnf , unter mit 
d)en aüa 5 or Peilungen jufammengef afSt, unb bann wie* 
ber in t>te untergeordneten arten eingeteilt werben fontw. 
ten, gefunben |u fcabem «aren au$ in bem allgemein 
nen begriff nod) einige n>efentlid)c SWerfmalc nod ntcf>t 
entbeef t/ fo fenute er b*$ *> ic flufmerf famfeit auf alle 
Dabin .ge&örigen <£rfc&eunwgert erfjaucn, Die Ueberftd)t 
erleic^lew, unb baju bkuet\ , ba* ©ememfame itrfmer 
me$r fjerausjuljeben , unb ba* 2>erfc$iebenartige in b** ( 
f^bece begriffe ju faffen t 

$ie Sorfiellungen fmb tfceil* finnige, t$eW 
n i * t ft n n 1 i e ( wSurMai ov* qu^timu ). Sie 
füutfidw finb biejenigen/ »elc^e bur# bie eimie, bie 
\üd)t fmu litten aber Diejenigen , tveld) c t>on bem £>enf* 
tcunogen empfangen »erben, j. SB bor unförperlictjen 
Dittjen, ob« bon ©egenffanben, tbelty but$ bie 2}etf 
tfuuft bbrge(le{lt »erben - e ). $it ni<tffmnlic&e», bm 
fi&nbigen ffieefteHungen entftejjen Durcf> Die Sergleicfcung 
ber ftnnli^en 2>or(tellungen unb Sufammenfafiung Des 
©emeinfamen unb Allgemeinen Umwarf tficil* o&ne 
SRitfjulfe einer n>HIf u$rfic$en Jlnmenbung ber Denf fraft 
unb menfälidjen Gultur, natutltct)e allgemein 
ne 95 e griffe (.(ftvc/wH woia^ ^o^r^/eig ) , t(kiW 
bur$ tbiüfttyrüc&e 2lMt>enbung ber £>enffraft, gematy 
te S8egriffe'(wo**0 6I )* 

31 3 « , - ©i* 
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60) Diogen. Laert. VH. §. 51, Twt 5« 0av- 

'"Vaffjwv — atz fj*v siat *i$$\yrw*i% Pti t ou* aicibj- 

' ßavojJLBimt* ovh cxKSyriv.cu 5s, «( ota ryq üjavo/af 

yuj ha^ßavofxevivv. 

61) ^lutarcb de phyfic. Philofoph. c!e- 

... cre t. IV. c 11. TwVjSs $vvowv cd jiify <ßu<x/xwc 
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SSir fibergtlfth no<$ mtbere <Shft$ti(ungett ber&örr' 
(MTungen, (jum ?*t)fpicl bte SSorflelhmgen ber tmber* 
nütif ti$en Spiere, (otXoyoti) unb ber t>ernünftiacn (Äcy*- 
*«0 - »dl fr flWlBftftcii ftnb, unb weil erf pro* 
ilematifcfjf ifV wtl^fcn etoifer-fte angcjjkeh* ©ci ben 
oben ÄtigefÄ^rtett ifF t^r Qaupifikä beä (Efctyftppfy ein 
jfcifcriiim ber müterialen aBa^eit i« finben, unter* 
ferinbar; ein ©tötib mtytrfi r'-biefem etoi&fc benju; 
ledert; * v '• •♦'' s,, r i \ 

Biebern buref) bä$ Stifonnement beg Sfrf efilat« 
ÄlTe (Brfenttttiif jWifel^aft gemalt werben follte , weit 
eÜnity mit ©ewi^ett mtfjumac&cn fty, ob unb web' 
<S)in obfecttoen'Öefjoft bte 2}or(fcflungen £aben ; fo nui# 
te <E(m>fipp f<in*n ganjen Sctyarffinn aufbieten, elteÄtfc' 
tirinm ju entbetfert f ' mörnad) bte Sßa&rflWf unb tXealu' 
taffeec S5or<MIutt0en beurteilt werben, ober/ mit äw 
bem ^Borten, benimmt unb ftcf>er erfannt werben f6nne/ : 
tkltyc S 6t fl tt l u n 0 e n 0 b j e c t i b e u © e j><* 1 1 $ a* 
6t ti ( KXToihirvTMy <pMT*<Tia % 0 e?4 te^ fttyrt bete 
0rutibfa«<fn* a llei ifi» w«$t, w'<i* föl't I Ii c$ 
unb einem änbern e n t 9* fe n g e f *4f ; f 
falfd) ift, W;a$ nicf)t wirf R^/« unb feinem 
anbern tftfotf ttt*?f*'$t i? ^*>« Dtefcr Sa| 

' J \s taf a\iT<xi ftsv ovv svvotai näkwvr*t 9 ovocis xsivai 
<h kx/ SGir fefireiben tiefe Sintfrifong bera 

Gbnjfipp JU/ un^acbw fein Seugnig bafür frricbf, »eil 
wir au« einer anbmi €>fefle (Diogenes Laert. 
VII. V 54.^ fe^en, ba§ tbn ^ri>fipp fannt^ unb bie 
*r<>oh)\^i<; t welcfce er (pvotxy tvvoia nannte, neb(l ber 

: <£utpfinouug fAr bae Kriterium ber 2Babr&eit blelf, ». 

62) Sextu» Empiticuf adverf. Mathe- 

ina t. 
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e&ryfippu*. / r : 263 

fäctat a6er raer;r afe ©rmftregel Der Urteile, aU Der 
%aJ)x\)dt Der UßafKncfcmuncjen gelten ju f&nncn» (Et 
fefct in Der Sjjat fdjort ein anDercs Ärtferium Der 2Birf* 
lid)!eit oorauä/ unD fann Da$cr aus Der 9Jnftd)t t>e^ ßs>ii 
f$en Seffern* nid)t einmal Der erfte SrunDfafc Deä 2Ba&* 
renfepn* (Soilfe ßejtuä 5>icV Den g&rpjtpp, Der oft 
fcunfelttar, nid)t recf)t t>erfranDcn> oDer $n>en Kegeln/ 
t>ie eine fuc Die 5ßa^c^eif Der einzelnen r Die anDece für 
l>ie 2Ba(>r&eii Der in ein Urt&cil DerbunDenen S3or|Mun* 
gen, in eine jufammen gefctjmofjen jjaben? 5Sir nmf* 
fen alfo $iei Diefen güljrcr Derlaffcn, unD einen anDerrt 
toa&len* 

SRacfy Dem 35eri#t Ded £>iogene$ erffarte (?!) ty, 
fipp, n>tc 3eno ; eine reale SBorlteUung (£*v- 
TÄcna xaxaX^iTTw»;) Da$ ift/ eine fofc&e, meiere 
ton einem mitfüren £)bjecte beftimmt 
»orDen, für Da$ jtriterium Der SBaljrljcit, oDer tvie 
er gleid) Darauf j)injufe§t f Die SmpfünDung tinDDie 
• -/'.."« , $ 4 . \ na/ 

. mat. VI IL Ä. 10» 0/ Ss airo rtf T,rGatsls\btvi 
jztv twv ts a/^rwv nvx y.xt riw voyrivv a\>i$y 

5t; ynr^ £$7 xar' aurou; rc v-rra^/py nai avrmsifjiS- 

VOV TfW KAI \*€U<$OC TO /Jl>J iltecf/OV Hat AVTtKHJJLt- 

icv r/v/. Ungeätbtct <5e)rtu* Diefen ©ciin^fiö afi>n 
Pfeifern belegt, fo glauben ttir Docb niebt cftncGrunD, 
Den (Ef;m|tpp für Denjenigen ju Ralfen, fc>el<frer ibn jiu 
«rft benimmt öuffleOf e. £>cnn noeb Diogenes La- 
er t. VII. ^. 54. war Den alforn Steifern Der ooi/oc 
Xo yp 5 Dad Kriterium Der tfOabebeit, (£brnfipp aber Die 
€mj?finDung unD Der natürliche begriff* UnD 
1 W ifr ein awögemacbfefl gactum, tag er au* Den €*a$: 
)cDe0 Unheil t(f ivabr oDer falfcb, treraiif jener »cun 
«Bejrtuö angeführte, beruhet, oklf&ltig al* (^runofai} 
in 2lnn>enDui/g bradjte. ' , 
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ttatitltc^ett Siegriffe 63 )t €t fefcte babep t>*w 
au*/ ba§ fold)e (Empfinbungen unb begriffe 
Pon n> t r f i t d) c-n öbjeefen bertrufuen, boa 
tiefen ber ©ecle ofine <Einmifd)ung alle* 
fremben 3 l *f a £*ß eingeprig twerbc » cb*tt 
bestiegen aber and) it)ren Öbjecten boll* 
fommen entfpredben; fle in if)rer eigene 
tfj4ml*$en (Sc (I alt ber Seele triebet bari 
(teilen, ba bie £eele ntd)f$ 511 i^rer Ö&iU 
bung ober $lu$bilbung beigetragen, fon* 
bern fo empfangen $abt f wie fre i$r £ejc* 
ben nrorben. — 

S)af>er finb foldje begriffe/ $♦ & Pom ©ufen tin& 
ber ©ercdjftgfcit, uttPer&nt>erlic& ; alle Wengen ffinu 
wen in berfclbcn oberem , n>ie bie 6totfer logifc^ ridj* 
tig folgerten 6 *) t — ©od) aud)*iefce fciferlttiS ift. 
ttocfy nietjt binteidKUb* £>enn roaä bie ftunlidjen 53i>r* 
ftelltjngen betrifft f fo wagte eä S&rpfipp nietyt, nac§ 
bem 95epfpiel be* <£pihw6, fie alle für tva£r juerflare«; 

er behauptete rnc^t , bag fte alle etwa* SBirflicfre* 

\ ' « - .» 

63) Diogene« Laer*. VII §. 54. K^iry)^ov 

bs t>k aA$5fciac (paff/ Ti/y^a^ir zyv v.ara'kyTrTiHyv 
<t>.a\>Ta<TtJiv ♦ rovrsgiv t<)v ano ^j7^tt(^%oyTcs , , xa5a- 

ÄVTITTOITQOS Kai A^O\KoSti)QO<; r— 0 X^CiTTTrOf 

i/«^)?^/xev09 wpc; aurov fv reu t£mtw 7rf^/ Xo^ou, 

t> a ö in Oem SSBorlf ^ol^is; ff fct ncc& 7vcu<r/s 

44) »Cicero A cad ero ic ar. Quaeftion. II, 
cap. 8«~ Sexiua E N mpiricus adver f. Ma- 
thera. IX. §. 6u Arrian DiHertat. III. «. 2$. 
Simplicius In Epictet. c. 33," 
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|um £>bjecfe $aben, tmD burd) baffe tbe freffimtw toerben, 
3ioc$ nie f)atte ftcf> ein ^ilofapf) fo biel CWabe gegeben,; 
ba$ galfdje unD £rugli$e in Der einnenerfemmtifj auf* 
juDetfen, al6 %t)fipp; er l)atte ganje 'ib&anblungett 
gegen Die 6inne unb Die ©en>p#nl)eit, oDcr gegen Die* 
SDenfart unD Die Ueberjeugtmgen Dee gemeinen £eben$ge* 
fefjrieben, anb alles aufgefaßt, tt>a$ ft$ nur &on Jep* 
tifem Dagegen fagen Heg 6s )t ®ie fann Denn <tlfo Die 
(Smpfitnbung an ein Äriteruim fet>tt/ mel#e feibft me$ 
Der eine* neuen Äritertumä bewarf? Mit tbtjftn imt, 
Daf €$rt$pp mi Der eine* ^»ofop^en tt>firDigen #b* 
fic^t aUe m6g(id)e Sinmurfe unD Snfiaificn jufammew 
flelllCf tim nact) Sluflofung Derfelben eine Deffy (teuere un$ 
j«b?rlÄ§igere Siegel Der 2Ba$r$eit jw finDen* allein man., 
j>at®mnb ju jmeifeln, ba§ er ba$ Sprödem r n>ei#ed e* 
attfiulftfen £atte, mit ge&6riger Seflimmt&eU aufeefa§t,, 
nnb Da$er im ®tanbe gemefen fcp r eine Öluft&fung ju fiu# 
Den, meiere Den Stfabcmifern ©enüge leiten fonnte* 
!Da$ wenige/ xoa$ nrir in Den alten ijcrtfmafern Daw« 
fmDen, beweifet, Dag er in Den eigentlichen 6trettpunty 
tteldjer Die objectibe SSa^eit unD Realität betraf, niefa 
einDrang, funDcrn Diefe immer fetyon afö gegeben mt 
au^fe^te, " > ^ ; 

# 

65) Cicero Academicar. Quaeftio. IL c. 
27».;De qno (Chrylippo) queri folent Stoici,duiq 
ftudio/e pmnia conquifierit contra fenfus et per- 
fpieuitatem contraque omnem conluetudinera , 
( contraque rationem , ipfum fibf refpondentern in- 
feriorem fuiflfej itaque ab eoarmatum fuilT^ Car* 
Headern, c. 2^ Quarn multa iile contra fenfus, 
quam molta contra ömnia, quae in confuetudi- 
ne prqbantur ? Plutarch de Stoicor, re- 
pugnant. p. 1036, Diogenes VII. 
§. 184. 
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Cr jct(?te Den mctftvürDi$en Untcvfc^tct $tt>if<fKH 
fcen SJorf? elhingen im roadjcnDen unD <je* • 
funDen 3«ft<*n& e r imSraume; Daß jene 
ein unttHD<rfM)!i<Kö &cfM)l Don i&rer 95e$iej)un$ auf tu 
Voai Öbjectiucfy eine größere tffarfjcit u«D £tarfe 
De$ (EinDrucf's begleite, roelcfyeä burd) feine nadjfolaen* 
fce 2>orfWhiwj <\ef&Mad)t f öDcr »cvDrargt foerDe, Da f;uu 
gegen JcDer, wenn er aue Dem Sraumeti'Wßdje, unD gti 
ficf> fefbji fomme, f?tty be»ugt fep, Dag er aefrÄmntunD 
nid&t gewagt ffr'at 66 ). • &cn Dtcfer UntesfdjieD finDet 
äutfy bei fcet inrnfcaMty in Dem 53Sa^irf?nnc f in Dem 
guftanDe Der IciDenfcbaft Traft* ^fand^e ÜBaf;nflnnige 
^fte^enim Bnfa»$« i^rerÄconfftdf/, Daß t&jK« manche* 
fcorfomme, rcciä ntd;t ifr, unD mentt Der Slnfafl au$>kt, 
fb n>iffen fic / Daß fte pjjacrafirt £aben* Se(?§(c 
ftyen &alt*n <m fid), wenn fte fid) uon einer fcciDentdVaft 
bewegt fäftfen , unr ftcf> nict>t felbf? |a tauften; mtD fb* 
«hf ifjrer £uf, menn i(>te£innc fhtmpf oDcr $ef$rcdd)t 
flnD/ oDetMvenn fic ttroaö nicfyt rcd)t beachten fonoeiz, 
3n allen Diefcn 3«fUnDen fejjlt e£ Den SSorftcÜuiigen <uf 
Dfcr ÄUtiKtt unD Sf nfd)au lid)f«tt, -Dem ©ra* 
fce Don Ucb'crjtti'gjunsr t^clcf)c Die 2>ortfeU 
lungen in Dem gefunD-en 3uflanDe (),abcu; 
fcer (giitbvuct auf Die ^mpfünDungef raf t ift 

66) Cicero de divinatlone IT. c. 61. Prae- 
iertim carft Chryfippus, Academicos refellens, 
. permulta clariora et certlora effe dicat, juae vi- 
gilanübus vitleantur, qnam obfeuriora per fom- 
nium. Wen vcr^Uicftc Damit Cicero Academ. 
Quaeftion. U # c. 14, 27. äfrifjrfAfioltcfi wirD 
;i et, Dag Sierra in oero crjlen mehrere ®rftnDc DctfS&rp- 
f?W* für Die a&tyrtfit Der Stiftern rfeonrntß an» 
führet, ^ j * A 
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f#»Sc$er; Sinne unb' «eefe S e m € t f e n ntc$t 
ifjre tolle unb ganje ^taft 67 )- • 

2Uk^,(?Ä$t ftd) bei biefer, SBiberleguna bcr Slfabe* 
mifetaufemgcwiffc^ Scfu^I ber 9ieafit4*/ *"f 
einen Riffen ©rab oon etatfe unb $arj)eit, n>o* 
tyird) ficf) totrflic^e empfmbunaen* ton leeren i£inbifbuw 
Den pterfc^etben 68 % SÖtefeä fann ber 9lfabemifcr tm* 
mcröin jiuictcn; er laugnet. ja nic&tf ba§ tvnr etfraä 
äeußereo erapftnbem 2lt>er er ifl nod) ntc^t baburd) über* 
ifugf; ba§ nun eine 33oc^cB«n^ tvelc&e fld) bücd) bici 
fec beglettenbc Gctubl t?on anbern tmterfc^eiöet/ Durum 
quef) gcrabe ba$ öbject batflfcÖft/ tote e$ an ficf) {ff; 
ober ba§ bie einbruefe oon ben £>b\ectcn md;( bei be* 
aufnähme in bo* ©eaiütfj mobificirt unb oeranbert toew 
tyn . 69 ) A fo Oajf.ipf aller SJejiepung auf etmae £bjectu 

6;) Cicero Acaclcmicar. Qnaeflion. IT. flW 
s ' M6, I74 . Itaque fimul( experrecü fmnus, vifa. 
p ilia contemnimua, neqjue ita . babemne, ut ea» 
;/ . quae inforo gefümus, At eniro dum videntur, 
eadenveft in [omnii fpecies eorum, quae vigilan- 
%*' tesvideaius? Bluriraum. intereft. Sed id omiu 
- Jf:. v tam^Sf lllud eoJm dieimus, non .ean dem eil* 
vim ncque integritatem dormientium et vigilar^ 

1 68) Cicero Ac ademi car. Quaeftion. IT. 

' c. 16. Nam ab omnibus eiusdem modi vifispcr* 
NV/i fpienitatem , quam mordicua tenere debemua, 
abeffe dicemus. 

cero Acade micar. QuaeRion. IL c. 
iß. Ut etiamilludabfurdum fit, quotl interdum 
r foletif dicere, cum vifa hranimos imprimaauir, 
• fipn vo* id dicere, inter ipfae impre/Yiones nib'n 
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*te ©ritt« £<wpf#Wf, 3«36fdjmf> 

t>t$ Dennöc^ nie eilte Botfleltutid Da* £>(>ject felfrfl ju ec# 
fcnncii giebt / rote ee an ftd) ift. 6eloii Die $>emerfun# 
gen De$ S&rpfippe D?n Dem Unterfcf)teD Der 93orfieHun* 
gen unD. Der - f f>panra0een führen Darauf, DcmSemütfje 
eine« ifinftufif auf 6ie tBarftetlungen einzuräumen, €r 
a$tttt : akii nt$t Darauf, weil er *Qrau£fe$tfr Da§ Sorf 
(Tcftuiigen Don wirflicfycn Öbjecten awf) Durchgängig Durcfr 
bic öbjeete beßiutmt/ nic^f t>pn Dem ©emütfce geformt 
WerDen, wofern nur Die <£mpfäugfid^cit De* ©emäc(tf 
für Die 2lufna(>me Der <Eh\Druc& Durcty feine fitantytit 
pDer anDece UmßinDe geltet worDen 7Q )t (Ec fc^t 
dtfo Die ob je ctiDc' SReatitat, welche Die 2lfaDemi# 
fer 'in änfprud) genommen ^aetert, al* erwiefen fror* 

S>\t Steafttat Der begriffe beruhete nac^ Diefer So» 
ffeQun$$art unmittelbar auf Der (SmpftnDung, unD weint' 
Diefe Dveaütdt fjatte , fo mu§fe (ie au# Den »egriffen, 
Die aus Derfelben Qwettf entfpringen, jufo^mcn t Allein 
eben Da$er wurDe iljje obfeWtt* Eöa^rMt Durc^ Die Q5e^ 
fteettung Der ganjen tjtorie erf<$iitterf f wnD Die Siemen 
fimg Der ©lei^fkraigfeit unD SWgemeinMt/ <* (N dlei$ 
in anDerer $Kutff?d;t eine merfwArDige, ju manc&erfep 
gelungen ctnlaDcnöc ^ (£vfcf)einung iff / fonnte ijjr fp 
Wenig jur ÄMge gereiche«, Da Die (Erfahrung lehrte, 
M auc$ ganj irrige griffe pft eine lange J^rrfoaft 
fiber Die ^enföen behaupten, 

2luf Diefe Dorauggefe&te/ aber nt<$f erwiefen* &eai 
lt tat Der gmpfinDtmgen unD Segri ffc #runDete Sfrrpfipp, 
Wie e* fefaint, erfi Die Jogifc&e SBa^^eit SRe&rere 

ßto'u 

inter«flk, fed inter fpecies et quasdam formal 
eorum. 

' 70) Sexfiis Empirie. adveTf. Mithemit 
V(l, 5. 247- 0$ ■'■H%+cto)*rmm fjtev ew' wpo?7rwrTOU- 
fr/ t«ti Tictra k<x<)g%. 

» 
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«eoifer Jum tt>tnl4(Ten behaupteten, bi*, ttjetttt DU urr - i 
fprfingüc&en aJorjMimgen feine objectin ©a&tjjeit Ijatf 
ten /.man feinen logiftyen^ ©ebrauefy t>on iijnen machen 
f bnne , um Die Sinfftmimmg unb ben 5Bibcrfpruc$ jwU . 
fc^etr ben Öbjecten einjufe^en • 7f )* Siefen folgt au$ 
ganj ttatörlicQ au$ 4$rer ganzen anficht ; bie . D i a l e f * 
tif t|t tynen Die 90 1 ff e tt f d>a f t be£ ©a i> r e n v 
u nb galten, ofme ba§ fte objeettoe unb ßttiectbty 
materiale unb formale ffia&r&dt tinterfd>eiben ; benn fle 
nehmen einen realen 3ufammen(>ang j»tfct>cn bem 2>e* 
griff/ Dem553ortjei<$en unb bem Supern Öbjecte an 7a )* 
Naä) biefem ©eficfytspunft tonnte nun aöcrbingö b er ober* 
jie ©runbfafc be$ SBa&ren fo aufgehellt »erben : SSajj* 
ift, n>as tvirf lid) if!/ unb einem anbern »i* 
berfpricfjt; falfd), n>aä nicfjt ft> i r f ( i ifl f 
unb einem anbern entgegeng efefct ift 73 % 
£)a$ fceift noo$h €in £a§ i|l ma&r, in welkem ein 
^rabifat einem Öbjecte beigelegt wirb , welche* mit bec 
SBirfltc^feit übeteinffimmt, unb mit feinem entgegenge* 
fe|t<n im SBiberfpruc^e flehet} ein Safc'ifi falfcb, in % 
welchem ein 5prabifat einem £>bjecte beigelegt wirb, »eb 

ct)e$ 

4 I * * * 

* ' * • 

71) Cicero Acadetn. Quaeftion II. c. 

* x 8- Qnodü eil'ent falfae notiüae, auf eiuamodi 
vifie impreflae. qaalia vifa a falfia discerni noa 
poflent, quo tandom hie modo uteremnr; quo«' 
modo autem quid cuique rei confenuneum ef- / - 
fet. quid repugnaret, videremus? 

72) Scxtud Empirie« adrerf. Mathem. 

Vm. $. 11. Kai tyt \xsv WQWTifs So£w *fOtpp 
xa<nv 01* awo ry$ 2/roaf, rpia <P*}jl$voi trv^w/siv a\- 
Kqkotq, ro ts oyjpaivofjLWOv xai ro <n)jj.cav'JV xou ro 

73) Sex tu« Empirie, advarf. Mathemit. 

VUJL $«-10. (ab« Wo**a). * . .'» 
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d)cg mit Der 53irf(id>feit, unD Dafcer mit Dem entgegen gefefc* 
ten (9ßaf>ren) breitet ßaljer »erDen aucty Die ttm&ren 
SBorfteUnngen foerflirt: e* finD folc^e, aue De* 
nen ftcf) ma£re <5äfce,*unD f a.l f $ Diejenigen, 
au$ Denen ftd) falfc&e Safce biiDen 1 a ff c n f 
wobei) immer Die SXürffidjf auf Die Süirflic^feit jum 
©runDe Hegt 7 , 4 )« ©ejrtu* mad)t Dabei) Die gegrüw 
Dcte QSemcrfong , Dap Diefe grflarungen einen Sirfel ju t 
fiel) fei) ließen, tuet! e* fo gut ift, als fagten fie: ma|>r 
ifr r mag mit Dem SBirflictyen übereintnmmt, unD n>trfo 
licf)iff, maä t»a(>r ift 75 )* SWein fie fonnten Diefeti 
gitfel md)t to*§l DetmctDen, Da fie einmal Die€rfa(jrung 
jur üuedc aller Äenntniffe, unD an Dem Zfyeüt 
Da$ roirfüctje txifcpn $u$ 95a(t6 Der <p$Uofopl)ie matten/ 
um mit Stobannung aüti ^iUfuriic(;en unD Unern>ei*lU 
d)en Diefec ffiifienföaft Den gr6§tm6glt*en SiaD ' 
Don ©emtß^fit unD Ueberjeugunrfefraft pi geben* !Dic* 
fe SKÄcfficfjt fjinDerte €$t9ffy>p unD Die übrigen Steifet 
tiify, manche gluefUctye abliefe in Die innere ©efcfcge* 
tung De* raenföticfcfi ©eifletf ju tf;un, Die ©runD* 
reget alle* analptifcfcen £>enfen$, Den €aß Deä £BiDer* 
fprucfye ; fo nne Die greifjeit, als ^eDingung Detf ftttl» 
cfyen J?anDefn$ fief) Deutlich t>orju ff eilen, ungeachtet Da; 
mit Die'erfie ^rimiffe i£rer Sp&ilofopjne fe£r ins ©e* 
Drange fanu 

74) Sextnt Empiriciif adverf. Mathe* 

mat. "VII. §. 244. 24^5. AX>;3e*ff /uesv ouv fic/v 
( (pavTatsiatk ) iJv *§-jv dcXijify <Pavracriav iroir,ocu;2ar 

sgr yfysvSttq Sa w sgt -tysvSy ko^t'^qqkxv noiy- 
,75) Sextus Empirie, a d v e r f. M a t h i m 1- 

tic. VIII. §.85. . . * ; y t l} j. t ; 
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» » * 

5(m fcolIffanDigffett fennen wir (£ljri)ftt>p$ &t>li 
togitfif; fit t>erDicnt e$, Da(5 mit bei i(jr etwa* t>er* 
»eilen, t&eite weil fte für Die Damaligen Seiten uffe^ert 
machte, t(xil$ weil fie Die fcogif mit Dom erften Serfucfc 
einer £f)eorie Der f>tjpoM)ct.ifcf)et? £d)lu(]e bereicherte* 
SJorjjer muffen wir no<$ einige Segrifte von 6a(?en t>or* 
ati0fc^icf ett / woraW $ugleicfj erhellen wirD, warum ££ri)* 
fipp Den 3"Nt &er £ogif erfd)opft 511 f;aben glaubte f 
wenn er (agte, fie $anDele von Den 3«»wen unD t>ou 
Dem 2>e$eic()nftem • ■ 1 ' 

Öbjecte, ©eDanfen unD £Borte flehen 
mit einanDcr in Dem innigff en 3«f ammen* 
(>ange. ©orte unD (SoDanfen fonnen nicf)t t>on ein* 
anDer getrennt werDcn, weil ein ©ort obne 3?>eDcutun$ 
fein QBort if?. 3feDfä SBort if? Dalmer »Muslrucf eine* @e* 
DanfenS, eincä oon einem ocvnunfticjcn f Der (Sprache fa# 
JjigenSScfen 2>orge(Mlte$. Siefen le£te nun, wa< Die 
Q5eDeutung eines £Bort£ auämacfyt, nennten fie Afx- 
tov 7Ö ), £>ie ©eDanfen fiuD entweDe^ fei 6 ft Mm 
Dig (otvTcreKr), j, 3?. gofrares fd>cct6t/ "-oDer ntcfyt 
felbflftanDig (eKAntrj $, 95. '6ofrates, föreibt 
77 ). £>ie DoUftdnDigen ©cDanfcn, CDie aus einem £ub* 
ject unD £>bject befielen)/ wenn fic in ftcf> DoflenDet 
ftttD/ Da§ fie eine S*ejafjung oDcr SSerneiuung Deef ^rtb 
Watt pon Dem (Subjcete enthalten, unD Dal; er waljr 
tDer falfrf) ftnD ; Reißen @a§e (*£^u«TflO 78 ) 3e* 

v Det 

76) Diogenes Laert. VII. §. 63. Sextui 
Empirie, adverf, Mathemat. VIII §. 12, 
70. Aßxröv de virap^sty $>xat to Kara AcyiKHV 

77) DiogenesLaert. VII. "§. Cj. 

78) Diogenei Laert. VII. §. 6j. A^«juta Ss s- 



Der ©afc ifl enttoeber tt> a $ 1/ oöe* falfcfc; 
ein Drittel giebt e* nrc&t 7 9 ). Ob unb tote <£$tt>fw 
liefen ra§ betoiefen fjabe, tmfien tt>ir nicf)t; aber Da* 
terbient bemerft $u »erben, bag er in berfelbett fogar 
Den 3?cmei0 fünDct/ Dag atteä naef) bc.n Saturn gefd>e$e, 
«inen logtftyeti <£a& alfo §ur Seftimmung De* objecto 
$fia£ren brauen ' " * 

£>ie »erben eingeteilt in einfache unb 
jufammengefeete. Sie einfachen, ober folcfo 
welche nic^t au* einem jtteima! genommenen Sa^e, unb 
aud)nic$tau$ mehreren beilegen, finb oon manctyerlep 
9Lvt, atö beja^enbe/ terneinenbe, prioattoe f (unenblw 
" ^e) beftimmte unb unbefiimmte do % 

Unter ben einfachen «afcen »erbienen nod) Die 
möglichen unb notl>n>fe nbigen eine Slnjcige r 
»eil bte Stoifer bei biefer klaffe oon Urteilen Die 3R o> 
Dalitat ber Urtbcile Dunfcl geajjubet $abcm 3lur 
t>ern>ed)feln fte nod) logiftye unb reale 9R6glicf)fett unb 
Siot^toeubigfeit mit einanber* ©n 6afc ifi *m 6 9 1 i <fc 
wenn et an ftd> roar;r fepn fann, unb feine dugere 95e* 
Dingung t>erl)inbert, ba§ er maljr if? f $♦ 95* £>ioctc$ 
lebt; unmbglicf), wenn eine au&ere «Bebingung mad)t, 
Dag ein Saß nic^t n>aj>r iji, j* bie £cbe fliegt. 8x )- 

9Jot&* 

CLTOQCCVTOV 'CT3V Ö XpU(TI7r'7ro$ Cp^«**v SV , 

■ T«<pfcvTOv oo-ov e<p* eav,raj. > ' ' . ' 

79) Cicero de Fatp c. 10. Omnis enuntiaüo 
aut vera aut fa<fa tß. ~ . , . 

ßo) Diogenes Laert, VII. §. 63. 69. 

* 80 Diogene« Laenrt. VII. > 75- 
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UofftmettDtg itf ein ©a&, Der an fld) tociijr iff, abet 
anmiglicfc falfd) »erDen fann, t^cite an ftd), tjeiW Dnr# 
aufcreUmftanDe, j/S5. Die SugenD ifl £eilfam; niu)e 
,not{jtt>enD^ig finD ©i&e, Die gtt>är tt>a?jr ftnD, abet 
falfä ttwDen f innen, weil «iu§cre UmftanDe e$ ntd)ti>er* 
j)in&ern, i* ®* 2Mon gept fpajferen 82 % Ueber Die 
®lh$li<f)U\t De* gufÄnftigen unD Die tRot^mcnigfeit De* 
©ergangenen fjatte (S^rpfipp einen Streit mit Dem 3Jje# 
öarifet £>iob*ru$ (man fe£e 2 ££eil ©♦ 15 5)/ unö 
mit feinem ?e£rer <£(eant£* <£t behauptete gegen Diefen/ 
Dag alle* Vergangene, in f$ fern i t niä)t 
gednDert wcrDcn tonne, not$tt>enDtg, ge# 
gen jenen aber, Daß aud) Dasjenige, h>a$ nid)t 
gefcf)e£cn n>erDe, möglich fe öerganje ©freie 
war an flu) mc^t t>on SJeDeutung, aufgenommen, Daß etf 
auf Die £ef)ret>om Saturn (Einfhiff Jjatte, unD Die ©rünD.e 
oon beiDen Sßartjjepen ßnD nidjt aufgejeidjnet feorDen * 3 % 

Sie 

»Vi « " - ! 

jutsv, to smSsüriHOti reu a\y$o\)$ vvat, rw trtrotf 
pv) tvavrtovixsvav eis ro a\Y}$&s etvat , o/ov f £9 A/o- 
kXij;- oöuvätov Js, d u;? e$-tv «rjfrfcrjKOv tou a\y* 

- 

82) Bio gen. Laert*. YlL §. 75. Aväyaäiov 
tgtv oirsf äkQ&es ovi cust sgiv unidsxrixov tcv \J/$u* 
$cq stvott 1 V} toriSiKTikw jxev s$t , ra 5* eures avru* 
evavrtovrai wgo; ro ^svScs mcci , olov jj apsry cv- 
4>eAef ouk oivayy.aiov <)£ eftv. 6 nai u\y$es s?iv, xat 
yfysvSos oi$v ts tivai > tcuv suros fiifiev evavt/oy^ts- 
Vtov i * «10» to , nefiiroiTSt AtWi 

g3) Cicero Epiß. ad Öiverf. IX. ep. 4. dd 
Fato c f i ( . 7* Tu (Chryfippe) et quae non fint 
f utura t poffe fieri dicis, ut frangi haue gemiöam, 
etlamü id nuuquam futurum ut* neq.ue nc. efTe 

fuiffd 
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- • - ' ' • ' ' - • • • . I 
25te $ufammengefe$tcn(Sa$e befielen an$cü 

nent jnnumal genommenen, oDer meiern &fo<n f unDttw* 

Den in bcDtngte, »erbinDenDe, DißjtMtctbe, 

caufale unD Dergleic&enDe eingeteilt **)♦ 8b 

le Dicfc (Erflarungen finD mc^r grammatifd), cti p^ilofa 

p£tf$, in fo fern fie mc(j» auf Die ^ejeicfrtumg Durty 

SBörtc, als auf logifd)nt 2Sec&afoiijFe Der ^'griffe 

. tmD €a$e ju eiananDcr fefjen, gr fuc^te Die aüge* 

meine SXegel Der Sßaf)t(>eit nietyt fo»o$l tmd) Die 

fpiele Der SlnwenDung ju erläutern, als Die 2öa£r(>eit Ä 

kr bcfonDeren Satte Der SnmcnDung in $ejief)ung auf 

Die allgemeine SSegel De* BiDcrfprucf;* fefaufe^eii, uhl> 

Das {mar Darum, »eil Segeln für Die mnteriale 23al)tt 

$eitif>n mebr intereffirfen, altf für Die logtföe, unDDie; 

fc mir jur ginDung jener brauche* £>a&er mirD $. 

Die 8Ba$r$ett eine* befonbent Urtjjeifö Darauf gcfoJgerf, 

toemx es in einem bcfHmmten gafre Die gcfafmmg befra* 

tigt f)atte; wenn Da* Urteil, 3 e ^^nD ftgt oDer fpajiert, 

jva^r fepn fott, nwD Die eifa^rung t>orausgefe^ Daß 

ein beftimnue* 3nbMDuum figt oDer fpajieret Sa? 

* " ' ' £er 

fmfle, Cypfelum regnare Corinthi, qnanquam id 
. miUeßmo tnte anno Apolliiiia oraculo editum ef- 

fd». Orania enim vera in praeteritie, necella« 

ria funt, ut Chryßppo placet, diflentifenti a nia* 
.. giftrp Cleanthe, quia funt hnmutabilia , nec in 

falfum e vero praeierita poflunt conveuere. 

34) Diogen. Laert. VII. §.68. feq. Ou% *n\a 

St i$t. Ttt f uv^WTtt et; a^uvixaroq <J/aQopou/ic£vot/, 
>) a$iw/jtÄT«üv. Stxtus adver T. Mathe m. 
VI II. §, 93» 108. 109. Pyrrhon. Hypotyp. 
II. §. 113. A^twfxa Snx<pOQovjxsvov if? fooict alt 
haußavofAWOv. . ' ' " 

85) Diogenes Laert. VII. §..70. Sextue 

Em • 
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^et fc£en fle bei tätigten 6d£en.me$r auf Die 9U<$* 
tigfett De* § 0 l g e f a § c 3, al$ Der §olge* 

\ . * ', ' * v • * • 

3fnDi'fien machte t>o<^> auef) (E&rpftpp off triebe 
^emerfungen über Die aßal;r()eit Der *£a$e Durcf) 51m 
»enDting Dcß (BnmDfafces Deä 2BiDerfprucf)$j. Safce ftnD 
iu Sfttfe&tmfl Der 5£a()r()cit unD galfcf)l)eit enfgcgengefe§tf 
wenn Der eine verneinet / wag Der anDere bejahet 86 ). 
SlueDer 2lnwenDung Diefe* <ga$e$ auf beDingte ©a$ 
$e fefcte er Die SKegel fejtj Derjenige Saifc ift malje, in 
»eifern Daä Snt.gcgcngefegfc Deä 3Iad)fa> 
§ti Dtm SSprDerfafje wiDcrf priest, imOfalfcf), 

wenn er t£m nict>t wiDerfpric&t * 7 )* ©» 
Äaufalfafc ij? wa£r, wenn Der SJorDerfafc 
wa[;r> Derül ad)fa§ Durjd^Den ttfi en beDingtf 
aber nid)t Der erflc ein* golge Des jwei'/ 
x e n t \t )♦ . , , 

• • -. •*>. Ii «*!•»• ' ' 

- • • • - ■ , , 

r, , ; r \ • . t\ ' t ■ , . ■ 

Empirie. adver f. Mathemat, VIII. §. 97, 

• ' S 8 *. • ' v. .v ., ;..* ,. . . '." 

86; Diogenes Laert. VII, J. 73. En Tav agu*- 
fxocTivv hotol TS uk^Biayf v.at y^svSo^ avTty.sijJLSV» 
aWyjKoiS s$iv f dv to sts^ov tov irsgov sqiv ocnoCpa- 
Tmov oiov to yjfAS^a s$i koli to ov% r,jJih^a sfy 2SU 
(treiben tiefen @a$ fo wie folgende 2nn>en*ung ntc^t 
nur auö Dem ©runDe Dem Sfcrpfipp $u, weil er (14 fo 
x viel mit Iogif*en Unterfucüungen befestigte, fonDerrt 
Äucfe weil Ott* Cicero de Fa t o. c. 6. mit größter 
SBabrföeinlicbfeit gefolgert roerDen fann, Ddp fic inS^rp« 
flppu* 0cbtiften gcfanDen worDen. 

87) Diogen. Laeit. VII. §• 71. 73/ 

* • • * » * • 

88) Diogen. La§rt. VIL §. 74: 
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. • ». 

Sie 2t?eorte Der £cf)lufie grihiDete £{jr|)ftpp 
allein auf Die jufammengefegten Safce/ unD tt>irfinbM 
über Die ordentlichen @9llogfcmen ntc^t Die gerutgfte Sei 
gel angeführt* £>ie legten 5Kegarifer, »eiche a«cf> £e^rrt 
ton einigen (Stoifern roaren, Ratten juerff angefangen/ 
Die 2£eoric Der fjppotjjetifchen Sage ju bearbeiten. SDie 
iSopfjtfmen, meiere einige t>on Denselben aufgebracht &at* 
ten, unD Deren Sluflofung Den Denfern fo t>iel ju fctyaf* 
fen machte; tvaren meif?cntf)cif$ au$ jufammcngcfcgtm 
<Sa§en beffeI)ettD* 9*etDe£ mochte eine SSeranlaf* 
fung fepn, Die »ufmerffamfeit uorjuglich auf Dtefe ju 
richten. SDie £aupturfad)e aber fcfjctnt Darinn ju litt 
gen, Shrpfipp nicht Die Sfjeorie Der €d)Iüffe an fid) 
nue Dem legi \d)en @efct)t$punft allein unD vorjugli^ 
' fonDern f)auptfäd)lich in Der SXücfficht ju bearbeiten fuch* 
te , atö fid) auä Den (Schöffen ein wahrer ©eminn fuc 
Die materiafe 23a()rf)eit erwarten ließ. Die Jogif tt>at 
fym fein (Eanon De£ 93erfranDe£gebrautt)$ / fonDern ein 
Organen jur CrftnDung unD 35efeffigung realer 2Ba£r# 
£cit. £)aju piele er nun *>icfleid)t Die fcppotfjetifchm unD 
bidjiinctiDen <£d)lüffe für tauglicher/ afö Die einfachen 
(Syllogismen, t»o unter eine allgemeine Kegel al$ 35e* 
Dingung etmaä anDe« fubfumirt toirD* Denn Segriffe " 
an fich ftnD, nach Den (Stoifern t blog Sorffeflungen De* 
SSecfranDeä, Die eigentlich n>eDer ein realem öbjeet nod) 
«ine reale ßigenfehaft Deflfelben anjetgen "). % ätijf att 
alfo Da§ Don i^nen etn>a$ abgeleitet toerDen furin, im*f* 
fen fte felbff erfl au$ 2Bafjrne£mungen abgejogen totxi 
Den» 3n Diefer Stäcfflcht festen H Dieüeicht ein Um* 
fc^meif |u fepn, teilte Crmeiterung Der ^enntniffe aus Sbti 
pfiffen jii fud;en/ Da man fie unmittelbar au* Der €w 

fa$# 

n 4 ■ * f | 

89) D i 0 g e n es Laert. VII. §, 60. TLwcyjxa Bs 
sgi (pAvTosjji*. St*voia$ 9 oun n ov ovrs tto/ov, täco- 
\st Ss ri ov hui «Jepavft ro/ov, ,o/ov ymm avarv- 
VtofrQL iwvrou Hat iraoQv7QS* 

1 

Digitized by Gopgl 



# ■ • I ■ 

fa^ruttd fc§5pf^tt -fonnte^ J)iefem ©ange föeinen bie be* 
Wngten Schlifft? ju entfpre^cti/ meil in Demfelben ein 
€rfa&rung6fa$ mit feinen golden in unmittelbarer 2Jew 
binDung Dargefiellt mirD, Die Ableitung De* gc^ltigfar 
$e* alfo ganj euiDent fcfyeinet* JDiefc€t>iDen} Der gof; 
^erung/ Die 9lot$tvenbigf eit De* Abgeleiteten, mar e*nun 
eigentlich, welche au<$ Di« übrigen Slrten Derjufammcn* 
gefeßten d)lüffe Den Stoifcrn, al* Die für Den miffen* 
ffyaftliäjtn 3mecf tauglichen, mistig geroßt £at £>en 
95ett>tM6 Dafür liefern Sfjrpfipp* unmittelbare tsfdjlüffe, 
tvie mir gleich fe^en merDen. £)a§ Diefe unb anDerc ittß 
fern ©runDe mc^r bei Den ©toifern gemirft (jabe* mufi 
fen/ al* Unterredungen über Da* 2)enft>ermbgen, gcjjet 
Daraus beroor, Daß fic an anafptifebem Scbarfftnn SJri* 
(lotele* unDanDeren alteren ^(jilofopjknmeit nacb(!efjett| 
tinb in Der logifaen ©runDlic^fcit frielcSJlcpen geben» , 

©er begriff eine* <£c$lu|fe*, Dm Siogene* 
anführt 90 ), giebt nur auf ere SRerfmafe an; Die niefct 
in Da* SBefcn Der Vernunft einDringcn; bte €tnt$filun$ 
berfelben i|i fe£r frerm&rren, Dietteic^t Durtb £<$ulD De* 
Slbfc&niber** 9Str fuhren nur Die €int{jcifun3 in tvafy 
re unD falfct)e am SDie QBa^r^eit Der bluffe beruhet 
na$ ifmen niefct allein Darauf/ Da§ Die <3$ltif?f*U 
ge au* Den SSorDcrfa^en richtig, abgeleis- 
tet mirD/ fonDern aud), Da£ bie Sor Den, 
f4$e »af)r finD ©ie mugten affo annehmen/ 
M au*. Dent| »a* ma$r iff ; ni$t* gaffte* gefolgert 

© 3 »er* 

90) Diogenes Laeru VII. §. 76L 

91) Diogenes Laert. VII. §. 79. Er/ t»v Xö- 

7wv Qi fJLSV x\Y)$SiS siaiv, 0/ Ss >l>£vS$it. aXqSsi? 
psv quv sm KoryQi % qj «x^wu eruva-ydvf £ f. x^eu- 
' Ss SiatV , Gl TtVV Mf/^-AÄTttV $X' VTS< > Tt ^«ui*** 
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tt^rben fann, tele fie bieg benn auc^ ttirfli^ be$am>ten; 
gleict)n>of)l aber geben fte Dorf) aud) ju f . «>a§ au$ einem, 
falfc&en vrafce etmaä &3al>ree abgeleitet toerbe;. $♦ SB* 
toenn bie grbe fliegt, fo i(! fie nrirflicfc 92 ) SBcmt Me* 
feä feine 3nconfequc*ij ifT r n> oju bas ©ebrängejtMfcfyett 
ber logifct)en unb ber realen SßSa^eit fie herleiteten fo m 
nw§ ft$ Die Siegel, Dag ein tt>a£rer ©$lu& waf>rc <pramif* 
fen borautffe^e , ein argumentum a tutiori fepn f , ' 
tt>eil man fouff, ba au$ bem galten SBaljre* unb gab 
f$tf folgern fann, bon ber äBajjrjjjeit bes £c&luffe$ 
ni$t $uberlafiig uberjeugt fepn fann* 

£)te ©kläffe f?nb entweber eine« %>it 
tteife* beburfti^ ober nic&t, £>ie legten ftnb 
biejenigen, bereit SBa^eit fo ebtbent \% ba§ jebee 3>e* 
tvcii? berfelben fiberftöfug ifl ; fie bienen jur ©runblage 
aller anbern e^töffe, beren 3üct)tigfeit babtitd) ernriefen 
werben muß, ba§ fie auf bie unmittelbaren juruefge* 
fftjjrt merben, pcofipp (ieöte fünf folget <Sc$lu§Artetf 
auf ; bie anberen ©reifer Ratten iljrer mtf)rere f fte ffrib 
untf aber olle unbefannt SDie fünf ainmi utU 

b<w 

\\ • • ■ • t tr~ t ± . .. ; , 

92) Diogenes Laert. Vil. § 81. E* aXif- . 
Ssi ös ak',)$ts siTETai vi(XTOL rou? 22t«»wu9 # reu 

93) Diogenes LaeVt, VIT. §. 78- EüXXoys*- 
Ko/ juev ci>v £ior<p 0/ ijtoi avaTrocJjiKTWOt ovt«9, n <*- / 
vayoutioi STTt tojS avairoSsiHTovt; v.xra rt twv 
^Lt/Twv >; nva. §. 79 Ewi äs avairodsiKToi ti- 
Wi to; /ooj XP9^ €,V «iroi«i$«w?* «XXoi ^sv irap aV 

Traja äi t$v X^ü^ttttw t«vt6, äi* wv ffa? Xo- 
709 TTMHtT«/, Sixtus Enapiricu« Hyyoi 

■ « 
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tarcn. De* CDrpßpp* «6?r finD folgenbe: 1) SRan 
nimmt 'eine» fcVpotl3etifd)ett £a£ jüm öberfafce, irnl 
fctylieSt üon Der ?lunaf)me Deä WacfyfagfäaufDtc^Sefcung 
De* SJorDerfafccs* 3* SS# wenn cd Sag ift / fb ift M 
^eQe t ;.'nun aber ift c$ falle , alfo ift e$ Sag* 2) $fan 
fd>tugt t>on Der 23erneinuug Dc$ $acf)fa£c$ eines fjppo* 
t^cttf4>en <2a(je$ auf Die ..Scrnctmtng Deä 3SorDcrfa$e$. 
SBcnn-cs Jag ..iflf; jo iji es l)eUc; nun ift eö nid)t £elk; 
aj/o ifi c$ ui$t Sajj. 3) 3um £>berfa(3e nimmt' man 
ein<n DcrncinenDeti copulatioen <&a$, Der Unttofafrift 
Der erfle S^cil Deä öfcerfagerf , beja()enD autfgeDrficft* 
im 6ct)Iu§fa^e ttlrD Die SBcrnctnung Des jweitch Sfteite 
^/0berfa$e$ gefolgert* ift nid>t juglcid) Sag un& 
!Rad)t ; mm aber i)t es Sag: aifo ift es nid^t 3lacf>e* 
4*) S)ec DUjunctiPc 2cl)luf}* (Ed ifi enttteDtr Sag eDer ' 
ee'ijf ;ftacf)t; nun aber iji es Sag : alfo ift es ntd)t 

5) £>er umgcfct)rfe ßcblug Des vorigen. 
i(J entn>«W Sag oDer es ift 3?ad)t ; nutf aber f(l c$ \üd)t ' 
3}a$t r alfo ifi Srfg. — £>iefe Schofle lafiVn ftet)- 
alle auf Die l)flpot$etifd)eri unD Disjunctit>eri ^ctylÄffe 
bringen / Deren gormein (Die (Stoifer nannten fie t^o- 
voi unD XoyoTfOTroi . tuemt fle abgefurjt mtivbcn) ah 
lj richtig finD/ bis auf Die Des $n>etten, n?o ans Der 1 
Verneinung Des SJaefyfafceä auf Die ©etneinung Des 2Jor* 
bfrfapf^'ft'Wftffen rnirp, meines gegen Die logifdjen fte*' 
geln Dicfer £ä)lu§art i|l, Da it)re 3ti$tigfett auf De* 
?onfcv|uenj oDer Der 3lbi)augigfeit De$ 3*>eDingten t>on ; 
Der 2>eDtngung/ aber ntd)t umge(cl;rt^ beruhet. : Sht? 
ift es auffallen*/ Da§ S l) r 9 tf p p geraDe Diefen £ef>lu§* 
arten unmittelbare £t>iben$ jttfd>rcibf , unD nicl)t t>iel* 
jne")r Dc*gorm Des einfachen eglfogismue, in rofJcfye 
er Docfy jene beDingten unD Disjunettoen 6d)füffe einflcu 
Dtte* a£a!)rfc*)ctnlicfy genügte ifjm nic*jt Die logifd;c <£uw 

typof. Tyrrhon. L ff. 6> II. 1 ^6. ad» 
Verl*. M a thematic. VUI. §. 223. 226. 7 
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feenj; fonbern et wollte jugleicfc auc^ butc^ Die feite fcie 
©ewig&eit materiafef aBa^v^ete öett)intien* 2iber wa* 
tm war er nid>t mit unmittelbaren golgerungen; §♦ 95* ' 
wenn es Sag ift/ fo ift e$ #ette; juf riebe«; wernt fic 
jiic$tinbergormeitte$ (Sc^luffe* vorgetragen waren 9 *)? 
Sarum, »eil.ee glaubte; ba§ fie bie SBetoeiifraft erft 
fcurc$ bie gorm be$ SefcluflW erhalten* ©lei$wo£l toatf 
er nid)t im ©tanbe; jmifctyen Der SSic^tigfeit Der golge* . 
wng unb ber 2Baf)r$eit ber ©4§e ju unterjtyeibett; ,unt> ' 
c C war ba&er in (einer (leinen Söerlegenfjeit; wenn tfjm 
Schliffe vorgelegt mürben; welche ber gorm na$ rity 
tig Waren; berenSd)lufjfa(ji(jm nid)t besagte« (Ein auf; 
faßenbeä SSeifpiel bavon erjagt Sicero; ba €&n)fipp b«$ 
©opjjiäma; ber SÄgner; welche* ber gorm md) gan$ bem 
erfien unbeweisbaren ©c&lujfe angemeffen war; nu$t 
«uftofen fonnte 

21m meiffen machte aber bem (S^r t> fipt> ber ®o* 
t\tci ju fc&affeW; bei beffen 2fuflofung i£n 6c&acffinn 
unb SJcurt&cilungefraft ganj vertagen ja jjaben fd&iei 
tten« IDiefe Verfängliche grage md) einer befftmmten 
©renje jwifcfyen correlaten Singen ober bei relativen 
©c^en brausten bic Slfabcmifet; um ben @tol$ bet 
2>ogmatifer $u bemutl;igcn; wenn (ie auf bie grage, wo 
bie beflimmte @ren$e fev; wo ba$ eine (Sorrelatunt; 
^.SäSemg; Siel; 2km ; SRei$ u. f* w, anfange; unb 
•tytf allere auf&6re r bie 2lntwort fc&ulöig blieben, ©ie 
^cfcwicrigfeit i|l mir gemalt; bie Slfifl&fung Jjat feine 
C^wierigfeit ; glcic&wojjl wußte flc& Sfjryftpp nt$t 
anbertf ju Reifen, al t ba§ er auf bie grage : ob jwet? f 
• W)j t?ie* u« f, w« wenig obe* viel fep; mit feinen 

" 54) Sextus Empirie, adrerf, Mathemat, 
95) Cicero Acftdttt, QmeftiQB. U< * 

* 
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Antworten etwa* inne f)ielt, e$e er eine 3a£f für $3tefc 
$eit erflirte/* imt nid[>t Dem eintoar|e fic& Meli ju fleBett, 
alä ob eine €in|>eif SBenia. ju Dief mad&c, imD weil naefc 
feinet 3Reiritm§ Der Unterste* j»tf<$en an cinanDet 
#fenjenDen SSörfMunjK» einer SKetyej Die ein COiC^r oDcr 
SSeniger betteffefy fo Hein iji, Dap man fein Urt&eU 
Jart&er ftöen fann * 6 ). > • * 

. .£$ SP P $ < a5ert>ienff «m Die £ocjtf DÄrffe Da$e* 
fcur$ ©ernrimmgj meiere au$ Der 33*rn>ed)felung De* 
formalen unb ; maferiafen äPafjrljeit, Diird) Die ©ertngl 
fcfjafcuna,, weiche Die f)oI;cn, aber immbgüd)en 33erf)etfJ 
fungen Der Jp^tf jumege brauten* lcicf>t toieDer aufs« 
$ftbefc werben*,, Slllei'n eben Öiefe WigDerftanDnilfentaftf 
Jen Dorauggc^ettj «tri Da*> öbject Der Sogif reiner unb 
i flimmter aufiufajTen/ tmD if)r Don neuem i&ren 2Bett$ 
afö SEiffcnf^aft nac^ einem feftem @efic§fepunftefe(?iu* 

f^n ;v; 

Q6) Cicero Aca deraic. Q n a e ft. IT, cap. 9$« 
Place t enim Chryfippo, cum gradatim intfcnroge» 
tur* verbi caufa, tria paucafint, an ne multa» 
r aliquanto prius, quam ad nv.ilta per veniat, quiea- 
cere, id eil , qüod ab hia eiieitut, >Vj%a^£iv» 

Sextui Empirie ad Verf. M atbemat. 

•••••• j 'j 

VII. § r 416. £7r<:!>^ tou Vw^trou tjjs *0%«T7C 
K«T«X^?rTiK)j? (pavraatctq ttpivr^ aKjaTttAjjprTaj 

€f/wv oXryjj TIS cütcc; $?| $ix(pce* » ^«-«r* 1 $ 
97) Cicero Academicar, Quaeßion. II« 
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2Ju* Dem, twuS G&MfcWM«* $ cmii ' 

fairen ubec Die So^if ait$cmerft ^abej^ft^vmairfc^ii 
fc$ltef5cn, Da§ et weniger Salem*!* änatefe M Senf; 
gefd>dftcg afö 2ricb pc Erweiterung .-.^^cfetitttrtffe 
fcatic, memg*e logifc&er als fpeculattoer £opf mar* £>te 
feagmentariföcn Sßa^ri^teti \>öft feinet* <PbU*fö^emett 
betätigen Dic-fce auf baff i>öaf*mmen|ie- önjpa<**e er 
Hiir 3eni>ö Softem 6earbeitere f ; fo jeigeit Dort) Die 
fee, Cytpeiterung'e»/ welche es Diefcm %fltärcr DerDäitf te, 
»nD Die Deutliche (jWt.tHcfeUinS'DC* ©a«$cn, ( Dag et 
'tnit gorWungegcifl >t> e$arfltan' autfgerfifret mar, 
murDe ju . weitläufig uftb Äif|titettB|^Ä fepurmewi 
mir aOc cinjelnen ß&fc/ wie fte ftcf) in' Den ©ettfntalecn 
Der Sitten finber,/ bicc j^aAMmw* »MtoS/Ü»»« 
Da fu Do$ immer nur »ruc&flfitfe eine* Spftemel bleiben 
jm&ri>efo D*g wir nad). feinen 0auA|ta bei Dem 3™* 
(Ojen bargcleat ^aben. »nftatt Diefcr pfantofen 3tifaiw 
jnenb4ufung wollen wie nur bat* £ugeiubümli<l)e , wo* 

fW^tiM Seffern auejf leitete, feiuif» 
Jic& ju mac^n fuc&cn, tmD bei einigen (fJtmften üermew 
km meiere t^Vile ein f;M;ere0 Sntereffe $afrn, fyN* 
rcr 8M*tigfeit wegen *on <#rt>ppp mit angesengtem 
äSS^^ ; bc(>anDejt>a«Wf; tWI enDitd) Den gort* 
jtyritt be£ ©pcculatione^eifle^ beurfimben, ; . 

' ¥ : * <Tf>rt>fi»Pi$ sflWapjwfif |j«tte benfclbcn Umfang 
'C&6 t>ii ^ettonifc^c ; |!e roat Die 5£Bi(fenf^«ft i»et ganjt n 
SRatut; ein 0craifd> t>on empuiföen unb tcanfcen&entctt 

«c^upftftiaen. . € $ 1 9 (I* ft f««9 , fln f * fl< 

<&et>utfni§ einet Slbfonöening Oiefet mannigfaltigen <3t( 
aenftanDe in befonöerc Steile ju fu^en. Die i?on etw 
fttn ftbei^aupt anjenemmene *btf;ä!un« in tue Jefire 
»on &e« Elementen eöec fsiadfUn, 6ec mit, «nö Den 
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VLvfafyn ber oefonbern tRatnrerfcbeinungen / (eine'Sr? 
t>on fpccicUec ^P^ftf) rufcrt ma^rfc^einHc^ Don Dem 
(gfwßpp $er 98 )* SKc^rcrc SKaterien, n>elcbe fibott 
^ttt^unD Gleantf) berührt batte, : bearbeitete 6ta#P 
ero^f^lftber^ Dorjuglicb Diejenige, welche in engerer 
SSerHttbtittö mit be^9Koral ffanDen , 9*. @ott r SSelt* 
regiertittg, 9S*rfefhittg, Saturn, Die 8ebre t>on ;.Dn*:^}€i 
tfiatb^rte^üngen unb getoenfdjaften* £>te Dabei) Dor* 
aufgefegten Jjppotbefen, $. t>on Der allgemeinen €in# 
nrirfimg ©otte* m ber TRafur unD Dem 2Jer^altmffe Def* 
felben jur'Sßelt ate gtaturfeaft, fuebtejer ju erfl&ren, unD 
ntand>e ©ebnncrigfeiten, $. mie ftcb Da* .gatum wie 
tfer gret^eit meralifeber 38cft*n pereinigen laffc, gu fyti 
ben* - 3tt mebrerech Diefei Unterfucbungen benoieg §btb* 
fipp einen b<>!Kn ©raD Ponecbarffmn, melcberafelbflbir 
©egner ber ©loa ©crect)ti^cit wieDerfabren liegen* . 

2We$ bkfeö beurfunDet Die gortfebrttte ber Sßesr 
mmft in Dem Seltne Der ©peculationen> Da* ; Streben, 
ttcmiglicb eä {um. SBiflen in Dem UeberpnBlic^ettviu 
bringen, Da* Ueberfnmlicbe immer mc^r an Die (Erfaf)' 
rungäwelt anjufebfießen, unD beiDe* in J&armonie ju 
(efeen* aber biefe* fonnte nid)t gefebeben, ob«* manche 
irHge * begriffe imD ©afce, roctö)c Der ©runDlage De* 
^otfdjen <St)flent* angemeffen n>aren,Due<b Die eanfequew 
tere Surcbfubrung in if)rer mabren ©eftalt n>entgften* 
ffor Die Unbefangenen, Darjulegen, unb Daburcb felbftbie* 
fe Slrt P$n ©peculationen t>crDad)tig $u machen* @d 
• mar £b*Pf*PP wabrfcbeinlUb Der erfle ©toifer, ber bureb 
weitere 9hi*Debnung De* jpauptfafee* De* fioifcbcn ©9* 
gern*, Da§ alles, n>a* ejn>G* nurtet, ein Äorper tft, 
Durcb Die ©ubfumtion De* begriff* ber ©timmej, De* 
Sage* , Der SRaty, De* 3abrc* f« unter Den 3>e* 
jriff dou Jftrper Die €utDecf ung Der gebler jene* ©afce*, 



9$) Piogents Latrt. VII. §. 84- lS3< 



Di 



unb Die; SBJattge^afttgfeit bc* $ea,tfffeg » ynb ber mtfle* 
reimtet* gofaerungcn/ welche betaut jjerborgiengen,- tieft 
anfaßte"), 'L, 

3tt ben Seferiffto,. SKaterie^ Saum, leerer Saunt/ 
Seit, gienet Cbr r> ftp p einige (Stritte weiter, unb hinter; 
(ie§ Spuren t>wt fctjarffinni^en ?Ra(^bettfen» ©o ma^te» 
er einetrUnterf^ieb jmiftycn ber u n e u b l i&e n $ I) e i U ? 
havteitf unb ber S^eil &arf tit in indjafiiii*. 
tum; bic Ie|tn legte er ben J?&rpern/ unb. aflen 35ei 
(lanbt^erlcn ber jforper, als ber gl4c^e r . ber £ime/ auefc 
fcem Saume/ bem leeren Saume unb ber Seit frei, 
laßt (t^ feine ©renje beulen, wo bic ££ei' • 
lung auf^o.rte, o.bgftig man <n>$t-fageii 
fann, baß Äorper unb bit genannte,^ ©in» 
ge aus unenblic^en Steilen befielen . <f * 

•$We ; Ä8!efy Wfd)e'b(£ CEBeft t>on bem leeren Saw : 
mc &e<jrenjt gerben ließen r.otfffarten bm Saum für 
ba#ent9e,*m:a^>or : tt einem ffftrpec efcffcUt fep,. 
unb ben leere» Saum für ba^jemso n?aö t>on eU : 

> • • f • 4 . f.. , v 1 

« < f ** * 

•» • .. ■ * . 5 r ■ 1 . , ' . . 

99) Diogenes Laert. ^IL $. 55. Plutar- 
chus ad verfu« Stoicos p. ipQ\, 

100) »lögen. Laert, VIT- §. iQu Qv>t a™- 
qqv Ss <pY)(rtv avryv (r>jv rc^v) 0 XfVQHrvros* oi> 
«yap «5*1 ti afrst^ov, 0 7H£Ta* TOfi;;, aXXct axa» 

'toAjjhto; S t o b • e u 8 E cl o g. P h y fi c. P* t 
I. p. 344. Xpucnflrro; §4>a<jKi ra trcvfxaTa 

©lov #7n(f)av€ittv, yfapfap* T07rov t xsvw, %^ovov 




Digitized t>y Google 



nem fl&rpcr etfüttt werDen f attn 3>a 
aber Der leere Kaum oott Dem mit Äirpern angefüllten 
t>&Üt0 getrennt ifl, fo Dag t>on liefern nid)tf in^enen 
übergeben fann, fo'föten DU obige «rfldruttg De* lee* 
ren Sttumt! unnötig ju fepn, unD G&nftpp gab Da$ct 
folgenDen begriff: Der Ox t(Tcircc) ifl Dasjenige 
toao oon einem oDer mehreren Äirp e r tt 
ganj erf&llt ifl, oDer eingenommen tocrDett 
fann. 5Bcmt Der erfüllbare «Kaum oon Dem SJWflU 
c$en t$cüs erfüllt, tfjeite nic&t erfüllt ifl, fo iflDaägan| 
teere nk&t 2vaum ju nennet!, fonDern ettoarf, Das fei* 
nen tarnen $at. Der SKaum laßt jtc$ mit einem »ollen, 
Da* geere mit einem leeren ©efdge Dergleichen* ©er 
SCaum ifl begre tt|t, rceil fein ÄJrper unenDlic^ iff* 
3(1 Da* Ä6rperli<$e begrenjtr fo ifl Da$ UnffcrperlU 
etye aU 3eit, unD Datf 2cere unenDlicfj* £>a$ 
le$te, tt>eld;e$ nur auger Der SBelt befinDlic^ ifl, if? 
f$on feiner 9latur nac^ unenDlit^, Denn Da eä an f!$ 
2flict)te ifl/ fo fann e$ tocDer etwa* anDewf begrenjen r 
itocty ootj etroa* anDerm begrenjt roerDen* (So tote abes 
ein Saum oon Dem 5öirflicf)en erfüllt wtrD , fo mirD et 
aufy begrenzt; txurD Da$ €rfuttcnDe toeggenomraen , fo 
lagt ft$ au$ feine ©renje weiter Denfen 10 2 ). 3iic$t 

bef# 

* * 

101) Plutarch de phyfic. Phlloföph de- 
er et. I. c. üo. Kairo jjlsv xsvqv ztvai e^jxtav <nü- 
yxtros' rov Ss to7Tö>, ro e%o(*6vov vnö rov trwjxa* 
ro$. c. 18. Ol £tcüi«o/ *vtgs tou nospov ovSsv twitt 

% * # V k 

102) Stobaeus Eclog. Phyfic. P. I. p. 590* 

Tottov eivai 0 XfücrtTTro; «Tf<|)a:<v£TO t0 xare^o- 
jutevov SioXov i>7ro pvtor» 9 o/ov xaTf^e^a/ wr* 

ÖVTO$, K«| 5t' OAüU KaT5p^0^(fV0V BITS VTTQ TlVO^StTS 
«7T0 TIVWV. ««V fo TOü O/OU Ka7*%£fc£<W Ü7T0 OVTO? 
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236 ©ritte« £aupf|lütf. 3. a&fd>m«. 

Keffer fonnte Der leere Kaum, Dar bte SBelt uragiebf, al$ 
luti) l)en SDegriff eineä Sticht* bejeityuet; ni<$t b^f* 
fer aber and) Die Unfiatt&afttgfeit Dicfer J&ppatfjcfe tri* 
tify gefegt rcerDen. 

Die €rf larung bec 3 ei e De$ Qtyrpfippä ifl fo man* 
gelfjaft, alö ade bieder anejefu^rte ; aber es bütft au$ 
Dem, roaä er Darüber fagr, ftie'unD Da ein gellerer iityt 
fka&l mie Durd) eine Dämmerung F;iuDurd) £0 fprid^t 
er aber Dunfcl oon einer Doppelten 3cit, ton Der UnenD* 
lid)fcit Der 3ett Dorwdrts unD ruefmart*, Don Der enD* 
lofen Sfjcilbarfett Der zeit gr fließt Darauä, Da§ 
nie eine 3eit DoOltanDig ablauft, Da§ man nur Der je* 
$entt>arttgen %tit ein Dafepn, Der vergangenen unD 
juf unftigen aber nur ein r e 9 n tote Den ^raDifaten 
beilegen fann. Die 3eit ift Die 95eDingung De* ©eon* 
•unD Der Bewegung (SSeranDerung) aller Dinge ,03 J* 

rt psv narsfärai, rt 8s /u^, ro 6Xov xsvov e^ai ou- 

TS irSffOV Ss Tl OUK CWO/^aS/LliVCV TO /X€V 

ouv Hfvov anrsi(>ov «ivat Acy£;5ar to 7»p vatos tow 

. H09/J10U TO/ÖÜT StVai. TOV <Jff T07TOV TTgTTß^a^i V«y, 

to f-ojifiv crwjua a7r£<^ov fiva/, xa£a7T£f TOcrw- 
pariKOV wirst) x$jJ.svov sivat, o'jt<«>9 to a^ixarm 

UKSlfOVt 6 TS 7*p XQOVOS OLrtSlQOf X<X/ TO XfVOV. t*- 
yaO TO |UJji*V QVÜiV £fl fTSfafr, O'JTCÜ? Kai TOU 

juüjiscoy , oiov fyf to xsvov. xaTa 7<xp tjjv äutoü £• 
irogaaiv zvsipov sgr nsfcrovrai S' au rovro €X7rkf 
jouusvov toü 8s irXigowToq afSsvro;* ouk ej/v «u- 
tou vo>j(Xai 7T^a;. 

«■ _ . 

.\ *o3) Stobaeue Eclog. Phyfic. P. I. p. 260. 

x O 8s ^fvaimros sivai p^ovov xivjjo-sws Siapipa, 
ko5' 0 7TOT5 Xsysrat fxsr^ov raypvs re xai ßfuSv- 
. njroq* y ro ir&^axoXou&ouv Su^fxa ry rov KOtfiou 
Ktvyosi, Hat *ara psv rov %^o\ov msttfai 4$ ina- 

5* 
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1 V 



(Elemente ftnD bic toter ©rmtDffoffe, an* jpefe 
d)cn ölle* befreit/ unD in tveldjc alles rcieDer anfgclofet 
'tüirD. 3m t>or$4glic$en €innej>eipt aber Da$ geuer 
Clement/ in fo fern te felbff Den Drep übrigen jnm 
©rtmDe liegt, Da* €r(le i(I, au$ n>clc&em Die übrigen 
Ditrd) SerroanDelung ftd) bilden; unD jujefct »ieDcc Dnrcf) 
'thiftöfuftg in Daffclbe übergeben *° 4 ), Sf>ct)fipp na&m 
'mitten übrigen (Stottern an, Dag Die $6rper ein* 
anDer tui r$Dri ng'en, unD auf mannigfaltige 3lrt 
mit einanDer .»erbtnDen unD ^erm.i* 

Ktt/ $/va* f ht uy) af<xSiT7o<; X&yerat i yoovos, kä- 
5a7rsp >j ti 7>; x*t >j 5aXa9c* x.ai to xsvov, tä Tf 
cAa Kai t<* jt*sf>; aur/»»v »;ir£» ue to >.svov wav airsi- 
pov ££j warnt t ~° v %? 0;0 ' aTfcipov tnai txa- 
T£(?a* Hai yag rov trcifbfojXvJZ/Q-a *xi tcv [AsXKovra 
arsigov ffivai« En(f)tt;f;aTa <J* tguto Asya, oti 

fOV jj TO/X>J TtVV ffl»l£%GvTCUV fCi t >Ut<X T>/V StUlfSOlV 

rauryv nett tcx$ yjovos atts^cv f%ei t>jv rofxyr 
tisrs jxrjy iv'a aar arra^riqxcv &Vh$a\Oi %fOvcv, aX- 
Xa kecra 7tA.äto; xr/5?-9-a/. Movov äs vnaf/jtvCpi)- 
ct rov fVf^uTÄ, tov £s TraQivyjjjxsvöv nai tov /usä.- 
XovTa s<pe$xvcti fxsv, vw<xf%en ii ovSajjLivq 9 si 
xaj KaT^yo^/^aTa vrraoyjiv teysrai fxova ra au t a- 
ßsßynora. oiov ro 7r*p/7raT6*v viruoyst jxoi irs wf- 
fiirartv , 0T6 <$* Ka7av.*xA^iaj >; xai^Jjjiia*, ov^ i- 



104.) Stobaeuö Eclog, Pbyric. P.I.paggia. 

To $6 (tuo) xaT* tfyXV v $6*X 6IGV *>*y s & ai » ^* Td 
ai»TCü TTfturov ra Kstira Gvv(;us£kai nara ]UfTa- 
ßoXi)v 9 Kai stq avro scyazQv travra ysopsya öia- 
"kuSiSai p. 314.. 



» 
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288 ©riffe«. J&«ttpf(Wcf« 3. 3&fc$nitf» 

föett ,os ). dt Beftimmte tiefe begebenen Strfen jttf 
«tjt mit Gd^irfftmt« SDie Ä&rper t>etbtnDctt fic$ mitei** 
onbcr entroebec fo/ Daß nut Die £)6erfU$en 
etnanber bcr&^rcn; wie 35* in einem J^aufen 
©eijett/ ©er (te, öfter in Sanb&aufcn,. SU&iufnng (ttä- 
^aSecrig); obec baf fie einander ganj burdj* 
6 r i n 3 e n ; in biefem gaße (ehalten entmeber bie Sbu 
per ifjre eigen tljftmUcöen (Si d en fc^af fett/ 
ober fie verlieren fit, fo ba§ eine burefc bie 
onbere oerinbert wirb* SDa* erfle ifl 3Rb 
f <$ung (a«£'0 rodele jn>cr> 3lr(en unter fl<$ begreife 
fcie SRifc^ung jtrocEcncr (/ufa in engerm Situ 
tie) unbfiü&igcr Ä&tper (*?<*<nO; ba$ jmettc iff 
S3ermifc&ung (wy^wi* ) , $♦ 9)» bie Bereitung ber 
Slrjnepen* Unter bie 3)?ifcf>ung ja£I( ©Swfipp audj bie 
Serbinbung ber Seele mit bem fie umge* 
benben Ä&rper, xod ). 



105) Stobaeue Eclog. Phyfic. P. t # p. 376* 

106) Stobacus Eclog. Phyfic. P, t p* 574* 
IIaf«^6aiv jut«v yao e/vai aivparcov. cuvaCp^v xarx 
Mf sjw<ßaysi«c — p£<v S y eivai duo y neu n\siovuf 
eooparM uvTiw<xfsy.Ta<riv Si oXcuv, urfopfvouertt/v t«v 
cnjjwCpucüV TTffi «ura TreioryTtvv — KpAtfiväg Xfycu- 
«7 «vor* c*yo km itk&uwtnv aiu)x%?wv üypwv $t* 6\wt 
§LVTi7ra%eKTOLCiiVt twv tcefi avra iroiorqrwv üto/k$* 
yöuera-v. ryv fxsv ouv p*£iv x«t £7rj £/}£ci>v ytyvssSat 
Giapartov, Ctov irvgo; xai ctSyfQü "4>ux/)$ rs v.ai ro\9 
*fffljgwrttf TaüT>jv ccvuaTO?. t>;v ff avy%v<rtv 8v& 
xat ir\eiovtav *toigt>jtcwv rrsgt rx ca/ 4 uara ptraßo" 
Xyv 6Tf^«v ^m(p^oi>aij^ toutcuv Trotor^roj ysvB-* 

CiV, W9 S7T7 T^? <7VV$gGgl»S t%£$ TiUV CWV KOI TWt 
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ant»er$'ifh/' £ic 'GdtffalrUt'C iriSjnf Dt C 
8.efcgmäf?igf SSitf famfeit Der Urfa<$e> 
*af93er9&ltni f Der Ütfa^Va^tt^Ä^f^^ 1 
2>jinfel tfl Der JSe^riff Öcc ^lufaltfat! attä^bcuitrt ; aber 
(irbfl Diefetf 1 $eu<jet t>ou weiterem gorfty'en; u:iö weifet 
auf Die Serfnäpfung Der <3efe§maf5iafeit mit Der Qaufat 
fitat unD Die Daraus entfptungeHc gntcBcttiialiffni'na ab 
Icr Urfacfjen. £>iefe Sjc^auptimg in ÖetWttDtittj mir Der; 
Dag jepe' Urfad>c unD* Öubfianj tfü'ßtiiyif 
i 1t , enthält Den (Sc^Idffol Der ganjen Äetap$pftf Dc^ 
Stoifer überhaupt unD insbcfoitDere Des j^rpftyp*,' 1 
unD e& wirD öätauä begreiflich wie iu'tyrtm &;>(?em Die 
6ott$ett auf Der einen Seite tili ein f&rp^rlicf) c£' 
5Sefe n,'oW Snbegriff jeDet pr^fifc^en Äraft cjeDa^t, Die' 
pfafifäK Äraft auf Der anDern Pergeiffiget wvt>M fonftV 
te* 35eiDc$ $eigt flcl) PorjuglicJ) in Der 8'cpre ton <8$tt 
unD 3Se(t, Die mir nun etwaö au^fu^rd^ct Darfteßet^ 
wollen, weil SJrpfipj) ftcf> Darinn Porjüglicf) anbiegen* 
fepnüeg, 3enoe elftem mef)r ju entmicfeln, unD t>ött : ' 
®iDerfprucbcn unD £d)Wieeigfeiten ju befreien, £>aä 
Sntcrefie Dee (SegenflanDeö , unD Die Darüber erhobenen 
etrettigfeiten £aben gemalt; Dag wir (Ef;rpfipp$ Spe* 
culationen über Diefc Objecte etwas PoUjUnDigcr als atu 
Dere fennen. ' ' 

3tterfi perfutye S(m)fipp einen neuen $tt»ei* 
für Da* SD.af-e.90 Qottt-tf; melier aber 

* * * * * * . 

107) Stobaeus Eclog. Phyfic. P. I. p, 538* 
XQVGiTnro; ainov sivay Keysi Si 0. Kai to usv a/- 
t<ov, oy mA/ Gtofxtt.* pu S$ amov (to) $ia Ai- 
- T/av J* ffna/ Ao-yoy amov, y hoyov rov n&gi reu ai- 



290 3>rittrt $<utpffidcf* 3* ZbfönitU . 

m$ti alfjber fcfcon t>on anbertt &erfucf)te !o$mofoglfc$e 
in einet anbertt 2Benbuttg ifl, unb fo lautete: aöenit 
etmas in ber SRatur ifl, rnao 3 ber 2Jerfcan& 
vnb bie Gräfte be$ SO? c n f et; c n n i d> t Lu um ti 
fen f&nnen, fo ift baäjenige SBefen, »el* 
<$e$ biefeä betoittt, &oßf ommener, aU ber 
Sftenfc^ Sftun fknen aber bie Jjimmefsf&rpcr, unb 
alles Dasjenige, n>a$ eine ewige Orönung beobachtet, 
ttic^t bot* ®eufd)cn £eroorgebra<$t toerbem g£ giebt 
<l(fo ein t>onfomm*nere$ SBefen, a& ber SföenfcJ), eottte 
fciefe$ aber nic&t ©Ott fenn ? Senn toenn es feine ©otfc 
f ett giebt, fo i(l ber SKcnfc&in ber Steide ber Siwgebaä 
33oHfommenf!e, ba er allein SSernunft befifct, tt>eld^e ba$ 
€belfie tf! t Der SDIenf^ ber nic&t* J&o&ereo 5 unö Soll* 
fommneretf über fief) annehmen tvoßte, mürbe ben tyb 
rtdjtffen Ätolj berrat^cn* €3 i(I alfo ein t^ßfomme* 
tut sffiefen. Sllfo ejifiiret ©Ott icr8 ). Sie ©c$tt>ic$e 
iinb ber Sprung biefeä fo fc£r benrnnberten 25etoeife$ 
faßt ju fe^rinbie Bugen, ali bag er einer Äritif be< 
birfte. 

* ■ i Sag 

* 

108) Cicero de Natura Üedrum II. c. 6. 
Chry fippus quldera , qtiamqnam eft acerrimo in- 
genio, tarnen eadicit, üt ab ipfa natura didieiße, 
non ut ipfe reperiÜe videatur. Si enim, inquit, 
e(l aliquid in rerum natura, quod hominis me ne, 
quod ratio, qu od vis, quod poteftas humma et'- 
ficere non poflit: eft certe id, quod illad efFicit, 
homine melius. Atque res coeleftes, omnesque 
eae, quarum eft ordo fempiternus, ab homine 
confici non poffnnt. Eft igftur id, quo illa con- 
ficiuntur, homine melius, EBo&rfcbeinficfr ritorffO 
Oacfc&ietoom Sextu* Empirie (ad ve r f. |Ma - 

t tbemat. IX. §. 75. feq. ) angefäflrteit ©emetfe »Ott 
Cbrupppbcr; weniglren* entfalten fie mftflcfcc ©ebanfeit 

1 V ' 

% 

I * 
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Dag Die ©ott^eit Die 2B e 1 t IM* alle 
le Dcrfelben Du t <$ 'ti n g>/ behauptete 
<E(jri)fipp Äberein|timtmg mit 3*no unD Sleantfc* Sßut 
unterfctyicD er fcfyon genauer alß Der le$te« Die Doppelte 
5Birffamfeit Der ©oft&ett altf 3?aturfraft, unD M 
Bernunft* Die ©ott&ettf f»9t er, Durchringt eu 
nige ££eile mefjr, anDere weniger; einige nur atö j?6r* 
perfraft (*£<0> $♦ 05* 'Seine unD v5c()nen, r anDere af$ 
©eifies fraft, wie Da$ Seelenwefcn xo9 )* Die <£riau> 
terung De* Dunflen 35egriff$ tfy; unD feine* 3Sftf)älmif* ' 
fetf jur Vernunft beDarf einiger Crlduterungem Da Die . 
SJfaterte, nact) Der ^infietyt Der (Stoifer o£ne aüe (£igen# 
ftyaften unD jfeafte ift, fo muffen Diefe nietyt Don Der 
SRaterie, fonDern Don Dem tätigen sprineip abgeleitet 
werDen* Diefee ifl aber felbjHkperlid), weil jeDeö 9Be* 
fen, ba* für fiefy beffe^t, unD etwas wirft, ein Äorper tff# 
91(0 t6rperlic$e$ SSefen beDarf e£ alä 23el)ifel felbfi einer 
gRaterie, Suft unD «Hetzer (tnD nun Diefe* Settel De* 
tätigen ^Jrinjipä oDer Der ©ottf)cit, waf>rfcf)einli<$ Da* . , 
nun, weil Diefe beiDen j?6rpcr in SSergleictyung mit Der 
(ErDe urtD 2Baffer eine SIrtDon fpontanerÄraft ju äußern 
feinen X10 )* £uft unD Steter fmD alfo glei^fam Da* - 

£ 2 <Sufx 

» • 

109) Diogenes Laert. VII. 139. Tcv noq- 
fAOV otxsisSai y.xra vovv Hat npovoiav , xxra (pvjvt 
X^UGVTTfl-oc fv Totg nsfji ttqqvokxs — stq iirav avTcv 

XW. cOö! yiSvj Si wv jjlsv fAaxXov 9 dt* tav Ss )JTT0V. 

Hat tüüv v*upwv' 4#' wv Ä£ m vov; 9 t^q <Wt«u rjyi" 

■ 

110) Stobaeus Eclog. Phyfic. P. I. p. 5-74, 
X^uai7T7ro? 5s tojouto ti Steßaiovro* stvat TO ov 
TViu/^« x*v0uv favro irpoy iavr« na/ «utou, 17 

TfVIV* 

t -'s 

t 

f 
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292 mttce '^auptflücf. 3« 3»W"«tf» 

eublianjicttc (roov) De* tätigen ^rineipä, t>ott mU 
d)ct et aber, toie wir oben gefef)cn £aben, Die <£aufalitat 
fclbft uutcifv()eiDct XIZ )* 

£icfc Sau f a Ii tat befaßt nun #ct« in Dem 
gilben unD ©cftalteu Der *of)en SRaffe, 
SBctetaitfsmg U;ver Steile, 2>etbinDun<) unD geli&altwig 
Devfclbcti / wobuvcfc Slggrcgate tton 3ßatericntl)eile mit 
befrimmfen (ögenfefraften entfielen , unD ale fold>e fort* 
Dauern " 2 ). SDiefe Ätaff, meiere alle Materie Durfy 
Dringt/ nennt mm Sf;rpftw ^ Die 
SKatertc j u f a m m c n \) a l t e n D e, btnDcnDe 
Sraft), Sleantty Uvrt unD Die guft i(l Dal 

6ubftrat Derfelben * 13 )* Sie jweite 3lrt Der 2BUffam* 

v feit 

?ri ff pec iavro mvovv 7T<>o<rcü otktw -7n»6iwa dl 
ftMjTrrai 5*aTO A^'^a* äuto «ff* */väi mvoyjAtvov 
avaXo^Ov äff ytyvss9*i sttsitcc otiSegos, wes xat stf 
xojvov Ao*yov ?rf (7S/v auTor. Alexander Aphro- 
dif. CTf (pt pijau; p. 141. >jv«?5ai ^sv UTTOTWTai 
?))v auunza-otv ouciav, wei^aros* mos £i<* ttakti;? 
«ut>39 «S^'.övtös, Op* ou düvaysTai rs Kai crufius 
\si y.ai <rvfiira&8$ e$tv auTw. Stobaeus E c 1 0 g. 

Phyfic P. L pag. 358- (2famerf. 103.) 

in) Plutarch adverf. Stoicoe.p. iq85- 

112) Plutarchus adverf. Stoicoe. p. 1035. 
r»v /usv yap i<mo/ xai Hm^ ovts dvrx o-uv«%£tv, 
Our« irsfa, TrvsUjU'aTjxy; £* h^^XVS Hat * ü " 
gmSpvS Svvx}xews rv)v evor^rce Sia(pvKotTreiv. a*f« 
Ss nat TTjp dvTcvv Ss stvai Si* turoviav oefttwxfl, 
nai to/$ <5u(i*v exavoiq syxSKgafxsviX tövqv iragsfäiv, 

KOLl TO lXOU}XQV Hut Ol Ol($)Sß<>\ 

113) Plutarch de 5 toi cor. repuguant. p. 

' : ' 1053. 



» * « 
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feit DeS tätigen iprincipä xft bicjcttf^e , boit freier Die 
grftyeinuncjen De$ <ßfknjen',, Sljier* unD ©eiflcrreicf>$ 
(jemifjren, Die Organifatiott/ Die SSegetatioiv Da$ tf)ie* 
rifcfje 8cbcn, Dae €mpftuDcn unD Senfen. Unter Dem 
(Einfluß Diefer Sttttftflitit frefjen aud) Die J&immettftrpft 
in Dem itiftraume. £f;rt)ftpp unferfc^eioct biefe gum 
ction fron Der erftat; tyt (Sttbftfat i(t nid)f Die 8 uff/ 
Denn Diefe ift an jid) alle* girf)t * unD SBittiwfaffi bc* 
raubt, welker /ic Sebittgtttty jener erfd;oimmgcn ift f 
fonDcrn Der reinfTe 5! et!) er "*). 3n Der $o(gc 
imterfdjieDcn einige 6toifer ( n>af)rfd)einficf> ^ticrft *ßoft* 
Doniu*) aud) no<$ Die organifetye Äraft, Mlfyc fte (puAfc 
nennten, tmD Die £eelenfraft (^vm) , mld)c&xt)fi\>\>r 

2 3 n>tc 

■ 

1053. Ev T0/9 Trcfi e£swv ovvsv aXXo ra; s%st$ 
ttXi;v a^*? s*v*/ (p^v. iJiro tqutcvv ya^ gvvsx*- 
rxt ra (Twjx(\7a 9 aat rov iroiov ixa$ov *jva« reuv s- 

xotjjtü: <T gv apyup«; xaXcusi. ."Stobaeus Ecl og. 
Phyfic P, [. p. 37;. S ext us Empirie, 
adver f. Mathe mat. IX. §. 82. 

114) D^ogeneeLaert. VII." §. 159. r O usvtci 

tcu xosy.toy Q>;<ri), to KoSaQtorsgov rev cuSspo- sv 

totitsf r.sx^f^vat Sia rwv sv asft, v.ai ciarwv £<y- 

xa5* e§m PI u t a r c h de S t o i c. Hepu»n. 
p. 1053. Tov afp* Cocf/ tyCfiiffto mai Xayfif, xai 
rourcv Tfx/Li^(cu ^o^Trti töo xai \Ui>yoov si\ai «7(>vj- 

Xa/xiroorqTa, to ts ylvygov Tgcz tjjv Ss^jjlot>)toc 
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* I * 

toie c$ fdjeint, «od) unter Der £>cnffraft iufammett* 
faßte* *' s ). 

2Iud) ()ier trfc^eint Die ©ottfjeit al$ Die See* 
U Der 2belt* 2>eiDe fmD miteinander nrie Die ©eele 
unD Der £eib Des SDCenfc&en i>erciniget* 60 wie Die StoU 
fer nun in Der oeele eine ©runD* unD J&auptfcaft tifß- 
pomw) unD abgeleitete f untergeorDncte Grifte unter* 
i föeiDen, fo trug (S&rpfipp/ wie feine anDeen ©enoflfe» f 
• Diefe £ifHnctton menfc^ltdjer $Beife auf ©ott über» ßie# 
fe ©runDftaft Der ©ott^eit, Die (Soweit im fcorjuglic&ett 
€inn, iftnun Die allgemeine 2Sertmnftfraft, welche Die | 
ganjc 2Seit umfaßt/ tmd) 3.Deen leitet unD regieret f Die 
✓untjeranDedieben ©efefccbefhmmet, nad) welchen alleä ge* 
fd;ie&et, gefcfccjjen wirD, unD gefc^en if?, meiere Den 
reintlen $et()er §um ©ubftrate l;at, unD 3upiter fytifiu 
€$ tfl unnö.tßtgr ju roieDer&oIcn, Daß er and), wie fein 
teurer, nun aud) Die ganje 2ßelt unD ifjre Steife, in fo 
fem fte t>on Der göttlichen Äraft Durc&Drungen merDen, 
ffir ©stter im uneigemiiic&en 6inne fcielt, Da Diefe ©otter 
ttx ngltd>, unD Dem 6d)ttffal unterworfen f Die ©ott* 1 
$«it allein aber ttwergfagHc}/ frep unD felbflflanDtg ' 
»* **% 

SDie* 

■ 

tt!S) Sextus Empirie, adverf. Mathemi- 
l tic. IX. 5. gi, Diogenes Laert. VII, 

f 138- 1 

ai6) Cicero de natura Deor. I. cap. 15. 
CnryJ;ppti5 — ait vim divinam An ratione effe 
pofitam et in univerfae nattirae animo atque 
mente; ipfumque mundam deum dicit effe, et 
ei us animi tufionem univerfam; tum eius ipfiuß 
prineipatum, qai in mente et ratione verfetur. 
commnnemqiie rerum naturam univerfara atque 
ononia cootinentem; tum fatalem vim et neceffi- 

tatem 



* 
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Riefet VolQtyeWmu*/ welcher $auptftd)ti$ mit 
baburcty ctttflanDen war, ba(? 3cno , (£(eant£ unb Ctyrtj* 
fipp Die S3oltereügion mit itccc £$eo(ogte ju ^ereinigeti 
fugten, war für ben gefunben SKenftyen&erffanb an* 
(I6§ig. Ungeachtet er burcfc bic Unterorbnung aller ©6fc 
ter unter eine oberjte ©ottjjeit gercintget worben war, 
foift bo<$ bie 2>tel(jeit pon untergeordneten ©ottern, bie 
Wtffanbe» unb bergangücty jinb, baö iff, na$ ber 3fbee 
ber @pttj)eit, bon welker ein abfoluteö Setfn unjer* 
trennlicfc ify feine Sottet f!nb, ttm$ 25ibcrfpre<|enbe^* 
Siefen SBiberfprucQ fc&eint eitt 2ßact)folger beä SDtogene^ 
Sintipater/ juerft eingefejjen ju f)aben x17 )* 

SbafJ bie SOScft, iri fo fern Sottet tfraft alle* burty 
bringt; ©ott unb SBelt äffe, tpie beä SKcnftyen £eibunb 
<5ttk, innig tt mit etnanber bereiniget finb, unb jufam* 
men nur ein ©anje* bilben; bag bie SBelt eben ba# 
^ er ein lebenbeä, empfSnbenbe* , bernflnfe 
t i 9 e ^ 3Befen i|f,,finb Solgerungen/ welche natäw 
lief) auscinanber fliegen, unb beren Sntwicfelung €&r?f 
fipp fefir angelegen fer>n lieg ,I8 )* ifl aber über* 
ftöfity, mh* Junger babcp ju verweile», weil un$ gera* 

♦ V £ 4 N 

« 

tatem rerum futurarum ; ignem praetcrea et eum, 
quem antea dixi, aethera. — Idemque dispu- 
tat, aetbera eße eum, quem homines Jovem ap- 
pcllarent — » Idemque etiam legia perpetuae et 
aeternae vim , quae quafi dux vitae et magiftra 
officiorum fit, Jovem dicit effe. — — PlutaT- 
chus de S toi cor. repuguant. pag. 1051» 
105a. Ovtsv yap Oisrat ( Xpütr/Tnro; ) ttKvjv tou 
tfuqos afySaQTQv uvm rtvv 5fu>v, *kka ir*VTas 0- 
paKcus Kxt ysyovorcc$ kou &$agq(fop€VQv$. 

117) Plutarch de Stoicor. Repugn. pag. 



H8) Diogeo«! Laert. Vil. §. ,1145. 
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296 Stritte* Jjiaupfjfücf. 3* %bfd)\\itU 

tc Darin Da6 Detail fefjlet; aucfc f innen mit feine Jpg* 
potljefe übet Die gntfte^ung unD Daß GrnDe Der $ßelt 
Durd) Daä §cttcr r als Da$ eiujtge tmmanDelbarc unD 
fclbftftanOi^e unter Den Elementen, übergeben — 
eine Jr>t)pot£cfe, roeld)e f ungeachtet ade Sfoifer feit Dem 
3eno, il)c angeffrengtcffcß Denfen Darauf tt>enDeten f unD 
fid) unter Den Prummern tfjrcä tfjeoretifdjen ©pflemtf, 
am langften erhielt , Dennod) immer in Den 2lugen Oer 
Unbefangenen felbft unter Den ^toifern eine grunDlofe, 
unhaltbare Meinung blieb» Dagegen DerDienen feine 
SDecn über Die jBorfe^ung unD Da* 356fe in Der *ktlt, 
Über Daö gatum uni) Die Sereinigung Deflfelbcn mit Dft 
gcep&ett um fo me^r eine $nfiH;run<), je un&erfennbarer 
fid) Darinn fein ©c^arffmn geiugert, unD fein 5orfd)urig$* 
geiff Die Specufation ineijügen^uneten weiter gebraut, 
ynD einige große SLDecti aufgehellt {>at, toelcfyc Der gro§e 
ic\ 6 h i § meiter entwirf elte* 

v £>* c ^ijaüptung, Da§ Die$?aferie an fid) formfo$, 
ioDf unD untätig ttf, Dag ©Ott Die einzige tfjatigetfraft 
fec0 Quanjen ifi, unö ade Jljeile Dm*d)Dringt, ifl Die 
©runDfage Der i-et)rc fomoM i>on Dft 2>orfe£ung/ als 
bot) Dem gattinu £)aä geizige <£}.efcu ^vev/ma) Dur<$* 
Dringt aüe Steile Drr^cft; DaDur<$ werDen aud) Die 
entfernteren miteinanDer uereiniget, tic$ fte ein Ganjee 
bilDen; in nvldjem feine •Beranberungcu in ir^enD einem 
2f)etfe frorgr&en fonneu, oljne Dagftcf) Dirr Sinfiup Dat?on 
aufaCena^e unD entfernte 2l)cile eifrecfef xac ). SMcfc 



. n.,) Diogenes Laert. VII. 141,142. Sto- 
- baeus Eclog. Phyßc. P« I. p 51c. k . ., 

12a) A I ex ab d er A p h r o d 1 f. mpi fritiws pag. 
141.' jjvw^ai jjlsv viroTi$6Tcci *n;v Gv^Tacxv ovetav. 

Sex tue Ena piric, adverCus Mathema- 
tic. IX. §, 79, 
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$0tf tleibenföafr* ( (rv^otSeioi ) jeigt fi<$ |, 95* frei Der 
ab', unb 3tmaf>mt be$ $RwM f unb Deffcn (Einfluß auf 
M 2Bad>etf>um unb Slbnafmie gett>lffer Xfjiere, auf <£b* 
be unb B(ut$« ^0 gefjen aud) bei Dem 2luf* unb 3Me> 
Dergange gemiffer CttfciM Seränberungen in ber umge* 
benben guft bor, tt>eld>e auf bte £(>ier', unb panjenweft 
balb^eilfam balb fct>aOüc^ mirfen* X2X ). 

3n ber SRatur gefcf)ie$et n%d)ii o£ne 
Urfadje* 66 gi eb t feinen Sufatt. liefen 
ea^r worauf alle unfre <Srfa$rung6fenntni§ beru^ef/ 
leiteie €f>rpfipp auä bem Safc bee ffiiberfprud)* ab* 
28enn etwa* o$nc Urfac^e geföiefcct, fo ift e* webet 
tt>af>r ttoä) falfcfy; bann wate ber ©runbfafc, bag jebe$ 
Urteil entweber wa$r ober falfd) ift, nid)t wa£r* eine 
«Begebenheit, Die feine Urfacfje fyatte, wäre gar nid)^ 
SBirfli<$e$, unb in fo fern fein ©ubject noef) <prdDicatir* 
genb eine* Urtfcetf^ ßtltig wa$ g ef 6) i e £ e t f 
fefet alfo eine Urfad;e bor'au*, worauf fie 
erfolgt 

' 3n bet STatur ifl alfo ein (Teter, tinum 
terbrod)ener3ufammen£ang; jebe JBegeben&ei V 
jebe »eränberung ift mit anbern fcerf nüpft ; feine «Be* 
gebenfjeit fann anber* ^folgen, aU fte Durd> bie aflge* 
nte:nc Verfettung benimmt ift* tiefer aKgemeine unab* 

% 5 duber* 



« » 



121) Sextus Empiricue adverf. Mathe- 
m a t i c, IX. fc. 79. 

-i i2#) Cicero de Fäto c. X. Si eft motus fine 
l cfcufa, tion omiiia ennntiatio tut vera aut falfa 
> erit. caufas enim efFicicntca quod non babebir, id 
nee verum nee falfum erit. Omnis aut ein enun- 
tiatio aut Vera aut falfa eft; quod fi ita eft, om- 
nia , quae fiunt , caufis fiunt antegreflif. V 1 u - 
tarch A$ $ toi cor, repugnant, ^p. 1.045« 
ro yaf avamov qXvü$ avvirafy.TOV stvat k*i ro au* 
«ro/xarcv. 



l: . 
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«98 , ©ritte« £<wpf(W<f. 3» 2fo|cW«. 

anOcdt*e Saufdjufammen^atig ifl Da* ffoiföe 
tum 12 3 % Siefee gattim ift ober (ein MtnDe* S^iff 
fal ; Denn Die allgemeine ii raff/ mcld)c in Der SRatur ab 
led wUft, iff Die 6>ott{>eit ; Der SßeWanf iff olfe au<fr 
tii<*t* anper* als Der $fun Der ®p#.$e)t/ & »eifern M 
!e$ artijcorDnet ift/ n?ie unD ttas gefcfcefcen ift, 9efä)ie$ei 
tinD gefdje&en nrtrD ,2 *)* 3nmiefeme ©&tt/ 9laftir/ 
23orfe&utt3, Zeitplan, ftaeurnot&menDigfeit, tvek&e Qr^f 
ftpp in gemiffen 3tucf flehten als ^unonpme btwfy, ein 
<uiD Daffelfrc beDeuten, t(I an fi# em(eud;tenD x ? 5 )< 

> 

1*3) GellU Noct. Attic. VF. c. 2. 'Eifkaffu- 
vqv (pvoty.yv o-uvra$tv tcuv oXwv 5$ a/fiou tcüv fre- 
(»cuv toi; iridis e7ranoXouSoDrivv Kai (jlstol tto\v 
ovv (ausraßoKOV Kai ) aTrapaßarov ova^gryjs roiav* 
ry$ (JujuiTrXox^sv Plutarch de Stoicor. re- 
pognmt. p. 1056, * 

x*4i Stobaeua Eejo*, PfrjA«. RJ. p. 180. 
♦ X^y<r<T7r^y Bvi-apiv rvsbiAx,Tiw>)v tjjv cuctwcv ry; ei- 

JJU»f fXSVty? » T«£$l TOÜ 1T«VTO? <5i&JK/JT/K>JV. *ssr 'El* 

paffJLivy Efiv otou xptytcu *.07©S, 9 M7©s twv EVTtp 
awpfv irpovoi« iiwxo^vcvv, 9 k«5* öv 

/utsv 7E70VOT* ysyovs, ra be yiyiopeva yivsr&h ra 8s 
ys\>v)OG(A£\a ystyrrsrai. Plutarch de S toi c. 

Tcpugnan t 4 p 1050. Tyq 7<*f K91W)$ <$\XHO)$ 

vaxrm Siarsivouays , ^cei trav ro onevsovv 71- 
WjUEvev fv tu; X.07CU nai rwv fXOQicuv örtvow Kar'c* 
iv#v y$vss$ai Kai t«v *KHvyc \070v x«ra Ta ej^s 
acxwXuTws- 3i« ?o p)T % *£*3ev mai ro {vpfcofisvov 
+q oiKovojLna, jjujt? *u>v jjLSfwv jujäey e%eiv, i?rcu$ 
Hiv^ersr«! 9 (TjäCtfE* aXAaf (>;) xara tjjv xoiyyir 

Stobaeuf Eclog. Pbyfic. P. L p, 1A0. 

1 
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*Rad) biffett 33orauefe|un3en war ti leicht ju jci* 
gen, Dag ©ott alle* in Der 5öe(t nad) einem weifen ^platt 
etgccic^tet l)at f Dag Die ^3elt ein taat t>on »ernunfti* 
gen SBcfen, unD ein - pftem t>on 3»crf en iff, in Dem Da* 
5Xecf)t&er&alten unD Die ©!ürffeU$feit fccrnunfttacr 5Be# 
fen Der lefcte Swecf Dag Sott alle 5>e$eben$eiten De* 
Sßelt nad) Dem @efe$ Der ©erectyttgfeit leite, jeDem, nac$* 
Dem er uerDient £at, feinen geregten S0cil 6ef$eiDe «♦ 
f. w* Ä26 )* aber Deffo fc^wieriger mar Die tßereini* 
gütig Dicfer Jejjren mit anbern Steilen be$ floifc^en 691 
fiemä* SRanc&erle^ (Einwurfe i>on @c$nern f Die wie 
flicht mejjr ju nennen wifien, Derften Dem e&cpfaP 
erfl Diefe ®c§wiertgfeiten unD 2BiDerfprä$e auf; unD 
man muß i&m bae 3 cll 3w§ geben, Dag er t>ie( ©ewanDfr 
$eit Dee ©eiflc^ in 5lufl6futtö Derfetben bewieg/wenn (jleid) 
Die Siatur De$ ©egenftanDc* eine tjoHfommene SefrieDi* 
jung Der Vernunft ntc^t m&s(ic^ machte» : . 

* 

©et 

* 

Plutarcb. de Stoieor. rep ugnant. pag. 
1050. Cicero de natura deor. I. c. 15. 

126) Diogenes L a e r t. VII. §. 139. Cice- 
ro de finib. III* c. 20. Praeclare errim Chry» 
fippue, cetera nata eile bominum caufa et deo- 
Tum, eos auterri co rwmunitatia et focietatie caufa. 
Stobaeus Eclog. Phyfic. P. I. p. 1Q0. Aa- 
yjtviv ftffv, ort oia KXygtv XfAo^aQv inaqot % nara 
to $tx*tiv olhto vtfA BTcct • Plutarch de Stoieor. 
rep ugnant. p. 150. AxXa /u»v rov $sov xoXa- 
^f/v 4>>jcr< T)jv xaxurv, xa* TroxXa vroieiv ein xoXaatt 
Tuv irovyotuv. tisweo ev reu vsvts^sju wsqi $eujv,w 
rs fxev ra Sv$xfW* Wfjißaivstv (pyvi reis aya$ot{ $ 
ou% tdSTTSg to/< (pav\oi$ noXaasivq %x(tv, holt* 



300 totitM £«üpfff äcfV 3. 26f$niff. 

£>er ctfle (Einwurf gegen ba$ gatum beffanb ba* 1 
rinn, ba§ babura) ade vernünftige tyaÜQtcit Des 3Ren* 
ftycn, wo nid)t unmöglich bod) vergeblid) gt macfyt wen 
6e* £enn wenn ei burd) ba£ ©cfctrffal verengt fep f ' 
Mein tfranfer wieber gefunb werbe, fo m&ge er 2frj* 
nepmittcl nehmen unb vernünftige Sebenäorbnung galten/ 
oDemtd)t( er werbe bod) gefunb werben, fo tx>ie iment* 
gegengefegten gatte er atia) bet> Slnwenbung ber bellen 
Littel boay frecben muffe» — Siefen Srugfd)Iu§ Der 
faulen Vernunft (a^yog Kcyogh ftüDcrlegte S&rpftpp 
trejfenb Daburct)/ ba§ er jeigfe , ba§ biefeä eine bebing* 
te Gegebenheit ift, weld)c of>nc ijjre QScbingung nid)t 
wirflid) Werben fann; baft wenn ojtfo Die Gegebenheit 
burd) ba$ 6d)icffaf verlangt ift, auefy in bem Zeitplan 
auf bic iFobtngung gerechnet : fn> ; alfo fein bliw 
t>tt, fonbern verfMinbtg^ «jctyicffal anjunefjmen feij, 
tutrd) welches feine felbflt^atige 95e(iimmung ju vernünf* 
tiger S^atigfeit, feine &i><n)l vernünftiger Littel ju Den 
fcorgcfefctcu Stpccfen verworfen werbe. * 27 )* 

S5cbeuf 

127) Ci<eTO de Fato c. 12, 15. Nec nos im- 
pediet illa ignava ratio, quae diextur: app#l)atur 
enim quidam a philofophia agycq -X<r<Q5, cui fi 
parearaus , nihil ornwino agamus in vita. Haec 
latioa Cbryfippo reprehenditur. Quaedamenim 
Cunt, jnquit, in rebus iimplicia, quaedam copu- 
lata. Simplex eft : rnorietur eo ciie Socrates. 
Huic, five quid fecerit , five non fecerit , finitus 
eft moriendi dies. At fi ita fatum fit: nafeetur 
Oedipus Laco; non potent die», five fuerit Lakis 
cum mnliere, five non fuerit: copulata enim res 
eft et confataüs. — Omnes igitur iftius generis 
captiones eodem modo rcfelluntur. Sive tu ad- 
bibuerifl medicum, üye non adhibueris, conva- 

le«- 1 
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SJebeufenber war ein jmeiter (Einmurf, tt>e(c$erbie 
Uttt>ereinbarfett betf gatumö mit Der menföüc^m grei)* 
$ett betrifft, SBcnn burd) Das <Sd>i<ffal alle* beffimmt 
i(f, roenn atfe Q3egeben(jeiteu eine groge unt>eranber(icf)e 
Äetfe auämacfyen, in welcher lein ©lieb uberfpainge» 
werben famv UM in baä anbere notjjn?eribi(j eingreU 
fet: fo »erben aud) bie 35egef;rungen unb Sera'nberun* 
gen bees (Semut^e, welche fcor?krge£en unb nachfolgen, 
alfo auch Daß Eingeben unb IRacfygeben bei ben finnli* 
<fyen (Einbrücfen burety äußere i>or#erge&enbe Urfac&en 
ttot(jn>cnbig befeimmt; ber 3J?enfc^ i(! bloß üRafdjine, 
er &at fein Vermögen, irgenb etwas auö freier £eibfb 
macfyt ju tljun. £>ann folgt aber, ba§ nxber Job noef) 
Säbel / weber Belohnungen neef) ©trafen irgcnD einen 
.vernünftigen ©runb^abeii/ ba§ feine 3ure$iumg jlatt 
„finden fann, unb ba§ bie ©eflrafungeri gemiflrer Jpanb; 
hingen wabre Ungerccfytigfeiten fmb, weil bie 9Renfd)e» 
feine ifcbulb an bbfen J?anDlungen£aben/ fonbernburc^ 
ba* 6$icffal }« benfelben gejwungen werben X2S ). 

■ 

* £>ie> 

* » 

* 

lescee, captiofnm: tarn enim eft fatale, medicum 
. adhibert, quam convaleacere. 

128) Cicero de Fato c. 17. Si omnia Uto fi- 
unt , omnia fiunt caufla antecedente: et fi appe* 
titua, illa etiam, quae appetitum fequuntur; er- 
go etiam affenfionea: at, fi caußa appetkua non 
eft fita in nobis, ne ipfe quidera appetitus eft in 
noftra poteftate : quod fi ita eft, ne illiquidem, 
quaeappetitu efficiuntur, funt fita in nobis : non 
funt igitur neqüe aflenfiones nequa actiones in 
noftra poteftate : ex quo efficitur, ut nec lauda- 
tiones juftae fint, nec vituperationea , nec honp- 
res, nec fupplicia. Geliius Noct. Attic. 
VI. c. 2. peccata quoque-iaorainum ei delicta noa 

fuc- 
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Siefen (Einwurf fu$te S $ r p fi p p auf oerföiebe* 
tie 2lrt ju entfriften* (Einmal Durcf) Die geflfeeung bc$ 
UnterfctyieDä jtpiföen toirfenDen uro Deranlaf* 
fenDen Urfac^em SBenn man behauptet, aüci 
jefd)e^e nac$ Dem §atum, Durc$ t>or()erge$enDc 
Urfa4dn> fo Darf man nic&t Jpaupt* fonDern 9i c b c n* 
urfa ü}tn f tAü)t 6ef!immenDe/ Deren SBirfung notfj* 
»enDig erfolgt/ fonDern feeranlaffenDe Urfac^en ftd> 
fcenfen* ©efefct affo auc$, Daß Die Urfac&en unferer Sei 
gedrungen nictyt in unferer freien ©ewalt fte&en, fo folgt 
Dod) nidjt Daraus / Daß tt ufere aBtßentfbeftimmung auc$ 
Durcfy fremDcn (Einfluß (Ktt>orgebrad)t tperDe; Diefe* 
folgte nur Dann; wenn alle Dor^erge^enDe Urfac^en um 
ferer ^anDlungcnnofI)tt?enDig beflimmenDe n>Arcn* 2Bemt 
nrir urteilen, Daß ein öbjeet Der €mpftnDung gut oDec 
bofe fei), fo wurDc frepücty Diefeä Urteil tücf)t mbglicfc 
fct)n, rnenn nicf)t Die gmpflnDung t>ocauegcgangen tx><U 
re; allein Diefe ifl feine' not&wenDig beltitamenDe , fon* 
Dem nur DtranlajfenDe Urfacfye, unD Das Urtl;eil bleibt 
immer ein frepeä *proDuct De$ menfdjltctyen SJertfan* 
bc$ x29 ). &n SplinDer unD Jfrepfel fann nur Durc$ 

auf' 

% • B 

fuccenfenda neque condicenda funt ipfis volunta- 
tibüsque eorutti, fed neceffltati cuidaua et inftan- 
' tiae, quae oritur ex fato oranium,quae fit rerum 
domina et arbitra, per quam necelTe fit fieriquic- 
qüid futuram eft:* et propterea nocentium poe- 
xias legibus iuique conftitutas , fi nomine« ad ma» 
leficia non fponte reniunt , fed fato trahuntur. 

12g) Cicero de Fato c. 18. Si omnia fato fi« 
unt, fequi illud quidem , ut omnia caufis fiant 
antepoiitis ; verum non prineipalibus caufi6 et 
perfectis, fed adtnvantibus et proximi« ; quae fi 
ipfae aon fint ia noftra poteftate, nou fcquit ur, ut 
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lufmt i nfM In Semegnng gefe$f werben 9 bann abet 
tollen fte Duro} eigne Sxaft fort ; Denn burd) De« erfreu 
3lnffo§ ehalten fte titelt tyreSSewegfic^feit, rccldje fc^oti 
in tyrer föatur oor(>anDen fei^n mufte 13 °% 

($0 ifl alfo bereite bet SMenföen nl$t burfyutf 
Uta jwingenben €influffe be* ®cf)icf falä unterworfen , 
fbnbern es f ommt auf Die "Statut unb Seföajfenbeit be$ 
mcnfct)lict)cn (Sei(feo an» 3ff biefe urfprunglid) gutuub 
fiarf) fo gleitet an ifjm atte 5D?ac$t be$ S^irffatt o&ne 
Cinbrucf jurÄcf* 3(1 aber ber ©eifi rob, ungebilbet, 
&ur$ feine Äenntnifie au$gertiflet,fo erliegt eraucfyfdjon 
unter einem leisten 2(n|io§e Des gcfyicffatö, er oerfinft 
buro> feinen ocrfejjrten ^Bitten unaufb&rltdj in 3rrt(&; 
wer unb Vergebungen* SDiefeS ifl ein natürliche (Er* 
folg, unb feibfl ein tytil oon ber ©erfettung be$ eo$icfr 
\m ***)• & i(f -bajjer eine leere Slusjluc&t, toenn 

ffli tu 

: 

ijo appetitus qnidern fit in noftra pot eftate ; at 
hoc fequeretur, ü omuia perfecüs et principali- 
bus caulis ficri diceremns, ut, cum* hae cautaö 
non eltent in noftra poteftate, ne itle q indem ef- 
fet in noftra poteftatc. — Nani quamquam af« 
fenfio non polfit fieri niß comrnoia viffr; tarnen, 
cum id vi [um proximam caufam babeat, nun 
principalem, hanc habet rationem, ttt Chryüp- 
pua v olt, quam dndum dieimua, non ut lila qui- 
dem ficri poffit nulla vi extrinfecus excitala — - 
viTum obiectum imprinrm iHud quidem et quaft 
fignabit in animo fuam fpeeiem, fed affenßo no- 
ftra erit in poteftate. 

150) Geliiui Noct. Atu VI, c, 2.. Cicero 
de Fato c 18. 

131) GelliusNoct. Atf. VI. *. 4. Qtumquam 

ica 
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SKenftyett t>oit trda^tt ©etffe unD berD^rtenett £erje| 
atte cdjulD von fict> auf Das 6d)icffa( tvahni, eineSuj* 
flucht/ welche nid)t Die gerinsfle Sulcffta^t t>erDient» 
JDenn Die 3ftenf<$ett ft n D nur d u r d) ifcte 
e^ulD bofe, ij)r 6ifet 2>ovfa§ ifr ip* eig^ 
ne* Söetf x32 J* . >. . 

« 

Stuä Dem, tt>a^ mir aitgefußrf 6a6etT/ e rljeßet Deufr 
Üc§, Da§ Cptpßpp einen ?0?uteln?c»9 jtrtfc^eu Der 5par^ic 

Det 



•1 



ita fit, inquit, ut ratione quadam prlncipali ne* 
ceffariö coacta atque coneexafint faio omnia; in» 
genia tarnen ipfa naentium noftrarum proinde 
funt fato ubnoxia, ut proprietas eil ipfa et qua- 
litas. Nam G funt per natura m prinütus falu bri- 
ter utiliterque ficta: oinucm ilJam virn, quae de 
fato extriufecus ingruit, inoffenfius tractabiliua« 
qne tranemittunt. . Sin vero funt aepera et infu- 
ta et rudia iiüllisq^ue artium bonarurn adminicu* 
Iis fulta, etiamü parvo üve nulio fatalis ineum- 
naodi conflictu urgeamur, fua tarnen feaevitate 
et voluntario impetu in aflidua delicta et in erro- 
res ruunt. ldque ipfum ur ea ratio>e fiat, natu- 
ralis illa et nec flaria rer.ina confequentia efficir, 
quae faturn vocatur. Eft enim genere ipfo quaü 
fatale et confequens, ut mala ingenia peccatis et 
erroribus non vacent. 

132) Gellius Noct. Ättic. VL c. 2. Propte- 
rea negat oportere ferri audirique homines aut 
nequam aut ignavos et nocentes et audaces, qui, 
qniim in culpa et in maieficio Tevicti funt, per- 
fugiunt ad fati necerfitatem, tarjquam iri aliquod 
fani afylum, et q iae peiTime fecerum , ea non 
fuae temeritati, fed fato eile attrijueuda di« 
cunt. 
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Der Seterftimllen unD 3nöeecrmwi(!eti einfc^fagcit^ auf 
Der einen Seite eben? fo tpeuig Der üttgemeinbeit De* 
6runDfa{e^: MI^r»Ä^;dcf^te^et f $at feine 
Urfa^e/.aM auf Der anDern Der peaf eiferen grei)betf r 
rt>t ic^e unjertrennlid) in ade ftttüc&e Ueberjeugungen t>er# 
flockte» ij, {u najje treten unD Daß er auf Dicfe 2Irt Die 
tfeoretiftye unD prattifäe 33eruunft mtfceinatiDerDereini* 
gen tDoUte ^ 3 ), Sltteiu e$ tommt nicf)t Darauf an, toai 
C^rpftpp als SßeDürfniß füllte / fonDcrn maäcr wirf lief) 
bewies; c6 fommt auf Die graben an, ob Die fe^re t>ott 
einem allgemeinen gatum au* Den ^rittriptertDe* ffoi* 
f$en «p|iem$ folge , unD ob mit Denfelben Mt gemaefc* 
tc (rinfe^rdnf ung wegen freier $anblungen nngejtoungen 
vereinbar fep, SBoiauägefegt, Daß in Der ganzen Stat«. 

w «ne toirfenDe Subflanj, Die ©ott&eit ift, Daß Die' 
@ot#ett alle pbofifc&en unD intcHectueöen : *rafte in p<$ 
twetniget , fo ifi jmar Wn blinDeß, aber Dod> ein Der* 
fränDigeö Saturn, in Der größten 3Ulgemcinbcit cineganj 
confc(fuettte galg^rung« Dann giebt eä aber in Der gan# 
;en 5BeIt;nnr leiDenDe 2Befen, meiere, $c nrfgeuwoOe** . 
>Der ntd^r/ ftcf) Dem Sc&itffal fügen muffe»; tmD menti J 
fe fdbf?f£ätig ju Wirten glauben, fo ifi e* mir iSelbfh 

133) ' Clicero de Fato c. 17. Ac mihi quidem. 
videtur, cum duae fementiae fuiflent veterum 
philofophorum, una eorum, qui cenferent, orania 
fato ica fieri, ut id fatuin vim neceiritaiia adfet- 
ret; altera eorum, quibua Yiderentur iine ullo 
fato eile animomm mutue voluntarii, Chryüppü'f 
Canquam arbiter honorarins m diuin ferire volu- 
ÜT#; fed adplicat fe ad eoa potius , qui neceffita- 
te motne animoe Ii heratos volunt. N'e rr. e fi XX 
de natura hominis (ed. Matibaei ) pag. 

. . . , . «•*•**•/; 
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tauftyung* JJiefe* ge$et felbf* au* be* SSeantmorfuttg 
bq: gemachten €im*Arfc^ert>or, ©ojjer fommt el,baf 
etf äSenfcfcen giebt, welche t>ott tRatur meb* ®cf)t*dcbt 
ober tStfxUt me$r25übung obei* Dvof)f>eir haben, Dag fte 
De» auftern (rinDriicf cn bald letzter, balb mit >lBit>erftcmb 
nachgebe ti, baf& gar ntc&t twn i£nen beftimtfteit laf* 
fett? 3(1 e* i&re e^ulb, bag fte *on Der SRatur mit 
mä)t odcc weniger ävaft au*ge|tat tet ftnO/ ober in Um* 
jlanbe berfefct werben , n>elcfte < iljrer ©eiffescultur gthif 
fiig ober ungfinfttg fittb? I)w Unterfd)etbun<j ittifefte* 
befrtmmenben unb »etanlafie nb<m Urfdtyen tbftrbe fefft 
treffenb fetnv tt>enn bie greift bc$ ^enföen erwiefeir 
Ware ;'jtam:nnr in biefem galle mürbe man hi€ freijett' 
£anbtottge* bo» beut allgemeinen ©efefc ber Watimttfy 
»enbigfeit au<tae$men, unb fagw firmen, bog bie Sin* 
toirfungetr augerer Öbjecte fÄr<ba$ ffcetf tyanbefabe 5Be* 
fen roo^l beranlaflenb f aber nn1)t befrimmenb unb no* 
t£igenb fetjn filmen, 3Bie dbet?b«@att)eh^erf!e^en; ifl 
tiefe Uwerföeibung , ba fu gretyeif rtu* boraü<ffe&t, 
nidjt beweifet/ *pie fxt t>orgiebt f na<$ ben l ftbrtg*n 4M 
^aaptungen gan$ nnftatf^öft/ imb me^r eine !H)nbäng 
eine* no$ nnbefriebtgten SWfbftrfniff^, alt kfaik Serefc 
rogung ber Probleme ber t&eomifcfyen, unb ber gobe* 
rungen ber praf tifefcen Scrnunfn $ugevbem ifl aber bie 
Se£te front gatum unb t>on bem 95ettehb'e> Dag Gföft'in 
genügen ^erioben alfcä in geuer Zuflöget/ unb* frift tu 
ge* ©er? jerft&fjtet, »obep bie Sfcltty'eHe felbfl nfit an 
intern Skrberben »Wen, ber <trSbfte -Sßibvifynnft «nb 
ein ©eftinbmg f . ba§ @otf entm«b« jmcrffb^ '^aneelt/ 
ober bag bie #6d)f?e Vernunft bet mutigem ©etoalt 
me#anif<*er Äraft*; juweilen untx?rtiegef. i - 

; Slutf biefer £el)re betf gatum* ettffrvin&ert «0^ ei* 
Utge anberr Sc^toierigfetten in Diücfpcbt bei? 4fe&re- ber 
©orfebung* £>a ba$ gatum nidjtä al* ber Sßeftplan 
$otte$ iff, welc&en er felbf! a(5 einige tftaturfraff jue 
SBitflic&feU bringt/ unb ba ©ot* biejocfjft froafommejte 
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Sftttunft iff/ fo folgt baMug, Dag ©oft Ureter be^ 
%t>{ti\*y\ttyi pfrtifttit Uebcl* ijt ö<r f ffielt auf 

In feiner fBtefcerlfgung f$on Die ©tunOjinUn Mi ^OpiUr 
ci6tnu6 ^egeic^iict/ welche ieibfcig in Der golge weiter au$f 
•führte. äUe* A n>a* er &arütxr jagt*/ lauft auf ;.f olfcnM 

; fi i|t eilt f^kic&ter ^Ba^n, menn tyan, glaubt, ba* 
6uty;jcphra&$lic& o&ne ©egenfafc Oed $&feiu SwDeSifl, 
nnfluDcv entgegettgefeßt , unö famt nu* t m gegen feit« 
gen ffitoe-rföpeit mit einanoety feine* o$n* ftai andere b«* 
fitäfn. ÖBie finnte m*" eine Sennti^ ^gtrecfetlff, 
feit haben; w er, 11 e« lern Unrecht gäbe? Mt ^ 

(Seredjtivjfeit anDet'6 alt? Die SSeraubung Der Ungcrecfytig*. 
Wt? Jfa|t ßc^ ^ta«0$af{igf<it u^^m^ttfWli 
ate,im ^e»fa& Der Srug&ett. xiuD Unmtifefeif >{nfeii?, 
,2Bte »are tflugöril m&aJicfcr tvenn ntc&t i^t t@^rnff>eU 
auc^ UnfUigfjelt fcor£ant>en mdre ? Söare es nid)t £(jow 
5 ei{ ..ju verlangen , Da§ e$ SBaljrljaftigfät un& feine ?fe 
gc gebe? £>a* @ute tmö 956fe, ölucffcligfeit unD Um 
glutffeligfeit, SSergnügcn uno 6cf)meq tfe&en «Ifo in ei* 
nem folgen me^fclfeiti^cn Bufammen^ange/ Daß Das ei? 
ne ncrnfd;tef if?, wenn t>a$ anDere aufgeboben 
Wirb* 

$4 ' lag titelt in Sem J&aupfjtwcfe Ve^ ttr|ebeä oet 
Vlütut $Xc\\fd)en ju 6Ubcn> meiere -jfranfyatra' unter* 
fporfeit ttäreu; fo etwaf tt)iDcvfpcacf)e t>cc .n>eifen Uefa* 

y ; *- U i 

t34); G^HIari Noct. Ättic. Vf. e. 1. Nihil 
cd prorfas iftis, inquit, imperitiua, niHH fnfubi- 
cHris, qni opinantur, bona efle potuiffe, fi non 
l* : eXTem ibidem mala. Nara quum bona malis con. 
traria fint; iitraqueneceflariumeft, dppofira iuter 
fe£e et quafi mutuo adverfo quaeque fulta nifu, ^ 
conäfiere: nulluni adftO contra dum finc contrario 
ailtero. 
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d)f aßc< ©uten* 5i6er ti war unocrmciMict), D«fr motu 
ö)e$ Un&oafommene mk Dem fielen ©uten utiMBoBfomi 
wenen, »atf er f>ert>erbrau)te, sugteic^ 1 mi< >fnt>r<ni9 f 
tiitt+t fceti jenem unjertrenhfid) ifh SDiefe -lieBd fmD 
älfo germfie not^wen&ige tmbermeiDltcfye golgen^ feine 
Waturjn>e(fr,--'eo erfoDMe Der $au Deä mertfa}üc$ett 
Sbnptti unD Die ainpaffung DeflTelfren ju (>o&em unD feil 
rier» Bmecfcn, Da§ DerÄopf feinen unD jartenJtoo* 
<$en fre(tel)cn mußte. 5lu$ Diefer grfcgern 3«>etfmaßt^fHt 
folgte Die «einer* Unbeqiiemfic^Wt , Da§ Der Äopfgegeir 
©erfefcungeu t*n Dem ©fuef MiD «to£ äußerer ©egettf 
jfanDe Weniger *>ertt>af)rt pae, -MM Den aSeranftalttm* 
gen Der Sfcttur fftr Da$ ©effe De$ SRertfc^en gefcen olfo 
felbfl $x<mtyeittn ünD ©ct;wac$en >rt>or, unD taDew 
wad) Dem 3mecf Der 9Jatur Die SugenD in Dem SRenföm 
miffeimet / fpröffen Dued) Die SermahDtfä)äft mit 
Dem ©egent$eile auä) ta(?er tymx - 

4 * . f »4 « » * ... * . •> . 1 ( i» »mV > ■■ 
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135) Cellius Noct. Attic. VL c. n Exifti- 
mat'Vutem non fuifle boc principale naturae con- 
filiumj, ut faceret homine6 raorbie obtioxioa ; nun- 
quam enim hoc convenifle naturae auetori paren- 
tiqtie rerum omnium bonorum. Sed quum raul- 
tajnquit, aique magua gigneret pareretque aptif- 
fima et utiliflima, alia quoque limul agnata Tuet 
incommoda iis ipGa, quae faciebat, cohaerenüa, 
eaque non per naturam , fed per fequelas qua* 
dam neceflariaa facta dicit, quod ipfe appellat, 
*.<XTß , $4(j&y.o\GV$v)civ. — Proinde marbi quo- 
que et ^egritudines partae funt, dum falua pari- 
tur* Sic herclc, inquit, dum virtua hominibua 

, per couiUium.naturae^iguitiir , viiia ibidem per 
aiFiiiitatem contrariam uata fuat. 
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£)a< S*5fe tft }h>ar an ffc$ ju migbifligen ; aber 
§M$tt>o$( fommt el nacf) Dem allgemeinen Sefeß Oer 
Sßatur ju ©tanbe, unb tf! in anberer Stätffictyf für an*: 
bere Steife unb für ba$ Qanje nA&üc^ €* ifi mit man* 
c^ett Sitein ber <Sd>aufptefe ju vergleichen, welche ati f!d> 
ungereimt flnb, aber boct) bem ©tiefe feibft ein f)bf)ttt4 
Jfntereffe geben ,36 ), €0 n>ic bie Staaten, welche eif 
neju grofeSJolWmenge Traben, (Kolonien au^fenben, ober 
einen jfrieg mit benachbarten Staaten anfangen, um 
glcic^fam (1$ be$ UebcrflufTe* ju entlebtgen,fo fcerantfal* 
tet aud) ©ott juwetfen, ba§ ft$ bie SKenfc^cn bur<# 
Srieg unb anbere plagen aufreiben / unb nic^tju fe&» 
anrufen * 37 )* ' 

U 3 O 



.156) Plntarch adverf. Stoicoe. p. 1065. 
; de Stoicor. repugnint. p. 1050. 'H os xa- 

'yov' yiarai yag avT^y irivs xara rot rr^q <pvG£ivs \o- 
70V, km iva cux ftXfJ^w? v v5TÄ ' 7rpos 

Ta cXa. ouJf 7«^ av r uyaSov yv — u>prs{ ya$ 
ai HtvjxüoSixi €7riy^ajjL}Jiara yiXoia (psgvvwtv, a xa5' 
iaura /utfv £C4 <Pav\ot, rey Ss oKuj notypATt % a Q l¥ 
rtva noosTiSyaiv , ourws \be%u*s ay *vryv 6<J>' 
auryc ryv xaxi*v toi* äs aXtoj; ova *x?W 0 S 

137) Plntarch de Stoicor. repug«. p. 10494 

ai -TroXf/j 7rXfovaflra<ra/ €is airotKiccs ctTrcuQOV- 
ci ra vXrjSy, xai jroKsuovq svi$avrxt7r(0S nva^'j- 
tu>? 0 5fo; (p$Ofaq ap%a? Wtoc/v, k<m tov Eufnr/- 
r . .Syv pafritga Hai röv;.aKKovs irgotraysTai tqvs ).s- 
7J0vra<r, iw; 0 Tpvty.os noXf pos vno twv 5a*v avav» 

veno. 
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(E* ift nict)t ju Detfenncn , -baf €f>ci)ftpp tad tti$r 
tige Problem über Da* moral fefte unD p^pfc^e Uc6el ia 
Der ZStlt in ernftbafte Betrachtungen ge$o<]en, tmDmmw 
d>e neue üljtftdjt Darüber aufgefaßt fyau Slber fo leicht 
tinD naturiid) feine £ cflarung Oer beiden SIrten Der Hm 
t)olifommen^etten fct)einf f eben fo-unbefrieDigenD iß fk* 
edjon Da* SafepnDee Böfen in DerSBeltift eitt£a|ip& 
gebred)en t^reö ganjen Softem*, Senn tt>te ift e* mogf 
lid), Dag ee in einer 5Belt Unfcößfommenfjeiten gicbt# itt 
t»clcf)er Die Sföatcrie o$ne afle Dualitäten unD mtDerffre* 
fcenDe Gräfte Dem Urheber Der SRatur Doflig fretje J^atiD 
lieg / ein OarmonieDotle* ©anje ju bilDen, jumal Da 
©Ott Daß einjige tätige <princip Der ganjen Statur ift ? 
£>od} aud) &on Diefer ©cfymierigfeif , meiere ade pl)ilo* 
fopf)if*e £i)ftcme f nur Da* ftoifdjc mefjr, al* anDere 
fcrücft, meagcfcfjen, fo'tft einleucfitenD, Daß Diefe t£eo# 
Dicee gan$ unb«frieDigenD ift, Siefe* jeigt ftcf> fct)on 
aus Den etnjelncn, einanDcrrotDcrfprccfjenDen SJemerfun* 
gen. 2£enn Da* moralifcfje 3J6fe ein ©egenftanfc De* 
2Ibfct,eue* ift, fo fann e* ni$t af* %tt>cd in pen <p(a» 
Oer SBelt ton Der ©ottfjeU aufgenommen toerDen; unD 
Dod) mußte Diefe* fepn , trenn Da* SSSfe Die not&wenDw 
ge BeDtugung De* ©Uten/ nnc €$ri?ftpp mit Sermecfy 
fclung Dce (o<3tf$en©tDe>Tpeurf)* unD De* realen SBiDcw 
ftreite behauptete, oDer tvenn e* jum 38o£lfepn De* 
©an$en unaukf;rlid) n>5re. £)Der n>ie fann ©ott Da* 
JBfcfe betrafen/ oDer Demfclben entgegenroirfen ^ n>enit 
e* jum SBo&I De* ©anjen erfoDerlicf) ift, menn e* »eDee 
m6glid>, nod) mo^lgct^an ift» Da* 35Jfe ganj ju Dertifr 
gen ■ * 3 8 ) ? Streitet e* nic$i mit Der Jpeiligfeit unD ©e* 

1S8) PIntarch d« Stoicor. rcpujn/nt, p. 
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rec&tigfeit Der ©otf!)eit, etma$ an f\<h ißcmetflityi all 
SRittel jur €rre$ung Deä äBeltbeffen anjuorDnen/ unb 
bann nocf) obenDrein Den Später |u bcflrafen? — Die 
«Berftymeljung Der griffe Pon Sugenb unb ©lucffelig* 
feit toer^inDcrte Ote fc^arfere UnterftyeiDuug beä p£pfl# * i 
fdjen imD moraliftyen ©uten unD 956fcn / tple fte in t : ie* 
fem ganjen Stifonnemeut ftd) offenbaret/ wenn man Dm 
unbeflimmten begriff pon Dem ©emeinguten imb ©e* 
meinf$äDlicf)en weiter anafojiret. — Ungeacbtet aflet 
58erfud^e/ Dag S&fe in Der 2öe(t mit Dem tyHane Der ©Ott* , 
^eitju bereinigen , b^aupfeten Dennod) Die Srtoifery Dag 
Die größte 3^1 ber SDfenftyen bbfe unb perfekt , unb 
ba$er au<$ elenD unD unglucflic^ fcr> x3 °), woDurd) fie 
gefianDen, Dag Die grfa^rung i^rer £e£re pon Dem 8 a * V 
tum unb Der g&ttltcf)en 53orfcf)ung J?o|>n fprcd>c* 

m$ fitste ^rpfipp tpoljl felbff Die £d>n>ad)e unb 
baß UnbefrieDtgenbe feinet Stafonnementf, unD fu^te . 
bemfelben noc$ dorefl einige prob!ematif<f)e gragen unb 
SBermut&ungen nactytijjclfen , meiere aber Die 6ad)e tr>e* 
ber beffer macben, noeb in Die ganje SDeenrei^ tyte* 
©pflcntf gut jetnpaflTem ffion Der Slrt toenn etfag* 
Uf ob niefty tpie in ben beflcn Jpautfjjaltungcn jutoetlcti 

U 4 ettpaö 

► 's 

£7T* KOXafftl 1 >J KOtT «XXtyV *%OU<TftV ?T£0C Tft 6- 

Xa oixovojmia*. — p. 1051. x*x/av Sg 9 ' (pyjas 9 xa- 
5oXou apai out€ iuvarov ffiv, our s^si xaXw?. 

139) Cicero de natura deor. I. c. 9. Plu- 
tarch de Stoicor. repugnant. p. 1043» 1 
EiTa 7r^ovö/a Sioi*ttq$ai ra y.ac$* jfxas ovtu$ 
. a9X/w; TTf »ttovtä^. si y'oüv Ol $601 ^STxßa\\0}Jig' 
vci ßhaiTTSiv sSsXoifv y}xa<; k«i xaxouv *ai 5ia^f- 
» <f>«v *ai rpof vrctTfißsiv * oiw av 5uv«ivto iiK^eiva/ 
if ov 9 ruv f^o,w€V, a)? Xpücri7riro? «tt^äiv«, 
t« kokiäc v«spß$XifV d7roM»r«iv, pp-f Xau#jai^a- 
vtaf toi? /SlOV. 
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» 

ittoat Durcfc SRac^lagigfeit fcerfe&en unD }u (SrunDe ge$f, 
aud) in Der Siegterung Des SBeltütte ^uwetlen mancher 
S&eil oernacfjldgiget oDer oern>a$rfofet »erDe? ßb*t$t 
über einjclnr Steile bog artige Dämonen gefefct fetm fbmw 
ten, meiere fid) große ga^rlagigteit $n edjulDen form 
tnen liegen? GudUc^ meinte er, Dag aud) in Der gas* 
Jen Statur ein groger 2&eil Don p&pfifacr SRatucnotfr 
ttenöigfeit eingemiföt fep f wetye g$ alfo unter Die 6" 
fefce Des SBerjlanDe* ni$t beuge * 40 )* 

< 



£>ie 5)?aterialitdt Der (Seele bemieg S^rppppDw 
raus, Daß imJoDe Die Seele Dom tforper getrennt »irty 
Die (Seele alfo mit i&rem Körper in Serityrupg jle&ett 
jnug, ettt>a$ Unforperli<$c$ aber -feinen JJorper berufen 
f«nn **V J)ie £ecle, ein feinerer Stoff doä £uft 
DDer Sieker, toelcfjer in Dem ©aamen enthalten ift f Durty 

Dringt 

140) Plutarcb. de Stoic. Tepugnanr.p. 

in cvpßiivot Tiva to/9 h«Xok ayaSois roiav- 
7a, worsfov (Qytriv) außAou/xsvwv tivcuv, xa£a- 
ttc^ tv o/xia/; ^Ati^oa-i naQCLKtiFTSi rtva riruga xxi 
jtogoi Kunot rtvsq , tcvv okvw ev ciy.ovcfjLQV(ji§vwr y 
St* to v.t$ig<xs2<xi S7rt rwv rotovrwv Saifiovix tyetü- 
Xa, ev ofc t&> ovti yivoVnn xa/ ^xXjjtsoh apsKtw; 
(p*)<ri $6 ttqX\) y.ai ro ryq avayy.y; p6fw%$ai. 

* * • 

141) Neraefniö de natura hominis p. 81. 



/ • 
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(&.*n» D«§ ein Sbtptt Den «nDern Durchringen tbmt/ 
behaupten Die etoifer, o6ne Den SBiDerfprucb, Diefer 31« 
na&me mit Der JMcbtigfeit inne ju wetten), wa&rfcöeiw ( 
Ii<$ Darum, weil Der ganje Ä&rper belebt ifl ,<a ), £ie 
©tarfeober £cbw4($e Diefer ©runDfraft, (ivroyta aro- 
v* ) |>«t «Einfluß auf Den geizigen unD moralifc&en €b« 
wfter De* «Kenten, auf fein Denfen unD Jpaw 
fceln "V 

SBir 6emerfen $ier nur nod) , Dag fiel) (EfjtttfwuS 
In bet ©celcnle^reffitben£)cfcrminiemu^crtlictc» £$ott 
tamaW gab es einige ^^ilofoppcn, welche eine fixt)* 
|cit &e* ©Ieic&3ett>ic&t*, oDer ein Vermögen öe$ 



U 5 



menfef)* 





142) Stobicus Eclog. Phyfic. P. I. pag. 

376, *0/.tOlCu; £ff x«Vi T(VV kv JJjUtiV \f/U%CUV €%fl' SC 



ve? e^-iv ik«vo? sv reu kgivm **t *$*TT$ivytai w 
Galen us Oper. T. IV. p. 427. 



griffe* $4itpfffticf» 3* fcbfdjMtift 

menfd)licf>en ©rtffe* behaupteten, moDurcO et ftd) in %hU 
Jen, Die einanDert>Mit v a c*kid)fmD, unD Äußerlid) nid)t t>cc 
geringe UnterfctyieD ftatt ftnOetf auß eigner Äraft ju ei* 
nem t>on beiDen entfliegt* Dicfett n>iDerfprac() €fw 
ftpp, fte führten f fagte er, ein blogcö Ungefdl)t, ein 
UnDing ein, n>el*e* aller 9iaturttnDerfpted)e* ©enn tu 
m £Sagfd)aale im @leid)gemicf>t fte&e, unD eine Staate 
foUe finfeu, fo mÄffe etmö an i^c oDer am (5ett>id)t t>ew 
inDcrt werDen, Denn eine SSeranöcrung o&ne Urfac$cfe$ 
ettt>«tf UnmbgUc^efiu &en fo f&nne Die £eele in Dem 
gefegten galle $u feinem gntfc&luffe fommen, wenn fte 
Hiebt irgenD einen ©runD jur ^mfdjliefitmg ftt Den ei* 
tien oDer anDern gaü fjabc, fonDern muffe, menn jage* 
$anDelt toerDen müflfc , Die £ad)e Dem Jfooge übeeloffen* 
Cr bemerf te , Da§ in Pielcn galten , too Die ©eele fo 
ge^anbelt ju $aben fd)einc, Verborgene r,rfa<*)en gettnrft, 
unD Da* 2Se9el;run9^ermogen befeimmet £aben x **)* 

<3o 

144.) PlutaTCb de Stoicor. Repugn. pag. 
1045. Eviot tmv (piXo(ro4>a;v 67rsXeus-ixi;i/ T<va >u- 

faAXaxTwv fAahisayi'OjJLSvyv iK&f&ov. orzv yxfSv 
civ laov dvvausvwv xai ojp&w; s%ovrm Sarcyw y\a- 
ßsiv av<ryK>t, pyBsfJWtZ iirt Sarsgov otyoixrvp;, tu) 
fxv^isv toü ertfidv Siabsyeiv, yj iT6Kfvcuv>) 8vvaj*is 

rqv aitc(>ixv. flrpo; toutou; i X^ucitttto; avTiKeytvv, 

^ra^ÄT^di rov *?Q*ya\ov xat rov t fyyov » käi tto\- 
X« tw? fxy SvvafXBViüv a>Xors a\*a; Xapßdviiv 
irrueu; x<xt ^oiraq avfu rno? ounag Kai foafyofät, 
if mgiawra iravTws' 4 t« *£w5«v yivopsvy;. 

«Htyurwv. «v Tat? TrXaTTo^f vai$ ix «V/cuv na/ X** 
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€o rtd^lg bie 5D?öj:ime war, welche Sfjriftpp (>ier be# 
folgte/ fo roegig wrtrug fic ftd> mit ben(*)tunDfd$enbe* 
praftifct)en 5p^ifofopf;ic. Sibcr in mltyct Sp^tlofop|>ie 
fiiibet man nid)t biefen SBibcr(treit? Senn er bel;aup* 
tete / ttnemoljl fein £cweiö nicfct gut ge fagt i(f, Dag Oer 
SKenfd) alä moralifd)e$ Söefen/ in Dväcfpd)t auf fein 
UrrfxU, toai ©ut unD Söje fei), bon bem (gitifhiß auf? 
feter Öbjectc auf fein €mpfitibung$t>etm&gen uuabtyan* 
m f^.f bag btc €inbrflcf^m nict)t biefe* Unheil um 
mittelbar toeföreiben t fonbew bag ber SWenfcfy c$ ify » 
Der e* bictiret 14S ). 

3n biefer KÄcffid)t erftirteet mit 3cno aUe Seiben* 
fcfjafien für Scugecmigcn einer t>erfc£?ten Urt&eitöfraftr 
gewi ffermagen ffir Ärattf^eiten ber Seele* SKit vieler S*to* 
$eit fuetyte er bie £eibenfct)aften ju flaffifkiren tiab $u be# 
finiren, fcobep er immer bie Analogie mit ben ttrperli* 
$en tftantyeitcn Im Sluge behielt x **\ 

SÄorat 

. yc/ifva^ rÄura/? firsKsvarscw curia; aStfkovs ino- 
TJt%fiv , nai ?u»v£av£iv jjjna; stti -S-ar^a t>jv cpjuav 
ayoufl-a^. 

- • . » . ■ * » 

145) Plutarch de Ätoicor. Te^ugnant. p. 
1 1*55» I°5& Tijv 70^ $avra(nav ßov\o}isvoq *uh 
eucav «uTCTfiX>; tj;<? orüyxaTa^e«-^? ainav anoSsut* 
vutiiv t if gKcv, ort ß\#>^QVGiv oi<ro$oi\^8vStiq p*v* 
ra<na; fj^irciouvTSc» av «1 4>avTa<riai irouvaiv aur#- 

in cvh xaT^gSovaw , ou5f (p^ovowtyiv ovüs iwokapr 

* 146) Diogen. La e r t. VII §. Iii. Cieere 
Ta$cula*. Q ua e ft, R r. 5, 10. 
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Wlotal De« C&tpfipp*. 



Wf^rere fcfcarffimtiae Unttrfudjungen / tmt<S) n>eld>e W« 
©run&fdge (toifct>cn 9£oralfeft<ma tfleiÖ mc$t 6» 





1 1 




Ii 



Jliuiivyv f/v**».*»|vyw (vw"V"V* »»».w g — " — 7- jr- 

ct)e au$ augec bem ftotftyen (Seffern i&r eigentümlich 
Sntereffe behaupteten* aber au$ j)ier barf man feinen 
ftreng wiffenfe^aftiie^ ftftematiföen SScrfuc^ eroartem 
<£* tfnb nur einjelnc 3Jf aferien , au$ Dem ©anjen ber 
©ittenle&*e, welche t>on einem getwffen ©efictytfpunft 
cut beleuchtet werben, @trctferer)en! burc$ ba$ praftfe 
fcfje ©ebiet ber 23enuiitft mit 2Jertt>etlung bei einigen am 
meiden anjtelKnben ©egenftanben/ 3lnnJ&enrngen ju bet 
fpflematifdjcn auemefiung be$ ganjen ©ebiert innehat* 
tyxtt ©renjem £>tefe$ erfjellet ausbe* €int()eitung Der 
3Rotalpl)iloföpl)ie, roenn man anbert eine bloge, o$ne 
Anleitung eine* «principe gemalte aufhing Der ba* 
Jjin geistigen SRaterien eine (Einteilung nennen famu 
2)ie 3Roral befielt md) S^pfipp au* folgcnben Zfyu 
Jen: ton bem Segelten unb SBiHen, t>on bem ©uten 
tmbSSofen, Don ben Seibenfc^aften, Don ber Sugenb, 
Don bem €nb}»ecfeunb bem Sföaa&flabe be* 2Bertfre*Der 
SDinge, Don ben Jfcanblungen f t>on ben Decnünftigen 
Jjanblungen, bott ben äSemeggritoben ober i>on ben &i 
Wapnungen x#7 )* SDie Jjauptibee , bon toelc&er Jeno 

* '147) Diogcn. Lmert. VIT. $. g4. T&iptm 

Kai u$ rov irs$i ayocStov kou Hanwv rcrroi, x« 
eis tov X9fl xd9eo¥ tau nsgt aosryt;, ttat itsqi «• 
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CleatttJ «irfdlen^ baf ba$ ©efcfcf *tm$ *eff*« Scfob 
öung ber SRenfty tugenbjwfe uob giutffrfig. -attfrb, ei« 
ißaturgefefc iff; »d**« t>*e Äodj^lt wrfpjrtngUc$ porge* 
fd>rieben / unb jur Ki<$tfd)mir ber ganjen Statut gemacht 
Ijat, behielt and) £J>rpftpp bei, }ebo<^ fo, baß er bie 
(um fo }ü fagen) jügeve morafifebe ©efefcgebung mitbes 
innern ber SBernujift in riebminjiimmuug ju bringen, 
«nb ju bewelfen fuc^te, bag bie g6ttlic§e «Borförift au$ 
bie Vernunft für eine SSorfc^rift ber menfc$lict)en Statut 
erfennen taiifie x * 8 ;* Siefe'eftoaä anbettf mbbificirte 
#nftc$t $atte riot^ehbig Cinflug fo»^l auf bai «priitf 
eip ale auf. bie überieu^ertbe Xtorfbtfung beffclben; bie 
Slefuleate; aber flimmen/ einige wenige fünfte abgered># 
»et, mitben Safcen bei gino überein* 
' '?^i(f 4 ppp gieng btfn bem ©ebanfen au«, baff 
6ie tRabr bei SKenfcOen/: Die €n(»icf eluns 
(e^iiie't q, 4rUbe fd>on baranf fA$re, baff 
fein 3iMuuiD ftnnlicber 8uff, fonbern mo# 
ralifebee Folien unb Jpanbeln ber lefctc 
3 ä eH^nxtftt^ KHb a* b b $ e. r© u t . b e ^ 5TO e n f cb e tt 
fei> * 49 ). SRi!f#iej)cm berbanb er eine» |tpeiten, n>et* 

x4ft) Diogene« Licrt. VIL $, 89- ' $u<riv & 

I 

149) 2>ie fofgwbe {DarfteOitag gjritobet fi* barauf, baff 
GMfipp na<$ Diogenes Laert. VII. §. 55. «01t 

• ben prineipiis nauuae, ton ben primit naturae 
conciliationibus jur £)arf?cQuug feinet ffltxalfyfitm* 
fortftbriff. ©a nun C i c c r o d 0 & n ib. III. c. 
6* "fe* t>enfc Iben Sfbwigang nimmt/ ebne jcoc* be* 

6br9* 



jig. \ ©ritt* £<mpfjlü<f, 3. a&föniflr. 

<&cr oOen ettiUtu ^mtin ift, Da| Die ©oit&eit Der Ie$* 
te ©cunD Der moraUfcfcen eefe«gebtms fet> * s e), -wie 
wir Denfelbeu fö*« obm be^ Dem eieant$ entttritfett 

t» ikju *» - « -**,** . • • • »- - •»! « • " 

DUvf H* " ' •* «•■*>» »-*-* • . * » • 

3eDe$ tiUti fo|l er, $at rtt^$pfr/ ji$ fet6ff 
in feinem 3uftant>e ju ehalten» '©tep ifi Der ©runD* 
trieb, auö welchem alle übrigen ah^miiißnp^ .Den« 
fr ift ein 3Berf Der gjamr, tvoDuccfc fte jcDcg X^ter fic^ 
felbff neb uitD meetjj machen mottle» Söaß Die Sßatut ' 
»icf)t Diefe 9t6ftcf>t gefjabf ftafec/ ift wtDetfiijtttg/ unO (d§t 
fjety niebt Denfen* 2>ie ÖetbffUebe, Dag Sefcugtfep» 
■friw« 3uflanDefc tinfc Da* ©t^ben, pd) in Dem.natüw 
öemagen 3u|lariD^u erhalten, aOe$, wa* fceilfam ifff 
mit ftd) ju t>tw n Vtf}' ajleS ©cfraDlic&e jii i entfernen/ iff 
Dafier Da£ etile unD aUgemcinc 2cicbro?cf, in 
jeDem Spiere ^er.t Siefer £rie^ toftfcfäi 

i 1 3t. V \'s w * 'j ^ i - ^ - n x> 3: *t P nfH 

. \ ■* vi °*.>0Min>*. 

£&tnppp* 4tt ettüÄ&ttln /> fo f ann man mi f ©runb fcfcltcf* 
o feit e* öafelbft ^Mii»fikStl^^»ft|^ «foifer f* 
- •>. nem gäbt« ernoa^t bat, UnD eö ift fein SBunDer, Dag 
Diefe £>a7fteaung M floifcfctn $?otaIfo|Uraö/ »egen 
*6brtJpPP^ -Ärife^en/ äffe anDemt wmiujif. v 
150) Plutarch. de Stoicor. repugnant, 

r i5 ») D i ö ge n et L ä e r VII. *ty*-fc W?* 

t>;v 'i{ii*}V (pcctTi to ^lvcv Kr/siv swi' ro'rygtiv iauro, 

*"*'.' 7«f 
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$t eine ©W}>finDutt9 t>ott ©rrattÄgen unD «c&rnerf 
gemacht motten, jjierau* fol$t, Da§ nic$t£u(r, foni 
fcern nur Die £elbfterbaltun£ Der Jmetf Der 3?atur unD 
&er @runDtrieb . Der . Spiere Ife £>ie SrapfmDuna 
£ufl unD Unluft folgt erfr Dan«; trenn jener Srieb befrie* 
Di$et oDer nidjt befrieDigct morDen ; fic ifi dfo mir al* 
gofee, alß Sftebenjmecf ju betrad&fem 2>a$ Se rgnftgen 
bei Pen gieren eben Dae, ttaä ©eDepben bei Den tyflan« 
jen ifi; eine golge tftreö SBofrlbefinDen* ,52 )> £>ia 
SRatur bewirft Die etfyaftung in Dept naturgemäßen 3ü', 
flanDe bei Den Spanien felbR, o^ne gmpfinbiing «nD 
triebe; bei Den gieren Durcf) 5dc.be , welche eben Da* 
$in fuhren / mo^in Die 9}a(ur ro\ü J Unter bcn\ : 3$ieftff 
lehnet ateVber ®enfc6 Dura} Die Sermtnfr aitf, 
tpel^c ifjm att SilDnerin feinet ^egebren^' ^Hju^^ 
ten tourDe* Sie Vernunft beftimmt nebmlicf) Da$, raaä 
Der 9latur De$ QKenfcbcn, tinD Der Iftatur Deä ©anjen 
ansemefleu tff) JU motten, tmD tn f* fem i|P Die Sfcc* 
• ■ r ' " ? nunft 

y&g t& ts ßXanrovTcc Stroit , kan ra eiv.si* 
itgÖGtsTxi. ' C i c e r 0 d e fi n i b ü s III. c. 5: d • 
" Offic. I. c # 4. - " * 

152) Piogen. La er t. VII. §. q6. t) StXsyov- 

(^«(r/Vf «# öfftt «C'V >jioi»)jv 5/va/, crav avryv kä&* av. 
TgV jj (jW/t *?r/<>?T>jrrap-a, ra «vapjuio£ovTa t# ^a- 
<rsi a7ro\a/fy ov T£G7rov a(pi\aguvkrat ra <£wa nai 
• $aXkst tx (pura. Cicero de finib. HL c. 5. 
Id ita efle fic probant , quod antequam voltiptas 
aut dolor attigenV, Talataria appetant pärvi, at- 
perienturque contraria. 



326 ©ritte* J&aupfjfücf, 3* Tfbfönkt* 
liunff baf Srie&merf, toai ben äRenföen, in £anWum * 

^ t>ie SSermmft ifl nelJmlicM* bttf £>r0<m be* gitt* 
fielen ©efe^eö anjufe&en. Denn unfere 3ldtar 
if? ein S^eit ber allgemeinen 9caf ut\ ©ort 
ifi ba$ aß^emeine ©efc§ ber Sftafur, We aOgeraetae 
ffiorfarift für toernänfrtge unb moralif^e 2Befen; bfe 
SJernunft, an Sluäflug ber g&ttlid)ett jfraff, ift bie äu*# 
legerimtmtb Sluäilberinn beffcJ6en x$ *^ r 

Sie Sernmtft ftyretSt alfo juerfi ttac$ bem (Srimti 
triebe ber menfc$ücr)en Statur bic Haftung feiner fclb|fy 
bie 9lü$tta!)l be* be* Statur gemäßen uttb 58ern>erfunj 
t>e$ Slaturwibriden cor , bie ÜueOe ber tetaänfttgfft/ 
gefe&mfäiflen ^anOlunge» (m$n*Qvte J $ officio^ 



153) D logen, Laert. VII. §. 86. QuSev rs Swjk- 
»1 Aa£*v >j <£u<n<; ffT« tcov (ßuT«;v xai 67« twv ^cuwv, 
in %cof k opp;9 xai a/$-Swiwc xaxJiva oixoio/xs< , 
Hat 9<p> >?ju«v r/va (purosiScug ymrar «x wsQivrov 

• ^£ü«T«i *?o? ra Oiaßi». rovroit psv rat 
(to) kätä $u<nvTO (tcw) xara njv opjotijv $4ftX£jf- 
•9-ar toi» Jfi Xoyou TOt£ Aoyixo/s xara rsXsiorsfav 
legoqr&ffiav 8ciiOfx$vov, 9 to xara X070V ,£jv 0^«? 
ymtfai rots xaTa <J)u<7<v. t^vitjj; yaf out©* «rt- 
yiviroti ry$ ctfxys. Plutarch d6 StoVcor.. 
repügsant. p. 1037» Kai fojvjj cp/xij tou av-9-^a- 

Cicero de Finib. IV. c. n. r 

Cicero de natura deorum. L c. 15. 
Idemque etiana legis perpetuae et aeteruae, vim, 
quae quaii dux vitae et magiftra officio rum fit, 
Jovcm eile dicit. Diogenea Laer*. VII., $. 87. 
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UBetm btefe 5Ba$l unD 55eff immung ju ^anblutt^^tt im* ' * 
wer mef)r mit 6er SJernunft unD Der Statut in lieberem* 
fHmmung gebraut , immer mit ficfc fefbft ijarmonifcrjei: 
mix*, Dann erfjebt flcf) Der Sfteufd) ju Dem, n?a$ im ei* 
gentRctyen 6inne gut genannt werben ?anm SDetm fot 
balD Der Sftetifcr), DermJge feiner 2Jernunft, eine getvifie , * 
£)rDmmg Der Singe, eine gerojfie innere Harmonie «nö 
Hebereinftimmung inne mirD, fo achtet er Dicfe n>eit £&&er> 
als alles» / maä ihm voeber Heb unD rotztl) gewefen mar ; 
er erfennet/ Da§ in Diefer Jparmonie Da$ljocf)|?e ©ut/ n>a$ 
um fein felfrfl: millen ad)tung$mcrtf) iff, befic&c. UnD. 
Diefc* ifl Da$ 6 i 1 1 1 i cf) e , tori einen abfohlten Bccf$ 
in ficf> felbft $at* Siefen entfpringt auä Dem SrtmD* 
triebe Der $Ratur, aber e$ übertrifft an SBürbe al* 
M f »a$ m auf Die gr&altung D?$ naturgemäßen 3«* * 
HanM bejic&t 1 5 

£>a* 

155) XJiCCTO dc Finib. HI. a 5« Primum eft 7 
officium, ut fc confervet in naturae ftatu, dein- 
ceps ut ea tencat, quae fecund -.im rräturam fint, 
pellatque contraria, quae ioventa felectione et item 
reiectione fequuntur; deinc^pa cum officio fele- 
ctio, deinde ea perpetua, tum adextremum eoii- 
itans confentaneaque naturae, in qua primum in« 
clTe ineipit et imelligi quid fit , quod vere bo- 
»um poffit dici. Prima eft enim conciliatio ho- 
minis ad ea quae funt fecundam naturam. SU 
mul autera coeptt intelligentiarn , rel noüonem 
potius, quam appellant svvo/av ilii, viditque re« 
Tum agendarum ordinem, et ut ita dicam, con- 
cordiam, multo eam pluris aefti mahlt, quam om- 
ni a illa, quae primum dilexerat, atque ita cogni« 
fione et ratiane collegii, ut ßatucret, in eo collo- 
catum fummum illud hominis per fe laudandum 

et 

£ennemann$ (Sefc&ic&te &. $(if of. 4 8, £ 
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T)ai «princtp Der SRoral, tt>tl$c$ ([l)rof?pp <wfi 
ffeöte, treibt nur in Den Dorfen , ni$t in Dem (Sinne 
ton Dem Des 3eno ab* €r fagte : mit einfielt in 
ben @ang Der Siatur $>anDeln unD Diefer 
(Einfielt gemäf? leben, unD erflirte Diefeä felbfl 
Dur$ tugenD(>aft leben Set Sinn Diefec 

gormel lagt ftc§ au$ Dem33or£erge£enDefy mie »itglau* 
ben f leicht erfldren* ©nen t>on Der Sernunft enttoor* 
fenen Sebensplan mwerrfieft befolgen , »3 eben fo Diel, 
ale mir Da* 3BoHen, was niit Des Wengen Statut, unD 
Damm, weil er ein wnünfttge* äBcfen if?, mit Dem 
3ftecfe unD Dem Sange Der ganjen iKattir einfttmmig ift, 
€ine folcfye JpanDlungämeife, welche o(me UnterföeiDung 
bei j)6c§ffen, feinem anDern 3roecfe unterworfenen, unD 
Der nieDrigern unfergeorDneten %tt>edc nic&t geDenfbar 
fe£t fld) Da$ göttliche ©efe^^Durc^ meiere Die 5öeft 
Ott ein $armonifct)e$ ©anjeconfhtmtf unD erhalten mirD, 
jum einjigen 3iel, fie harmoniert mit Dem 5ßiUen Der 
@ott(>eit, al$ Detf Dollfommenflcrt 2Befen$, unD tt>trD 
eben DaDurcty Der £od>fte ©raD menfdjlic^er SSoüfom* 
men(tit« 

SMefee Sftorafprindp ttwrDe ton Dielen Darum ge* 
faDeft, meil etf Den SJJenfc^en jti einem Mo§ geifügen 
SBcfen macfye, unD feine ?iucfftd)t Darauf nefjme, Da£ 
er ein au* ©eifl unD Äbrper be|let)enDe$ SBefen ifl r37 )» 

5Bit 

6t expetendnm bonnm , quod pofihim fit in eo, 
qaod opohoyiav Stoici, kob appellemu» coiiveni- 
entiara. 

156) Diogenes Laert Vit §. 87. ' ITaXiv f 

lcov sgi to y,ar apsr^v fyv reo kcit sjjltsiqixv tlw 
(pvast ffbjjißaivovTiuv ^yv 9 C^^o** Xpue77T7rö<; ev to; 
^rpcuTw tt*?* rsXtvv. Stobaeus Eclog. Ethic. 
P. II. p 134. 

157) Cicero de Finib. IV. c. »1. Chryßppns 

au* 
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®k tbnnen o^nc boflftanbigere jvennfnigj ber Schriften 
biefeo 3Ranne$ nictyt beurteilen ; ob er bur$ ffrengett 
JXigortemu* f?cf) t>or anberu Stotfern biefen 2>orn>urf ' 
|ujog, ober ob ec in gleichem (grabe ade anbere treffen 
foöte* 58enn jene6 Der 3att fegri foüte/ toofjin Die com 
fcquente Dofltfdnbigere (£ntmicfeluug ber genonifetjen 
©rtmöfäße, unb Die frappantere Qlufffellung ber $ara* 
bojen gef>5rf/ fo (jrunöete fiel) berfelbc, außer ber 9Jbfotu 
berung unb Trennung <iUer comparattoen ©4ter bes £c* 
Unt aus bem ©ebiet ber SOforal, unb bie $efd)rdnfung 
be* Begriffs @ut, aufba* «inline, mof)l ^auptfdet)?. 
litf) auf beu, boef) fcfyon überhaupt in bem tloifctycn Sp* 
flem enthaltenen Sag/ ba§ ba$ moraltfcfye Jpan* 
beltt, ob c6 gleich mit £ufl begleite t fe 9/ 
bennoef) alle S r.i c b f e b e r ber £ u fl auil 
f$ liege« . , ^ 

; ] £)aß batf moraHfcfje £anbefn mit guft begleitet fet>if 
ttt&fie, folgte au£ ber SSeljauptung , ba§ Vergnügen ab 
b jeit ein €rfolg uött bem naturgemäßen 3"fkuibe einetf 
empfinbenben Söefenä fet) ff* oben Slumerf* 152V)/ fo . 
toie au$ bem ©a^e, ba§ Jugenb ©lief feligfett ifc 3ebe 
Sugenb, jebetf 3iechtt>erM<en, fo roie im ©egent^eife 
}ebe$ Safler unb jebes Unred)toer$aItett, laffen f?d? e*w 
pfinben rote ©fniütfjeberoegungen unb geibenfcfjäften.- . 
SDa&er namtfe Gprofipp bas moraltfö ©ute unbasbfert* 

3E 2 toa* 

autem exponena differentiae animmuum, ait alias 
carum corpore excellere, alias autem anirno, nun- 
ruiUas vaiere ntraque re; Heinde di«putat , quod 
cuiusque veneria animantis ftätni deceat extre- 
naum. Cum autem bomineraineö genere pfnfaif. > 
fet, nt ei tribüeret ariimi excelientiam, fümmnm 
bonum id conftituit. hoii excellere änimo, fed 
mi nihil eile praeter ammum videretur. 
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mö 8 innlid>e$, €mpfrt!Dbare$ 0**cSf?Tc>0 x58 ). Sfetc^ 
trc^l fcf^auptetc er, Daf? Der 2Beife nie empfinDe, Da§e* 
treifc morDen fci> 1S9 )< 3n wiefern er Diefe$ o$ncS93i* 
Derfpaj<$ ( ettt>a in Dem ©inne, Dap Diefer ttebergangjit 
einer auDern £ebensn>eife/ feine attma£Uc§e, in Der3eiter* 
fofgenDe SetanDerung , fonDein eine uxvlbfyüty Um? 
toanDlung fct>), behaupten fonntc, toürDen toir nur 
Dan» benimmt miffen, foenn mir feine gc&riften tn>run$ 
Ratten» 5Ba5 aber Die jmepte Se&auptung betrifft Daf? 
bei Dem moraüfdjen $anDe(it feine Juft aU Steffin* 
ntungägrunD einfließen muffe , f° f^etnt fein *p*>Uofop(> v 
Des 9ütert$umä ftd) fo beftiutmt unD flrengc Daruber er* 
Hart ju fyaben, ale SlKptfpp, <£r btbawptctt mit Steche/ 
Dag es über Den legten ©tDjwetf Des 3Renfd>en nur jtoe? 
tt>iDerf?reitenDe Behauptungen geben f6nne ; SugenD 
unD Vergnügen; Da(J, roerDas Sicrgnügen für Da$ 
j£o$fle fjalte, Die SugenD/ welche Die SSerac^tung Der 

w 

158) Plutarch de Stoicor. repugnant. p. 
1042. T'&yx$a ttqqs ra xcata rqv TCasav s%uv i- 
a(?0(acv, ojxoXoyet Xfveimros* na/ avayKaicv f?«r f 
*/ /w roc jjlsv S^xfifaif notsi Kay.oSuijAOvag cu$Ofr 

3 ftvaj r'a^Ä^a Kai ra xax* pjjcr/v «V tcv vgmgtp 
zrsqt rehovs, raura ypttfywv* ov yag jjlovov ?a xa- 
£'*} £$iv at<;2'/)Ta cruv toi$ eiceaiv, oiov kvin) holi Qo- 
ßos, Hat tcl wxQOLrfhycioi , aXKoc Kxt kkomjs Km fJLOi- 
7wv ojjlouw sgiv ais$8$$ar k«* yaQ 6\ov 
cc<pgocvvq; xai SeiXtas nai aXXwv ovh oXtywv.xaxf- 
wv ovSs jjlovov %xfa$ 9 y.oti evsfyioivuv xou aXKwv 
noKhivv xarofS-ivastav , ocKK» <P$ovyGms xai clvSqsi- 
ctgy.airuv tesmvv aqsrivv. Contra St oi cos p. 

159) Plutarch de Stoicor. repugnant. p. 

1043. 
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tuft ftxUtt, unb u6e^aup( mit afö i>on allem Jtrtewffi 
«twi^angige^ Jpanbeln benfbar iffy aufgeben/ unb bett 
SKenfc&en jum 5#ier* $eratypärbtgtn rnüffc; ba£ mtf 
ebett bem ©wnbe au<# nic^t einmal eine aSercini^uttg be* 
85et9nÖ0en^ unb ber Suaenb moalief) fep, um beibes $u* 
fammen genommen, als legten 3»edE bc£ 33?enfd;en bar* 
luffeOetu ©c^atffinmg enfbeef te er , baß aKe Sprinct* 
pitn, totlty etwa* anber^afö <Sittü%tcit, f&ttoijfbty 
fle au$$ebefy f?$ auf ba$ fittntict>c Streben na<$ 23er* 
gnugen juruef fuhren lafiety au$ wenn ffe btefc$ niefct 
unmittelbar fajen x60 X ,r ... - 

. 35 3 v — > Slu* 



160) Cicero Academicar. Qüaeft. II, c. 45. 
Teftatur faepe Qhryfippue tres folas elTe fenten- 
tiae, quae defendi poffint , de fmibus bonorum 
w~ aut enim honeftatem effc ßnem, aut volupta- 
tem aut utrumque. Natu qul dicant fummura 
bonura id elTe, fi'vacemus 'omni moleftia, eos 
invidiöfum nomen voluptatis fugere, fed in vici- 
nitate verfari, quod facere eos etlard 1 , qui illud 
5 dem cum honeftate conjungerent , nec rhulto fe- 
cufieos, qui ad honeftateaa* prima naturae coratno- 
da adiungerenr. — Tu, cum honeftas in yp)up- 
tate coutemnenda confiftat, honeftatem cum volup- 
täte, tauquam hominem cum belua' copulabis? 
Unum igitur par, quod depugnet, rellquum eft, 
voluptas cum honeftate, de quo Chryfi^rio fuir, 
quantum ego fentio, non magna content io.' alte- 
rum Ii fequare, raulta ruunt, et maxime commu- 
nitaa tum hominum genere ; Caritas, äinicitia, 

- iuftitia , reliquae virtntes nuaram effe nulla pot- 
eft, niA erit gratuita; uam quae voluptate, quafi 
mercede aliqua ad officium impellitur, ea non eft 
virtus, fed faila* imitatio, fimulatioque' virtutit. 

3>lu- 
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■ • * 

> 

9Ih$ meieren abqertffcttcn ©teilen unD 9lu$fi>r{b 
rjjen errettet , Da§ fbrpftyp mit glArf liefern ecfjarffmn in 
Der <£nttt>itfelung Der moraliftyen $atur De$ 39?enfdjett 
einige Stritte weiter gegangen war« ffiir rennen Da* 
$in ni$t nur Die Deutliche <£infid)t, Dag <£ktti$U\t tu 
tten anDern 3mecf f;abe, ale Die 3>efrieDigun£irgenD tu 
ne* ftaturtriebee/ ttxfnn er auef) jur Spaltung De* ?e# 
bene unentbehrlich wäre x6l >; Die £cf)auptuug, Dajj 
jeDe SSerle^ung Deö ©ittengefefe* eine 2Serle£ung Der 
5Kenfd)entt>ürDe fe1> x - 2 >; Die befHmmtere Slufftcflung 
eineä Sutengcfefceä , afö Der Quelle aller Anliefen ©e* 
böte un$> Verbote 163 ); feine fcfcärfere SPeflimmung De* 
SBegriffä Don guten pflicf)tma§igett £anDIungen (x<xto£- 
SoofxciTx) in ©egenfag cx?r legalen £anblungen (xa-&jj- 
xovTo) f ate . folgen, bei welken man Neigungen ju be* 
fämpfen ^at, unD »on Dem fmulic&eu Sntereffe etwa* 



r .i ü *i 1.1 



?M*ftS*cfc de f 5toic. Rep^gnant. p. 1040, 
. einige bicr angeführte etefleo (Hmmen aber frcplid? f fo 
Diel man wm tbnert außer Dem Sufammenbaog urteilet 
. >: fann, ni*t riebt tfifainmem 

Cicero Academicar. Quaeft. II* c # 45» 

162) Flntarchti« de Stoic. repugnant* 
p. 104.1. Adixstt; t $ai (pqaiv i5(t>' iavTOV tov a$t* 

xoDtra , y.ai ccirov aSinsiv, orav aXKov aSirty , 7*-\ 
vo/xnov tou ira^ayo^uv amov na/ ßKanrov 

ra 4c%$ a|iav sowtov — 

163) Pl^tÄfchus de Stoicor. repugnant. 
p. 1041. TlafOQTiov ysvss$xiira$&vQiüLi)!JLaTOS 
^opsufi 0 vo/utos* Kai to aj/KSiv s$ou Tra^xvojxyffxa» $ 
roiwv icagamo; ywojJiEVOs dvruj rov abiam, ita- 
fave/utft * ?f iauTOV. j jf Trapavojit«/ «c eva. k«i aJV» 
x«f fKSfyoy, cv at£« H*i cvnvaqMV «iiKtuv, x«i fauroy 
ariixs/. 
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aufopfert, um feine ^flicbf ju tbun ,64 > Slber äffe 
fciefe unD meiere Dtrgleicben Sleußerungcn Dürfen mir 
mt M gragmente rinetf ©pflem*/ tt>ae wir md)t meljr 
In feinem %ufmmcnfan$t DarjufteUen vermögen A be* 

3u Den 9Secl)ifn(IettDiefe^^^i(ofop^tt» m t>te praf^ 
tiföe ^ilofop^ie gebort auef) feine ^ufmerffamfeit auf 
2>ie erffen Sedriffe Dcc ftec$ttffoi(fenfd)aftt (Er abnDete 
teil wahren (SrunD De$ Svcc^t^ in Der SSernunft , unD 
fcf)lo§ Darauf Dag c$ ni$t fcon tmtffÄbrlicben SSerabre? 
Düngen tntf) flnorönungen, fonDern t>on Der Siafur t>er* 
nünftiger SBefen abjufeiten fet) x6s ) t £>a$er giebt e$ 
nur unter vernünftigen Siefen unter einanOer tpegen Der 
©Wedelt Der !Ratur; aber ttid)t }tvifd)en utwern&nftigen 
gieren unD -ORenfc&en'cto Kec^t^er^altnig * 66 ). »Ue tetf 
nünffige Sßefcn, in Deren SKciT^c Die (Sottbdtba* fridbfle 
iffy fiebert vnter einajiber in einer $ed)t$gemeiitfd)aff, 
tmD machen ein SXeicf) Der 3wctfe au$; aßeä übrige ifl 
nur SRittel jur Spaltung Derfelben* ©aber fyabcn Die 
«Dfciifcf>en ein ftccf)t, bte Spiere / tt>eM>e ju Ibrem 
gen benimmt finb/ ju gebrauchen. Die (ErDe ; mit af* 
lern/ tt>a$ auf bcrfelbcn ii! unD roadjfi, ift ein Qefammtt 
gut Dcö SEtenfc^engefc^le^tö;' gleict)tt>o^l fann Damit Da$ 

IÖ4) Plutarcbusde Stoi cor, repug nan t* 
x / p. 1037. i° 3 8. (ffiergl, obea im 3*no 3ipre 61.) 

165) Diogenes Laert. VII. §. i2ß- Sl 
to Sixaiov Btvcti nai jiyj $£trsi $ fis «<*« tov vojxov h*i 

, 166) Diogen'da Eaert. «VII # $, 1*9. Er« a- 
X#<wa f ^/ä r^v avo^ttar^T«, Ka^a (£>:fj< XplWif- 



3*5 5>ritfti J&auprfiucf* . 3* HbfämtU 

spriDateigcntfjum einc^ {eben Ocin jclnen befielen , fo tt>ie 
in einem £f;eater Der tpiaQ f Den jeöer eingenommen $at f 
fein $lafc £ei§t, ungeachtet Dag ©anje (einem (Einjetoen, 
fouDcro Der ©cmeinf)cit aW (Eigentum angeljbret l67 )* 

SDiefe gehaltreiche 3Dee »urDe ton fpateren €tot* 
fern Dorjüglid) Don Dem religibfen ^ntonin ton Derprafr 
tifc^en Seite att Slntcieb $um 3lecf)tDer£alten, befero 
Decs alt* 25etDegungegrunD Der ©ereetytigfeit tmb Wen* 
fdjenlicbe gebraust; Die weitere (Entroitfelung De$ 
?vcd)tßt>cr()altni(Ki3 blieb Den pf;ilofop£if$en SXec&töle^ 
rem unter Den Sibmern i>orbe$alten* 

Ueberjjaupt nmfte Daö ©ute, mi in (Efjrpfipp* 
Gegriffen/ nncmofjl mit Dielen 2lu$wüd)fen Dorf am/ 
toeniger rein unD fraftig/ weil Die (Stellen, in Denen ein 
richtiger 35licf unD eine £ette moralifcf)c anficht $errf$te, 
mit anDern mttcrmiföt fearenf welche Dem gefunden 
SKenfchenDcrftanDe tpo niefct empbrenD, Doc$ anflbfji$ 
maretu la Die Ableitung De$ SKocalprincipö manche 
gute 3Dce enthielt/ Die aber noch nicht D&tlig entmicfelt 
mm f Die ©ultigfeit Deflelbcn aber im ©runDe immer 

auf 

167) CiccTO de Finib. III, c. 20. Pracclare 

— 

enim Chryfippus , cetera nata eile hominum 
caüfa et deorum, eos autem communitatis et fo- 
cietatis fu'ac, ut beftiia homines uti ad utilitatem 
fuam po|Ftnt ßne iniuua: quouiamque ea natura 

. ./ «flet hominis, Yt cum genere humano quaü elvi* 
Je ius intercederet, qui id confervaret , «um iu- 
ftum, qui migraret iniuftum fore. Sed quemad- 
modum , theatrum cum commune fit , recte ta- 
rnen dici poteft cius eile cum iocum , quem 
'*4niaqne occuparit : fic in utbe, mundo ve com« 

-A - muni non adTerfatUl ittt, quo mirju* fuum quid* 
qae cniujque fit, ^ . 
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«uf Steigung fcernihtftigen 3Kenfc|en berufen lieg, 
o§ne Den €$arafter De« (Irena gebietenDen, feine. 
Slücf ficht auf Steigung ober SEiDerftrebett De« 35ege$* 
*ung«Derm5geri« net)menDen ©efefcc« , auf Da« Sotten f 
tt>omit fich atte ©ittengebote anWnDigen, $u beachten, 
tt>ien>o£l einige ©eDanfen unttuttfilhrlich Darauf htmoie* 
fen; Da er Dabep Die SparaDo^en Der (Steifer auöfiljrli* 
tf>er entttncfelte/ manche auch übertrieb, toit f, »♦ DagF 
jtt>ifc^en Cott unD Dem SBeifen fein anDerer Unterbiet) 
fei), a(« Die £>auer Der ^ifleni ,68 ); Da ilberDem feU 
tte Schriften oft Dunfei unD nic^e anjie^enD gcfe&riebett 
tt>aren: fo Darf man ß<h nicht tounDcrn, Daß fein SRo* 
talftflem weniger Cenfation machte, af« feine Sogif, 
unD eitiigc feiner metaphpflfchen Behauptungen* £>er 
fftreit Aber Den ©vunD unD Die ©ett>if5heit Der (Erfemit* 
miß jog noch immer Die größte Slufmerffarafeit auf-ffch, 
aW Die etfle Slngefegenßett «ne« 9)fcifofopf)en, tt>elcf)e er|l 
berichtiget fepn müfie, e£e in einem Steile Diefer 5ßif# 
fenfehaft ein fixerer ©runD jum gfücflichen gortfehreitett 
gelegt tterDen fbnne, £)urch t>ie bi«perigen %>en\ty\m* 
gen Der ©toifer unD SlfaDemifer tvar man noch nicht ja 
einer feflen Ueberjeugung in Dem SBiffett oDer SRkhttoif* 
fen über Diefen ^unft gefommen ; auch <&()rofipp« £>ia* 
leftif hatte feine anDere Sßirfmtg Qtfabi, al« Die @eg* 
tier ju neuen dampfen auf juretjen, in welken not^eiw 
t>ig au<^ mehrere fünfte Der SRetaphpfif unb Der SKoral 
jur Sprache famen, Die opne n>iflretifd>aftlici>e $egrün* 
Dung balD nur auf Da« Slnfepen De« gcftmDenfDftnfchen* 
fccrftanDc« geglaubt rM&Dutch Sophismen angefochten 
tvurDem (Eine 23emcrfung, welche in Dem SJbfchuitte 
»ou GawcaDe« i$re Betätigung finDen ttitD* 

v < 

168) Stobaeue Eclog. Ethic. P, II. p. 2^%. 
198. Plutarchus de Steicor* rtpugu. 
' * pag. 1058« - 
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Vierter 36f$ttitt. 
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SMogene* son S5a6i>roti/ wnD 3*tto fcon Jarfu* 
oDc c 6i D oh , n? arc tt unter Den j al;lrcic^eu £<$ülern Dcä 
Cl f )ci)|lpp0 Die einjigett/ , Die einen Kamen erhalten haben, 
tmgcacf)tft fte für Die öefötctyte Der ^Uofopjne Don feil 
ttec großen aöic^tigf cit fmD* Der jtocitc, Der 3iac$fob 
ger toft,(£$wftw*r Derpient einigermaßen nur Darum ei* 
*te>€#t>.&&nmtg/ »eil er jtierf? roagte, bic Jpt>pot^cfe t>on 
Der SSelt^erbrennung in 3noeifei $u jieljen *)> ££ry 
ausgliedere Cnttoicfelung Dcrfelben £atte m$u 
f$cinlic& 1 .wie in aßen afjnlicfjen gälten tranfcenDcntec 
ßpecnlati^n, Den (Erfolg / Daß Die Ueberjeuguttg fiefy in 
Dem ©raDe verlor, dimm fte Du*$ funftlic$e (Schliffe 
§u grftnDcn glaubte, 

25 i 0 g e n e * tturDe Durc(> feine ©efanDtföaft na$ 
Korn, Die er in ©efettfe^afe mit Dem garneaDeä unD €ri* 
lofo.ue fir Den at^enienfifeften Staat übernahm/ eben fr 
fcfjr, af$ Durcf) fein ^ilofop^ircn berühmt, ^nDcffen 
fcetmefen Die wenigen Ueberreffe feinet £)enfen$ , welche 
man noc&JS)ie nnD Da ftnDet/ Daß e* nid;t o£ne 33erDien* 

♦ l) Enfebiui Praeparat. EvangeL XV. 

c. iß« Kat tovtqv to boyfjLa rvuy äto t^s* *i£t m 
Vitus oi TCftoroi nai irgssßvTarot ttoogmolvto* Zy- 
vwv rs xai K\s otvfys xa* XfUd/WTroc. rov /uey yaf 
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fctoat. ®d)9n Der Umftan^, Daß SarncaD-fg bei i£nr 
Die £>taltfti| gelernt £atte f besänftiget Diefe 2Joraue> 
feftunft . »ußeiDem ftnöett mit aua) einige mcf)t $c- 
mei|te ©eDanfen* £>aj)in $t{)btt feitt$ Grflarumj De$ 
€>uten: ei fei) bae oon Der SRa tut\ 2>olifom# 
inene unD 9JoU<*nDete, welcfjetf not£tt>enDi£ 
Jeilfamen ein fl u g auf De» 3 u ü a n D im" 
^anöelrt unD $ ic^tfc anDeln fjabe 3 ) <£$ fep 
tiuti/ Daß er Daä aSollfommenfte objeettoe ober fubjecti* 
$t f ale Subfranj oDeraW3"ff<w& t>erf?attD/ fo jjatte 
er in beiDen gäUen Da0 ^rineip Der etotfer Deutlicher 
entwicfelt/ cBgteic^ im ©nmDe nf$t$ anDcrei Damit gc# 
fagt tvatf al$ Da$ <5ute fet> Dasjenige/ ttxitf in |t<$ 
feibft. Den ©runb De$ 3Bottentf enthalte*)» 
JDae Biel .De* SRenjcfje« fep Da$er, mit Vernunft 
$anDeln* in Oer «üitt>a$l De* Sßaturg«* 
. maß* 

Cicero Academic. Quaeftion. I. C* 
30. Cum aliquid hui u sin od i in cid erat, fic jude- 
x« Carneades foiebat: Arecte conciuß, teneo,| fin 
• • vitiafe, rainam Diogenes reddai. Ab eo enim 
S toi co Diaiecticam didicerat. 

3) Cicero de Finib. III. c. 10. Ego atfemior 
Diogeni, qui bonum definierir-, id quod eilet na- 
tura abfolutum ; id autem fequens , illud quod 
p rod effe t ( w(p£Ktyxa enim fic appellemus) motum 
aut (latum eiTe dixit. Diogenes Laert. VII. 
§. 94. 

4) Stobaeue Eclog- Ethlc. P. II. gaf^U*. 

» AiTTwq S$ <f>jj<riv 6 Aioyiws XeyssSat xa ff ivrac 
al^STOty K*i TtXixw; otifsra, ta$ typt ra,fUV 9V r$ 
<K$onw\xtvy Staigsast narartrayix£va t r.a Tff off« iv 
«utok; €xf* t>}v oif iäV ä^itä um * eirff 
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ttt&eett Sa bäte» atte* «uf Die ©firbiguftg bet 
©tage nac& intern 9£Ber$e anfam, fe föetnf ©logen** 
tiefen SBegriff '(a£*a) *iwr bre^fad^en 85*be«ttmg 
ttafcer befiimmt ju Jjaben , inbem er eine jmet>fac$e 8Bu# 
, Mgimg beringe nad> bem abfoluten unb wUfß 
t> e n SBert^e iwferföeibet *)♦ 9luc& $anbelte er ei«b 

, . - ••• j< 

• » ». • , .: *: • * - 

* 

5) Diogenes Laert VIT # §. 88- c O junv ouu 

twv KÄTa (pyaty svtXow Stobaeus Eclog. 
■ Ethic. P. IL p. 134. > u * 

6) S tobaeus Eciog. Ethic. P. II.' pag. *5*> 
154. Diogenes Laert. VII. $. loß. f&tii 

be «feilen flub nic&t fe&r UM. Stobeffen fäein* boc$ fo 
»icf baraus ju er bellen, baf blc fpaferen ©toifet bie 
<*£/a eine« Z\)ä{$ in einet weitern 53cbetirung nahmen , 
toorimt'fTe flc& ntcfct allein auf batf meralifef) 3nDiffeten- 
tt, fonbern au* auf ba* Sitrlicbe bejeg, anbernt&eii* 
% ' aber bie -Eeurt&eiluns be* Söertb* na* btefe* geDoppel* 
ten ERäcffulje roiebee bon einanber erennre«. Dioge- 
nes 1, c. a£/av Ss ryv juv nvet Xsyöud sunßxy- 
ctv vqos rov ojAoXcyovjxsvov ßtov, ijT/f ff/ rooi 7T«V 
#ya$ov tijv 5a, sivaj //.s<7>;v T/va£uvau*v 1; yj}U%v 

sriiv,. r<v« KQosQspTOLi Tfos Tov KaTaTcßuej/v ß<- 
•v ttXouto; jj £>iefe CcQte ^fitbigung föetof 

nun btefcjbe $u fei)«, tnetefte Diogene* von SÖabplon bepra 
©tobiuä am angeführten Orte Snn$ nenne, (bemt 
■ r Mber« blefe* 9£öort rieft tj4jl); <nj* -tt tifor fynv 0 

j^ov'^siaf r;j -tyvttei iroL^tXßrau JDte erffe i|f 
' »eöfelfctt* offenbar in Den f olgenben Korten enthalt at : 
' T^TJjV i* (pyrtv wen, xa^' >jv Cpa.uav a>>tiv}x<x Tiva - 

♦ 
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gc cafuifltfcfc fragen ab, 8(u$ Dem/ mal ttrtr gefaxt Jja* 
fcen/ errettet; i>a£ £>iü<jene$ f!<$ fcorjüglicfc mit iDta* 
leftif unD SRoral befc^dfttgte ). ©io^ene* ftyeint fty 
fcorjüglic^ mit Der prafftfe^en ()J£iIofop{jie befc^aftt^eff 
ts>ctriger aber Slufmerffamfeit Der Damals fo t>iel ©enfa* 
tlott ma<$enDen Streitfrage Der SlfaDemifcr unD ©totfe* 
föenfte ; Uenn S^rpflpp fd>icn bii jefct noefc Die SifaDe* 
mifer ftegreief) beflritten $u fjaben* £)ie @acf)e Ijdtte 
t>icfleicf)t geruht; toenn nic§t Sjjrpjtpp* ©Ratten eine» 

grojjernStgner, alg er felbft tt>ar ; getieft fjitte* 

* • — 

r 

SarneaDefy (geboren um Die 41 =Ötymptabe)f 
toat biefer (Segnen bejfen Seben rcirnicfjtämetjr tt>ifi 
fen, al$ Da§ er au$ Ctypettt flammte, ju Sitten Die SogiC 
bei Dem ©toifer £)iogene$ jiuDierte, au# (E^rpft^p^ 
©Triften fleißig Ia$, Dann aber ju Der5part^ie Der 9Ifa# 
Demifer ubertrat/ Den SlfaDemifer $egejlnu$ fj&vte^ unt> 
Dnrc& feinen <Sc^arfftttn unD feine Damit fcerbunbene $in» 
reifienbe gSercDfamfät nicfjt allein Der furc^tbarfle (§eg* 
ner Der ©toifer n>utDe, fonbem aucf)fo Diel ainfe^en^nb 
5Xuf>m f!<$ erwarb, Da§ ertön Den 2lt$eniefern nebff Dem 
©iogeneä unD gtitolauä, in einer wichtigen <3taat$an$et 
legenjjeit nad> 3iom gefenDet nnirDe. €r lebte in nnun* 
terbroefcener 35efc(jaftigung mit Der ^ilofo^ie/ t>orjäg^ 
lief) Der prafrifc^en, o£ne jeDo<$ ein fct)riftU<$e$ Senfmal 
feiner »iffenfc^aftlic^en S^ätigfeit ju pinterlajfen, bi$ Itt 

fein 

$X$tv y.oci a£/av, f^eg ntot aSix(popa cv ytvtrat, ak- 
Xa Trfft \xova. TaGTrovBxia. 3(! Dicfe* nun richtig, fo 
t(l Der Zwt Der ganteriföett ^tiögafte p. 152. oftne 
Sflotb »00 beeren geanbm rcorDen. 

V 

7) Cicero de Oratorc IL c. 58. De of fic, 
II. c. 24. 



■ • 

* 

ein fofyi Sllrcr, tmb frarb im 85/ (na$ Dem Sicero in 
Sern 90) Ja$i feinet 2Uter$* (OlpmpiaDe 162, 4O 8 ) 
Unftreittg tvar Die gectfire Der € ^ r ir> fi p }> ifc^ett 
©Triften Die beflc e<l)nk jur Uebung Der ©enffraft unö 
für Sprung Dce ffepftföen ©etffeä für einen jungen 
SEaun, Den Die SJatur mit Den (Saben De* Dcnfenä unD 
fcer 3>ereDfamfeit fo freigebig auegetfattet fyatte. €r 
fanb in Denfelben ttidjtnur eine Ueberftdjmn Dem Streit 
fcer SlfaDemifer unD ©toifer, *on Den £auptpunften, in 
*>eld)en fte fief) t>on einanDer entfernten, fonDern audjDie 
DOÖftanDigen Slcten Deficlben, Die (SrAnDe Der beiDen <paw 
l^ieen, nebf? e^rpfipp* bU^er für ftegreicfc gehaltenen 
SBeflreitung Der ffeptifdjen Siafonnementä Der SlffiDemi* 
fer. 0r tonnte jjierfogleicty mit einem Slicfe Die fc$wa« 
<$e vfeitc beiDer jpartfjieen überfein , im SBiDerlc* 
ßen Der fctyeinbarcn ©egengrünDe üben unD lernen, t>on 
welker Seite Der SlfaDemifer mit Dem grbgten »Ortzeit 
tax DogmatiftrenDen (ätoifer angreifen muffe» €arnea* 
fceä war fo gerecht. Dem (Sjjrtjflppug, Der nicf)t me&r am 
Seben mar, Dtefeä SerDiettjl jujufprccQen, Da§ er ojj* 
ne (S&rijftpp nid)t Das morDen tvdre, n>a$ 
tr war 9 )< liefen SSorübungen t>erDanfte er feine 

lic&ti 

• - ■ 

8) Diogenes Laert. VII. 5. 61 , 65. Cicero 
Acaderaicar, Q u a e ft i o n. I , c. 6 , 50. de 
O r a t o r e II . c. 57 f 3ß. Aeli an, V a r. - 
ftur. III. c. 17. Valerius Maximus VIII. 
c. 7. Plutarch Vita Caton. c. 23. Ma- 
crö b. Saturn a 1. I. c. 5. Gellius Nocf, 
Att. Vfl. c. 14. 

9) Diogenes Laert. VII. S.6f. Out«? t« tu? 

Stcuwmv ßtß\ix a«ayvovs % smfASXtvs ra X^utittttou,- 
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U^fboffe Qavflettuns , feine einbrmjenbe g5eurt$eiluns, 
»elct>e, in aJerbinDiing mit feiner $erebfamfeit, i£m Den 
€ieg in allen öebaeeen über tt>i(fenfc^aft(i^e ©egenftam 
be unb bie außerordentliche ©eroalt über bie SKeinungen 
tmb Ueberjeugungen Slnberer bei Raffte, bog jeöermanti 
sott Crflawnen bon Dem ©tt-om unb ber etdrfe feinet 
öeDanfen f!c& ^ingeriffen fbW*t niemanb <6 roagte, ijjm 
}u tt>iDerfpre$en *°). <£r pflegte baä gür unb SGBiber, 
€afc unb ©egenfafc in jeber SKaterie mit gleicher 6tarfe 
fcer 35erebfamfeit unb mit allen ©runben ber &£a#rfc&ein* 
Bereit fo überjeugenb ju entroicfeln/ ba§ bcr tyfyhttx in 
eine Slrt bon Ungewißheit unb Unentf<+)tebenf>ctt t>etfegt 
ttutbe, roorau* er nic^t ju Reifen n>ußte; burd) biei 
fe 3»etf>obe futye er allen eiqleuctyrcnö ju machen, ba§^ 
itoct) fein objecto^ 5BifTen möglich, unb bcr 3ftei)fc$ 
ji$ bii \t%t blo§ mit 3Ba^rfc^einUct>fcitcn begnügen müft 
fc ")♦. <£$ Ware ju feünföcn getvefen, baß Sanfea&e* 

... . . mfy 

\ 

10) Cicero de Oratore II. c. 38- Carneadis 
veto vis incredibilis illa dicendi et varietae per- 
quam eflet optanda nobia: qui null am unquam 
in illia fuia dispntationibu* rem defendit, quam 
non probarit; nullam oppugnavit, quam non 
«verterit. Eufebius Pracparat* Evang- 
XIV. c 8- - 

11) Eufebius Praeparatip Erangelic. 
XIV. c. 8- Kara ya^ryjvrov inS-xvcv qotw iaar^nv 
vrocea<r%u)V , ovSerefov unn ßsßxiwq HaraX^jj.ßave^ 
$ar wyowhfity; Kai yoqs GoCpwrsgcq, ira{<xXaßcüv 
ycc? aXy&ei ^5v ouootv vpsuöos-, x&T*hmTtKy h* 
(pavTxeici xaTaXrjWTov ( ax<xr<x\*7r7w ) i/Aetov, 
myaytw stg ra; /gras ovv. siaosv wts ro aX/^s; ei- 



33* ©ritt« fyiuptftuä. r * HbfönitU 

toi^renb feinet ianfbafytt einen narbigen ©egner gefntw 
Den $dtte in Dem Äampf , mit »eifern fein ©etft t>iel# 
leicht noch reifere grüßte f>attt hervorbringen finrien^ 
Slttcin aus SRangefan SBerebfamfcit wagte e$ feiner Der 
fcamal* lebenben £>et?fer, felbft nicht eine Strettfchrift 
gegen ihn ju treiben/ gefchfeeige benn in einen münblw 
<^en 6treit ft$ einjulajfem ©er Steifer/ Slnttpater, 
ttar ber einjige, melier $t»ar eineSegenfchrift gegen i£n 
auffege, fie aber nicht bei feinem geben fragte, öffentlich 
fcefannt ju machen . 

3Rit weit mehr £>eutlid)feit fefcte Saweabe* ba$ 
33erl)altm§ be* Sfcpticümuä jum £)ogmattemu$ au^ein* 
anber, inbem er au$ Der Betrachtung be$ 9Sort?eaung& 
t>erm&gen$ jeigte, baf* e$ fein ficheretf unbejtoeifeiteS 
Kriterium .Der objectioen SBa^rpeit gebe , unb ba§ fein 
Söijfen, fonbern nur SBahrfcheinlichf eit bem 
3D?enfchen bef^ieDen, blefe auch fu* fein, praftifche* 
£eben fcinreiche'nb fe^ <£r ging bei biefem Dfafonnmentf 

gleich 

i tUff , GUTf TO -tyevSos, JJ Oü JUtaAAoV TO gTffOV tOU 

eTSfOv, y (jiaXkov ätto rou tti-S-ävou* 

12) Plutarcbus de garrulitate pag. 514. 
E u febi u • Pra eparat, Evangelica. XIV, 

C. lQ. AvTiTTATQOq y0W 6" HAT* CCVTÖV ySVOfASVO^ , 

epeKkSfASP aywviavTt y^a(pstv* irgoc 3* ouvrovsano 
KagvsxSov tijxsqav a7ro(peQo^vov<; hoyov$ owro- 
ts efypoa-ievosv, ow sv rxtq StaT$iß<xi<;> ovh sv tois 
vsgnraToiq ovSs enrev 9 övSs i(p$ey%xT0 , ovS' jjkou- 
<T£ tz; avTOV, <f>acn\ ovde ygu. avnyex(paq $$ ejr*. 
VfTWzTo, viai ywitxv Kaßuv, ßtßtoa kxrs!kiir§ yfa* 
^olstgisv$6$ov, ovrsvvv Suvay.sva vm tots aivva* 
TiVTSfa ngo; oJtcu; M&fa ÜTrsQp.syciv (pavsvrct nat 
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$fet<$ bftt <&oiferti^ M» ettiijjett 6ä|ett über &a*3Sorr 
fallen atte, 

3et>e Sorffettung tff eine SSeratt berurt^ 
eine* empftnb*n&*n SBefen*/ tfer^e ftc& 
felbft iinD no$ etwa* t>on tp «Öerfc&ieDe* 
netf jum 35 e mufNfeint bringt Sß3ir nehmen bei 
t>em SSorfreflen erfllicty Die SBeranDerung felbff ma$r, unt> 
bann Da* Öbjeft, toelty* Die SeranDerung in un$ (jew : 
vorgebracht &at. £>enn menn Die Sinne nic^t Durci) tu 
n>ae 91* upere* afficirt unD t>erinDert wurDen, fo tvurbc 
feine SorfWlung Dutcty Diefelben entfielen 1 3 ). 

Sa ftet) je De 23orf?ellung auf ein O b \ e c t unD Da $ 
WifteUenDe ?ub ject be$iet)ef, fo £at fie aud> 
ein Doppeltet 2>rrfja(tni§ ju Dem Öbjecte unD -£ubjectc- i 
3n Der erflern 3tücffiä>t i (! (teentmeDern>a£ r oDer 
falfcty, je nac^Dem fie mit DemÖbjecte überi- 
einftimmt, oDer «i$t; iit Der jweiten aber- 
ift fie tt>at)rfd)einlici} oDernic&t tt>äl)rfcf>einf "' 
ii<& SRun jeigt SarneaDe* , D«ße$ Wim Ueberjeu* ■ 
4i '*•«. /♦ * gung$$ 

13) Sex tut Empiiicus adveTf. Mathe - 

iii a t i c. VII. §. \6u 'H £s 75 Äl^iTK ttK«v»jT05 

fjisv ovaot x<xi aira$tf na/ ar^sirroq, ovrs aig^ciq $$iv 9 
ovte avTiKqKTtey nvo$. rgx7rstca 8s xxt tlv$ 7r*$ou- 
c% v.arä r<)v revv sv&fyw i'-rtoirrweiv , tot« svSsik* 
i»uft ra n-f a><xaT*. — Teuro Js ro 7ra£c; aurou sy- 
isjKTixov o0sjX$j ru^Ävfiv xai rou EuiroirjO&vTQf 
clvto 0a/vo^fvou, oVs^ 7ra$e$ s^v ot>% irsgov rys 
<paWarta<."c5ffV Hat <ßavTaa7<*v ?>;r£Ov eivai TTa^c? 
ti p< ro ^wov » ixvrou rs h&i tou irtfiu ?ra^a- 

14) Sextua Empirie, adver f« s Mathemu. 
tic. Vll. $. 167. 'H toivvv (pflVTaaia tiyq; (pav 



535 ©riefe* J&ajqtfjitikfo* 2(bp*mtfv. / 

gungtgr&nte f&t Die. o&jectM>e r fönbern nur fu&jectibe 
©ewt^eit Der Sorjlettungen, ober 5ffiaMc$einli$fett 

Um fic§ fcon Oer 2Ba$r£eit t>e* j3or|ie(luB$en r b*U 
i^ret Ucbeteinflimmimg mit ifcren Ofcjecten |u iberjew 
gen, mußte man einen fiebern 3Raa§ftab (ßprn^ßt) für 
ihre ©d^rjeit fctfRi benn e$ siebt gade, tt>o fie bic 
ßbieetc, nid)t roie fie finb f foubern in einem fallen 
Siebte bartfetiem Daju fefcbe nun, tt>enn überhaupt eU 
nc SSotfMlungy nur Die n>a$re m&liQ fWi £>ae$ 
my» aber feine SSorftefltmg $\tk f mW Um-Mtaty 
toafyx iüt ba§ Dtefctbe mci)t au# falfä) fct>n f inntr, unb 
jeber rcaljtföeuicnbett eine fyntity falföe jur Seite ge* 
(teilt werben fatm r bie fic() mcfct.i>ottl>er erften unterföei* 
ben Mt r fo toftrb* man ni$t ts<i$re SSotfleflungen f 
fonbern fol#e, wefetye eben fo gut toafyx.ali falf$ 
• fe^tt f innen, jum Kriterium ber SBa^cü machen 
" müffem ein fotc&ee ÄrUerium i(l aber fein 
Kriterium, »eil eg baä Öbject unb ba* 23c$altnifi 
beffelben jur SSotfieHunä ni^t rein ju erfennen 

Siebt 15 ). 

„ „ . SBenn 

rxGtx setv, c/ov , TOiy r$ a<J>' ov ysvsrw, nai toü 

tts? ^r^wffow- raavry) Ss evaa, foo av 6%ot o^«- 
ef*i<r fuav'jmev ftfc to <pavra?ov- fouT^av 
&.jrf*f tov (pavratrioupyöv. k«t* ouv tijv a^os* 

xai cfyqfyS fÜVf Gray, <r&u<j>wvot; y ,tcv pavrafCü' 
\{,£UÄ>|£ crav &a(jpa»oc. na?« Ss ryv tt<>qs to 
(pmvraviovtievQV G%i<si'j, >? jxsv tgi C(?aivo/xiV)j aXij* 

i<0 Sextafi CmpiriC. adver r. Matheina. 

tic 

. : .* - - - - 
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ffienn nun feine flnnüc*)e 93erf?effung ein Reifert* 
um Der &Ba£r£cit abriebt/ fo fartn e* irocfx ttentgsr cht 
»e$ciff De*. aSetfianDc** Denn Die griffe' 
muffen erfl an* Den fmnlid)en 2}orf?eUiingett $erau*gebiU 
bcttWttyn, tinD wenrt Der 33cc}TanD ei» £>bjec£ Denfen ; 
foil, fo muff er ifjurerfl gegeben tpcrDen; gegeben fantU 
erlabet mit Dur$ Die (EmpfinDung tPcrDen, weiche 
fein Söffen ifi 6 ). , ... 

\ t nif »ar Die Doppelte 35e$tel)uug De? Sorfteb 

hingen, Da* öbjectiDe unD eubjectioe Derfelbcu To towtt j 
UtfyuttobtfimM angegeben roorDen, fo U>eit fid) Dtefe ^ 
Unterfd^eiDung oljne genauere £cbrtetung Dcö (Srfenntf 5 
tti§Derm&gen* in* fe?en lieg. Öf>ne Dtefc tvat aber; 
auefc n?*0et Der Sogmattemu* noefy Der 6f?ptict*mu* 

r /,! ^ SP ^ - • ■ 

T 1 1 c T VII. §. 163, 164. AxV Wff wi'ro K<f^ >*3# 
Äff/ Torf svJsmvuTa/ , ^€ J*a^j^ i 

rxtaxi Stxtywvsi 701; *va;r£/x\£ajrfv awi^- ?rfÄ7prt-/7| 

Qiov (XTroksiTkiv a\y)$£iit$, a\> <x y.cvrv £t y,(li %^z t^v \ 

. topttrity* cv&s. npry fiov ;f ' i « J 

*6) Sex tu* Empirie- ad Verf. Mathetoat, 
VII. §. 165 MtyScjUH«? Sf. H QU^^ (^Ävröa.'as' k^it^ 
K^ovSe \oyci av €/^x$i^#w tl ^ ; ^atT<itfi«« 

I v 
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$e$&rig ju begrünben* Saweabetf fyattt burc$ bie 5to 
J).auptung, ba§ feine Sortfeüuug i(jr £)bject «iit>erfalfct?t 
ju erfeuncn gebe, Den (Efepticif mu^ an DeuJJunft ge> 
ffyvtt Wo er n>iflTenfcfyafclic(> bearbeitet werben fonnte; 
aber biefe 55ef)auptung fomue er fetbft nid)t / o£ne in 
SDogmäfiemttf ju fallen, bemeifetn Senn n>o()er fönn* 
te er miffen, ba(5 feine Sorfteaung bem ßbjecte entfiw» • 
c$e; ober baß es SSorffeüungcn gebe, Die einanbw bolfc 
fommen a!)nli<$ jtnb, oou bcnm bie eine bem @egenf?an* 
bc angemefFcn, bie anbere tmanqeme-ffen i(!? $ann ft$ 
biefc %cfyani(>tm\Q auf etwa* anber$ gcünben/ afe auf ' 
bie (ErfenutnifJ ber Objecte, beren Uiicfytigfeit au$ il)t 

barget&an werben foll? • 

v 3n biefer Kücf ftfy fcf)eint frer (Sfoifer 9f n 1 1 p a >, 
ttv : Dottfommen Sec^t ju f;aton, wenn er behauptete r 
Diejenigen, welche behaupteten , es gebe feine ©emi^eit 
Der SrfcnntmfJ, müfJten weutgftentf biefe 5>e&auptung felbjt 
Don U;rem ^feptictömttf au$nel)men, unb et fet) 3ncow 
fcquenj, wenn man ben <Sa$, b urefc weisen 
Die €rfenntni§ ber Übjecte gefaugnet 
werbe, iiMfi ^menigffcnS für ein 2ßi(fen ix$ , 
flare * 7 )* v < ■•- - - • •» 

OJUein bie «ntmore, welche (Ea rne ab etf biefem 
Einwurf enfgegwfe^e, jeigt Deutlich genug, bag fein 
©feptiäomu* «icfyipoftttoer fonbern negatioer 2lrt war* 
SDer fcfeptifer, fa^te er, weld&er behauptete, eß laficftdj 
ni<$t« Objefttoe* erfennen, würbe $&4ft inconfeqtien* 
fepn, unb ftcf) wibtrfprec$en, wenn er biefe 35e£aupfung 
für äBiffen au^eben wollte* £>enn inbem er behaupte* 

17) Cicero Acaclemic. Qusefh II. ctp. 9. 
Sed Antipatro hoc i dem poftulanti, cum dxerer, 
ei, qui aflirmaret, nihil paffe pereipi. confentane- 
um efle, unum tarnen iÜufl dicere pereipi poITe, 
ut alia non poflent, Carucades aculius reüüebat. 

— * 

r . 

/ 
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tt f ti fep fein objecto Sßiffen möglich neunte *mia}t* 
tut, unb fo muffe er felbft feine 35e$auptung mit bar* 
unter begreifen 1 8 ). Ungeachtet affo Die obigen Safce 
einen tt>iffcnfcfjaf(üc^ begrunbeten bogmatifd)eri 6fepti# 
ctemne anaufünbigen feinen, fo fefcte bod) garneabe* 
benfdben blog bem Dogmatismus entgegen ; er behaut» 
UU nW efmatf apofbttifd), fonbern beweinte e* 
mir; bag nc^mhefc irgenb eine 3B*tfcUung jum fiebern 
SRaagtfab unb juoedägigen Siegel bienen fonne, toobttvd) 
tnanben objeettoen ©ejjalt ber SSorffeHtingen ermefien 
finne; er läugnete, baß ein «agemeingultigc* Sprtnctp 
für bic objectibe erfenntniß tor&anben fei). €c fa& 
too(jl ein, baß ein fo(d)e$, ba *ou bem 3n£altc ober 
ber ajfaterie.ber SSorftettungen bie Sieöettar, fein nüge* 
tneinee fegn fonne, ba| ticlmejjr jebt SSortfeÜung tmb N 
Slar;me^mnttg ein befonbere* unberf^nnbarcs SSerfmal 
t&rer 5Ba£r&eit bei ft$ fuhren müßte, biefeij fanb er 
über nirgcnDe 

Da* SJiefuItat be$ garneabtfdjen <Sfeptttifm»$ if! 
olfo biefcä : <£ö i(l nic^t ju Idugnen, baß mir Objecte 

§> 3 n>af>« 

4 

18) Cicero Acadeiu. Quaeft, II. c. 9. Nara 
tantum abelTe d icebar, ut id copfentaneum eßet, 
ut maximeetiam repugnaret. Qui enim negarer, 
quidquamefie, quod pereiperetur, eum nihil ex- 
eipere, ita necefle eft, ne id ipfum quidera, quod 
exceptum non eilet, comprehendiet pereipi ullo 
modo pofle. 

19) Cicero Academ. Quaeft. II, c. 32. (?fus 
ttm ^Htomacbiiö), itaque ait vehementer errara 
eos 9 qni dicant ab Äcademia fenfus eripi , 9 qui* 
bua nunquam dictüm fit, am colorem aut fapo- 
rem f aut fonu m nollum efle, üiud fit disputa- 
tum , non in efle in his propriam, quae nusquam 
alibi eilet, veri et certi notam. 



34« Drittem £a»ptjWcf. 4. HbfämtU . 

• « » 

tt>af>rne$men r unb Dag ft$ Die SSorffeHunaen auf ©trtgc 
an fid^7 treibe t>on Der €mpftnfcati3 unab$Än$tg finD, 
bejic^cn; Da n>ir aber feinen SRaagffab jurS&eftimmung 
De$ objeettoen @c!)alie$ Der SJorflelhmgett/ fein mate* 
rialeö Crfcnntnigprincip £aben, fofann De* URertfcfc 
über Die ©Ufr* an ftd) apoDiftifcty tvebet 
etroaä behaupten no<$ Dementen; (Diefe* 
Drücfte (Jameabeö fo äuti ee giebt emat Söaljreg, aber 
e$ laßt fid) nid)t erfeunen), Der SRcnfty fann feinen©« 
brauch \>t>\\ feinen SSorfrellungen jum objeettoen 2Biffen 
fonbern nur für fein JpanDeln machen/ «nD Dajtt tfl 
Sßabrfcfjcinltc^feit > Die if)m allein befd)ieDen ift ; !>iw 
teidjenD 20 ) 5Bir werben weiter unten SarneaDeä 
Sljeorie, toortnn er Die berfcfyieDenen ©raöe Der SBaty» 
fc^einUc^fcit jum 95efjuf DeS praftifdjen gebend be|tirom* 
untcvfd)icD/ anfuhren« > 

* «» 

$ö) Eufebius Praeparat, Evan gelic. XIV. 
c. 8. Cicero Academicar. Qnaeftio. II. 
C. 52. DupHciter dici affenfus fuftinere fapien- 
t«m; udo modo, cum hoc itttelligatur , omnino 
cum rei nulli airentiri , ahero cum fe a refpon- 
dendo, ut aut approbet quid aut improbet, fufti- 
rie.it , ut rieque neget aliqnid neque aiat. Id cum 
fit, pla ere, ut mirqiam aflentiauir; altcrum te- 
uere, nt fcquei 8 pT0b3Dilitatem, ubicunque haec 
*ut occurrar, aut deficiat, aut etiam aut non re* 
fpondere poflit , x\\ placeat» eum qui de omnibus 
rebus conti ncaJ fe ab atfentiendo» moveri tarnen 
et a-eit* aiiquid — reliquit eiusmodi yifa, qui- 
ad actioneni excileuaur, itemea, quae inier- 
ro^ati in utramque part m relpopdere poßiauie, 
ftquentes taiitummndo quod ita vifuru fit, dum 
, fi'- ie «ifc"(wi. ^ue QWeia fiu§modi fft 
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* Ctarneabe** 343- 

SBir fennen $ierau$ ben (SfepticWtmrt be$ £<tr* 
neabeä, in 2lnfe£ung beä ©runbe$ unb feiner ©renjen; 
nur ein Spunft bleibt in 9Infcf)ung Der legtern noctj im 
•Dunfelm ©alen berichtet ne$mli<$/ ba§ (Jarnea* 
t> e $ einen mat(jematifc$en <Sa&, beffen gbibenj gar fei* 
nett Zweifel jujulaffen ftyeint , in Slnftrucf) genommen 
$<\bt ( biefen nejjmlic^, bat} jwei) © r & § f «/ welche 
mit einer britten ä$nüc$ ft ti b/ a u d) unter* 
einanber afjnücf) ftnb **) <£r fagt, bie ©rünbe 
t>et$ ?arneabe$ waren t>on feinen ©cfjAlern gefammlct,- 
tmb ton mehreren Cc$rift(!eflern aufbewahret worben; 
ober feiner &abe fief) Die 3Kuf)c genommen, feine £d)töf* 
fe in entfraften; gfeict>wo(>I fennen wir biefetben md}t r 
imb wir würben biefem p&ttofopfjiföen Slrjtc Sauf wif* 
fen, wenn er fie angeführt $httt. k$ i(l nicf)t tmmbg* 
ict> r ba§ (Sarneabeä Damit nurbie tranfeenbente Slnwen* 
bung ber Sföatljematif, unb'ben 5Ba£n, alt eröffne fte 
bem menf^(id)en Serftanbe^bLe einfielt in ba$ ewig 
unbefannte £anb be$ Ueberfmmieijen , befreiten wollte» 
2Ba$ biefe a3ermutfjung betätiget, i(t bie Sinftc^t ber 

approbari, fed ea f quae imila rc impedirentur. 

21) Galenus de optimo clocendi genere, fjr<?$* 
mifdje Ucbcrfctjung, weldje ber föteinifdjen U<bftfn$ung 

. M 6c]ttu* $*ritf a 1569- ««gebangt i(t, fe. 558- Car- 
neades ne illuil quidem, quod eft omni um evi- 
dentinimuni, coocedit eile credendam, quod ma* V 
gi)itudine$ unicuipiaoo aequales, fmt etiam inte* 
Tefc aequales. 95an(e Dict. 3?ot. C. t>erftcbf Diefe 
SEBorte von ber ©runDrcgcl aüf r öebfufie, wefd)e (£arnca# 
ic* be(Mtte*it batte; aMn wc* ©alenu* fccrftd> in 
unbcftinimten 3u* orücf en bnrabfc fagt, (?immt uid>t bamit 
jujammen. &tmi ferne l fielet man n>cfcl, cd bec 
SHatbcmatif; aber nidjt ber Cogif gelten foOte. • 

■ 

\ 
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344 Drifte* $auprjlücf. 4. 36fc&mtf. . 

©toifer t>on Dem®orite$, oDer Den !Ber&dltni§begriffett, 
welche einen @raDuntcrfd)icD julajfen* (3Ran fc£e 
oben). SWit SÄcdjt lachte Gar neaDcä aber Die Üluufl ud)t, 
toelc&e C^rpfipp in Dem öeDrdnge erfonnen ^atte f ein 
tioetttd mit antworten inne ju galten/ wenn in Der 3tei# 
$e relativer Dinge nad) Dem erften @lieDe Des 23erf>dlc* 
wijfeö gefragt wurDe* gjfcinetwcgen, fagte er, fannfr Du 
nict)t allein auf ruften, fonDern aud) fetylafem 2öa$ 
(Ufr rf Dir? & folgt einer; Der Dic& auä Deutern 
6d)Iummer Durcty Die grage aufwerten wicD: 95et> wel* 
d)er 3af;[ bliebfi Du (!el;cn? Jfjue id> uod) eine l;m$u, 
iffeäDtnn t>ict ? Du magft fo weit geften afö Du miUfy 
immer wirf* Du Docfc geffefjen müffen, Daß Du nic^t Die 
©renje be(rimmen fannfi, wo Das SBenig oDer SSiel an* 
fange oDer aufbore. Diefe Unbeflimmtfteit mit i breit 
golgen erftreeft ft$ fo weit, Daß id) nidjt wei§, wo tftt 
©renjen ju fe|en fepen* 2lber, fagt <E&rt>fipP/ bat 
fommert nüd) nid;t; td) t;a(te aW ein getiefter gtffjr* 
mann Die SpferDc an , cfje td) ans gelange, U "D um 
fo meftr, wenn Die 35aftn, auf welker Die <ßferDe lauf, 
fen, abhängig if?. 3$ fjalte ein, wenn id) Durcty gra* 
gen unD wieDerftoltc gragen in gattffriefe gelocf t wcrDen 
fott* Slßein wenn Du befvicDigenDe Slntwort geben 
fanntf, unD Dod) ni$t antwortet foift e$ ©tofj; ftajl 
Du aber niefct* (U antworten, fo feftlt etf Dir felbji au$ 
am SBiffcn. SBeictyft Du Darum einer befhmmten 3lnt* 
tt>ort au$>, weil Die 6ad)e Dunfel iff* fo beftyctDe ic$ mic$, 
Slßein wie Du fagft, fo laffeft Du Did) nie auf Dunfle 
©egcnfrduDe ein, ftaltff Did> alfo innerhalb Den @ren|en 
Des begreiflichen» <£d)Wcigff Du af;erblo(5um juföwei* 
gen, fo viertelt Du nichts aus; Denn Demjenigen, Dtr 
Did) ju fangen fud)t, gilt ci gleich, ob Du Did) (HB* 
fc&weigcnD oDer ausDrucflicfc gefangen gtebjt 22 \ 

• t - Ue* 

... t f r, f) • 

22) Cicero Acadc micar. Ouaeftion. II, c. 
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Cornea*«, 345 

Ue&rigen* $aben ft$ manche @cf)riftf!elfet eine fc^c 
unrichtige 2>ocfteflung oon Dem £feptki$mu$ doö <Ear* 
ttcaDeä, fo rote Deä Slrcefifaue, gemacht ^ trenn (ie t>or# 
gaben, Diefer Senfer £abe mit feinem dfepticiemuä iuf* 
ferli<$ nur faxate gemacht, unD cö fct) ifrm mir Demfeb 
hen fo tt>entg öürnfl getoefen , Da§ et in Dem engern (in 
fei feiner gteunDe ttnb <£cf)tMer eben Dae behauptet £4tte/ 
tt>a$ er in feinen Sieputationen mit Den etoifern in Den 
lf\entlid)cn -porfafen, jur 2>er&errli3)ung feinet 3iamen* f i 
fcurd) aOe jjttnfie Der SMaleftif unD SKljctorif bejweifelt 
imD befiritten £itte 2 3 ) SHein wenn man Dagegen DaS 
©efianDnif Des &ertrautef?en Schüler* Deä (EarncaDe* au$ 
bem SDJunDe eineä glaubmürDigem <2d)rift|leUeri liefet 
Dag er nie Die eigentliche innere Ueberjeugung Diefe$ 
SOJanneö über (SegenflinDe Der $()ilofopfjie, auet) nfc&t 
einmal ufeer Dag sprineip Der Sföoral, oDer Da$ £6d)fte N 
<3ut £«be innc toerDen fbnncn fo n>irD man jene 
93e£auptung roof)l für rticf)tä anDcrS als für SKeunung 
foldjer STOanner galten tbnnen, .n>cltf)c metyt begreifen 
fonnten, tt>ie ein SNenfcfc Daö 6cjn>cifcln fbnne, was i$* 
nen aufgemacht Dfinfte. 

• 

£)ie ©runDe, welche S a r n e a D c i für Die Jurücfe 
Haltung Der Ueberjeugung in fpeculati&cn Singen auf? 
fleflte, bereifen flar genug/ Dag es if;m mit Dem <5fep# 
ticismuä ein (Srnfl war» €r fanD in allen Steilen Der 

,\' §) 5 W* 

23> Eufcbius Pracparatio Evangelic. 
XIV. c. 8- au« Dem Sftumeriuö ; ju üerfelben Xnfät 
befannte fieb aucD Auguftinus am £nt>c De* Driften 
33ucb6 contra Academicoa. 

£4) Cicero A c ade m i c a r. Quaeftion, IL 
c. 45. QuamquamClitomachus affirmabat, nun- 
quam fc intelligere potuiile, quid Carneadi pro- 
baietär. 
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<p$i(öföp$ic feine ©emig&eit, feinen fiebern ©runb/ n>eif 
i£m Da$ Serfj4l£ni§ Der SSorflellungcn ju Dem jum (5run* 
fce liegenDen Öbjecte außer Dec Sprite De$ menfcf>lic$ett 
2Bif[en0 ju liegen fd)ien, unD metlaUe ^ilofop^eme Die* 
fe Senjcn überleiten. £)a!)er Dteputirtc er t>or$äg* 
lict) gegen DicStoifer/ Da if)re (Sdjule jefct Die fjerrfc&ew 
fce n>ar. 3^ rc ©runDfagc fdjienen i£m nid)t au$gcma<$f, 
fcie SKel&e Der aus ifjnen hergeleiteten golgerungen ei» 
$*unDlofe$, feine Ueberjeugung er$tt>ingenDe$ «Softem \\x 
feplt ; er rourDe Defto mel)r jum Sßejweifeltt unD 25eftrei* 
ten Derfelben aufgefoDcrt, mit jemefcr 3ut?erf!c^tU(*feit 
t>ie ftoifdjen £cf;rfa&c, fcitDcm €f)rt>flpp mit Der ange* 
'flrengteftcn ivunf! Der I)ialeftif jie bearbeitet £atte, in 
&cm £one unum(!6f lieber ©e»i6£eit angefunDiget unb 
vorgetragen murben, SJorjüglicfy galt Diefeä t>on Der 
Steligion unD Der 93?oral, gad)er Der ffiiffenfc^aft , tt>tU 
cf)en ftd) Sarneabe* taäfc&lieffkft mibmete * s ). Sie 
SriebfeDer bei feinen unabligigen 95eflrcttungen Der6toU 
ferfd)eint nicfjt (Eitclfeit; nic^t 5M;mfucfyt, fonDern rew 
ne SBa^eitclicbc getoefen ju fepn; er mollte Durdj feil 
tte 3n>cifel Die DcnfcnDcn Ä&pfe reijen, immer mefjr Die 
93orurtf;cilc D06 SJnfefjcn* abzulegen unD immer grfinD* 
lieber Die 2Ba£r&eitju erforföen 2 % 2>ort Diefen £)i& 

■ * , •» . .. 

35) Cicero Tuseulan. Quaeßionum 
V, cap. ßg Qaod qaidem Carneadem disputare 
folitum aeeepimus. Sed ia nt contra Stoicos, 
quos ftudiofifllme femper refellebat , et contra 
quorum disciplinam ingenium eins exarferat. c. 
50. Cicero de Fiuib. III. c. 12. De na- 
tura Deor. IL cap. 65. 

1 

* ±6) Cicero denatur. Deor. I.e. 2. Contra 
quos Carneades ita multa dißeruit, ut excitaret 
böhiines noa Ibcordee ad veri inveftigandi cupi- 
ditatem. 
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' Carnettöc«. $47 

Mutationen ftnb tm* noch einige gragmente auftett^a^ret 

rcorDen ; Welche für bie Äenntntfi Des Damaligen 3uftan# 

t>e$ Der *p#Uofophie fe£r intereffant finD , tnDem fte unt 

fcen SBiDerftreif ) in Den Die Skrnunft mit (ich felbf? ge* 

r&t!) t wenn fle äuget Den ©cenjen Der grfennbarfeit 

mif ein Sffiiffen |>ec uberftnnü&en Übjecte ausgehet, Den x 

SKangel befHmmter ^nneiptett für (p^ilofop^iren/ 

bai 33eDärfni§ einer fixeren }ut>erla§tgern ©runDlegung . 

für moralifche unD religiofe 2ßa£rheiten, nur ju Deutltö> . 

beurfunDen* 

3ucrj|t führen tt>ir (SattvcaDeä ffeptifche* 3l£* 
fonnement gegen Die ftoifche £cf>re t>on Sott an, in tt>eU 
. ehern man, einige ©op^iflerepcn abgerechnet, Die Seich* 
tigfeit unD ©etoanDt£eit bemunD*rt, mit welcher et ( 
. auä Dem ton Den (Stoifern angenommenen 95egriff t>ott 
Dem Sßefen unD <Eigcnfd)aften Sottet f auä tinigen mit 
ju £Atfe genommenen metap^flfc^cn Segriffen, Die ob# 
jeettoe Realität Dee Segriffo ff lb(i »ertüchtig macht* & 
jieng Dabep ganj natürlich ton Dem begriff Der @toi> 
fer, Da§ Sott Die Seele Der 2Selt, ein btt v 
feeltetf ffiefen (^ov) fcp, au$, unD jeigte, auf 
welche 2BiDerfprucf)e unD Ungereimtsten eine folcfce 
menfehttche 83orf!ellung$art fü&re, - ^ . 

SBenn ©Ott ein befeeltc^ unD empfinDenDe* SScfeti 
ift »eil ein folcfjeö SBefen sollfornmeaer i|t, aM einun# - { 
befeelte*, fo muffen i(jm auch ade Die ßigenfehaften {in » 
fommen, »eiche i>on einem folgen 5Sefen unzertrennlich 
§nD. €r mu§alfo ertfen* €m pfin Düngt n £aben; 
Denn nur DaDurch unterfcheiDet fleh cinempfiinDenDe* ®e* 
fen t>on einem nicht empfinDeuDcn ; er »irD um fo oofl* 
fommener fepn, jemchrSrnpfinDunscnunD jemel)r©imu 
organe er (>at. SBeit gefehlt alfo, Daß man ©Ott chfU 
ge Sinne t?on Denen, rcelcf>c Der SKenfch bejtfct, aU 
(Sefchmacf unD ©eruch abfprcdjcu wägte, mu§ man ih«t 

1 . * *iel* 
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348 toxittt* £a«pfjlürf. 4, 7tbfd)t\itL 



tielmefcrnod} me $te te Riegen 2 €r tt>itb alfa andj 
angenehme unD unangenehme grapftnbun* j 
sew fjaben, £uft unD Unluft, Sergnugen 
tino e^merj empfinden, gett>iffe JDinge be* 
gelten* anbete 0 ctab }d)cu en, unb Das Darum, 
l»eil fie feinet SRatur ancjemeffrn ober |u»tDet fmD; et I 
ift alfo petanbetlid)/ Denn o$ne aSctinberung ifl 
feine €mpfinbung mbglia); etijialfoawMer j 
SSerfd)limmerung unD fccr %txftbf)v unjj un* 
tettt>otfen 28 ). £>a e$ abet ungereimt tfl f 
ton ©ott $u benfen, Daß et vergänglich 
fe 9 f »eile* mit Dem (Begriffe ftteitet, foifl 
es a u d) ungeteimt, Daß Dafenn eines fo(* 
«$en Sffiefentf ausune&men *?)♦ * 

, JDie* 

Ä i « 

• ' » % ' « f , • « 

S7) Sextns Empirie, adverf. Mathcmat. 
IX. 138. Teq. Asov (uaXXov, &>? aA«"y*f K»(vsaSy$ 9 
cw rais itaaous uTC<x£yjo\)(rxt$ wsvts ravrai; a/$*ity- 
ct<ri, y.at a>sX(KS aurw Trsgi^oregas iroo^ua^Ti^fi/v, 
*V TrXgiovf^ xvTtKay.ßav£sSat irQayfjLaTivv, clK- 
Xa /Aijj tcvv xsvra tctymifaiv. 

z ag) Sextus Empirie, adverf, Mathcmat. 
IX. §. 1^2, i48» Cicero de natura deor. 
DL c. 12, 13, *4. Innumerabilia fiint, ex qai- | 
bua efüci cogique poffit, nihil efle, quod fenlum 
habeat, quin id intereat. Etenim ea ipfa , qaae 
fentiuntur , ut frigua et calor, ut voluptaa et do- 
lor, ut cetera cum amplificata funt interimunk 
Kec ullnm animal eft fiue feufu; nullum iguur ; 
animal eft aeternum. 

Stg) Sex tu 0 Empirie» a d r e r f. Mathem. 

IX. §. 147. Ei Se toutö, kfti $$apTO$ epv <xto- 
srov 7* to Xs^siv rov «9-fOv (pSa^rov Ü7ra^€iv j 
mroicov a^a ko/ to a^ouv t<v«i toutov. 

t 
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. ** * 

©ie feffre 9tf|cnäfg leitete er nocf) au< ahbem $Jr4* 
jniffen crb; :/ 3<* c * lebenbe ünb empfinbenbe SBefen ifj 
feiner 9tatur ttac^/ forperltdfjer Slrt/ jufammrtigefeet/ 
enrtpeberauö allen eietnentarff offen, Oberau* ein meut* 
jelnem Siun iff aber jeber 5f6rper, feine 35eflaitbtpetfe ' 
tn&^en einartig ober gemifc^t fcpn, ber 3crfic#um<) tm# 
termorfen, entweber buref) Srennung ber twbqnbeneit 
Steile, ober i>urcf> 3Sermanblun$ bc$ einen (Stoff* in: - 
Den anbepu- 3ff alfo ©oft ein befeette* 2ße# 
fen, unb ba^er f&rpetlt<$et Statut/ fo ifl j 
er aucfc t>ep d 4tt^n . : , 

SSenn ©ott erilcirt, fo i|t er entweber enbti$ obee 3 
uneabttef) (fldr^O^ 3 n & em S^^lre etun^ 
betveglid) unb unbefeclt, £)enn Was ftd> betreut , gejjt 
<iu^ einer (Stelle M Säumet in eine anbere übet; bann, 
ift es aber felbft im ftaume, unb alfo begrenjf, 3« eU 
tiem befeelten SBefen burctybtingt Die Seele alt iebtni* 
fraftben gaujen iforper/ Dom SRütelpunft bie ju bett 
Cnbcn, unb fcpn ben (Enben 610 jitm SRittelpunfte, 3» ; 
einem unbeliebten SBefen giebt ci aber tt>eber eine» * 
SÄittelptinft noc() gnben; ee fann alfo nic$t befeeltferjn«. 
— - €nbli$ fann aber Sott auef) nietyt fe y m. 
SDenn ba batf €nblid)e ein 2l)elf bei Unenblidjen ff!/ unD 
ba* ©anje beffer al$ ein £(jeif ifr, fo müßte etwa^beffet 
al* ©ott fetjn, n>e(0ei5 fi$ mtberfprictyt* SD a i äffe 
©ott toeber enblid) noef) unenblic^ ift, auf 
feine anbete Slrt aber gebaut »erben fanty 
fo ift Sott ein Unbing 3T V 

•» rr> SSentt 

c- , • 7 '.v * iAN * *. * • . n. 

50) Cicero de Natura Deorura III. c. ia. 
Sextus Empirie, adverf. Mathemat» 
IX. $. ißo t iß». 

. . . * * 

51) Sextui Empiri cus adverf. Mathem. 
IX. $. 148 *— ' 150. A^'f/ /.cjjt* aTstp*? s$h 

i 

"* IT C 

• • ». - • • • . TC 
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SBemt ©0« ejdflirt, fo ifl^cr entwc^t u nf 6t* 
perlte^ obet Hrpcrlic^ <£r iff qbtx toebet Da* 
legte, »eil jeDer Äotpev t?ctdnbedic^ unt> öcraclnglic^ijl; 
no$ Da* erfte, m'ü Daä Unfkperli<$e, tm&efeeU f o$ne 
(EmpfinDung unD SSermogen etmaä ju tvitfen i(l 5 % 

• * * * • 

S^tjWW^ »at £arneaDe$ bemüht iujeigen, Dag 
©ott meber mit/ no<$ o$ne SugenD finne 
gebaut n>erDcn. öfjne £itgenb foire et ein 
v bbfe* ®efen, unD feinet (Sei i q f ei t r f*$t 3; 
beftfct er aber SugcnD, fo mu§te Die £ugen& in SBürbe 
noety übet Die ©Ortzeit gefegt totrttn , tvilfyt ftd) tou 
fcerfprid)t 33 V SBenn ©ott aber tiic^t ofjne Sugenb >u 
Denfeniftfo nuifm ntd>t Diefe oDer Jene SugenD, fonDern 
ade beftgen. Ulun C&ßt e$ ftc^ aber jeigen/ Da (i t> 0 n f c in e r 
einzigen SlnroenDung auf ©ott fütt finDet, 
o^ne i&n ju einem menfc&Üc^eu SBefen ju 
nta^en. SBa^ foü bei einem 5Befcn, t>on Dem alle* 
S56fe getrennt ift Die &a£l De* Seffern? 2Bo}it 

bebarf Det/ Dem nichts verborgen ifl, De* ajerflan* 

.... 

<** *\ » " D e 9' 

• . . 4 . ■* , # < • Tri ■ • 1 * • 

*/v, ovSsv s;at tq S&tov. _ , 

32) ' Sextus Empirie, adver f. Mathemat 
\ IX. §. 151. Ka/ jxv)v £i igt n to Ssicv, jjtoi ccö« 

' -ja* y) äowpaTOV ovrs $$ atriüfxarov ec/v, *?r« 
a\}/u%ov na« aeva/sityTOV Kai cuJfv £uvflcufv#* 
tve^ystv to acu'pxTOV ourf erwwa , stts* ttäv eewa« 
p&raßXrirov rs sgi neu <£5aoTöv, «<ß#afroy ös ro 
fimov* ou toivüv ti7rapfc« to ^ftov; • t . • 

33) Sextus Empirie, adverf. Mathemat. 

JX. §. 176. Ei sgt to 5s<ov 1 >jtoj s^st a^8rv)v 9 jj 
. ovk tysr Kai st jxbv ovk *x sl * ^P ÄÜ ^»' T0 ^ /01 ' 
Hxi KatKa^ai^oviKOv, .«Vsg> arorov ei Se s^si» e;ou 
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*e* anlf 5 e t Setnunft, bie tm Wm. 
fc&en unentbehrlich fmb, um aus Dem ©ctx)tfieti ba£ Ünge*/ 
tt>tffe unb Verborgene ju fc^liegcn? ?H3cnn au$ bergefclfc 
fctyaftftcfjen SSerbiubung ber 9Kenfd)en, welche em'-SBerf 
t>c$ Sebütfitifc* iff, bie ©erecfctigfeit berw>tging r 
tt>ie fann biefe bei Sott (lau ftnbcn? ©oöte btef tut 
t genb ber 9fö4§ig4eit bei i£m gebenfba* fepit) fo. 
müfite ev be$ flnnnlidjen JSJetgnügene unb ber SSoöufl 
empfänglid) fefcm SßielJ^^ enbKcfy «t**bHf> 
ttg f eit in ©c&merj, in 3be(^medid)er Sfjatigffit, tmb 
©cfa^en fctftfrf!/ fcä aBed bWfef J&ei C?>ott nicftf öenbar •# 
2lbe£ auf bei? attbern £eite fturien >t»it im$ >toi5fyl' ©oft 
o$ne bie €tg<mt$ftft be* 93«*tutfft uhb ber Stoa'eWbew* 
fcn? **) ©oKen n>ir annehmen/ >ba§ ©Ott &Wf*:öttD% 
äße übrige Sugenben tt> irflicf) aueübt, fo würben tt>ic 
un$ ©ott menftyena&nlicty benfen, benfelben SSegterben 
unb 2?erfucf)ung K en au*ge#§t, bemfctben €iufl«§^u8^et 
JDinge unterworfen , bcmfelbcn ®<$icffale $et 3Ser$4ng* 
lid)feit au^gcfe§n £o. begebet bie etanbl^fti^ 
feit in ber ©eßunung einetf vernünftigen J3^e|en^^'fe 
c§e un$ über aßr$ erbebt, tt>a$ uno übertreiben SSer* 
brugunb Abneigung erweeft, bie 9J?av§igfett abet 
in ber ©cfinnung,mdcbe tibi 6t - vfe giebt, bie ©e&enflanbt 
ntd)t ju begehren, welche unftre Segierben 1 m einem 
übermütigen ©rabe reijen* !Die 8Jmwnbun$ Miftt %m 
genben fett a(fo einSBefen vorauf wtlty* ber Untuftenw 
pfdngltdfc if?, burefc ben ttinfiußl äußerer Umffkbi, tit 

fei* 



/ » »»' 



34.) Cicejro de natura depr. III. c. tf. Qat* 
nenbeö föfert frier einen <3cban£fi weiter ay^. ben jöir 
fdjon oben aus Oem atilio^teg / h^liicQr, ad JSjpo- 
maob. X. c. 8-) 3- ^245. au^elcbneten. 2fuc^ 
»erbiet« eine ®ceüe au* Etbicor. magn. II. ^5. 
<ebenbaf. 6.24*,) vergüten 411 ^eroen. . ^'.^ 
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feinem 3u(tanDe t>erfd)limmerf, unD Dciffer jerfttfr 
tet merDen fann 35 ). 

• * tj ■ « 

€inen meiten Spielraum gaben £arneabe$ Die 3Ja# 
fonnementä Oer Stoifcr, moDurd) Diefe Die gemeinen 
SSoIfebegnffe unö Die mi)tF)oIoijifd>en 2}orf?eüuttgen mit 
i£rem il)eoIögtfd)cn epflent ^ vereinigen fugten , imD 
fonnte i{w J&icc «ie&t fe&fe», Ungereimtheiten; auftu* 
fcecfen, unb Don Diefer Seite i$re 2£eo|ogie felbfi t>er* 
i)act)ttg ju machen 3Ö )« Ungeachtet mm mucr Di efen 
©runDen, memit SarneaDeäfcaä t&eologif#e ©pftem Dec , 
©toifer befreitet/ einige finb f melc^ cben : fo \>klt 
SM^ßtit geben f afc Die angegriffenen, j. 95,. Da^ Siafon* 
»emejtfüber Die ßtötterfprac&e 37 ) r fo Dienten fie Docfc 

3$) . Sixtus Empirie, adver f. Mathemat. 

mit. \*f2 — 18^ V fi 

36) CJcero de natura dcorum. III. C 16. 
te&* Sex tue Empirie, ad Verf. Mat he - 
mit IX. g. 188. fcq. 

^7) Sextas Empirie, adverf. Mathemat 

/; IX. 178. 179- K«"«ti fi «fiy, »ro/ (pwvasv sgiv 
* : o#>U>v«v. to ufiv ouv Xsyav a(j)tuvoi> töv 3sev, ts« 
r&fW ÄT07TOV t xat rai; KQivaiq SWOlouq fia^cf^svcv 9 
. a( £f jptüvafiv s$7, (ptovy yj^rai nai f^« <£">v)jT*Ha # 
O^yava, Ka5a^ ?rvf uyiiova Hat T0a%s<av aoTTjßjav, 
«vXwcrcrotv Tf Hat $OfJia. tcuto 5s arö7rov, hxi hyyvq 
qyj$ Eimxovpou (AvSoKoyta;' rcivyjv g>)Tsov juuj iirag* 

zi üt ititkit, irdvT&s KAra nva dcuk§K?oir optot* 
sl Serovro, n /xaXXov eKkqvtSt y r$ ßaoßa^ot 
'Xßyrat y\taGo"/i' Kxi « t>j iXXqvijf , rt //a>Xov rq 
irnSi, q rq atoKiSt y rm rwv aXXwv; nai ^ii;v od^£ 
arowa^ ©u^/*«a ro*yt>v Ka/ yao u r% ixxiivft xf 1 :- 

7«/ 
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fcajn, Den Sltit^ropomorp^i^mu^ btt gew&hnli* 
liehen, unD fcfbft einiger philofopjjifchen 3Ce(t£jion0fpffe^ 
tne in Dem ganjen 3ufammenhänge, $ur (Einfielt $u beim 
gen, unD Die Sermmft gegen folc^e uberfchwengltche (fr* 
Weiterungen Der £rfenntni§ mifkrauifd) ju machen ; auch 
Dem Aberglauben StQ^alt ju thun, welken Die' 
fitoifer fo f$r bcgÄn|figtcn, inDem fie Örafel, 2Bahrfa* 
aeret) , ßioiuation unD SlhnDungen in ©cf;u£ naß* 
men 

Sßid)t weniger merfmurDig in anDerejr &ejte£ung 
ift QtarneaDetf SKafonnement gegen Den (SrunD Der 
moralifd)en 55er bt-nDlid) fett* Sei feinem Slu# 
fernhalte in 2u>m erregte er ein allgemeine* (£rf?aunen 
Durch feine Declamationen für unD wiDer Die ©er e#* 
t ig feit, welche er in jwet) auf einanDer foK}cnDen Ja* 
jen ^ielt» 3n Dem eeften SSortrag hatte er Die ÖrünDe 
Der berühmteren <PhilofopfK« für Die STOorafttdt mit feil 
ner gewöhnlichen SSereDfamfcit ausgeführt, CDemi et 
hatte Die lobliche Sitte; Die ©runDe Der ©egnee, auch 
Wenn er fte wiDerlegen wollte, in ihrer ganzen ^taefe 
t>orjutragen), um fte Den folgenDen tag Defto fiegreichet 
ju entfraften, weil er leicht entDerf te , Da§ fte fiegreich 
angegriffen werDen fonnten Z9 ). Sein Dlifonnement, 

* 

Tat , *xu? T\f ßafßocQcv %^(fsrat t et edtSa^s ti; 
etvrOv\ st fAy ifweiq *x £t ir*Q<xir>J)Otous tois ttzq 
qjjuv üvv*}j.svoi$ igy.>)vsvsiv\ £jjt£Ov tOivuv 
$ai (pwvy to $$tov Sia Ss touto Hat *vi>7rap*röv 
stvat. 

38) Cicero de divin 1 1 II. c. g. 

x ( 

39) Lactantius divinar. infti tut. V. 
16. Carneades ergo quoniam erant infirma, quae 
a philofophis afferebantur, fumpfit audaciam re* 
feilend! , quia refelli polTe intellexit. 

ttnncm<mn< ®*ty\$t< t. <p [> iu f. 4 Ol. 3 
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welche^ einig* fchon t>on ben ©opljiften gebrauchtem t>on 
bem Spfoto angeführte unb feeflrittene (Sebanfeu weitet 
ettetviefvit / beweißt, wie febr man in Der guttut 'ber 
3>ertuipff weiter gefommen mar, beweiff, baß man Die 
goöeamgen bee Sittengefe&ee fiarunb beuttid)t>on betty 
n>ae Neigung unO'i&cD&rfniß^rifd^t/ unterfd)icb, beiDe$ 
ale etwas entgegengefe fctee betrachtete, unD nur einen Ue* 
berjeuf.ungegrunD vermißte, au$ welchem Die ©ultigfeit 
Des &itrengefege$ fefbfl im SBiberfprud) mit DenJriebeu 
Des p&pfiftyen SKeitf^itt erhellte» gofgeubeä fmb Die 
Jpauptpunfte Deffelben: 

SMe SRenfchen ^a6en ftch immer ?icchf$gruttb* 
fS§e nad) ihrem 9Sorfl)eiI g*bilbet, meiere 
eben fo mannigfaltig nach ihren Sitten afö beranberltch j 
nad) Den 3eitum tfanben waren. (Ein SR a t u r r e d) t g i e b t j 
eö hid)t* — Sitte SRcnfäett, fo wie auch Die S(jle* 
re, werben Durch einen Naturtrieb $ur S33aj)rnefjmung 
i^ieö 3Boaf)cite benimmt; es giebt baf)er entweder feine 
(Berechtigfeit, ober wenn eö eine giebt, fo muß fie Die 
größte Sfcorbeit fetjn, weil man Durch P e ttut fich fd>« . 
Den tinD anDeru nügeit würbe *°)» ffienn Daher Die 
herefchenben -Bölfer, jumal bie Horner, bie ben gr&fi 
ten $beil be$ (Erbbobenä bejwungen hatten, gerecht fepn, 
Das 1<T, fcemDcö (Eigentum wicDer juruefgeben wollten, 
fo mußten fte in Die Strohhüten jurueffehren unb in 
$Roth,uitD (Elenb leben. 2ßcnn 3*t|tan0 einen flüchtigen 

_ 4 

t 

40) Lactant divinar. inftitut. V. c. 16. 
Jura fibt hominis pro utilitate fanxilTe, fcilicet 
varia pro moribns et apud eosdem pro teropori- 
bus faepe rnutata; in» a utero naturale efle nul- 
luni. Omnes et homines et alias animantes ad 
uüiitates fuas natura cJucente ferri; proinde aut 
nullam efie iuftltiam, aut, fi fit aliqua, fumrnam 
efle ftultitiam; quoniam fibi noecret, aüeoit 
cöinmodis onf»len«. " 

■ 

; . • v 
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(Sclaben ober ein ungefuribeä £au$ $af, üttb (te um bie* 
fei* geiler rt>töcn f bie tym allein befannt finb, jum Jiauf aui* 
hütet, wirb er btefe gc()ler Dem --ÄfitirVc angeben ober 
tttd)t ? (Siebt er fie an, fo f;anbelt er jroar aU einejjw 
lieber 3Kann, tveil er iüd)t betrüg aber man wirb i^ir , " 
für einen einf&ltigen »Statin ciliaren, weil er feine <5a* 
$en entWeber gar ni$t, ober ju wof;lfeil ueefaufetv wirb ; 
i>erfd)weiget er fte aber, fo itf er jwarjlug, weil er auf 
feinen &u$ett benft, aber unmoealtfd), weil er betrögt* 
(Ein anberer Sali. .€0 fommt jemanb ju einem, Der in 
feinet €iiifalt ©olb für 2Rrffmg. ober Uber für SMcp 
t>erfauft: wirb er fttüe bajti fcfywetgen, um einen gute» 
Jtauf ju machen, ober Den 3rrtf;um entbeefen/ um e$ 
treuer ju be$al)len? £)a$ legte fct)eint in Oer Jf)at 
2f)orbeit ju fepn. Unb bod) tfnb bie§ gatte, »0 man. 
geregt Terju fann / o&iie fein *eben in ©efab? ju fe§en; 
ti gtebt aber anbeee, wo Die ©erectytigf ettöliebe 
31 uf Opferungen ^eifc^t» Cüe t fr ein ©ebot Der @e,' 
jecfjtigfctt, feinen 3»cnfc>en> ju tobten , f?<$ Des <E1g<?n* 
tf;ums eine« anbern ftytftuMntn ju enthalten, 5i>a$ 
wirb nun ber ©crecfyic bei einem ^ijfbrucfcc r&urt/ wo 
ein fctywdd)erer et« S5cett ergriffen f;at? Wieb er il»i ntd)t 
fjerwiterftö&en, um fem eignes Bfoenjn retten/ jumat 
Da er feine 3e\\$en 511 fürchten fyätl ©ewig, wenn er 
flug iffy benn fonft mußte er fe'bfe umfommen- , &Bott* 
te er aber lieber (Serben, afä ftet) anDmi anDern Dergrei* , \ 
fen, fo wäre er nid)t gerecht, fonbeat ein £l>or, Da tt 
fi^tn geben aufopfert, um Da0 ieben eines anDern ju et* 
galten» gtebt Ijier fein baws, man ift c n t w e b c * 
fing unb upftttltcf), ober gerecht unb tf)5* 
; tid)t 4I ). €nb(t<$ tbetlte er Die ©vrec&tigfeit ein tn 
: t>U natirlfcbe uuft bur gediehe; jeigte aber, baß 
bie bürgerliche, ÄJug^ett aber nieftf ©e*, 
' vec^tigf et; D ie natu rlid)e ab er, jwar ©e^ 

4l) Li et an t. divitilr, Inftitüt. V. 16. 

.- 

• - 
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tedjtigfeit, Unflug^eit fe t)^ JpteDurcfc 

fuc^te er Die SrunDlofigfeit beiDer Darjut&un 

£>iefe wenigen ©ructylÄcfc auf Diefer Sectama* 
tton r Deren (Spaltung rötr allein Dem tactantruä &ew 
Datifen /'laffen &cn Serluft Der ganjen p|>Uofopl)ifcr;en 
jXeDe beDauern, noef) mcftr aber/ Da§ er unä DotfDem 9ia<$* 
benfen De$ fd> ar f finnigen Senfertf/ Der ft$ au$fd)lie§enD 
mit Den praftif^en®iflTcnfct)aften Dorjdglicf) befestigte, 
nid)t metjiwcv unD waren ee auefc nur 3^ eifel unD €im 
tt>itrfc r erhalten &at. 3Iid)f$ fonnte erftjünfe^ter für Den 
gortfcfyritt Der SBitfenföaft fepn, alt wenn Scanner, Die 
mit ^orWung^iMuögcrujtet, Die gem5bttli1)e Srag* 
£e it unö Die S8equemüd)feit/ auf falbem 2Sege freien ju 
bleiben^ unD anDern b!o§ nad)jufprecf)en/. ju befampfen, 
gemiljnHc^e 2}ocftetlung$arfen beftreieett/ oDer Die btäljer 
für unerfc^ütterlic^ gehaltenen Stufen allgemeiner Ue* 
bn-jeu^ungen Dur<$ Bweifel erfd)uttern/ unD Durc§ t^re 
paraDojren £afce auffegen erregen/ jumalwenn fte'Dafcep 
t>on feiner anDern Sriebfeber alä Der JHebe jur 2Ba$r|jeft 
getrieben merDem Siefe 2öa{jrl>eit$liebe fann man um 
fo roentger Dem SarneaDeö ab|precf)ett r je me£r er Durd) 
feinen £cbenön>anDel berate*/ Da§ er Die ^ppid^tett jOcc £m 
genD praftljty amubte t Deren (SrunD unD 3JerbinDlict)fcit 



42) Lactant. divinar. inftitur. V. cap. 16, 
Ita ergo iuftitiam cum in duaa partes divifilTet, 
alteram civilem eile dicens, alteram naturalen], 
utramque fubvertit, quod illa civilis fapientia 
fit quid em, Ted iuftitia non ßt ; naturalis autera 
illa iuftitia fit quidem, Ted non fit fapientia. 
Cöion fiefect übrigen* aus Cicero OfFic III. c. 12. 
Dag um Diefe 3eic mehrere cafut(?if*e graaen äbnlic&ee 
Tivt, in Den ®*ulen um> @*riften Der <Pt>ilofop{jett auf* 

, B«f"Het unD unterfaßt roucDen. . 
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er tf)eoretifc§ niftt ttatytoeifen hnntt * 3 )* §rcpli<# 
f onnten inb^flfcn fofcfye 3n>eifel fo lange md)t »oßfommep 
fruchtbar für Die 3£ificnfd)äft werben, alö ntebt ber p&U 
lofop^tföe (Seift eine Dem Öogmatttmu* cnfgegengefefc* 
tt SRic&tung ehielt 3Ran fonnte bei ber J)errfetyenben 
2lufid)f fie roeber roiberlegcn no<$ auftöfen; eben fo me* 
tilg aber, megen beä bcforglicfjen (Einfluflfeä auf bie fittt 
licfje Sultur gut feigen ; man begnügte fid), gegen fie ju 
»rebigen, o$ne Die <Sacr;c einer tiefern gorföting ju um 
tt werfen **)♦ * 

" 3 3 ' SBentt 

r ' »' . * ♦ 
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43) QalntlHan." tnftitat, Ont. XII. c. r. 

Neqije enim Academici, cum in utramque diile- 
funt partem, non Cecündum alteram viuunt. 
Neque Carneades illc , qui Komae andiente cen- 
fortoCatone, non rainovibus viribus contra iu- 
ftitiam dicitur difleruifle, quam pridie pro iufti* 
tia (i ix erat, iniustua ipfe vir fuit. La c t a n t i u • 
di vinar. Infi it. V. c. 17. Sentit igitur Car- 
neades, quae fit natura iuftiliae, nili quod parum 
alte profpexir, ftultitiam non eile, quai.quam in- 
telligere mihi vidcor, qua mente i<} fecerit, Non 
^ enim vere exiftiinavit, cum ftultum ?iTe. qui La- 
ftus eft; fed cum feiret non eile, et rationem ta- 
rnen, cur i!a virteretur, noncomprebenderet, vo 
luit oftendere, latere in abdito veritatem, ut decre- 
tum diseipiinae fuae tueretur, cüSus Cumma fen- 
tentia eft, nihil pereipi poHe. 

44) Cicero de Legib. I, c. 13. Perturbatri- 
cem autem Harum orunium rerum Academiam 
hanc ab ab Arcefila et Carnead N e rectniem exore- 
miis, utfileat; nam fi invaferit in haec, quäe 
latiö feite nobit inftrueta et compoiila videmur, 

nimi- 



358. 3>ftttc$ Jpaupfffutf, > Wföni«, ^ 

SSenn einige @ef)rif tfleßer glauben , £arneabe* 
tyabe, ungeachtet feinte efepticiemue, ein f)ed)fce3 
jprineip für Die freien Jj>anDlungen angenommen, ne^tm 
lic^ Die $ef cteDigung Der erfien fflaturt ric* 
be, oDer Der <§i*uuDt riebe, fo haben fle Dcrgrflctt, 
taS SacneaDoe Diefee nicht al$ fein eignes ^rmctp Der* 
theioigte, fouDccu nur h9P*>tf)etiKh annahm f um Da$ 
Ctoijtye üftoralfofirm $u befteetten 4S ), ginefolchepo* 
ftttoe Behauptung iff auet) Dem' (getlie Diefeä ©fepticiä* 
mu6 mait angemeffen, Dcffen innere Ucberjpugung au et) 
felbft Die pertratite|ten ^d)üler nicht erraten tonnten 
* 6 ), Der jpauptpunft, an reellem SarneaDce Die ©toi* 
fer angriff, beftanp D>uinn, Daß er $u jejgen fachte/ iljs 
5Koralfi)ffem fei) nicht Der Sache, fonDe£n nur Den ^Sorten 
ttac^/ Don Dem peripatetijjphen perfchicDen; De? tärunD* 
trieb Der menfcfcltdjcn 3} a tur fco. nicht Sittlichfeit allein, 
fonDe:n auch Der irieb nach SScrgnugen; Durch beiDc 
möffe per l)oty\M 3n>etf Des aRenfchen, unk fein £pchfie$ 

©ut 



\ 



nimta» eder rulnas; quam quidem ego 
placarc cupio, fubmovere non au- 
d e o. 

- 

45) Cicero Tusculanar. Quaeßion. V. c f 
v 50, Nihil bonum, nili oaturae primie bonis aut 

Omnibus aut maximis frui, ut Carneades contra 
St<licos dtfferebat. Cicero Academicarurn 
Quaeft, 1. c. 42, Introducebat etiam Carnea- 
des, non quo probaret , fed utopponeret Stoicis, 
fummnrn bonum eile, frui Iis rebus, quas pri- 
rras natura conciHaviflet. 

46) Cicero Academicar, Quaeßion. II f 
45. 
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®ut bef?immt,tt>etDen 47 ), SMcfetf r»ar eigentlich Die 
33e£auptung M Salltpfjo, eine* SRannee, .DefienSi* 
ceto einigemal geDenfet, o£ne tm£ über feine <pcrfon 
unD.fein tyitalüx, (Daä bod) maf*fc&e'inlid> nid)t t>ieC 
$h$ct übet Den SaweaDcä £tnaue ju fe&en ifi), eine« 
Sßinf ju geben. £aüip&& moUte einen SRitteltveg 
jtt>ifd)en Dem ©Aftern Detf Slriflipp'* un$ t>ti %eno eim 
fd)lagen, unD Den 9Kcnfcf)en tt>cDer al* bloß ftnn# 
lid)e$, tiocfy ate blof* geizige* SBefen bw 
trautet Kiffen» <gr na£m Da&er Darf SJergnügen 
in SSerbinDung mit Der SRotalitaty al* boefc* 
f?e$ 6uc De$ SRenfdjen an, Do<$fo, ba§ er Der 3R«o* 
*alitat Den 0 ä> (! cn ^ert£ iuerfanntc * 8 ) 
^ • Uebrigenä errannte SarneaDeä Da§ ein aßge* 
meiner Sweifcl ni<$t intDaä praftifd)e Seben jibcrgefjetts 
tonne, fonDew Da§ man, um nur ju IjanDeln, ettt>a$ 

47) Cicero de Finib. III. c. 13. Carneades 
tuus egregia quadam exercitatione in Dialecticis 
fummaque eloquentia rem in fumraum discri- 

v men addnxit; propterea, quod pugnare non de- 
liitir, in omni hac quaeftionc, quae de bonis et 
malis appelletur, non eile rerum Stoicis cum Fe* 
xipateticis controveTfiam , Ted nominum, Äca- 
deraicar. Q u a e ft. II. c. 45. Poflüm eile me- 

s . dius, 11t quoniam Arifttppus. quafi animum nul* 
lum babcamua, corpus folum tuet nr, Zeno, quafi 
corporis fimus expertet, animum folum comple- 
ctitur, Callipbontera fequar, ctrius quidem fen« 
tentiam Cameades ita ßudiofe defenfitabat, ut 
eam probare etiam videretur. 

48) CiceTO de. Fiirib. II. cap. 6. Calliplio 
adiunxit ad Jboneftatem volnptatem, Diodorns ad 
c<uul«m honefoiem addidit yacuHatem doloris. 

Tus- 



360 Driffcss J&aupfjWcf. 4. 36fd)mtt. 
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©emifTe* unb gefiel fiaben muffe, um barauf befti mmte 
Siegeln $u grünben« I)a$u tfl aber feinesmegetf n6t^tg/ 
Dag man Die an Seren Öbjcctc erfemte , tbie ße an ftd) 
finb ; im ei mefjr würbe, trenn man nicht cf)cr etroai tfnm 
tvoHte, afä btö man aCfc Objecte unb Umftanbe, \vciä)t 
babep torfommen, biß auf öcn ©runb crforfcf>t £itte, 
jeöc^ fjanbMn, jebeß Unternehmen eineß ®efd&dfte$ im* 
miglict) »erben- Blickt €rfennfni§ Der ©inge an ftety, 
fonbew nur Beobachtung unb €rfenntni§ beß 93er$a(ft 
Hijfeß ber augertt ©egenfUnbe ju unß ift ber ©runbutw 
ferß Jjanöelnä unb 2>crfa£renß. Unb bamit mu§ ftd) 
felbff ber SBeife begnftgen. 5Bcnn er eine Steife $ur See 
machen miß, fo fann er nie mit mat&ematifc§er ©en>i§* 
$eit ernennen, ba§ er eine gfucfftcfK §a£rt F>a6en werbe ; 
$at er aber ein gute* gafcrjeus, einen getieften Stern 
ermann, iff bie SBttterung gut, unb baß SRcer rufrig, 
ber £>tt f wo^in er reifen miß, nict)t ju weit entfernt, fo 
$at er fo biel ©runbjrr tt>al;rf<$cinii<$en £o(fnuug, Dag 
feine Steife gtücflid) ablaufen werbe, alß er nur ttmn* 
fc^en fann 49 )* £)iefe wa$rf$ein(i$e (Srfennt* 

Tusculan, Quaeft. V. c. 31. Eadem Calli- 
pbontis erit Diodorique fententia, quorum uter- 
que honeftatern Tic complectitur, ut omni», quae 
Line ea Hat, longe et retro ponenda cenfeat. 

©leid) barauf fdjeint aber Cicero bem Savneabeß nodjeii 
nc anbere Q^ebauptimg alß bie beß Saflipbo bereitlegen, 
bod) in fofrfjen tum fein 2< tidbrucf en , bafj baß gaccuw 
fribft niebt baburefc aufgeflärt wirb. 

49) Cicero Academican Quaeft. H t c. $1. 
Tale vifum nullum elTe, ut pereeptio confequere- 
tur r 111 antem probatio, rruilta, Etenim contra 
natnram eflet, ü nihil probabüe eilet, fequitur 
omni» vitae ea, quam tu Lucnlie comwemora- 

bat 
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ni§ (6efiimmter würbe man fte grfajrunaäeri 
fenntnip nennen f&nnen), mu§ man Dem SKenf^en 
laffen; f?e ift feinet g an jen $a tur angemef* 
fen, Da er einen wr$anifcf)crt Äirper tmD ein @emut£ 
|at r fca er Dur$ Die ginne unD Die £#ätigfeit feinet 
Seele afficirt unD in Seme^ung gefegt toirD 5 °). 



£>iefe tt>aJ>rfc§cin(t3>e (ErfennfnifJ grünbet f?c^ auf 
"ba$ 33erm$gen bti Sföenfdjen, affteiet ju »erben* €*w 
ttige SrnpfmDuhgen ftnD mit einem (5efÄ$l Der %i\neii 
$ung, Dee $ütvoafyt% aitent, anDere mit einem 
©efüfcl Der Mkneigung/ De$ 3H$tfürtt>a(jrf)afr 
ten$ Der&unDen* Die erden nannte garneabcß e(i- 
<P<x,<7is, ft af>r fctyeittli d)e 23orfießungen; Die 
|n>et)U Ä7rf/A(p«^f f unroa^rfcfKinJic&e 2Jor* 

3 5 (W# 

' ' - '.' " \ ' ' ' " 

baa, everfio. Itaque et fenfibus probandi multa 
funt, teneatur modo illud , non inefle quidquam 
tale , quare non etiarn falfum nihil ab eo differena 
effe poflir. Sic quidquid acciderit fpecie proba- 
bile, fi nihil fe offeret, quod fit probabilitati ilii 
contrarium, utetuT eo lapiens , ac Tic oinniu ratio 
vitae gttbernabitur; etenim iaquoque, qui a vo- 
bis fapiena inducitur, multa fequitur probabilia, 
non comprehenfa neque pereepta neque affenfa , 
fed fimilia veri; qua« nili prober, omni« vita tol- 
latur» 

50) Cicero Academicar. Qtiaeftion, II» c. 
31, Non enim eft e faxo fculptua, aut e robore 
dolatua; habet corpus, habet amroum ; movetut 
m entc, movetur fenfibus. ut ei muha vera vide- 
antut, f&utx Stellen |i m> au$ <S l i 1 0 m a cb u * Söetfe 
de fuftinend ia a ile n ß 0 n i b ua genommetl« 
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$62 Griffe* ^oiipfjWcf* 4* 36f$mff, 

fit Hündin S1 )* £>iefe atorffettunaen fonnen tum 
balD fiat, balb Dunfef fei>n, na$ SJefcfcaflfen&eie Des Obi 
jects unD £u(>jectä* üBenn $♦ Der Öegcnffanb $u 
fletn, oDer fntfcrut^ pDer Die Sinnwganc f<$tx>a<# 
j!nD, Dann entließt eine Dunfle 23orftcllun0, unb t>ai 
$üma$tia\Ufl.\1tS$Watyfr ' <£ß famt feon, Dag \)Ut 
jun?ei(en Der" schein' betrugt/ eine falf<$e 23orfWIimg Den 
€d)cin einer wahren annimmt; allein meil Das foltert 
gcfcf)ie()t/ fo Darf man Oa&ep Derjenigen/, welche aen>o£n# 
ii$ ma^f^einli^' Ujt/ Den ©lauben nic$)t wfa^eiu 
£)as &en>6&nlicf)e i|l Die Dije] Deö 2öa£r* 
fc&ein liefen . , .. V; 

Äeine SJorffelfung i(t in Dem 9D?en f c^e tt 
Ifo lirt; immer fangen mehrere, n?te eine 5fette \m 
fammen» $Benn man einen 9Kenfd)cn malnimmt r fo 
iejtc&t Die SSorfteflung Öeffelbcn auä meieren 2£eih>or* 
ff düngen/ t&eüe t>on Dem, n>a^ man an Dem SRew 
fdjen malnimmt, (Sro§e, ©eflalt, §arbe/ Sprache f 
ÄleiDung, rfjeite &on feinen 23er(jaltnif|en ju Den i£n 
timaebcnöw Dingen/ c\i Süft, tity, ©cfeflföaft, 3e 
nte&r nun D t^fe 2Jor (leßunsen mit elnan* 
fcer jufammmenffimnten, feine Der anDertt 
tt>iDirfpric$f, Defto me&r gewinnt Da* ©anje 
tJl ' an 

t • • • • * j f « * ' * J ~r- • . 

51) Sextue Empirie, Pyrrhon. Hypoty* 
pof. 1. $• 250.- ? E7rf/^>; 01 jutv irf^/ Kafvsafyv xai 

rs km wi$<x\Ov stvai rt, (paaiv ; adver f. Mathe- 
matic. VII. §. lüg. *Q$ q uev (patvousv/j «Xjj- 
fjJ>(p<x<Ti; Käkyrau tocqz rotq hnxSyfie&Hirtq km 
vrtSxvoTys km TriSavy (pavröctfia* >j b % 00 (paivopt- 

fKstSKxat av&avoq #avTCuricc. 

« .■ * * 

' fü) Sextus Empirie, nlverf. Mithomat, 
k VII. ,7, - I75 . ' l 
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onfffia^r fc^eitttic^f eit. Co öf^ttteti tt>iW baß tiefet, 
SSrnfcf) Sofratee iff, wenn mir alles an iljmfofuw 
Kn, n>ie wie cö fonft wahrgenommen ijaben, ^>ic ©rögef 
bte ©cft^lt f biegarbe, feine Stellung/ Äleibuug/ ««& 
an einem Ürte, wo er mit feinem älnOern i{>m Ä^niic^ea 
t>crwed)felt »erben famv (Eine foletye SSorfteßung nennt 
6arncabe6 a&*w*A?0G , eine tpa(>rf($einli$e $u* 
fammenfiimmenbe 53 )« 

Sötern bie einzelnen, ju einem ©egenffanbe gel)5rt* 
gen 25orftellungen mcf>t mir jufammen fttmmen, fonbern 
auet) alle einjeln ber forgfaltigtfen Prüfung untertx>orfett 
worben, ti>ie t>or$in bte ganje SSorfteUung, wenn €ub* 
ject unb Object,. unb alle Umfldnbc unb 2>er$dltnijfe in 
ber 2agc fmb, wie fte fegn muffen , unb fief) nid>t& {in* 
fcet, tt>a* ba* §ärwa£rf;a(tcn jurüc^aft, bann ent|te$t 
ber £&cf>ffe ©rab ber 2ßal)rfc&einlt$feit, meiere nur eir 
«e mit ft$ übereinfrimmenbc, burebgangig 
$ e p tu fte ( lufyhwwy') Sorffe8uuggewai)rt* 
SDicfc <prÄfung anjufieflen, aerftattet nic^t immer Seit 
unb Ort, au$ ifl e£ niefct immer not&menbig, fo um* 
ftanblicty ade* ju unterfingen , fonbern nur bei wic^ti* 
gen, ttnfere ©läcffeligfeit betreffenben £anblungen S4 % 

53) Sextns Eraplrlcu« adverf. Mathe- 
mal. VII. §. i?6 — t$i. Ettsi St ovSs itora 
<f)ccvT*Gix jiQYOSiSvjq 'Omaren, aXX* cikvtrsws rpcTrov 

ytWKi'&aif) *IX*hcli x*ifitKxt;o$(p<\vT<x(Stci. — irav 
cvv pyfcpta rcvTivv rajv (pavraauav 7rspi€\Hy yjjjLat* 

54) Sextus Empirie. adverT. Matheraa. 
uc. VII. §. iQ2 — 190. E?n fxsv yoig ty>,% avt 1 



364 SDriffe* fpawptftüd. 4. KbfönitU 

Jbtefer 9JrobabUi$mn$ De* Qfarneabe* 
ift nun ntd)te weiter, alö 9(tceft(au^ £cf;te ton Dem Se* 
trauet Der Vernunft fiir Da3 praftifetye £eben ( evÄo^i» 
na) ab r weiter auetgcfuljrf. £r grunbefe ftc^<iuf t>e« 
35e»eie, Daf für Den ®cnfcf)en feine objecto reafe <Ew 
fenntuifi befäieDen fcp, unD Dag er t>on, feinen 33orfMi 
hingen feinen objeettöen, fonDern nur fubjeettoen @e* 
Brauck für Die %md c De 4 praftifct)en Sebent machen Hm 
ne* & i(t unberfennbar, Da§ fein Kifonnement, in 
Slnfefcung Der ©eünDlicfjfett un& 35effimmtf>eit, no$ t>w 
U$ ju mfinfe^en übrig laßt 2ln Dem £auptpunft Der 
Unterfucfyung ftreift fie nur borbep, mlty eine tiefere 
Unterfuc&ung De* €cfenntnif5berm6gcn$ unD beö (Bei 
biet* Der reinen SSernunft eroberte, toorau* felbft Das 
SGBiffcti f tvefctyeä feine (£rfai)rung boraugfefct, unD Die 
getoi (fen ©runbfäöe J>cr grfa^rung mit ftc^erer 95efHmmt* 
Jßcit tvfirben {jerauegefjoben »orDen fcpn v Allein Der ( 
$ang Der ©egner, melden (Sarntafceij folgte , führte 
fret)U<& nur in einer getolffen' gerne Darauf j>in. £)a#er 
$atte felbft feine ^af)rfc&cinUcfyfcit$lel)re etmae Unjureb 
$enbe* unD UnbefrieDtgenDce , wenn fic aU Die Dem 
SRenfctyen cinjig m&glid)c grfenntni§art gelten foflte,unD 
Die €intt>ürfe Dagegen, welche Die (Stotfer t>o« Dem mo* 
talifc^en ^ewußtfepn (jerna^meUf blieben immer unbe* 

^(TTrafOu -tyikov tyrtirxt ro jiujJf jxiav rivvsv tjjo-uv- 
tiQOy.ii (pavTatc/wv , «<; vjysufy >3)ixa9 ^r£p<S7rar, Ja- 
ffas Ss stvott a\^5si? T£ k«/ $a<vop8va? Kai jju) an* 
Savovs* m Bs nara ryv 7rs^iw56Vjj.s\y)v ovxfyo* 
pyv ixapjv tluv $v rq avvfyofjLy sirtsarinw dcHifxa* 
^ofASV oioVf ovtlvv aara rov t>)$ hqicsuk; tottov» 

TCÜ Jt KglVOVTGS Hat TOM XglVOJJ.*\'CV , X<U TOV St* OU 
JJ KQtGlS, aTO^fXXTOq TS KÄl SupffAdTG^ TOItOV , 

Xfovou, rfowov, 8ta$9(rsws, svsoysizs, iy.agov reuv 
TOtOüTCüV oTorov s$t , <pi\ox(>i\QV}4$Vt Cicero 

» 1*1 

Acftdemic. Quaeft. II« c. ix, 31% 

1 
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Äntwortlicf) tmD unbeftegbar , fo wenig ftr auch Die ob* 
jectioreale €rfenntni§, Die fie eben fo wenig in benimm* 
te ©renken einschließen tjermotyen; gegen Die ffepti* 
fc^en Angriffe t>ertjjeit>igen fonntcm 

Unter t)cn (Schülern De£ garneaDe* fcerDtent aHein 
ClUomac^uß eine furje (Erwähnung, weil erDerje* 
«ige war. Der Die p£ilofopf)ifcf)eu gorfct)ungen Deg (Eaw 
neaDce, Der feine (Schrift ^iuterlaflfen hatte, in Den fcU 
lügen jur Äenntnig Oer fofoenDen Generationen brachte» 
SDiefer, t>on Den Sllten fel)r gefragte SKonn war t>ott 
©eburt ein (Sarthaginenfer, Der in feinen männlichen 3a£* 
ren t>on Dem SKufe De« SarneaDetf nach Sitten gejogen 
wurDe, feinen Sftamen SleDruba* in Den friedetet gfHch#\ 
bcDeutenDen (Slitomachuä t>erdnt>erte ; griechifche Sitten 
annahm, Da$ Bürgerrecht in Sitten erhielt , unD fein 
SÖatcrlanD nie wicDer fal) 55 ). 211$ Säufer unDgrcunb 
Vti (Sarneaberf, mit Dem er bi$ an Defftn £oD in t>er* 
traulichem Umgange lebte/ af* ein Wann Don meiern Sei* 
fle, obgleich weniger 35#rcDfamfeit, war er ganj Daju 
geeignet, garneaDel Stafennement Der Fachwelt ju über* 
liefern ; unD Den (Streit Der SlfaDemifet mit Xuhm fort* 
|ufe$en. 3" Diefem Berufe f)attc er Da$ Dogmatifche • 
Spilem nicht allein Det 6toifer ; fonDern auch' Der ty^* 

' , patei 

55) D logen. Laert. IV. §. 67. K\fjr0pa%o& 
%*flQ/fi<moSt ovro; wakeiro jusv &sS$Qvßa; 9 Hat 
rq ibia 0wv?j nara ryv nargida h(fk\oco0sr s\Swv 
i' £i$ hßrjvaq ySy TttfotfotHOvra «tjj ysyovtas , jjxou- 
a Kotpv6«5flü t xdasivoq ano()£j*x}xevos avrov ro 

ro¥ avfya. Stcphanus' Byzantin. Plu- 
tareb. Orat. I. "de Alexandri fortuna, 
p. 323. Cicero Academicar. Quaeftio. 
II. c. 6. Tuaculan. QuaeßionümV. 
C 37» S jmmachni £pirt. X. 65. 
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p&tttifct fW§lg ftuDterf unD erforföt s % SnDeffett 
ftnDen mir nicfyt, Da§ er irgenD einen Schritt weiter ge* 
gangen fep, Den Sfepticiemne me&r begrünDet, Die 
©cenjen Deflelben beftitttmter unterfcfcieDcn , oDec übet 
anDece (SegenjlanDe tiefe Senfur Der Vernunft auege* 
ttefywt fjabe. Unter feinen $afj(rcicf)crt (Schriften waren 
fcie ucn Der 3urficfftaltun<j Des §üiü>al)rf)alten$ (7rf^ 
«7to%^) Die mertoucDiglten; aud) fc^rieb er über Die* 
felbc Materie jroet) Schriften , weiche 3i6mern, Die eine 
fcem £>id)ter fcucilitie, Die anDere Dem Sonful (Eenforinu* 
geroiDmct waren 5 <SarneaDc$ fcatte juerft Die 5Bi§* 
BegterDo na^ pf;ilofopJjif$en Untersuchungen unter Den 
9v6mern gemeeft, fein cc&uler erhielt unD erweiter* 
te fie. 



• 1 
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Sfinffer tibtfinitU 

* 

Sfntiparcr, ^anätiu*, $oftt>oniu& 



$(ntlpater war, wie oben fdjon erwSfjnt worDen, Der 
etnjige t>on Den £foifcm, welche fid) jwar nid)t münD* 
ltd)f aber Doi$ fcfjriftlicty in eine SBiDedegung Der ffep* 

< 

56) D i o g e n e • L l e r t IV. §. 67. K<x/ SieScfaro 
TOvKft^vsa^v, xai t« äutou fjLOXt<;a üia tujv öuy- 
ygajjLjj.<xTMV styvrtosv' av^' f v Ta/c T^ia-tv ai^eosci 
SiaTQt^/as, €V T5 tjj Axa&ßua/xg xai YlsqntOLTyriY.y 
xa/ Xrcuixi). 

57) Cicero Academicar. Quaeftion, II. c. 
3*. 32. « . 
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tlföctt gtifottncmetttf De$ SarneaDe* einlief* ; aber wt 
fcer bie 5lrt, wie er ftc$ Dabei) benannt/ npd) Die Slufnaf)* 
me, welche feine 93emufjung fanD, war fo begaffen/ 
Dag pe jur Nachfolge retjen fonnte, 

. ' (Er war au$ £arfu$, unD ein Säufer De$ 3Moge# / 
iie$ s )♦ @elb(l noef) al$ er fterben »oOte , regnete tc 
tintcr Die gfuef liefen greigniffc feines Sebent Dag eri>on 
(Blictcn traefy .Sitten gefommen war Ungeachtet et 
fca$ ganje ffoifd>e ©pflem mit Dej in tfjpt gegrünDeten 
Anlage überf^wengüdjen Speculationen angenommen 
^atte> (auä Diefer Urfacfce fc^eint i$n twnigffene Stcevo 
homo ap ini ofiffimus 511 nennen 3 ), fo banD 
' 1 er ftcf) Dorf) nid)t an Den QStictyffabcn Deä <St)f?em£f fww 
Dem formte tjiit felbflfianDigerer Ktdjfung Dcä @eiße$, 
welche tj)n auf manche abrcei<*enDc Behauptungen fii£w 
te* @o läuterte er Den theo!ogifcf)ctt ?el)rbcgritf Durcfc 
fc^Srfere 35e|?immung Der 3Dec t>on ©oft* (^rpftpp 
fjatte noc^ eine ?0?enge Unfergotter unter Der oberffen 
SBelturfache angenommen, meiere ftcf) t>on Diefer Durcfc 
Die befetyrdnfte &Vi(fen$ unD if)rc 53ergdnglichfeit unter* 
fct)ieDen* SWein Diefctf fanD Stotfpater mit Der 3DeeDec 
©ott^eit im 2BiDerfpruc$e, SDie Sottjjeit lagt fich nicf)C 

Den* 

■ 

1) Stceeo fäftrf de offic. IL c. 124. einen anbern 
©toifer t>on Spru* an , tvefdjer cbenfaßö ein ©toifetf 
aber tief junger als biefe r mar : Der fegte lebte nacb i^a* 
natiutf, fc&rieb über Die Pflichten, unD (färb ju ©cero'* 
3etten. 3?no uon Zarfu* aber war Der ©cfcufer De* Dio 
genedf verglichen offi c. HL c. 10. 

S) Plutarchua de animi tranquilliutc. 

p. 469. ' < . : x 

3) Cicero Acadcmicar. Quaeftion. IL 

■ * • 

C. A7. 
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v 

Denfen oftne €n>i ifeit de* cenns unb unbe* 
fcbranfte ©ute unt> 6eügfeit 

* 

3n Der £e$re t>on Der grct>$eit f<$eiitf Shuipai 
fer buxd) g^rpftpp^ Serfutb TRatur uno grei)£eiUa 
»ereinigen, titelt befVieDtget »otöen ;u fe^iu <£* tfr mty 
genug, fagte er, Dag man fagf/ Die SBittensacte ftnO 
fren , weil fie ntc^t i>on äußern Singen, fonDern öoa 
Der Sßatur unfere ©elfte* abfangen , unD Moß Duk$ Die 
©uftesfraft beroirft toerDen. Senn futDet Daffelb* ni($t 
and) bei) leblofen Singen (latt? Sag geuer brennt uer* 
möge fetner 32atur , Dur* feine Äraf t. Sann man aber 
fcarum fagen, Daß Da* brennen ein fret)e* SSirfen De* 
geuer* fep ? eben fo bei Der itytt unD anDern rauft 
f alifdjen Jnftrumenten, 9Ran fann a(fo ueef) immer fagen/ 
Daß au d) Da* ©ollen eine 53 i r f u n g Der 
Siajur fe^; obgleich unfer Seid e* ift, Der 
Da* ^Bollen ausübt, Daß al fo aurf) Diefe 
j^anDlungen De* (Seifte* unter Dem attge* 
meinen @efefc Der 3iaturnot£»eflDigf eit 
oDer De* gatum* flehen *)♦ 

4) Plutarchus de Stoicor. Tcpugnant, p. 

1 05 1 . A VT/7T<XTf C£ 6 TCLQfSVS SV TOI TT Sgl $gtVV *f{ <X- 
<£)fl TttUTÄ XÄTflfc \6%tV* 7CQÜS $6 TOV a\j}J.7raVTOq \Q- 

yov ty\v svs pyeiatv, ^vfx ) °i Ltßv ff V ^ fOÜ » Sixßzx/iwv 
sni\oyiovasSa' $sov rotvuv voov jxev ^«ov fxaKzftot 
nai a<P$*QTQv nai swkqiyjtihov av^eufl-euv. — pag. 

1052. oaoj £s wf^a/pouvrai to fUTroojTixov t»v 5e- 

ra tov avrov Xoyov 9 k*i 01 vojii£qvt$$ autous ym- 
cs(»$ Tf nai (p$opas Kojvwvav. 

$) NemefiusdeDatur. homiDi8p.s91.fi95. 

El 7«? thv opfxny e<J)' $fi*v T«mwriv ? ort (ßvest 

/ 
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Sfocr) mit moraKföctt Unterredungen befestigte 
flct) 5intipater# Ungeachtet ©eneca fcerfu^ert/ bog er 
ätifem £>ing*n nic§t allen ginflufi auf Die ©KW feligMt 
fce$ STCenfe^en abgesprochen #abe 6 ); fo fc^cinf er Damm 
t>o.$ : feinen ttefcntficfjen Se$rfafe De$ (loiftyen SOforalfp* 
ftem$ aufgegeben ju £aben'/ ^ielme^t mar er ein nod) 
flrengerer SJJorafift/ alä fein ?e!)rer ©iogene^. Qccro 
berichtet baoon ein merfmürbige* 25eofpiel, au$ meiern 
cr^efletf baf* man jur bcutlicjjern (Einfielt in Den Sinn 
imD Pen Umfang be$ SKoralprinciptf unb jur Sc^drfung 
Der moralifcf)en Urt$eil$fe<ift erDic^tete §aflc ju unterfn* 
ct)en pflegte, £>ergleidien n>ar folgender, ein jfauf^ 
mann fAfjrt ©etretbe bon 2Uej.*anbricn nad) 3t£obu$/ ju 
ehier3eit/ Da auf biefer 3nfelbicgr6§tc 3fJot^ unb ££eu* 
rün& $errfc$t ; er weiß aber, Dag mehrere Äauffeute mit 
(Setreibe t>on Sllejranbrien abgefegelt fmb, unb $at biefe 
belabenen Schiffe nad) Ülfjobutf ju fleuern gefeljetn dß 
fragt ft<# nun f ob jener Kaufmann btefc» Umflanb bett 
Sltjcibiern befann{ machen/ otfer berfönjeigen fotte , um 
fein ©etretbe be(f o treuerer ju t>erfaufen ? £) i o g e 
behauptete , ein Kaufmann fcr> ju nictjtä berbunben/ atö 
^ , - ' bie 

$%OjtAev, ti HwXüet, v.at tJri itvoi 
teys iv eiv§a to natsiv » sitsiSy (pvaat naiet ro nro^ ; 
WS" ttöu xai Trapa'/A^atmv «wnev 6 iHKairarivg sv tu 
9Tfft eiixxwsvys- ou« agoero £/' jjy,wv h*KOTv^ei]m^ 
fjisvys yivepevov 6$' qfAiv £57. 3>er ülame eineöSfoi* 
fer* 9M)Uo1>aror fommt fonff nirgenD Oer, SDafcer ter- 
mut^ete föon Menage in feiiwm Kommentar jum 
{Diogenes VII. §♦ 54. mit Dvcc^t / bag <p&ilopacer ein 
©c^eeibfe^fer für 2Cnriparrr x 

6) Seneca Epiftola 90. Antipater quoque !n- 
ter magnos fecrae hums auetore«, aliquid fe tri- 
bnere dicit externis, fed exiguum admodoni. 
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Die in Dem MrgerKgftt SKed&te beftimmten Segler Der 
5Baare anzeigen; im übrigen IjanDele er mit gutem 
©eroiffcn, unb afo Kaufmann fei) es ijjm ntc^f ju Deraw 
gen/ feenn er einigen ^roftt £abeft wolle» Slntipater 
war mit Diefer €nifcf)eiDung mcJ)t jufrieberi*; 35er 
SJJenfcf) f)at Die $efUmmung, t>ä0 gemeine 
SBefie (u beförDern, Da£er and) Daä 3Bo$( 
anDerer SRenfdjen ju bebenden; nac^ feiner 
Sefitmmuitg raup alfo Der @runDfa§ feinet 
£anDeln$ fepn/ feinen *PriDatt>ort£e>l ali 
gemeinen unD D a$ gemeine 35e(?e al$ fein 
eignet ju betrauten. Jpieraui folgt t ta§ Der 
Kaufmann in Dem DorliegenDen gaUe md)t tjerfc&meigen 
Darf, Da§ eine retc^lic^e 3ufn^r t>on (Betreibe auf t>em 
SBege fep; afles, mt Der «Serfaufer tt>ei§, mu£ aud) 
Dem Ädufer er&fnet werDen* 3)?an fielet/ DafT £>ioge* 
nee Diefen §afl mel)r aue Dem red>tfidf)en, SJntipater auä 
Dem moratifcfyen ©eftc^rtfpunfte betrachtete — ©efi^tfc 
punftf/ welche freplic^ biä auf Die x netieren Seiten $erab 
au$' Langel . einctf beflimmten fJrincipä Dewetyelt 
würben 7 ). ' ' 



7) Cicero Offi cior. III. c. 12. In huiusmodi 
canfis aliud Diogeni Babylonio videri folet, ma- 

• gno et gravi Stoico ; aliud Antipatro, diacipulo 
SrV- cius, bomiui acutißlmo. Aritipatro, omnia pi- 
tefacienda, ut ne quid omnino, quod venditor 

, nont, emtor ignoret. Diogeni, venditorero, qua- 
v terms iure civili conftitutum fit, clicere vitia 
oportere, cetera fine inüdiis agerc; et quoniam 
rendat. velle quam optima vendete. — Exori 
tqr Anlipatri ratio e* altera parte: quid ais. Ta 
cum hominibus confulere Üebeas, et fervire hu- 
nianae focietati, eaque lege na tue fia , ut ea habe- 

• • * ** * 

ai 
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Biefe* ff nt> nic$t bic einjigen fünfte/ in welchen 
Slttfipater/ feiner eignen ^rufun^ fofacnö r fcon anDcr« 
6toifern abjumeic&en ftc$ erlaubte; mit miffen wir Dic^ 
fe nic^t bestimmtet anjugeben *)♦ . 3?ct aßen 21bwei* 
jungen blieb tr atet Dorf) ein (ftenge* £>ogmatifer unD 
eifriger €toifer, t>et fetyon Der pratöföenlRicfytiins we* 
gen, Welche fein Seift genommen ja ^aben f$einf ) auet) 
Die t^eoretifc^en Sage Deä Soiciämuä mit feinem 9Ko* 
ralfpftem in Detr engffen %u\<\mmcnfyai\$e ju bringen 
wugte, unD t auf,Diefer Urfacf)e nic&f gleichgültig bei Den 
fTeptiffyn^ngriffcn De$ (£arneaDe$ blieb/ eine Dte* 
pufationmjt Dem ©egner ftcf} einjulaffen, war wegen 
DerAnreißenden QSereDfamfeifunDiberwaftigenDen (Sei* 
(Wuber^i^eit De$ Sarneabe* ein ja groges ffiageftücf ; 
er fu$te Da&er in einer ©egenftyrift Den Sfepticientu* 
ju witerfegeit ^ Die jeboety, wie e£ fd)cint/ tfrftnacfy feU 
nem^j^e befamtf würbe £x griff Den Süepticte* 
mn« M &axneaM DOrjuglicfc i>on Der Seife an, Dag 
er mit fiefl felbf? im 2Biberfprucf>e liege, SßJenn bet? 
€feptifer> fo meinte er) behaupte/ Dag nicfytä erfennbat 
fet), 1^ Muffe er, wenigfrentf Da* Sine, Dag ft<$ tu$t* 
ertennen laflfe/ erfannf Ijaben, fein i?auptfa& unD Da* 

, SU % Sie* 

II prineipia natürae, quibus parere et quaefcqül 
debeas, Ut utilitas tua communis fit utilitas , vi- 
eiflunqae communis Utilitas tua fit, celabia ho- 
mines, quid iis adfit cornrnoditatis et copiae? 

8) Cicero Acädemic. QtiaelK cap. 47. 
Quid duo vel prineipes Dialecticortim , Antipater 
et Archidemue, oniniofifllini nomine*, fioune 
ilaultis in rebus diffentiunt? 

fl) Plutarcb de garrülitate p, 514. £ü- 
febius Praeparat. Evangelic, XIV., 0. 8- 

Cr wut&c De*&alb K«x*^o/3oa? genannt * 



I 

57* S)xitU* £attpfflucf, 5* 36f$nitt* - 

Siefuffat affer feiner Sortierungen muffe auf g?tt>i|fett 
©vünDen berufen, ein 6egenf?anD De* SBiffen* fet>ttf 
aber mtf)t ate etwa* Ungetolffe* unD 3meifelf)afte* auf; 
geffeflt toerDen, fonft t>erfar)re er nirf)t coufequent ,0 ). 
Siefen Käfonnement rourDc treffen*) gemefen fepn , mim 
garncaDe* einen p*fttit>en Dosmatifcfjcn ® feptici*rau* auf* 
QcftcÜt fyiitu ; allein Da er, nxnigtten* feiner 9lbfic§t ge* 
mag/ nur Da* verwarf, roa* Die ©totfer behaupteten^ 
ne^mlid) Die Srfemrf niß Der £)iqge an ftä), au* SSangel 
einet folgen ftcf)erw Kriterium*, a(* Öie Ctoifer gefun* 
Den ju haben Raubten, fo mar e* ittDieferÄiäf(tc^ttj6k 
(ig confequentj wemt 6arueaDcö behauptete, es fonne 
roeDer in Slnfehung De* SBifien* noa) De*;9Hcr;tttHfien$ 
t>on Süßeren ©tagen, in 9tftcfft$t auf i#tJ?, -t>m Dem 
9Sorffe8en unabhängige SRatur etwa* gemiffc*- behauptet 
tterDen* 60 wie Da* legte Stefultat atttf SÖerfieffen* 
nur QBahrfcl) einlief ei t war, fo orDnetc er btef&ScfuI* 
tat fclbf! auch fein ffeptifd;e* JKafenuement unter* tx 3* 

Ueber^npt fanD Diefe ©cheift De* SJntipat^^inen 
25eifaBU (Sine fraftlofe Sßertheibigung giebt Uty 9lrij 

1 , ' 

10) Cicero Academi car. Q u aeftion« II. 
c. Q. Setl Antipatro hoc idem poftulanti, cum 
diceret, ei, qui affirmaret,. nihil pofle pereipi, 
confentaneum eile, unum tarnen illud dicere per- 
eipi pofle, ut alianon poflem, Carneades acutiua 
refiftebat c. 54. 

11) Cicero Academicar. Quaeftion. II, c. 
54« Proinde quafi fapiens nulium atiud deore* 
tum habeat, et fine decretis vitam agere potfit. 
Sed ut illa Labet probabilia, non pereepta, fic 
hoc ipfum, nihil pofle pereipi ; nam fi in hoc ha- 
beret cognitionis notam, eadem uteretur in cete- 
Ti«, quam qaoniam non habet, utitur proba- 
bilibua. .' 1 
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Steifet immer fauti Uebergemicftf. 3M btefem ©tun* 
fcc maren anbete Ctoifet gar ntd;r mit Dem Unternehmen 
fcetf SIntipatct jufriebetu SKan muffe/ behaupteten ße/ 
mit folgen (föenfdjen, t>ic überhaupt nickte ©ewijTcä an* 
nehmen, gat nic^t bieputiten, aßanbürfeaucfc 
itia)t erflaten, toat <Stfe N nntntg unb ©c* 
tt>iß$.eit f e 0/ benn e$ gebe feinen ^ & ^ e rn 
©rab bon ©eutlic&f eit unb €bibenj/ ali 
D iefe SBegtiffe bei ftc$ fährten, fo bagman 
Die 6aä)e but$ neue Crfiarungen bcutlt* 
c&er ju machen betm&ge I3 ), SBfc ftnbdt aifo 
äuc$ hiefc biefelbe SBirfung &<6;£&pticMmu6 auf bie 
SDenfatt ber meinen SDenf er , ttrie in unfern Reiten nad) 
Jjmmeä noä) einbtingenberm SfeptictömuS, SRa^&em er 
bei feinet etflen €tfd)einung f nadj einem langen bogma* 
tifa)en ©Plummer; bie benfenben Äipfc in %wt$\\n$ 

31 a 3 ge* 

is) Cicero Academ. Quaeft. II, c. 6. Sed 
quod nea facerenunc ingredimur, ut contra Aca- 
demicos difleramus, id quidam e Philofophis, et 
hi quidem non medioeree, faciendum omnino 
jion putabpnt; nec *ero efle ullam ralionem 
diaputare cum hia, qui nihil probarent; Anti* 
patrumque Stoicum, qui multus in eo fuiflet, re- 
prehendebant; nec deßniri aiebaut necefle eile, 
quid eilet cognitio aut percepiio, aut fi verbutii 
• verbo rolumua, comprehenfio, qftam x*raX;;- 
•vj/iv Uli vocant, eosque t qui perfüadere vellent, , 
efle aliquld, quod comprehendi et pereipi poffer, 
' infeienter facere, dicebant, propterea, quod ni- 
hil eflet carius $vagysia 9 ut Graeci, perfpieuita* 
tem aut evidentiam noa, Ii placet, nominemus — 
Jjfd tarnen orationem nullam putabant illultrio- 
rem ipfa eridentia reporiri pofle, necca, quae 
tarn elara efT#nt, deümenda'cenfebent. 



374 dritte* £mipfjlücf* 5* ZbföuitU 

• i 

gefegt hatte* hatte man e warten folJen, t>a§ Der &t\ft 
Der Sorfchung neu belebt, unD etue neue Stiftung erfcafc \ 
fen tpürDe. SBdein nach einigen vergeblichen SSerfuchettf 
ftd) in Dem 95efifcf?anDc ju ehalten; unD bie Eingriffe p 
jernichten, fanD Der Dogmatismus es bequemer, eine 
fcornefjmere SRieneju anzunehmen; Die <£rfenutniffe, wb 
che Der (SfepticismuS iuSlnfpruch nahm, als auöijemacb* 
te, feinem Sttwfel unterworfene SBahrheiten $tt betraf 
Jen, unD Den SfepticiemuS als unnötige 3tecferet)«t|tl 
ignoriren, um mit gewohnter @emad)licf)feit auf Der b« 
tretenen £anbf{ra§e fort mangeln ju fbnnen* 3öenn 2fa 
tefilau* unD garueaDe* mißteauifeh gegen Die großen <£nti 
fceffungen in Dem gelDe Der Eilige an fich/ l&eren fleh Die 
IDogmatife* rühmten/ e$ jtteifelhaft fanDcn, ob Der 
fnenfcbliche ©eiff auf Demfelben je ju einer <£tnjlcht ge> 
' Jangen fonne, fo iugerfen $ufefct Die etotfer, nachDm 
fte auf Dem 5ßege Der Ablernt? nickte ausgerichtet Rattert/ 
j^r ^5d)(leö QSefremDeu, wie man etn>a$, DaS Dem ge* 
meinen SRenfc^enoerflanDe fo flar unD einleuchtend fej, 
Itpcf) bejmeifeln f6une, unD erflarten alle »eitere Unterfiif 
d)uug über SBiffen unD (£rfenntni§^ über Die Sprincipien 
UnD Die SSchingungen Dcrfel,ben für unn&thtg» SDatfnw 
alfo citt^ 2!ppellation ait Den gemeinen 9)Jenfchettt>erflanDf 
ttne man fie geraDe Dem £umifGl)en ©feptici6tmi$ in m 
rrn Seiten entgegtngefefct $attt f 

Der eigentliche ©treif hatte alfo hiermit ein ©tbe» 
3Me SlfaDemifer flanDen nun gemtflfermapen ohne (Segnet 
Da; eine Urfache, DaMhr impfen gegen Den Dogma* 
fiSmu$ felbfl bei Dem Langel einer ,tt>iD.er{trebenDen3ttaft 
fiach wnD nach ihr SEnterejfe fcerlor* 3hre ©chule bau* 
* erfe noch einige geft fort , aber mit toeniger v 3luffc$m 
unD Sinflu(J, HS fte epDl.ich felbft ttrieDer ju Dem Sog* 
matismue umlenften, 3nDejfcn. hatte (ich in Dem flow 
fchen ©gffem Doch auch manche^ geaiiDert. Ungead&tet 
Die4>aupt#8e Deffelbe« bei itvn. .mtfltil 9lnf>angern Da 

...... » . 
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fftoa unerföüttert in 3lnfe(jen blieben, äußerte ftc^^oc^ 
bei einigen manche* 3Ki§trauen unD größere Se&titfam* 
famfeit in Dem $e$aupten unD ajeefec^ten einiger fpccu* 
latioen 6afce ; Der peaftifc^e SJje il Des ©pfleme gewann 
t>orjüglic& Die Slufmerffamfeit Der beffen Xbpfc , unD e$ 
cegte ßety ein tätigerer gorf<$ung$gei|t, Die @runDfd?e^ 
Welche Od) auf Das praftifd)? Sebcn Dee SRenfäen bejie* 
Ijen/ immer fyflematifdjcr unD DolIfldnDiger mit Reter 
SCucffic^t auf Dag nnrflicfje $cben ju bearbeiten» £>ie* 
felbe QSeranDerung offenbaret fitt) fd)on an Den Stoifern, 
Die auf Den (Ebroßppuä folgten, no$ einleudjtenDcr aber 
an Dem <J)andtiu$* 

<P a n & t i u 0 war einer Der berü&mteffen unD t>er* 
btettfluoßften "Ztoitcv, aus 3t^oDu^ gebürtig, aus einer 
eDeln gamilie, t>on Deffen ßebeneumffinDen nur Die wc* 
«igen Um fr an De Mannt ftnD , Da§ er ein r cf>ulcr Des 
Sintipater, eine 3eit(ang flefc in Korn auffielt, in pttt 
trauter greunDfd)aft mit Dem jüngeren 2lfrieanu£ lebte , 
Denfelben auf feinen Steifen unD gelDjügen begleitete, 
nod) mehrere ftorneljmc SXbmer mit Den ©tunDfäfjen Der 
(loifdjen (p^ilofop^ic befannt machte, unD auefy in (Srie* 
c&enlanD mehrere (g^üler $og, unter welchen «poftDonu 
u$ , aRnefarctyuä unD £ecato Die berühmteren fiiiD * 3 ). 
JDiefe tebensroeife unter gebilDeten 3Renfd)en, Die feine 
©djulgelcfjrten, Die <£d)a§ung anDerer <pf)ilofopI)en, Die 
feine (Stotfer waren, fd)eint für Die $ilDung feinee ©et* 
f?e£ t>ou großem ©influf getoefen ju fe^n f tyri für mibe* 
fangeneä £>enfetv-unD gorfdjen empfänglicher, unD üom 
©ectengeiffe frei) erhalten ju fjabem 3Me 6d)ctDeroanD 
jtt>if<*en Dem ffoiföen unD Den anDern @o(!emen fiel 
gr6§tent(jeiW nieDer;Da£ ©ute unD Vernünftige »urDe in 

, \ ■ 31 a 4 aU 

13) Cicey» de Divinat. T. c. 3. De Ora- 
tore I. c. u. De Finib. IV. cap. 9. II. 
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allen gdflen / n>o e£ fi$ fanb, gefragt/ o$ne belege« 
ba$ <£i^cm^umUcf)c bes frotfd)en aufzugeben» £>a£ Spe* 
cutattoe be$ ftöifcfjen ©pjtemä interefflrte fljjn toenigcr 9 
of$ ba$ fpraf tifcf>e ; er fcfjüff manche* SKau^e iinb gcfia* 
(e ab, unb gab feinem (Stil unb 3lu$brucf meljr €(e* 
9 an 5 uub ©efdßtgJeitf als fonfi bei ©toifern $e* 
tt>6^nlid> war ■*), SllTe* biefeä bereinigte ft$ bei 
bem $panatiu$ „ um ft)n ju Dem ©enfer unb Se&rift* 
fteller ju bilben, tt>eld)er ba$ gble, €rfjabene unb ptaU 
tifd) Srauc^bare ber (?oifct)en &Jjre für ein gr&f eres ge* 
b Uoctcß publicum/ o£ne @<$ulgen>anb populär unb bod) 
mit einbringender Äraft barff ettett / unb ber ffoif$ett 
9$i(of*p$ie unterben StJmem ein entföiebeneö 2tofcpett 
*crfa)affen tonnte * 5 )* 

; • • _/ • ■ 

3« 

14) Cicero de Finib. IV # c. sfr Quam illo- 
Tum triftitram atque afperitatem fugiens Panae- 
,tiu$, ncc acerbltatem fententiarum, nec dißeren- 
di fpinas probavit, fuitque in altero genere mi- 
nor, in altero illultrior, femperquej habuit in ore 
Pia tone in, AriftOtelem, Xenocratem , Theophra- 
ftum, Dicaearchum, ut ipfius fcripta declarant. 
21 in meiflcu fdtfote er unter ben ZUtn ben $fato, quem 
enim omnibus locia divinum , quem fapientifll- 

• num, quem fanctiffimum , quem Homerum phi- 
loropborum appellat. gr btOigte aHe^e^rfd^e befiel« 
hellt aufgenommen fcie Ucbcrjcugnng t>on ber Unflerbi* 
(iebfeit ber 6ccle. Tusculanar. Quaeftionum 
h c. ja. * 

13) Cicero de Le?, III. c. 6. Ain tandem? 
v etiam a Stoicis ißa traciata funt? Montane, ni- 
li ab eo | quem modö nominavä (Dione Stoico) 
et poftea a maguo komine» et inpximie erudito, 

Pa- 
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3* Der tyt otttiffy» ^p^itofopßie fang $anktiut 
ölt/ gleich anbern ©toifern an Dem £c(>rfage fcon bec 
©eltberbrenntrrtg ju jtpeifefcn 35m fcfjien etf 
t»al>rfc$eta(icf)er, ba$ tttttoerfum fortbauere, als baf* 
alle*, tt>te Die altem ©toifer gelebt >ften, in getier 
u roanbelt n>erbe * 6 )* €6en fo bejtoeifelte eir Die 3M* 
f>inatUn/ mit berfel&en 35cbacr)tfamfeif/ ttjeld)e cineü 
ttoer) ni^t dottenbeten Unterfuct)ung anfleht * 7 ), 3fnbec 
?Pf9<^oIo9te tt>ict) er t>on ben alteren ©totfern in Slnfe* 
f>ung Der SSermogen t>er ©eefe £>a$3eu* 
su»g$t>erm&gcn fct)log er mit 9iect)t au$ befc 3a(jl 
Derfe(6en aa^, unb ma(^te f e^ $u einer Cigenföaft be$ 
orgamföen Äfcrperi; baß Sprach er m&gen afct 
orbnete et bem SJerm&gen ber ttittfÄcltAen SSettegung 



Panaetio. Nam veteres verbo tenua, acute illi 
q indem , Ted non ad hunc ufum populärem at* 
civilera, de republica düTerebant. 



* * * ■ * • 

l6) StobaeuB Eclog. Phyßc. P. % pag. 

t>jv Tcvv c\tvv «97Tüf /itf Ta/3öX>;i'. Diogenes fagt 
VII. §. 142. n*vaiTicy $* a$5a£T0y Ä7r«<ftyvaTO 
tov kos/xw. Affeln t* tjf ein geblrt, berglefcfrett fei 
tfcm mehrere üorfommert 



17) Cicero de DivinaL t c. 2. Sed deStoi- 
cia, vel principibaf eius disciplinac Pofidonii 
doctor, discipulus Antipairh degeueravit Panae- 
tiua; nec tarnen aufua eft negare vim eile divi- 
nandi, Ted dubitare fe dixit. Diogenes begebt 
»Uber benfefte» &f)Ut, wenn er VI!. § f 149. fagt: i 



378 SDrittf* £«ut>t|Tdcf.< 5. VbfäxdlU 

• \ ' » - ' 

unter ,8 ) v Ungeac&tet fetner ©orliebe für ^lato'rf pl)U 
lofopl)ifd)en ©eifl tonnte er Dorf) feine ScdnDe fue Dt* 
U nflerblic#!eit Der 6eele nicfyt ÄberjeugenD fünf ' 
Den; Die rterblidjfeit Derfclben folgerte er oielmef>r au$ 
Der <&$xiUd)hit Der JfinDer m|t i&rcn Altern, (wie Sit* 
anfyeöf man feljeoben©, 2 370 unD au$ Den Seelen* 
fcanf Reifem Senn jene SSe^ictyfeit/ welche titelt allem 
Da* körperliche f fonDern auc$ Das ©eiftige betreffe, btt 
meifet, Da§ Die Seelen wie Die Äirper entffanDen, unD 
toaä SeiDen unD Srinflic^feiten unterworfen fep,. muffe 
an$ oergangücf) fep« 19 \ l 

Mm berühmteren mürbe tya<\atxu$ bur# fein Sßerf 
fiber Die fßjjrityteti (oflicia), t>on Dem mir 
JeDotfc wenig mefjr afö Die giften} miffen mürDen, menn 
nicf)t Sicero in feinen 21bf)anD|ungen über Deufelben <5tt 
öenfianD Diefen €toifer jum SRufler genommen f)Stte* 
Cicero t>erftd)ert t Da§ oon Den Pflichten bis auf tyat 
tiatiuä, fttemanö fo au$föl)rlic$, Deutlich unD grunD# 
lief), juglcid) aber fo popullr getrieben (jabe ÜRit 
großer Älar&eit fityrte er aUe*, ma$ über Diefen Segen* 
flanD ju fagen mar, auf brep Hauptfragen juruef , auf 
•Die/ menu man einen <Entfcf)lu§, mal man rbun unD 
tiic^t r^un foOe, faffen motte , afletf anfomme: tft ti 
vec^t, ift ee n4fclic& oDer f $ aD l i mie 

mu§ 

•• 

iß) Nemefins de natura hominis c. 15. 
p. 212. TlavaiTtos $s 6 (pi\oao$c<; ro jxbv <Pcovv)~ 

rdv — £ to £fi <T7rfpfjiaT/K0v out9$ ^v^js /xepos' ÄÄ.- 
X« rrjs <pwt*$. OTan tw gl. oben @. 

V 19) Cicero Tuscul. Quaeft. f. C. 3ö. 

äo) Cicero de Offia TIT. c. 2. Panaetnia Igi- 
tur, qui fine controveriia^de ofißciia accutifllme 



« 
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m ti{* ber SEBibe rjlreit jtbifc^en bemy toa$ 
xecfyt ntib »aänüfclid) fctyeinet, entfette* -v 
Den »erben? SDie erff en bciOcn Steile ^atte ^)anS* 
ttu 6 aoOenbet, Den Dritten aber unbearbeitet gelaffen, 
im<)cact)tct er Drerjßig 3af>rc naef) ber erfren 5>cfanurma* 
cfcung be$ aBerfö noety lebte* 9lu<$ ^atte feiner feiner 
<Sd)üler, fclbft <poftboniu$ m$t, einen 33erfuci)gemac&tr 
tiefe £urfc DoliffdnDig anzufüllen / tt>eil ficf) niemanb fo 
Diel jutraute/ ein fo i>ortreffüd)eö SBerf auf eine wür* 
fcige SS&etfe fortjufefcen unb aollenben jw fbnnen 

(So fciel man bon ben tHbfjanblungen be$ ©cero 
auf bie ®d)rift bee <panatiu$ (fliegen fann, föein* ^a* 
natiuf bie fcefcre t>on ben Sp pichten auf eine populäre r 
auc^ für Diejenigen / meiere feine fr oifdjen Stillgelegte 
towetn, aerfi&nblictye 2Beife abgefjanbelf, unb Da^er aud) 
aüttf ben (Sfpiferu eigentümlichen Terminologie/ ftc& 
enthalten ju fjaben, 2Iucf) fdjeint es aue Dtcfem <ä3ruw 
t)c eljer £eb alä Säbel ju schienen, baß er nicfjt einmal 
bie €rftäeungen ber ©c^ule über bie (Sattung unb Slrtett 
wn wmunftigen ^anbttmgen C^Ä^xöVTa) an bie@pi* 
r 4&c feiner Jpanblungen feßte^ n>ie e$ (Sicero verlangte 22 )> 
Sparer blieb aud) bie Duicf ftc&t auf ben froUfommeneti 
SBeifen unb Dcjfcn 2ugenbcf)arafter/ tinb überhaupt 
tüeä, in bie ^ropäbeutif ber SKoral unb allgemein 
tie praftifcfjc <p£ilofopl)ie geßort, tot$ ; nur bie Slnmem 
bung be£ aOgemeineu TOoralprincipä auf SÖJenfcfyen, n>ie 
fit gewtyjnlid) ßnb, unb ben 95eruf füllen; ber $o£en 
SBejtimmung beö Sienföen immer na£er iu fommen, unb 

■ • * • . * 

i dieputavh» qnemque SOI» correctione quadam 
adhibita, poufTimum (ecuti fumus. 

t\) Cicero de Offic. III. c. 2. Epiflol. ad 
A tti c. XVI. n. y , , 

2») Cicero de Offic I. c. 2. # 



S8o $>tittt* J&auptpttcf* 5* HbfämtU 

. fl<$ beff reben , itt tyren Jpanblungen immer ben Sfjaraf* 
ter Der Sermmft barjtffleflen, fdjeint ber 3»ecf be$ 
S5ucf)$ gettefen $u fe$n 23 V 60 wenig ba£cr Die tt>if* 
fenfd)aftli<$e Sultur bur$ biei 2Berf etn>a$ gedonnert 
fabelt mag, fo blicftb&c^ bur$ ba* ©anje ein fe£r eb# 
ler, gebilbeter ©eift, ber Die ffotföett ©runb(4§e mit 
großer 3DeutUcf)fett bar|u|?etten bermoc^te, unb feiern 
fcem annehmlichem ©emanbe ben ivürbetonen €rnfi ber 

{Bereit nity bertäugnete* 

► 

Die praftiföen Sbeen, meiere feiner Schrift jutft 
©runbe lagen/ beten wettere €r6rtcrung aber ntcfct in feinen 
1 $lan ge$6rte, flimmen mit benen M 6$rpfipp$ unb Der 
Äbrigen ©toifer b oßf ommen |ufammen, unb auo$ 0a r mo et 
«b}utt>ei$en fctyeint, wirb man finben, baf* er 
ffof ige »ttfbrAcfe bermieb , o>er bie Begriffe genauer 
heüimmtc. dt na£m an, baß bat Ctttüc&e 
»tc$t allein baß $o<$fre, fonbern a u <$ ba$ 
einjige ©ut fei;; bie £ ti g e n b att 

ftc^ f ttic^t etwa barum, baß fie ©orf^eile 
' trinke, äc&tung berbiene; baß bie <5itt# 
lic&feit ber (joc&jte SRäaßftab fc n r na$ roefc 
' <§em ber Sßertjj alici Uebrigett mijfe be* 
frimmt werben; baß ba$e? Der F) 6 cf> fr c 
Gtfunbfag ber 9Roral fobere, baß man ber 
SRatur gemdff lebe, baß £eißf: bie Sugenb 
vm ijjrer fetbft millen adfyte , unb alieS 
Uebrtge, ber Sftatur be$ SOJenfc^en ange* 
»effene, nur bann unbunter ber SJebingung 
Ibajjle, wenn etf mit ber Sugenb ttic&t ffrei* 
te ©iefem naefc behauptete er, tß f&nnc fei# 

neu 

23) Cicero dte Offic. III. c. 3. 

. .. . . , 

24) Cicero dt Offic. HJ. c. 5. Quodüiser- 
rilt Panaeiiua, qui virtatem propttr* colendara 

dicc 
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neitfoaJjren SB it>crftreit jtttfctycti DemGitft 
Itdjcn unt> 9iufcÜu)ett ge&en; Denn nid}** 
f&ntie nufcüa) fepn, toenn e* ni<$t aud>fitö 
lio$ fet>, unO alte* toat fittUo) mäffe 
au$ ti&%Ud) unD peüfdm fcpn; nic$t$ fep t>e» 
toetbtityt gemefen, aW Dit Srenttüng Die fer fcei&ett mit 
ctnanDer t>cr6unoenen £>inge* JBo t)ö< 3tö$li4fc mit 
Dem ©iff liefen in gojlipon fomme, Da fer> e* nic^t Oa* 
- toafyce, fonDern mit ftyeiJtlw 2Rü(3Üa}#, tnirä) fcefleii 
<Ewcrt oper SSevfufr Die ©liitf feti^feit De^ Sebent* tut 
Dce ct#a$ gewinne, nocf> aeriiecc a5 % 

3n einem ein jtgen «punfle ftyeint <panStiu$ Da* 
©9fiem Der Üteru etoifec aerlaflen }U fyaUn, Darin* 
• - nc$m* 

* i* ^« ■ ' i * i . 

1 ( * * r\ 

diceret, quod es «fllckiis atiliutis eflet — liceret ei 
dicere. utilitatem aliqutndo cum honeftate fug- 
»are. — Etenim," quod fummum bonum a Stoi- 
cis dicitur, convenieuter naturae vivere, id habet 
hanc, u t opinor % fententiani , cum virtutd con- 
gruere fem per, cetera autem, quae fecundum 
naturam eiTent, ita legere» £ cä virtnti hob ie- 
pugnarent* 

£5) Cicero de OiTIc. III. c. j. Sed cum fit if p 
qui id Colum bonum iudieet, quod honefturafit? 
quae autem huic repugnent fpecie quadatn utili- 
tatis, eorum neque acceßlone meliorem ritam fi- 
eri, nec decefiione peiorem — c. 7. Ac.primum 
Panaetius in boc defendendus eft, quod non utl- 
lia cum honeftis pugnare aliquando poiTe dixerit, 
(aeque eoim ei fas erat) fed ea, quae viderentur 
Utilia« Nihil vero utile, quod non idem hone* 
Rum; nihil honettum, quod non idem utile fit, 

a 

faepe tefiatur; negatque ullam peftem maiorem 
In vi tarn hominum invafifle, quam eorum Opi- 
nienem , qui ifia diftraxerinr. 
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«e$ut(i<fc Dag er Die 2Cpat$te t>er»arf SOem 
bei genauem Unterfuc^ung finDet man Da* DlefuUaf, Daf 
*pandtius übet Dicfen Segeniraufc , n>cld;cc mit Den 
$runfcfa£ea De$ ffoifc&en Sn.tcms fo innig jufammcw 
$angt, 4ücf)t anDerl a,eDa$t fyabe, afö 3eno unD (Eljrp* 
fipp; Dag e^ Den Sinti, melier mit Dem 3Bort Sipo* 
tbie uerf nüpft n?ar, genauer beffimmte, unD Die eine um 
natürliche 35eDeutung verwarf f nacf> welcher Der SBeife 
fclbft gegen unmiüfüfjrlicfce ©nDrucfe unö ©efüf;le um 
empfinDlicß fet>n folie* Sie Slpatfcie ijf ni<$t SScrlaug* 
mma Der jbmlictyen SRatur, fonDern grcp&eit unD6elbfr* 
ftanD igf eit Deä vernünftigen SBefettl; vermöge tveldjer c5 
ftd) nict)t von Den ©inneneinbruefett Dictiren lägt, »aä 
für gut unD bofe ju galten fen, fonDern Dtefeä nad) 
SDeen Der 58ernnunft benimmt* Siefc Autonomie 
»ci-ftanD 3cno uuD ß^rpfipp unter 31 patzte, unD JßMfH 
«noerö DerjtanD Spanätiu* 27 )* 

- - : v ' - Sffe 

% 

ä6) Gellius Noct. Attic. XII. c. 5« Ava?.- 
yv)Oiz enim atque airc&eta non meo tantura , fed 
quorundam etiam cx eitlem porticu prndentio- 
rum hominum, ficuti Panaetii, gravis atque do* 
r ti viri, iudicio improbata abiectaque ed. 93« e i* 

Mcl ©efcöitftte Oer Vtytf i 2t- & 
Ißo. 

• 27) ©iefe* wirb bollfömmen efnfeucbtenb/ wenn man mit 
Dem angeführten Kapitel Deö ©eßiu* Da* erffe De* neun* 
Hinten Äapitclö vergleich, wo eine ©ecUc au* Spictef* 
Hbfcanblungcn mit Oerfelben S3eftf mmung ber Gacfce an* 
gefübrt tDirO/unD^eCiuö tin|ufeet: qua» (jjoXcgeic) 
ab Arriano digeftas congruere feriptia Zenonis et 
ChTyfippi non dubium ed. 3n teic »elf £>iogcne* 
SXedjt tyabe, trenn er VH. §. 128* wn 'panatiu* unD 

^ofiDöniue anfrort , fie Ratten behauptet: Die SugenD fen 

* . * ■ * 

- • , 

- 

- 
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gjandriu^ ; 3S3 

3We tyß9.®c$jKer De* <JJan4tiu$ machten fid) Dura) 
t?>re *Pbil6f$p(Seme unD Ourd) i$re £a)riften befannf* 
#efdton, welcher nebfi Dem <Pöf?Domu$ ein StyoDier war, 
#a*te^ wie man t au£ feinen <Sa)rlften (erliefen fann, fo n?ie 
feinerer, £tnn für Die praftifc^c s Pf)ilöfop£ie, 
unb ^itr A^t|fic^f0 ©erf ion Den Spflicf>ecn getrieben, 
ttörinn er unter anDcrn auaVniejjrere cafuiflifc^c graben 
«Itter füctfte /- unD meif?en$ na$ f?rengen mocaliftym 
©rMnDfaßen entfe^teö* *•)♦ 

' *$tn*fatd)ue, tt>cfc^cr ju 2lt(jen Die floifa>c tyfyt 
lofopf)ie iej^ttc, uriD tyoft*>niu$ ron Slpamea in 
Cprien, Der fid) ober in ?tf>oDu$ Die gr^gte 1 3cit feinet 
Jebene auf^jelt/ uuD ' Va'felbfl Die jloifcfje ?p^tfofpp^ie 
lebrte, fd)cincn Dm prafttfa)en Sinn i|)re$ £ef)re£e roeni* 
ger angenommen ju {jaben, ungeachtet jte beiDe, t>*r}iig* 
lid) Der lefcte, unter Den SfbjieW/ fefbft Den fpiteren, 
gro§e^ ^Infebcn erbielten. 93on Dem erfferi fü^rt rto* 
täue nur ein {paar ^fjtfofopfjeme über bae SSer^aftnig 
Der gubffanj ju Den üktfDenjen, unD über Sott an 29 ). 
Sein jpauptoerDienfffcbeint aber Dodjnür.batfnn beffatu 
fcen ju babeu / Da§ er 3eno$ ©ptfem bünDlg unD Deute 
lief) twtrug 30 }* Siefen gilt au<$ oon Dem ftooni* 

* u< 



/ 



jur eHucffeltyfeff De* ?eben* niebf $inreic$enfy fontiem 
e* gebore au6 Da$u ©efui#&fit . ^rarfe unt> anDere 
augece £fllfsqucllfn,. la§t (leb niebf enffdjetoen. $on Dem 
ledern ifl ca roetiigffen* ettpetelicfc falfo ; a(fo wrmurD- 
lirf) aud) t>on cem erffen. , - 

28) Cicero de Offic. Ilf. c. V& 25. 

ß9) Stobaeus Belog. Phyffr;. P. I. p. 6r* 

436. ' r . 

go) Cicero A cad em icar« Qua efi. II, c. 22. 
de Finib. T. c. 2. Ne ipfos nuHem Graecos 
cd cur tarn multoa leg au t, quam legendi fnut. 

' Quid 
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Mg, bem beritymfeflen ber bamaligen ©totfer* • Ung« 
achtet Seite ca »er fiebert/ baf? \hm bie $(i(ofof>fiie biet 
ju »erbanfen £abe 31 )/ fo würbe e$boct) ferner galten, 
eine* i>o» feinen 2$erbienften na$m$aft ju machen. €r 
war ein gelehrter , belefener Sftutfy ber ade Sfjeife ber 
?P$ilofopJjie, bod) borjüglici) Die tJ)eoretifd)e in Qctyrif* 
ten bearbeitete, uttb Die ©runbfafce ber Stoa wa£rfc$em* 
lic& mit gutem ©lucf erläuterte. £)ie$ ifl aber au$ atletf, 
tt>a$ aus Den wenigen 95ruc&ftä<fefy Die wir t>on feinem 
$P£iIofopf>iren ftnben, £ert>orge?>t. SBenn er aucf> in 
manchen einjelncn ©egen|fanben menfc^Hc^er 3?acf)for* 
f$ung eine 3Dee auffteOf; Welche frietteid&t einen bettereit 
SSlicf mxafy; wenn er |»& anflatt ba§ bie altern etot* 
fer Sott/ SR a tut: uttb gatum al$ wollig ging unD 
fcaffelbe betrachteten f eine gewifle Stufenfolge 
gwifäjen brepen annahm/, fo bag ifinv Otwtnwir auäei* 
item einjelnen bafteljjettben gragmenf ni$t ju t>icl fölief* 
fen) ©Ott barf tlrfprunglidje, £r(re, Die 
tu^ unb ba$ gatum ba$ Slbgelcitcte i (l 3 ^^r 
fo »ermiffen wir bagegen in anbern ben eigentlich p$Uo* 
foppifö wiffenfd&aftUc^en Seift» So fc&cijtt er bie <p M # 
J lo* 

Quid enimefi a Chryfippo pTaetermiffum in Stoi- 
cia? leglmus tarnen Diogcnem, Antipatrum* 
Mnefarchum, PanaetiunMnuhoa alios* inprimii* 
quo familiärem noftrum Pofidonium* 

gl) Seneca Epißol. 90. Pofidomus» ut rnea 
fert opinio, unus ex iis, qui plurimum philofo- 
phiae contulerunt. 

32) Stobaeua Eclog. thyfic. P. t. p» 178. 
tqv jxsv jag stvai rov An*, Swrsfav ryv <J>u<r/y, 



1 
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I^f o t> 5 ie aW ein wiffcnfchaftlichetf ©anj* nicht genug 
$on anbern ^enntniffen gefonbert (u fjaben, wenn ff 
UfyauyMt , DaÖ alle aBtffenfc&aftfii unb' jfiinfle, felbft 
$i* auf bie mechamfehen ^ecab, grjeugniffe ber <Pbilofo* 
pl)it fetjen 33 )* Sod) Diefer ©ebanfe Hege ftcQ t>tcUeicf>t 
noch fccrtfjet&tgefy weil <pofiboniu$, bur$ einetfju wei* 
ten begriff ton Dem ©eifen (fapiens) verfuhrt, im 
grunbc nicf>t^ anbers behauptet, afö baf* aße tfunfft 
unb (Erftnbunaen, moburch ba$ , menfchltche geben <jeft* 
c^ert/ erhalten, gefaxt unb oerfchonert wirb, »on bem 
benfenben unb fcerfUnbtgent Steife betf Sftenfchcnge* 
fehlet hetrihrem $iber er flieng offenbar |ti weit, 
«nb f>ob ade ©cen^bedimmungber^b^ofophteauf, Wenrt 
er aüe freien ÄÄnfte, Watheinatif, Slflra* 
nontie, SNuftf, 35 i <^> t f u n ff tu f* w* jur ^htlofo* 
phie redete 34 ), greulich hatten aße ^toifer btehie* 
her ben 9Se$rtff ber ^>f)ilofop^ic t>iel ju Weni$ wiffen* 
fchaftlidj befMmmt, unb bie ©renjen berfclben in jn <jeof# 
fer 8u#W$ftHtl0 gelaffen; unb ^oftboniu^ fc^eint nic^tö 
anber* getfjan ju ha&*ty «W ba§ er jenen ju weiten Sei 
griff mehr entwickelte, unb roa$ in bemfelben lag , beut* 
lidjer h^orjog — ein ©erfahren, welche* bie SSielfei* 
t\$UH feinet ©ei|le$ unb feiner $enntni|fe, unb auf ber 

aw 

S3) Seneca Epift. qo. Hactenus PoGdonio af- . 
fentior; artes quidera a philofophia inventas, 
quibue in quotidiano ufu vita uütur, non con- 
ceHerim. 

34) Seneca Epiftol. 88- Quemadmoduni, in- 
quit, eil aliqua pars philofophiae naturalis, eil 
aliqua m oral ig, eft aliqua ratronalis , ßc et haec 
quoqne liheralium artiuin turba locum Tibi in 
philofophia vindicat. 
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anbern ©eite Die 3urAcffA^tutt3 aHer no$ f* nrontri^ 
faltigen Äenntmffe unD jfitntffertigfeiten auf Den legten 
3m^cf De$ SJfenfctyen begünfligte 35 ); aber gleid)n>of)l 
iff e6 auffaUrnD, Da§ Diefer miffenföaftltctye geiler oft 
ton Dem Seneca gerägt werben mu§te* 

SRic^t weniger auffallenb iff e$, Dag <p o f? b o n i u | 
Me Sttantif, welche ^anatius wenigflenä ju beweis 
fein angefangen fiext / wieDer mit allen Uveen Sroeigctt 
in @$u§ na^m, ja fte fogar noety me&r jit grünDenfuty 
U. £>oc& auc$ Darinn bewieä et ft$ al* achten unö 
confequenten ©toifer, inDcm er Die golgerungCB/ 
Welche in Den ©runDfa^en lagen; nur me£r entroiefehe, 
fißenn man beDenft, Daß Die gRantif in jenen Seiten in 
gewiffer 9tötfflc$t Daä war, was Die Offenbarung in 
unfern Reiten Den Sfjeologen iff, fo n>irD man ft<# nidjt 
WunDern, Daf ^JoftDoniutf Die 3Dec Der Die 3Be(t 
all befeelenDer ©eift Durc&DringenDen ©ottfceit jur S5e# 
grunDung De£ 6lauben$ an Die Sftantif benufcte* 60 
fagte er gleictyffimmig mit £fjrt)jtpp. unb Sintipater/ tri 
lex 5ßa$l Der Öpfert^iere fep Die in Der ganjen Statut 
verbreitete Denffraft mit im Spiele , oDer e* fbnnten 
aud) wd&renb be$ ÖpfernS einige SSecAnDerungen in Den 
<£ingeweiDen Der öpfertfjiere fcorgeften, Da§ etwas fe£!e 
ober überjafjlig t>orfjanben fet>, w eil aße$ DemSSil* 
len ©otteä unterworfen fep 36 X Sluf eben 

Di« 

55) Seneca Epißol. 88- »21* 

36) Cicero de Divinat. II. c. 15. Pudet roe 
non tui quidem , cuius etiam raemoriam admi- 
ror , fed Chryfippi, Antipatri, Poüdonii , qui 
idem ifiuc qnidem dicuni, quod eft diclam a 
te, ad hoftiain deligendam ducem efTe vim quan- 
dam fentientem atque diviuam , quae tuto con- 
. ' fufa 

} • 
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biefetöe öfrf wollte er and) Die Stealitaf ma^fa^enDe* 
Sr&ume, wofür er auct) ^Erfahrungen anführte t t£cü$ 
auß D*r SerroanDefctyaft mtnfcQf ic( er €ec* 
len mit Der <Sottj)ctt, t&cils atie Dem Sltifent* 
#att unflerblictyer ©eclen in Der £uft/ an 
tt>e(d)en Die untrüglichen 2Ba$r{eid)en funftigcr begeben? 
Reiten ju Iefen feoen; t&cils enDlict) Darauf bewerfen f 
i>a§ Die (Sotter in Dem S r a u rh e, &or$ug(i<# 
furj fcor DemSoDe, f? cf> mit Den ©eclen unmit* 
tc [bar unterreDe ten/ unD Daß künftige offenbare 
ten ^ 37 )* SBelcfyer Äcim t?on (Schwärmer») liegt nid)f 
in Dtefen 3Deen ? 2)er beffere praftifäe ©eift De* £9* 
ftemtf unD Der SRanner/ Die e$ annahmen f J>inDerteti 
tt>a£rfctycinfi<$ Die fiarfere <£ntnütfelun$ Deffelben* 

35 b 2 , Slucr) 

fafa mundo fit. Iftnd Ver© multo etiam m»liu8 # 
quod et a te ufurpatuui eft , et dicitur ab Ulis: 
cum immolare quispiam velk , tum fieri extof um 
mutarionem , ut lat abiit aliquid aut fuperfitj 

deorum enim numini parere omnU. 

< » , } 

37) Cicero de Divinar, I, c. So. Divlnare 
autem Morientes* etiam jllo exomplp confirmat 
Pofidonius, quod affett, Rhodium querulam mo* 
xientem fex aequales nominafle et dixifle, qui 
pnmus eorum < qui fecundus, qui deiude dein», 
ceps moTiturua efler, Sed tribus modta cenfet 
deorum appulfu homines fornniäre* uno, quod 
praevideat animue ipfe per fefe* qnippe q>Ji deo- 
Tum cognatioTie teneatur; altero, quod t plenu0 
«er fit iinmortaltura animomm, in quibus tan- 
quam infignifae notae, veritatis appareantj tef* 
tio, quod ipfi dii cum dormientibus. colloquan* 
tur; idque* ut modo dixi, facilius evenit appro* 
piuquante roorte, ut animi futura augurentur. 
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1 

9luc§ <pofiDoniu$ war, tt>ie im übrigen, ei« 
j!ren<)er Stoifer, wa$ Die praftifdjc ^>^ilofopf>te betrifft, 
nict)t allein im?ef)reu, fonDernaua} ira geben 38 ); Doc§ 
$at er jtcfc au$ T;ier fein anDeretf SJerDienft erworben, 
alö Da§ er Die ©runDfafce Der Stoa al$ £e£rer uitb 
e^riftffcüer erläutert und angemanDt, imD fie 

uberjcugenDer vorgetragen fyaU jfo tbu§te er Die $e* 
obacfjtungen Aber Den ^nffiuft, unD befonDcre Die jfun|fr 
triebe Der Jriebe jur SScfidtigung Der £e£re Don einer in 
Derzeit Derbreiteten £>enffraft ju benufcen, unD Dar* 
autf Den ©runDfa? Der ÜSofal, Der 3iatur gewdg, 
D. Dem 3me(J Der Seflimmung gema§ f& 
ten, meiere Die SRatur jeDem SBefew t> o t; 
gefcfyrieben fyatf ju erläutern unD ju betätigen, in* 
Dem fict) Dicfe SBefftmmung aueb obne Deutli3)e$ Senfe» 
Durd) ein Dunfeleä ®efu£l anfitoDige, unD DaDuro} je* 

Dt* 

• » 

0 

38) SSemt W e l n e r * in feiner ©efAicbre Der 
Cttif fi$ auf Diogenes Laertei VII. 
$. 128. beruft, Daß >Po(iDoniu$ Die ffr*ti$e 
Otöoraf Der ©toifer grraitoert babe, in&em er Ubrte, Die 
Zu$tnt> fco niebt öQcIn binteiebenb jur ©lucffeligfcit, 
unD Dag er aueb SKcia?tfcum unD ©efunbjjcit unter Die 
(Öüter gerechnet babe, fo verliert biefeö Seu^niß aüeS 
Qcrcicbt; Da @eneca auöDrucflicb Daö (Segentbeil »er/ 
fiebert, Epiftol. P )Gd©nius iic iqterro- 

gandura ait: quae neqnc magnitudinem auimo 
dant, nee fiduciam nec fecuritatem , non funt 
bona: divitiae autem et boua vaietudo et hmilia 
hi«, nihil borum faciuut: ergo non funt bonl. 
Hanc interrogationem magis etiamnum hoc mo- 
do intendit : quas neque magnitudinem animo 
dant , nec fiduciam, nec fecuritatem , contra au- 
tem infolen|iam , tumorem, arrogantiam creant, 

mala 



ttä Sftier, tote Den 9D?enfd)en/ jtim ^anDeln t reiße 39 )* 
SDaDurd) foüfc toa()rfcf)etn(icf) Oer Einwurf ab^enncfcti 
roerDcn, als fepen Die mocalifc^ctt ©ebore etwaä Dem 
3J?cnfcf)en t>on äugender Slufge&rungencs ; ober e£ bc, 
Darf fetner (Erinnerung Da§ Dtefer ffieg nicf)t am gltkfr 
Haften gewagt tvar, fcf>on Darum, »eil ftd) auö Dem* 
felben me£r als Daö jii$cfyctfcnbe herleiten lief» Uebri; 
<*ene war e^ eine gute 35emerfun<t, Da§ es 3*a^f <J*be, 
r»o Dtc 5pfltct)t verbietet) etwae ju tfjun, unD tvevn aticf> 
l>em €taate Der größte 23ort£cll DaDurcf) ffantcgcftyaffc 

* 

mala funt; a fortuitis autem in haec impellimur: 
ergo non funt bona — 

Cicero Tusculanar. Ouaeftion. III. cv 

Q ^ 

39) Seneca Epift. 121. 

40) Cicero Offic. 1. c. 35. Sunt enim quae- 
dain partim ita foeda , partim ira flagitiofa , ut 
ea, ne confervandae qnidem patriae caufa, fapiens 
facturus fit. ha Pofidoniu^ collegit permulta, 
fed ita taetra quaedam, ita obfeena, ut dictu quo- 
que videantur turpia. 
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£te neue flf abemie Ijaffe utttetr bem S a r n e a b e$ bk 
, $M>fte Stufe bon (Staus unb 2kfef>en weicht; je$tt>er* 
einigten ftd) mehrere Umftdnbf/ n>e(d;e Daä 3nt$reffe 
fces tSfepticiemue fcfjrodcijen/ unb bie SDenfart aller 
genfer mieber in D&e ©elett- Öe?Xögmattöhtö juruef* 
fttyren mußten, Sie Slfabemie ttntrbe nur buref) betv ©fanj 
fcee Sarneabes gehoben,, trotte. SJnfeljen beruhete 
j)auptfdtf)lict) auf ben perf&nlicfjen ßrigenfctyaften biefe* 
SRanneö, feinem ec&arffmn, feiner Serebfamfeft unb 
gittcfUcMtwffettungegabe; ftcfetytt, umntit Ueberjeu* 
gung angenommen $u roerben, fd)on eine getvifie eigen* 
tj)im!i<$e Stimmung be* ©eijleä, einen £o$en ©rab 
t»on ?Ruct)tern()eit, .<£elt)(lt)er,ldugnung unb ©elbflmac^t 
t>orau*, um ben fo natürftd&e* Srieb nac& £rtt>eUerung 
feer grfenntmß menigjleue guröcf ja galten» »us biefeti 
Urfaetjen iff eä febr begreiflich, n>enn Die 21nf)anger f 
ffiert&etbigcr unb (^weiterer bes gfepticismug im 25ew 
^ältniß $u ber $af)lreicf)cn e$ule ber €toifer nur bie 
fleinere 3a^( bilbete* §ur bie größere 3a£l n>ar e$ 
böbrt) immer abfdjrecfenb , baß fie ftd) in ein frembe* 
(£t)ffenv ober tooljl gar in aüe bogmatifdje einffubteren 
mußten, ofwe einen anbern ©ettunn ju ermatten, all 
bie Ucbcrjeugnng , baß man nic^tf wtjfc J)ajii fam 
enb(tc^) no<$ ber UmfTanb, baß bie furje 3eif , tvo btefer 

<5Eepfici$rou$ Staffen mac$tt, t>ptfbe* «w, baß bie 

6tob. 
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Gttittt ti\$t einmal ein grogetf 3nferefie fir bie 3Bi# 

Verlegung Deffelben jcigtcii/ fonöew ifjn a\$ bloße gfjtcar 
ne betrachteten, tmD if)ren 5Beg für fld> giengen *)♦ 

£>ie ganger Der Stoa Ratten nicfyt Dicfcfben 
6Ö)ttueHgfeiten ju überminben, unD Der Jpang ju £pe* 
culattonen fam ifjnen o&neDem ju ffatten, Da&er breitete 
ftd) Diefe <?<$ule, toaljrcnD fte j>on Den SlfaDemifern bei 
ff ritten rcurDe, am meinen au$; ni$t aBein in Sitten/ 
fonDew and) in 3t£oDu$ nmrDe i£r ©pffem öffentlich ge* 
lejjrt, unD in SJtorc befannfen ftdj> Die eDelflen 3t6mer fit 
Daffefbe* 3lo<$ weit me&r begänfiigte Dae moValiföe 
gntereffe Den @feptici$mu$* £>ie innere 6timme Der 
SSermmft, welche Die €rfäBung Der °& ne aIle 

anDere KutffSc&t gebket,.Die 35iUigung, welche Daö 
Sittliche in Den £anDlungen unb ©efinnungen al$ fc&ufc 
tigert Sribut foDerte unD erlieft , Diefe Sichtung, welche 
Die Sogmattfer mit ben ©feptifem feilten, auc& wenn 
$>te legten über Den SrunD Derfelben in Ungewißheit 
föwebten, Wien imtner mefjr mit ausgemachten 
©runDfafcen unD Uebcrjeugungen, al$ mit einer atlge* 
weinen ©fepft* ju »ertragen, , ' 

^ * * 

©iefeaßgemein nötige Singeft gen$ek Der SRenfcfc 
Jeit iot Den SlfaDemtfern «nD etoifern einen SSerelnw 

55b 4 $ung$* 

■* • ■ .. ... 

j) Cicero de natur. Deor. I. cap, & Non 
enim Jiöniinum interitu rentetitiae quoque occi- 
dunt, fed lucera auctoris for tafle defiderant. Ut 
haec inpnilofophia Tatio contra omnia difleren« 
di , nullam rem aperte iudicandi, profecu a So» 
crate, repetita ab Arcefila, confirraata a Carnea* 
de , usn ue ad noftrain viguit actatem, quam nunc 
propemodum orba eile in ipfa Graecia intelllgo; 
quodnon Aoademiäe vitio, fed tarditate bominum 
arbitro* cörit*giffe* A ca d em i c a t u m Qua«. 

" : ftioD. IL e* 
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gungepunft Dar, ju trefebem uoety ein arfDerer fam* 

Cct ©cetengeifi Der Stoifer ^attc in Dem ©raDe ab$ti 
nommen, Da§ fle au$ anDerc £>enfer außer if;rcr £>$ule 
ju fdjaßcn anfingen, unD geraDe Diejenigen/ tt>cld)e Die 
praftif^e!pf;ifofopl)ie fdc Die r ine < ^)^i(ofop^en rotc^ti^fle 
Q5efd)afti0iui<j gleiten / toie titteet anDcm ftair&fhtf; 
giengen Datimt am meiftett mit ifltcm 2>cnfptele »or* «pia^ 
(o, Deffch ©eringfe^ung Die etrfle Seranlafftms mit ju 
ber Spaltung £tt>ifc£cn Den ©toifem uitD fäDertiifent 
gegeben ^atte f erlieft Die @enugtf)uung, fe(bfl t>on Den 
Sfadjfofgern Dc$ Jeno aUett anDern ^bilofopt)cri De$ 
SUtertfnunä t?orge$ogen $u werDitn J>iefec tot ebenfalls 
Den SifaDcmifern h>iet*r Die £mtb jur Setehtt<jtrng f 
meiere nie aufgefjort £aften/ Den p^üofop^ifc^eti (Seif 
De* Spiato ju fcba&em £)a tvcntgjien* einige Stoifcrge* 
rec^t gegen Dicfen grp§en Wann tvaretv feine 2fcrDienf?e 
anerfatinfen, unD Da auf Der ^anDcnt (Seite Die IcBfeit 
3IfaDemjfer bcfyauipntcn , Da§ Die gVfe§te Ucberenrffim* 
mung jmifdjeh Den ©toifern unD Dem $latt>/ torjüglid) 
in Dem yxaUiföcn flatt finDe, fo tt>ar ein großer £d>t\tt 
jur Bereinigung bepDcr '^art^ieen geffjan/ unD Der Ue* 
bergang Der SlfaDcmifer ju Dem £)ögmati$mu$, jiigfctc^ 
aud) ui Den Bereittfgung6bcrfud)ctt mehrerer pfjifofopjji* 
fc^epfteme fcorberettet, n>tld>* tu Der go&e fo lange 
$eit, o&ne grogen ©cfcimtfür Die SßifFenfäaff, Die Den* 
JenDen j?6pfe befestigten* * 

SDcn evflen <^ntt ju Dtcfer 3}%ruttgJ>er $aw 
tjjieen t^at *p $ ij,ö# Dea jtvctjten 't&'ni%S$tii/iomit 

<£toifer ubertrat 

au$ gaetffa / mar Der beru^mfejle 
©d)üfcr Deä >£<it*ma4irä/ ber.in.^m.SRpt^rÄatb 
Wen Kriege, af#lHff)ctt Don Sßitfaibtfe* erobert mürbe, 
mit anDern angefallen $tljcuienfern nact) 3iom auit 
H»anDe^te uwb.DafMJl -9^i(ofpppie SBereDfamfeit 

le{w 
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hfytt *)i 9tumetthi$ erjafjlt bei beffl Eu0tu$, ba& tt 
ate 9iacf>f olger be$ j\litomact)u$ in Der SfaDemie, Dett 
(Streit gegen Die ©toifer fe f)r eifrig fortgefegt *>abe, in 
Det golge aber, Da Der £fcptici*mu$ Den 2veij Derffieu* 
$eit t>erio£ren fyatttf imD manche unangenehme 6tfa$» j 
twigenmir $ufet)tDa$ Sebenii)mtterbittertenr:ft in feinem 
Innern t>on Der Gkunblofigfcit Der@fep(tr uberjeugt n>or* 
Den, unD <$etvüfc^t I)abe, einen flauem (Segnet ju fvtt^ 
Den, um fid) mit Slnftanb jarücf tiefen unb ju bcm£)ogf 
matitfmuä tvieDer befennetj tonnen 3 ) f ■ . 3n. liefet 
Statyricftt pnD t\>a^cfc^etnlicf> einige mtyt §aet* mit faM 
fdjen öermiföt ttofben* £>a§ VfcUo fid) einen ©es* 
«er gewiVnf^t Ijabe, ba&bie SlfaDemifer fetn Staffele* 
ttie^r matten, if? fepc glaublich; Da£ aber $i>Uo Darum 
in feinem 3nnern aufgefc&rt t>abei, ein Slfabemifer ju 
feijn, mag nur eine gambtoff SScrmutfjung fepn* äße* 
nigftenS berftetyert dkera , Der bat>on beflfer «titemcbte* 
fer>n tonnte, Da§ ^ijo, lang* er (ebte, nie Den Step* 
ticiämu* aufgegeben &«be *)♦ ". 

35 b 5 

ü) Cicr© Brutus c. 89. Tu s cu 1 an ar n m 
Qua oft. II. c, 5. 

3) Eufebius Praeparat. Evan^l XIV«, 

ryv lt<rrf)iß;)v , tjko x a ?! x0v '^ s^iiriilh^io Kai 
(r/ aicoStiovs sSsQCLTEVi, Katrciätcoyusvto tojKXsi- 
TOfxayiv y)v%£, km rotg (K0£V$$sto vcvqo» 

*ki yjxw.u' w9 Ss ttqoicvtos jjlsv rov %(iovov, £%ity)» 
-XOü'^ vtto Gvv>)Ssi*s QvGfc avreev rfc Births, cu- 

SiV fXSV KOLTH TOL ClVTOL kaVTW SVOSt , yj Ss TttV TT«- 

$yjj.aTtvv <xv70v avsg^s^sv evupyetccre Kai ojj.oxcyta. 

p& £ü o/s5' ort, tojv e\syZovT(ov rvyjetv^ iva jjuf 
sbfiKii ptra vcjT* yßatXcov ai/ros e^aiy (psvystv* 

emicar. Quaeftion, II. c. 

6b 
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£>a$ 5öa£re bat>on ift, bog SpjHU ben Sfepff* 
cBmu* fo feftt einförinfte, baß er nur in eine <pofemif 
gefeit Die Ctoifer üerwanbeft würbe. 3^ar Ratten bte 
torberge^enben Slfabemifer auc§ t>orjögIicf> i^ren angriff 
gegen Die Stoifer gerichtet; fte begünftigten aber Oabef 
überhaupt fein bogmatif<$e$ ®t)#em. ffyil,* £ih$egett 
n>ar nur (Sfeptifertn 9Infe£ung M floifc^en ©ruhbfafce* 
fcer materialen OBabr^ett, im -übrigen aber bem ©o^ma* 
tismutf nicf)t abgeneigt» Cr behauptete ne$mfic&, ba§ 
Die Objecte an ftc$, ihrer Siafur nac$ ert 
fennbar; nd'tf) bem X r i t e r i u m t> er C5toa 
aberntet erfennbar feiern *)♦ SBenn bie 
(Erfennbarfeit ber Objecte brton abhänge , ba§ e$ 2Jow 
(Millingen gebe, weiche bon if>ren ©egenffanben in ber 
€eele fo fctflff änbig utib treu abgebrücf t mürben, afö f?e 
twn eiw*m anbern (Segenffönbe nicfjt mit ber 93efiimmt* j 
$eit berühren fomften, fo fagte er, müffe matt auf dU 
ttt SBiffen Serjic^t tf)un 6 ). £>a$, wa* Sicero bon ben 
©rünben beä <Phtfo apfü^rt/ beweifet, bag er niefaubes 
Vai hinaufging/ wa* jtyon Sarneabeg gefagt (atee* © 

6. Philone vivo patrociniuai Academiae non 
' defolv »•*•■■• 

5) Sextus Empirie, Pyrrhon. Hypotyp. 
I. $. 235. o; fe 

€7T* TW 2TW<KW KgIT);{.U TO-UT^i T1J K ÄT 0C»X. 7TTI K ^ 

<S) Cicero AcaJeiüicar. Quaeftion. II, 
c. 6* Cum enimita negaret quiequam eile, quöd 
comprehendi poflet; ß ülud eflet, ficut Zeno de- 
finiret, tale vifum -r. vifumigitur inopreffum ef- 
Bctumque ex eo , node e/Tetv quäle efle »on f of» 
fet, ut ex eo, unde non eilet. 
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«UBf; fögt er, faffcfce Star ff f Btiitgett; «»Vfftft 
fd)e unb tod-J-»« $>o r ftefl u ngen Uffen« fftfr 
nid>t un terfd>eibem 3lnfied)u$, fei*-ectfo 
Utf madjte fyüt eiften €inttHirf, freierer ben $ f) I Ib'ift 
leine geringe SSerfeaen^etf fe$te» 3Dte erfle 93efcauptun#j 
fa$te er, trimmt einen Unter|ci)ieb }tt>ifaen benSorftefc 
lungen in aitife&oncj Der 9£a£rf)ett »nb :SaIfd)^et< än ; 
bie 51V onte 3?*|>auptun<j bebt benfelben tDieDer auf« 2Btntt 
ftd) tvabre unb falfcfye SJorfleöungen nid)t unterfctyeibeit 
laffen, fo fann man gar ntc^t fagen , baß es n>a£re unD 
falfc^e SBorfleaungen siebt ©er er|?e «a§, tt>e'I# 
t$er btefen Unterfcfyieb annimmt, jtreitet 
tnit bem jwepten, »clc^ervi^n n>tebe* auf! 
$ebt 7 ), ^ a 

Ctne nuchae SJemerfung über ba$ O^jecf, bfe 
©renjen imb ben 2Bert& ber i ogif Dürfen wir jmac 
tu cht mit &ctt>W)c\tf Docf) natf) roafjrfdjemlicfyen Oirün; 
fcen bem 9>fjUo jufcfjrctben, tfl bemerf en^wertfj f 
t>a§ SJrcefHattf fwojl al* Sarneabe* bie &ia!{$f nic$t 
fc^r ^oct)fct)5gten; au$ ^ilo ^attc biefelbe £)enfun9^ 
cur, welche burdj bte $11 gro§en JSer^etffyngin unb 
Wartungen von ben <En(bccfun<)en f ju melden .Öie„I>ta$ 
Utttt bcr^elfm foltte, tmb burd) bie me&r .fpjfcfyibige 
gränbftdje 2lrt ber SJearbcituna unb aintvenbun** ber* 

. ». . . . « i v *' 

*•••'«*•« '* ... 

7) Cicero Academicär. Quaeflion. ft. c- 
34. Ne illam quidem praeter naififti Luc alle re- 
prehenGonem Antiochi; nec mirüm, inprimU 
enim eil nobilis, qua folebat dicere Ami och us 
Philonem inaxim* pertuTbatuui. Cum enim fu* 
meretur unum, elTe quaedam falfa vifa , alterum, 
nihil ea differre a veris: nun attendere, fiiperi- 
us illud ea re a fe efle cöncelTum,' nuod v^dere- 
lur effequaedam in vifis dSfferentia; eam tplli al- 
tem, quo neget, vifa a falrfi^vera differteV nihil 
tarn repugnare. . 
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felben bei fmiaw Steifes« flct) wßftnmten rechtfertige* 
I4§n SDafi Die €ogif aber feine SBiffenf d>af< 
Aer,obrectii>eitf fortDern nur Der fubjecti* 
t>cn ?i3 abrhcit fen^.bag flc weiter nid)t^ 
iefcre, afe rtd)tig Brufen, Die ttt berein ftinp 
mutig, *P** Da:^ .3Öii>erfprecf)tn^^ in &et 
Urteilen jh bcnct feilen/ un*> T>tu t*iä}feit 
»it SS.efttmmtijcU in Das £>enfe» |u tri«* 
jen; Dag fie Da^e#e« nid)t ein fe.iftjigef 
^roblemv mtl4tk'!fcb ty-$H*fopM*f Die 
SRat Ijeroatif oper eine anDere©iffenft$aff 
befc^aftige, auf fclogen Ugif#en Ipriiu 
eipie» ju lofen t ifit '«tant>f fet>., $a§ f*e Dafcet 
nictyttnDcm ©inne, wie Sie etoifer meinten, Die ©ijf 
fetifßaft D,e$' 2&a|»#tt ff«, uttD Dag Der 
fo$> n^<% ef»a$ mc&c af$ Die**ogtf »iffen mdfie *} 

. 1 Arnr 



• • .„ .... • •» • . » rl 



,1« w '/ 



8) Cicero A c a d emica r. Qo^ftion. IT. 
c. sg. Dialeclicam ii.ventarri efTe dicitis, veri 
Ct fälfr qnafi dieeeptatrieem et judicem. Cuiui 
veri <5t falfi? et In qua re* in Geämetria ne, quid 
fit verum vel falfuni, Dialecticua judicabit ? An 
^ . iii literis? An in Mu Acte? A t ea non novit. In 
Philofophia igitur? Sol quantue Gt? Quid ad il- 
lum? jQiiod ftt furnrnura bonum 4 . quid^nabet, 
' ; iit queat iudicare? Quid igitur judicabit ? Qmo 
con i u n c ti o^ qua© disiunetio verafit, 
qui,d ambi^u e dictum fit, quid fequa« 
tur quamque rem, quid jrepugnet? Si 
baecet borum firuilia iudicat, de feip» 
fa iudicat. Plus autem pollicebatur. Nim 
, baec quidem iudicare, ad ceteras res, quae fuut 
,^ in philofophia multae atque magnae, non 

tu, £> a (lUitQ u^HvUmbat in Der jnxitcn £diffr 
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tiefe SSemerftmgr tbelc^e eine« fo fettet $ficf berrit£? 
ftn&et man bei feinem altern 3>enfer , unD leibet »er- 
fdjroinDet fre auefc auf lauge 3*i* wteDer au$ Der ©e# 
f$id)fe Der $pijtlofop()ie, tt>ii eine f(&c^rige tufterfcfyei* 
Imna, Die feine 6puc ifcretf Dafepnä }nräcflie§, feine 
feile Diiefjtung Dc$ SRactyDenfettf auf Diefen UnterföieD 
t>ei?anla§tc* , 

Uefcrigenä febeint ^DHd/ tt>a$ auc$ fd)on 9trce# 
(II geroijfermatJen getrau (jatte, in Den 3^eifdn unD 
Den klagen über Die Ungcwig&ett Der menfd)licf)en €r* 
femunig, welche bei fo fielen altern ^ilofopjjen t>or* 
fommen/ einen 55eweiegumD für Die 3iicf)tigfeit i>e$ 
<£fe|>tioi£mu0 gefugt ju fjabem Allein er gieng offen* 
bar jtt weit, wenn er ju bemeifen fud>te, Da§ <>Mato mit 
feinen nactytlen Nachfolgern eben fo fel;r Sfeptifcr gerne* 
fen toarc, all Die SlfaDemifer feit Dem älccejtlaä, Daß 
Die alte unD neue SlfaDemie i mmer ein* 
jiimmig einerlei) SÄetf;oDe De* spijijofo* 
pfcireM befolgt pabe *)♦ SDiffe SRet&oDe, Den 

ftfqpi 

, s -fer €Arift <P&tlo'*, fo tüte in Der etffrrts Hälfte Yntio* 
Au0 ©cfcriftcn uno Bewege frarf benugt %dt f unD rote 
, - in Den übrigen pf>ilofop&ifcfceii ©Triften , meiffeatbeil* 
l\c Tfjilcfopbie Der ©tie*en feinen SanDalenten, bo# 
nid)t obne eignen Seif?/ Dar ju ff eilen fuebte, fo Darf man 
toabl niebt ofcne ©runb annebmei!, Da$ aueft liefet <8e* 
. Dante *o* Dem Pfeifo enile&nt iß. 

9)- Cicero Academi car, Quaeftion. Th 
c. 5. Horum nominibus tot virorum atque tau- 
torum expoßtis, eorum fe inftitutum fequi di- 
cunt; fimiliter vos cum perturbare, ut Ulm 
Rempublicam , lic vos philolbphiam bene iarn 
eonClhmam vclitie, Eropedüdeiu, Acaxagoram t 

De* 
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® t epticWmtifr me&r §u. bestäuben t tt>ar abtx nid>t sfud* 
Jicty gerodet ; beun mtxn man aucty bcp jenen Benfe» 
juweilen eine Heine Slnroanblung jut Sfepfi* fanb, fi> 
toat biefe t>oc^ nur boruberge&enb, unb machte nie De* 
©cifl iötcö Sp&ilofoptyirens aus. Sic 2lppctlatü>n jb 
folc$e SR&nner als Sfepttfet n>ar ein fjalbcä ©eftänömf, 
t>aö man feinet ©aetye felbft nic^t ted)t gen>i§ fep, unft 
ftcfc unter Autoritäten ju verbergen fucfye. &cin ©eg* 
Her 9Jntio$u$ nmgte bic ftytpac&e Seite gut |u feinem 
?ßortf>eil ju benu&em 

* * * 

S5ei biefem 33crfu<#e bti <p$Uo, bie alte unb neue 
Slfabemie mit einanber $u sereinisen, bleibte* unsemtf, 

rotU 



Deraoctitum, Parmenidem, Zenonem, Platonem 
et Socratem proferti«. ©iefcö focitre (£ic«ro au* 4n# 
ttoefru* polcmif*en ©djeifren unD »Borträ^en $c$cö Den 
*pl)i(o genommen c. 4. II. c, 5. 2?. Ab bis aiebas 
removendum Socrateoi et Platonem. Cur? Ad 
de ullis certiua poiTura dicere? Vixille cum bis 
equidem videor; ita multi feimones perferipti 
funt t e quibus dubitari non pofllt» quin Socrdti 
nihil fit vifum feiri pofle; excepit unum tantum 
feire , nihil fe feire, nihil ampliua* Quid dicam 
de Piatone? Qui certe tammnltis libris haee per* 
fecutus non eflet, nifi probaviffet; ironiam enira 
alterius perpetuam praefertim nulla fuit ratio per- 

fequh ©abrf*einlicb fpricfct bicr Stceto In oera ®*iff< 
bcö *Pbi(o« U c. 4. Quamquam Antiochi magifter 
Philo, mannus vir, ut tu exiftimas ipfe, negarit 
in libris, quod coram etiam ex ipfo audiebamns, 
dnas Academia« efle, erroremque eorum, q 11 ita 
putarunt, coar»uir. Eft, inquit» ut dicis; fed 
ignorare te non arbitror, quae contra Philonera 
▲miochua feripferit* 
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tütttyn Umfang er Dem &eptkißm\i <iaS ; cb et ijw 

Ho§ über Den fpeculatiuen Jbeil Der *pi)üöfopf)ie, oDe* 
46er Den praftifetyen erffretfte? SBenn man nad> 
einem Fragment, mltyz £to bau* aufbehalten %at f uri 
tjjeüen Dorff fo fdjeint er in Dem ^tafttfcfyeu nichts n>e# 
niger afe ©fepttfet gewefen ju fepn* €r wrgleicbt in 
fcemfelben Den 9)£ilofop&en mit Dem Slrjte, unD benimmt * 
Darauf Die Steile Der ^p^ilofop^ie , tt»e(c^e nac& feine« 
Slnjtcf)t nlc^tf weifer al$ populäre ?e6en*tt>eitf;eit % See 
Spijilofopl) mu§, fo tt>ie Der 3lrjt, erfl Das Scft&rfmf Der 
S5elef)rung werfen, unD Die .enfjegengefegte'SBorfleDung^ 
ext ^inwegrSumen, Dann Die wirtlichen Heilmittel an; 
ttenDen, tf)eifö DaDurcf), Da§ er Die falften SKeinungeii 
iefampft, tfteilg Die richtigen an Deren Stelle einprdi 
(et Der SrnDjwetf Der $£ilofop!)ie iff ©lütffeligfeit/ 
i£r SegenflanD Dae (Sufe unD SJife, .Sie mu§ alfo le£# 
*en, wie man ©lucffeli^fcit erreichet , unD wie man fie 
«rfjalt IO ) Die hierauf gegrünbete (Bnt&eilung Der 
$p£ilofopfjte ifi nietyt in Dem n>iffenfct>aftlicf?cti , fonDew 
nur in Dem populären ©eficftfepunfte gemacht. Siefen 
War nicf)t Der Stjarafter Der <p&ilofop&ie De* <JMato unD 
feiner erffen 9}ad)folger, welche Daä gorfefcen naefc Den ' 
ßrunDen Der Sßajjrfteitmit Der2lnmenDun<j De$ firforfety* 
ten jur SilDuncj Der 3)I*nf«$>eit »erbanDetu 5Dfati mug 

io) Stobaenö Eclög, Efhi& P. IL p. 38. 42- 

Kai yoef ry tarQwy Girovlvf Traca irsgi ro tsXqs, roV* 
to i' >)v vyisia* kzi r$ (piXovofyta iregt ryv svdaf* 
fxoviav. abvoticrSTCLi Ss rtp irs$i t£>,«v Ko^o; frsgi 
ßitov srt yocQ rs T^iarqiKXj oux av &qksi ryv vyiei* 
av epTTQtyo-ots , xftix $& rov ^caQua^siv Tragxy 
yeXfxara >ksqi n;? Cysiac, olq *rpoo-*x OVTf * tov \ovv t 

m xtv.ßiöv Sscvgyjixanuv rivwv e$i Xfsta, Si wv 
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» f d) in öcr JM tt>unberttf t>a|$(Uo tiefe eigentümlich 
feit tjerfemun r und eine iSinf&rmigfett |nrif$eti Oer ab 
len unD neue« »faDemie, »i* in Dem Sfepftctemtrt,, 15 
Wie in Der tfraftifc&en ^ilofopl;ie t>erfed)ten wollte* 
ßo Ute tyii Der <£ 1 f c r, öerfcbiebcw Birten Der s Jtyil 0 fopI>tc jj/ 
t)ttä\n$m, fo oerblenDet fcaben, Daf? erDaraber bie wity 
tigen fünfte , worinnen fte ben einanber fi<$ trennt 
bie toecfc&icöenen 51itftd>ten unD £enDen$en , n>ouon ftc 
«uediengcit/ unb WO&in ftc abjwecften, äberfa(j oDerin 
ben JpintersrunD fttÜU ? £>iefe uitb anbete gcagen 
Aber tiefen ©ang Der Singe fann Der $iftarif$e gorfc&tr 
el)er aüfwerfeiv att (i(iorif$ beantworten ; aber fo wel 
fd)eint ausgemacht/ Dag fufc Der ©eifj be$ GUpticiinmi 
in Dem «praftiföen weit weniger nnD feltener zerfröre» 

; y ©er regte in Der Steide ber «fabemifav Sf 
tlocftii* DonSläcalon/ ein ©d)uler be$ ^p^ilo , war in 
ber erffen JpSlfte fetnee Sebent ein fd)arf finniger unD th 
feiger 2>ectf)eiDtger De$ gfcpticismuä unD Sxflreiter M 
jlotfd)cn t>ogmatis mt f al$ er auf einmal ein Stgm 
feinet 8el)rer$ WurDe, Denfelben Dur<$ Schriften am 
S^ff ")/ °& ne & cn Statten eineö Stfabcmtfetf auf* 
jugeben, ein ©pffem vortrug f welches mit geringer M 
- »eic^miff floift war SDie Urfacfcen Diefer Uma» 

' becuna 

11) Cicero Academ. Quaeft. I, c. ^ 1I # c. 

. iß) Cicero Academicar, Quaefl IT. c. 2& 
c t 45.* Qui (Antiochus) appellabatur Academi- 
cue , erat qui dem, fi perpanca mutaviflet, ger- 
maniflimu* Stoicus. Sex tu s Empirie. Prr- 
Thon. Hypot. I. j. 253. AXXa käi 6 Avtio%q; 
ryv goav jjLsrq^aysv eis ryv Axa£ty/miov , t*q v.ai ih 
Wtfoti wr äUtco, in sv Ajc<x%xi« <piKoao(psi tol 

■ 
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Gerung geben Die 6d)riftf?eBer . nur unbefrimmt aß/ 
unb lafiYn e$ baf)in geffeüt, ob et burd> Die €viben$ Der 
3lnfd>auungen unb fönntniffe umgeftimmt wörben, ober 
&b'€iferfud)t gegen " anbete eruier De4 £lito.ma$u* 
tinb Wilon, ober Sbwij/ um eine eigne £d)uhv Die feinen 
Siamcn fü^rte^ 511 lüften/ ober Da3 Uebergewidjt Der Die 
Slfabemie beftreitenben ^p^ilofop^en , Denen er nid)t ge* 
iwg 2Biberftanb entgegenfefcen fonnte/ ibn 51t biefem 
6<$ritte bewog 13 ). SEir füftfen feinen 2>eruf, Weber 
fras eine nod) ba$ anbereju »erfechten oDer 511 befreiten; 
Denn Daju geborte eine grunblicfyere jf'cnnniiß fron Dem 
£bat after biefee Cannes, als wir unä rubmen fonnen* 
SBenn aber 2lntiod)u$ wirfHcb ein fo fcfcarfftnmger unb 
gewaubter Äöpf war/ ab ibn Sicero fctyilbert **)/• unb 
aud) fonft g(aublid) mirt)/ fo bietet ftd) noefc eine nähere 
SSeranlaffung Dar, meiere wUeityt jene t£djrift(fcttetmtf 
tarum nid)t fanDcn, weil fte ju na£e lag* 

Slntiod)u$ war bie febwaefc Seite be$ äfabe* 
Ittiföen Sfeptictsmue, wie wir oben bei bem ty1)Ht> ge* 
febenbaben, nid)t entgangen* Sie unerwartete SBen* 
fcung / welche ^bilo Der 5ad)e gab, tnbem er Die T&cm 
fer ber alten 9lfaDemic3u lauter 6feptifern machte/ tttüfr 

U 

Ta tcüv Ztcuikwv ioyuata. 

t3) Cicero Äcadcmicat, Qüacift. it 'Aify 
Plutarch. Cicero c. 4. 

14) Cicero Academicar. Qtaeft, lt. c. 35.' 
Antiochus Inprimie, <Jni me valde movet, vel quod 

1 amavi hcfmirj.»m t licut jlle me, vel quod ita iudi^ 
CO, pölitiflimum et acut lilouim omniüm noUra« 
memoriae pbilofophorum. , VJ 

Äomemann« ®ef*icbte b. flWUf. 4 •< €'l 
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te jcbem <?$arfftanigen SJerbac^t erregen , Dag e$ 
eine ©Aule nid)t gut-, fteljen mfiffe, rocfc&e ju folc^m 
gawUofen Jpppot^efm feine 3"P"*t nc^mr. <£benDi& 
feo trat e$, tiraä Den fotifl fanftmÄthigen 3Rann aufbraty 
tt j / unD eine • treitfd>rtft gegen Den «pfjifo , unter fr/n 
Stteh <S o fu $ , Deranlafite 1 s ). £>üg war Die Sofa* 
jue Srenmmg 9 tmO mehrere ©runbe, t>orjöglic$ Mi 
Der Um>ertrdglicfofeit De$ <2feptici$mu$ mit Der SSeftinu 
mung De« 3Renfc$en, Die ifjm DieHeiity um fo mehretw 
leisteten, toetf, SarneaDe* auegenommen , fein Stfafc« 
wifer Die prafttfdjcn ©run&fafce anjutafren gemagt |cM^ 
VodcnDften Die Umn>anbfung in feinem inneren ©eDam 
fenfr/fte m , Dag er ficf) laut unD offen gegen Den Sfepttf 
<isroueerflarte, ohne Darum weniger SlfaDemifer jufepiu 
€r tonnte Diefen SRamctt mit eben Demfclben unD nec$ 
mit mehr Stecht beibehalten, alö ^U;ilo Den s pia fo jutn 
Cfetuifer machen rooüte. , 3ur f!otfc^en ©cf>ule moef^teer 
fl.cö Darum nid&e ja^lett^ weil er behauptete, Dag tye£fob 
fer alle 6d|e ihreä ^pfremtf aus Der ¥$ilofop()ie Der ab 
ten SlfaDemifer unD ^eripatet ifer genommen; unD nttys 
toc iter f als neue SluäDrücfe gemault fyattenr um jtcfc &a$ 
Snfc&eft einer neuen ßrrftnbung ju geben x6 X £>ieß gilt 
joDod) blog Der praftiftyen ^5^iIofop^ie ; mir finDen m# 
ba^ gf ringle hifforifc^e Saturn f auß n>elc£cm fäntit 
einigem SrunD ermetfen liege, Dag er fid) mit Der fpeem 
latttfen pifofophie befcf>aftiget habe* £>rt Sefirritung 
Der afaDemi(ct)en efeptifer, Der 2Je reinigung^Derfud) Der 
afaDcmifc^en , peripatetifd;en unD (ioifc^en ©cunDfage fre 

- ' c 

x5) Cicero Ä cademic. Quaeftion. IT. c 4. 
Tum et illa dixit Autiochu* , quae heri Catulus 
commemoravit — et alta pttira , nee fe tenuit, 
qun contra fuum doetbrem librum etiam etieret, 

«111 Änf.i« infrrihitiir 



qui Sofus inferibitur. 
16) Cicero de FiniU V. c 4 25- 
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SWorftt f unö fei» eignet Darauf ^bxltetei &0m, al# " 
le* be$icl>et pdf) auf t>ie pwftifc^e-^^llofopjie; 

g$ ift roctyiu lanpen/ Dag Der Ffepticiemtitfnoc^ 
ttk fo heftig anaegtiifcit ^ tmD jum S(>eil in tyic (fngegei 
trieben morDen war, a(ß k;u dou v>cux Sftrttocfousl, Ob 
er gleich fo wenig/ oft anDcre Stoifer, in .Dem £anpt* 
punftc, welche Den Skwciä, Dag c$ eiti objecto ££ct 
fen gebe, ghkflicb war, fo betvieg er Dcfto überjeugen* 
Der, Dag Oft$^i(ofop$. einen ftc^rn jSSrtittÖj 
fa£ Des 9Ba(jren und ein an ö g cm ad tc ä 
^> ritt ci p ftet '.6itt(i$,feit $äfrt*/ fca|j er, 
tim Ml«> fop£ §u f e t> tt, Don ceroatf ßJennfi 
fen ausgeben muffe, Dcfferi <S t c 8 e Da$ 
SB aljrfdje inline 6er Sl f a & e nt i t et nid)t 
vertreten f&nne; 3ene£ ifl Der $mtft, oon "n>'cß 
d)em Der ^bilofopt; au4ge$eiumi£; Dkfcä Das auf 
welche* aUcö Scnfen unD Streben fM) bc$icl)en mnfc 
,7 ); Gr jeigte Dafjee, Dag Der Spfrllofopfc fette SrnnDi 
fifce Ijabcn mujfe, Die aü^oemac^f, ertptefen, unD t>oüicj 
ÄberjcugenD finD ,g )* 

»7) Cicero Acad ein 5 car. Qu aefl. II. c. 9; 

Etenim duo efle haec raaxima in philofophi*, iu» 
di iura veriet finein bonorum; neqie faprentem 
eile poITe, qui aut co^nofceiidi eiTe iniiinm. igno- 
ret aut extremum expetendi ; ut aut unde profi«. 
• ciscator, aut quo perveuieudum fit, iguoret. 

iß) Cicero Academicar. Q u a e ft i o n. II. c. 

34. Cum (apientis nullum decretuiu cfle poflir, 
triu comprehenlum, pereeptum cognitum, ut 
hoc ipfnm decretum , quo'd lapientis eilet, nihil 
poÜe pereipi» fateiciur, e/Te peiceptum. 
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hierauf grfinDet 2Inttocf)ug fomo^I Den 35ett>ei<, 
Dag e* etwa* ©emlffe* in Der menf$lt$et 
grfenntni§ gebe, ale Die QBiDerlegung l>e^ 
6f epticismuä, SSon beiDen nurDen wir au$ £ica 
tos Eacufluä bir i>or$üj}lid)ffeB Sftomente DarfieUcti r irr 
fo fem mijitiitx Daraue er&eBet, toie mit Der menftyi* 
etye (Seid t^c«0 tn dem €f epcktemuS, t£eite in Der SBiDfrie* 
gang Deficlben gefommen tt>at, welche ^InfoDerungen an Die 
<pf)UofopJ)ie Qen\a$t nwrDen, welchen $3eg man einf$l»i& 
um fte $u befrieDtgen — - fonDern auc& Die ©eftyic^teDec 
einjelnen afaDemifdjen ©feptifer unDDer i#nen entgegen* 
gefegten Dogmatifer, n>ie fic bieder vorgetragen mi 
Den, t?ert)OÜ(lanDtget »erDen fann* 

2>te ©etmlbeit Der menfc^Iic^en (Erfenntntf? grün* 
Def ftd) nac^ 5lnttoc^u6 Darauf, Da§ e$ aSorffeOum 
gen gi ebt, wek^e i> Ott i p t.t% O bi t c t en 
Durchaus! benimmt ftnD, fo Da§ fie na$aU 
len tfjcen Slerfmaten oon feinem anDern 
„£>bjecte, alt von Dem t&nen ent fprec&eiu 
Den ^erru&ren fonnen, rcorinu 3eno Daä Äritc, 
rium Dee 3BaI)rett gefegt f;atte xf ) f £)iefe @en>i§f>eif 
mm, behauptet ^Inttoc^u^, erfjefle fftr$ erfle, au* Den 
€tnnen, unD Der <£rfenntni§, vo e l $ t fit 
liefern* Die Urteile über ©innengegenftanDe fci>en fo 
flar unD juoerla&ig, Da§, wenn Die ©itmentoerfjcuge 
jintjerDorben fmD , jeDer SKenfcf) fid) mit Denfefben btt 
gnüge* £>te ^nfianjen i>on Den Sauföungen Der Äiw 
ne laflfe er Daf)in gepeilt fetjn; Denn er behaupte nid>t, 

toi 

19) Cicero Academlcar. Quae (Hon. II. c, 
AI, S«d illud prinnim, fapientem, fi aflenfurua 
elTet, eiiam opinatnrum, falfum efle et Stoici di« i 
cunt et eor«m adftipulator Antiocbus; pofleenim 
eum falfa a veris, et quae non poftint pereipi, ab 
hie, quae poflint, diftinguqre. 
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» <r g rff (ei fo feg, n> ie e$ uit« erfd)etne; Die* 
fe£ m6öc€pjfuruß t>erf£d)teit ; aücin it>enn Die ©innor* 
3<üie gefunb unD ftatf ftnD, tvcnn aüee, rca$ fte ffol;rt, 
entfernt tDOcbeit; Dann £abe Die einnenerfenntnif? Die 
|>id)(!e £Bdf>r&eit* £>ü(jet »cranbere man oft Die Sage, 
*>en (Stanb in 8icf)t un& : Ratten, Den SlbflanD, Die 
<£tttfrr«img , bie Die SJnföatiuna fid) felbff als ritfctia 
hmfytk' «u<& fonimc auf Uebunä uub e^ärfung Der 
®ttwe rief an, fo DafT SRale* wiD Sfoöftfer tftele feine 
tanierföieDe uribüiiiancen empfinDem meiere anDcrm 
nigtv 6c()arffthm<jen »erborgen bleiben* 2luc& Die in* 
nern €mpjinDungen fepeit wa$x. <£e fet) ein fo gro§er 
Xlnterfc^kD jtotfctyen ctoem 3Kenfd>en^ ^»elc^er in Dem 
3uflanDe Der £u£, miD Dem, tt>ela>r in Dem Sufcanbe 
Der fdjmerj&affen @cfü£Ie fep, D^ag nur eilt Unfertiger 
Riefen Unterfdjieb f&t Mfy$ achten fonne ao > ' 

t u. *> 2)te Urteile be^ Staube*, Da* iff n>ei? / 
tat* iff fug, ba$ i(i ein $f«tf tu f* tt>. grunben f?a} auf 
Die 3lujtyauungen ; auc& Diejenigen, n>elc$e einen t>otJ* 

**c: \ Sc 3 i flaw 

Cicero Academic. Qua e ft. II. c. 7. Ne* 
que vero hoc loco expectandum eft, dum de re- 
rno inflexo aut de collo coluuibae refpondeam; 
^ iion enim is Cum, qui quidquid videatur, tale 
dicam effe, quäle videatur; Epicurus hoc vide- 
Tit, et multa alia. Meo autem iudicio ita eft ma- 
xima in feefibus veritaa, ß et fani fuöt, et valen- 
«. tea^et omnia removentur, quaö obftant et impe- 
diunj,. Itaque et hrnienmutari faepe volumus et 
. >.. ßtua earura rerum , qua« intuemur, et intervalla 
. aut coatrahimus aut fiiducimua, mulftque faci- 
mua, usque eo,~dum aspectus ipfe fidem faciat / 
fui iudieü. — Poteft ne igltur quisquaro dicere, 
inter eum, qui doleat, et inter cum, qui in volup- 

' ' '" tat« 



4c6 , dritte* J^aqptffücf. 6. ZbfönitU 

(tanbißen {Begriff eine* Sinsen en$altc^ Sjja^w 
^cit etufpriefa alfb jber 9&a$r$eit Oer Siar^aiiiingfiu. 2luf 
biefem SBcge entfprtngcn Die SS e 9 v i ff bitrefc tt>el* 
d)c alles £)enf c:t,gorf<$ en u«b6tretten cr£ 
«n 6 8 U eft n> i r ^ v % tiefe . » e 0 r i ff c f a 1 f c& , 
bae j>eißt, t bew$etett fie auf «tfc^mingcit,, toelc&e auefc 
uon anöcm Ö^tpv afö ten U;itw entfp*e$enbetv 
pmu();{.cp/ ( .tpic^röare baqti ein t>crftanbig>er 
©eb^au^/t)itt bcnfclbet^m ögli^f : ?B*te 
fintuc man burd) fte ji.rt&eilen, ob:$ttfeg.f 
mit einem Ö b j c c t e übcr^in.fUmwty ober 
bemf^ben mi^rfpvec^c? -) . 

3) €irtb bie anföätiuhgar faffcb, fo if! fein <§e* 
b a d) t n i $ mbafief). 2>cmi mari tarnt nichts behalten, 
ivas tiicfyt Die &die • «bOfMimer'brgrifffn tihb in ßc$ 
aufaefagt ^ 2 *), — <£hr*feft* 2Bortfpiel'(com- 
preJien^ere); ma^t Die. .',6'tfcfc- biefe* ®0tt<frf 
fui* ♦ t * . ' Al ^ V. .V 3 ;^ 

; " 4> 3efce <Junfi unb ©iffettfdjcvft befielt itttö etnee 
t*on <£ r f e mi t :ii ffc tr# leugnen tvir biefe, fo bort bet 
tbuerföieb awtfcbcn Äünfftern unb Zennern einer SBiffct» 
fäjaftiuib jmifd)cn Sapim unb-lltifunbigen n>Vtj 2 *) # 

» •»' aj. 'i «.:jw ;> \ 

täte fiY, türitt intereßei? • Äut, ita qui tentiat, 

non apertiilime infatiiat? ' "'' 
-« " /v :. ":«»»• ^ ..f r 

Öl) C 5,ceT o A ca d c m i ca r.-Q ua^fti o©, II. c 
7».-..- Q'tfltW •flkmt falfae notrtiae — au* liüamo- 
, cli ^.iiis,iiüpr^r^,.^ualift viia a falfw disc«ra« non 
, ft .pofii:^ ff f|)H>japJ«m hi« modo uteremur? Quo- 
■Hfcfe;! W 1 ?* .q.iud cujque ret confentaneum effet, 
<]u»4 rspugnatet , yideT^rous ? 



>;) Cicero A catJemlV; Q ua.eß. II. c. 7. 
/ 23) Cicero Academic. Quaeft, IK c. 7, 
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* * . 1 

\ 5) S?ic^e^ beweigt aber mcfy bie ©ewiflfjeit tue* 
ley (äürfenntniflTe/ afö bie Sugenb*\ 3« *>* e Summe 
tiefer tfenutmfle fc$en wir t»ic SBiffcnfc^aft , unb öerfle* 
Den unter fcerfelben eine feff e unt)eranbetfÜQ)e <£rf entitnifff 
tinb Die £eben$wet0(jett/ welche in ftd) fctbff eine uner* 
' fcfcfittetfiay geffigfeit befl£t £Bo$er/ unb tt>ie fotttc Die; 
fe begreiflich fetjtt/ wenn |tc ttlc^t bie gofge fron grfennt* 
mfftn ifl? 2ßenn b e r«Sie c^tfd)affene c6 ftcfr 
jur Siegel macht, jeben 6d)mcrj ja ertra* 
9en,ja lieber fiel) fcon ben fchm e rj^afteften 
©efft^en jertelJVit ' ju Uffen, ber 
«Pflicht untreu ju werben/ warum legt er* 
fiel) ein fo ^ a tt ©efe§ auf/ wenn feine Ue*„ 
berjeugung/ welche fein J&'anbeln beffimmt, 
nicht auf iinerfc^uttctltc^cr €rfennfnif? be* 
ru(jet? (E*$ ift nicht möglich/ ba§ ein >W cnfd> 
£reue unb ©erechtigfeit fo f>üch achte/ ba§ 
er li eber fich beu fjirtejfen SR art ern untere 
wirft; al£ tfe {u t>fcrfe£en; wenn er nicht 
Dort ber 8Baf>rheit fetner SJfanme in bem 
©rabe iberjeugt if?/ ba§ er nie befürchten 
fcaffz et Werbt fte einmal für unrichtig er* 
lüften' muffen 34 > ^ 

.. .. - . 5 M 6 > 

$4) Cicero Acadeniicar. Qu aeft. H« c> 3« 
Maxime vero virtntum cogoiüo confirmat, per- 

- eipi etcomprehendi malu polTe, in qu-bna Colis. 
inetfeetiam feientiam dicimuts qua^ra rw« cocupre- 
henfionem modo rerum, fed etiam ft-ibllem arque 
imrfmtabilem efle cenrerhüs, iterrque fapientiam 
artem vivendi, ^aae ipFa e* Tele habeat confiap- 

* tiam.' *£a adrem* conftantia , fi nihit habeat per- 
r cepti^et ] cogruti , quaero unde nata fit aut quo* 

J «iÖäd*? Quaeio etiäto, ille vir bomte,' <jui fttait 
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6) 2Benn es noc^ zweifelhaft iff, ob Die 9BcM(ei< 
SBetebeittl? ot>emict)t/ fo i|t f}enid)t einmal i>ce tarnen* 
warDig* i)enn wenn fte ni$t$ ©ewifffs &at, Dem fte 
folgen fanit/ wie fann pe mit 3u*>eif«tyt etttatf nntew 
nehmen, mit €ntfd)loffcn^eit fjanDeln? SBenn fte no<$ 
anfM>ei unD jweifefe, worinn Da* £oa)fle ©ut befielt/ 
Wenn fte nic^t Dasjenige ernannt $at, worauf pd) alles 
fcejieben. mu(J , fann Darm itocf) Obeie^eit befto 
£en? 2S ) 

■ * • 

' 7) Jö«$ $eget)ten tijt> SBoflen fe£et ge* 
t» i (f e Ii r t (j e l JCjp jk>ocau6f um iij ' JpanDlungen uberge* 
$cn ju f&unen. t)as Sem&tf fann niefet jum wirflic&cn 
55ege&ren eincä ©egenfianDes beftimmt werben/ wenn 
es nic&t geurtbcilet f)at f Da§ Daß Cbjcet feiner 9iatur 
angemejfen, pDfr Derfelben entgegen fep, unD wenn ti 
ttlcfyt Das 3$af)re t?om galfd)eu untcrfctyetDen fann* UnD 
foll es morafifd) banDeln, fo mu§ es mit überjeugenDec 
gBaljrfjeit beurteilen önnert/ wa* in jeDcm Salle feine. 

... , ' ' jtfW 

pmnem crucUtum perferrev intolerabill dolorela- 
cerari potius, q'iam aut officium, prodat tut fi- 
dern, cur has fibi tarn gravei leges impoCuerit, 
Cum. quamobrem oporterer, nihil haberet com- 
prelienfi. pereepti , cogniii f conftituti. Nullo 

•f ig"tir mo<loTieri potelt, ur qni-qnam tanti ae- 
fiitnet at q ii rarem et fidem, ur eiu6 confervandae 
caufa Tiullum fupplicinm reeufet, nift hie rcbui 

' afleufus fit ,-qüae falfae efla npn poflumV 

2 > Cicero Acaderaicar. Quaeft. II. c. & 
Dein de quomotlo fu6cipere aliquara rem aut age. 
. ?e fidenterauflebit, cum certi wh\l etft, quod fe- 
... quatur ? cum vero dubitabit, miid IU .extremum 
et ultimum bonorum, ignoranr, quo omnia refe- 
rantur, qui potent effe fapienlia? 




> 
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Jjpidjf 3f<r feI6ft Die gretpeU, o$tte weiche 
ttcDer Sugenb nocb fcafter gebenfbar ifl f " 
tt>Ärbd nid) t ttait futben, wenn n t d) t b c t 
SRenfd) Wa^ttt nnb galfäes er feinten unO 
fcemfelben f eine Slifiimmung ge te ? n o^W 

*erfa$en f&nnte 26 ). " * 

'»»«, .* , i ... 

8) £>ie 93 e r n u n f t mürbe burety-betr 
©feptictsmu* um alle if)re 9Bftrb'e nnb 
«BtrlfamfH't gebraut ?lu6 ber töernunft ritt* 
fpntuit afteg ^orfcfyen, beffen 3iel baß <grffn&en vi. ?([; 
lein TOerttänD crfinDct Daö §alfd)e, unb, mos nod) nn* 
Semig ifr, fann nid)t für entbeeft angefeuert »erben, 
Kur bann tfl etwa* erfunben, fcenn ba* Serbeegene unt> 
in öunfel geijutUe aufgef lart »ttb* £>a* «RWil Daju ftnb 
We ©ctylujfe, meiere aus bem (grfanmen bd$ notö 

• # * ♦ # v 

• ■ #- ■ • 

ß6) Cicero Academicar. Q u a e ft. II. c ß. 
~ v Illud auisro, <juod movet, prius ©portet yideri eU 
que credi, quod fieri npn poteft, fi id , quod vi- 
fum erit, discerni non poterit a falfo. Quomo- 
do autem moven animue ad appetendi m po'eft^ 
fi id, quod videtmr, non pereipitm, aoebrnmoda- 
tum ne. naturae fit, an aiienum ? Itemque fi 
qnid offiefl Xni fit, non occurrit animo, nifeil un- 
quam omnino aget, ad nuilam rem; urrquam 
impeiletur, hunquam roovebUur ; quod fi aüquan- 
do actum? eft, necefle eft, id ei verum, quod oc- 
currit, videri. c. 12. kl que, quod rnaximum eft f 
* ut fit aliquid In poftra poteßate, in eo, qiii rei 
nulli alTeiitietur, non erit, ubi igitur virtue, fi 
nihil ßtum eft in ipfis pobia? Maxime autem 
sbfurdum, viiia in ipforum efle poieftare, 'iiequa 
peccare quenquam nifi affenfione, hoc idem in vir- 
* >' '• • * ' "* : tut* 



4io ©rtffe* £aupt|tucf* 6* HbfönitU 

n\d)t (Erfannte ableiten. Statut Der SRenfty mm 6a< 
SBa^re t>om gatfdjcn Durc^ 33egrtffe nic^t unterfc&eibcit f 
fo &ebt ma» Die eütjige fcebingung be* 8orf<*Kntf, <£nt* 
feeefenä unb 6d)üejkng auf, matt beraubt Die Vernunft 
t$rer 9Birffamfett r tmb erftärt felbft Die ;$df>Uofp« 
p$ie für etmaä Unmiglta)e$, itt fo.ftrii. fit ein 
gorfc^en na$ ©runben aui e^luffe» 

9) 2>er Gfepticirfmutf- t>&ttta$t ft 0 
nid>t mit Der 9iatur beö TOcnfcbe n, feinen 
©rttnbtrieben r aSecm£gett r 3*wrferu (Erfflintnip unb 
2Uiäübung berfelben, t>oflfommene autfbilbwng wil> 5lm 
»enbung ber SBermmft ju.bem ^6d)fleo Jmerf betf £ej 
bett^f woran* ätfetöfteit unb Sugcnb £worgef>et; alle* 
tvürDe nicf)t mog(id) ober ^wertlos fct>n ^ ptmx tp feine 
erfennbare 3Ba&r£ctt, feine ©croig&eit fftr Die lieberjeu* 
gunggdbe a8 ), 

, k t Unter 

tute non elTe, cuins omni« conftan»ia et firmitas 
ex his rebus conftat, quibus atienfa eft, et quas 
\ approbavil. ' / - 

«7) »Gkero Academicir. Qnieft. IL c.8- 9« 
Quodß omriia vifa e'usmodi elfenr, .qualia iftidi- 
cunt, ut ea vel falfa eile poffenr, neque ra poffet 
Ulla doüo disceruere, quomodo quernquaua- aut 
conclufiile aliquid aut iuvenil diwieniue, aut 
q ae eilet conclufi argumenti fide»? IpCa autem 
philofophiar quae ratiombus progredi liebet, quem 
habebit exitum? 



• w • » . 



ö8) Cicero Academlcär., Qua eft. IL c. 10. 
( A 1 rcrum iguur feientiam viiaeq ie roußantiam 
, ^ptifliaia cum fit rnena homi'ia, amplect itur ma. 
$ime coguitiüueju, ei iftaw aaraX^iv Cum iplam 

per 
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Mttffr tiefen ©rinben fcaben tmflreirig biejenigett 

fca$ meifie. ©emic^t, ttelc^e Don bcn Slnlagcn be* SRen* ' 
fc^en jur <£ittü$U\t, Don ber Sugenb unb Der ©eisljeit 
hergenommen fmD. fei^e n>£rDen i>6llig jum Siele tref* 
fen, roctm Da$, ma$ im^cr Dprausgefe(3t tsirD, ernrie* 
fen mare,pa§Da$ moraJifc&e ^anDefo nic^t etma auf 
tarn biegen Semugtfepn Deä ©efefceä, fonDern auf €n 
fiMintnip gctt>t|Ter ®egenfuinDe beruhe, Die Damals gel 
tobtynlicfec 5lnfic§t, naef) meldet auety Der ßttlicfje QBifle 
Dom grfenneu abhängig gemacht mürbe* ffienn matt 
nun Don biefer 5lttfW)t abffral)irt, fo entölt Da* JXdfon* 
nement Den ©ebanfen: ba* moralifctye Jpanbeln» biegw - 
tc ©efmnung, muß einen feffeti unDerdnberlictyen (Saint) 
fcaben, feine .t»erinbedic^e f ^prubeirge^enbe/ fonDern Den 
Straftet confUtuirenDe äeu&erung Des Biöen* fepn — 
ein mirflid) Dortrefflicfycr ©ebanfe, Den aber aud) bet. 
SIfaDemifer f)atte jugeben fomten/ o^ne eine feiner 33e* 
l^auptungen aufjugeben r ..tpenjr e t r ntdje ebenfalls jene 
Slb&angigfcit De* SBtUcn* Dotj Dejn €tfenntnißt*rm&ge.t 
angenommen fjdtfo, Sftur, barjim fc*«* Der Stoifec ei* . 
tten SSoW^jeü Dpr Dem SlfaDemifet* Dörauä / Da§ 2Ba$r* * 
ftyewlidjfeit aar ni^t jum $princip De* moraliföen £aw 
Deine tauge* r 

53enn n>ir Die f^corettfe^c« (Mnbe gegen etnan* 
Der abtoaqw, fo fünbet fid) r Da# ber Sfotto-nttt 9te<$t 
Darauf Dringet, Die tp^ite^fop^ic ale SBiffettfd>aft mftffe 
ftdjere TmumfföfJlictye $rtnci&ien unb (SrmiDiSfce, fowo^t 
ftVf Die ^eHrf öeüüng De* 2Saf>ren, al* jur »ufftelluna 
ÜUrt'&Mm Der f flirten ^aben. . 316er Der SJcmeitf, 
baß bt^^ilofi^ie miefliety in bem 3>efi$ folcfyer ftinv 
cipteW Wt tWt'Durc^aue tüc&t %ti\to§m t weil erlauf ete 
twm qjunft beruht, mel^r ; *tf* Den ©renjen Der 
mcnftltyen grfcnntni§ lxe$U ©er Stoifer will ne$mf 

\ ; V' ' ' :. Ijd) 

per fe aiuat, n'thil «a eniin et veriuüt lue« du!-, 
^i^w, tum etiam propter utum. 
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lieft Die obfeettoe &ealitat Der Eorffetlungeri, *fe 
. Jennbarfett Der £>inge au fid) jur SJeDingung Der <5'm\$* 
fyit aller Qrrfenntni§ machen; Diefe nimmt Der ülf aDemi» 
fer in Sfnfprud), unD Der £toiferfann fte, ungeachtet ab 
lec %rmft(ung(!n, nicf>t erroctelid) machen, fonDern nut 
tittweife annehmen» 9ltif Der anDern (Seite fonnte aber 
mid) Der ' faDemifer feine entgegengefe^te Behauptung 
liicftr ÄbetjeugirnD Dart(jun, n>enn er au$ feinem <StanD* 
pmxHc, blo§ Oogmatifcfte $ft$f)ü begreifen, heraufging, 
tinD Die linerfi?n$>arfeit Der öbjecte felbff bogmatifcfybe* 
Ijauptete* 53t>n Diefer Seite bot Der (Sfepttetömu* Dem 
Singcrjf Der (Stoifer pie(eblo§e Stelle* Dar, ttelefte 3ta*iw 
<(u$ itic^t Ab^rgicng* So blieh Der Qauptpuntt unent* 
fd)ieDen, unD muffte eä bleiben , man einen anDew 
SBeg betrat, Die grage Durch grünDlich* Unterfud)ung 
Des (fefenutnißuermoflen^ ju entfc^eiDen/fbob<?i Die auf* 
fecen Objecte' ganj auger Dem Spiele gelaffen murDen; 
in Den ^eben'puuften fjatte balD Die eine balDDie mtDerc , 
SParthie teil 3}ortheil auf Ihrer €eife, Siefen enfDecf t 
man batD irt Dem folgenden SSäfonnement De$ $ntfrchu6 f 
in meinem er Die ©rönDe Der 3lfaDcmifer gegen freu 
StaUsmu* Den ßtoifcr, toiDcrlegen MB, aber Docf 
Hie t>i>öig nntyerlegen twu . 

n • r • » ■ t ' 

9Jttd)Dem Slntiochu* Da* 25cDttrfnl(? attgemein$iltii 
^r ^rttuipiat , fär Den ^6d)f?en ^roeef De$ £ebenä unD 
ier^tlofopl^ale fiBijfeufc^aftgejeigt hat, gehet er ja 
fcem »emei* Aber, Da§ Der <probabiü$mu$ Der afatymi* 
fer Diefen S&eDjkfniffen nicht entfpredje* (Ergabt fein 
?prindp. |ur Beurteilung Deg 3Bahren, Da er Den Um 
letfc^ieD {ttifc&en t>em fahren unD galfc^en aU etwa* 
fftt unö Unerfennbareö aufbebt unD behauptet, Dag i» 
«Ben »orfledungen ettoa* SJJa^reö tinD gaif^ gewippt 
fetv Da$ nic^t $u unterfcfteiDen ift* £>a$ SBahrfchemlfr 
che, Daä ettt>a$ Sffiahreä unD ga!fd)c$ enthält, fynn nieftt 

funi* uWrffchetoenDen . SRerfmal De* ®a&rw ti»D fjab 

. , ... f$e» 
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föett "Metten* dt muU ttnaß 28a$re$ arten, baß mit 
tticfct aU falfö erfreuten fann 3mar geben bie 

Slfabemifer, Durct) Me Ueberjeugungefraft bei ©o^ett 
$cbtnjngen, bag wir uns etroaä Deutlich -oorfieüett 
falttten , tt>eif ee Me (Seele fcoflfommen aufgefaßt j>abe ; 
nur läugnen fie, ba§ Diefe^ Der £>eutli$fett wegen füc 
erfannt {u galten fep, Da man na<$ feinem $ut^crld§i^cit 
SRcrfmal entfcfyeiben fonne, ob ! Dcm SBorgetfcUte» 
au§ec fcem ©emut&e etwaä öbjectiüeä jum ©runde liege«. 
SlUeitt ttue fann man vorgeben , Daö 2fiei§e Deutlich er# 
fan n t $u baben, n>ehn es meglid) ifr/ ba§ Das öetymar* 
je un* tt>et§ erfefieint, ober roemi es ungen>i§ t(l/ ob wie 
ttne ein :-außereä öbject o*)er nur eine innere SSerdnbc* 
rung btß ©emütb*, eine (Einbtlbung oorfMen, £>eut* 
Iid)feit unb Objecttottät ber SSorfteOtmgen fann nicQt 
*on einanber getrennt »erben 3 °) 




39) Cicero Academicar. Q u a e Q i 0 n. IT. c* 
11. Quae ifta regula eft veri et falfi, fi notio- 
ftem veri et falfi, propterea, quod ea noi» polTunt 
ioterneici , nullam habemus? Nim fi habemus, 
» intereife oportet, ut inter rectum et pravnm, fic 
^ inter verum et falfum ; fi nihil intereft, im 11 j re- 
gula eft; nee poteft ia, cui «ft vilio veri et falfi- 
que communis, ullum habere iudicium, aut ui- 
lam omnino veritatis notam, 

50) Cicero Academicar. Q u a eft? on. II. 
c. 11. Simili in error e verfantur , cum convicti 

• 

ac vi veriratit coacti, perfpicua a perceptU voltmt 
«Jiftinguere, et conantnr oftendere, elTe a+iqnid 
perfpicui , verum ttlud quidem iraprefTum in 
animoatque in mente; neque id tarnen pefetpi ac 
: comprehendi poffe. Quo enim modo perjpicue 

di- 



414 ©ritte« ^aupfftöcrY 6. 2(6fdjnitt. 

3ule£t ötctft er auefy ben &<pth\inm$ bet 2!fabe> 
Wtfet unmittelbar- aiu 3>i? $Beg Daju baljnt et fty 
t>ut<$ rine . ausführlichere Sarffeöung bet %<mpt\>unHt f 
ttorauf ji$ fcerfdbe gründet/ worauf tt>ic leicht be& 
©cbln§ liefen tonnen, tute mangelhaft unfete Äenmmf 
fcetf bamaligen ?ufcanbe$ ber ^f)ilofopf)ie r un& n>ie fe^t 
fcer SSerluft fc> mancher öetfleöptroöufee au$ biefer 3rty 
ju bebauetn iff^ 9?act> einer mit Der ftoifcfcen übeteinfHm* 
tnenben ££eorie fcon Den tSorflellungen unb Sitten beffen, 
unb ton bem ^cgviff Des €rfennen$ ; faden fie, fagt et, be« 
J^auptfag auf: äöeun £> i n g e fo fcorgefteßt 
toetbettj ba§ aud) t» i e l e anbete auf biefeb 
bt »tt/O^ne £Baj)tne£muttg be$ gettng'fien 
Untetfc$tebe$ (e$ iff abet gleic^tel, ob 
fein Untetfd)ieD fcotjjanben, ober ob er 
!tid)t tt>a(jrgcnommen wirb), etfe^eine» 
f 6nnen, fo fbnnen fcon biefen nic&t einige 
etfannt, einige nict>t etfannt n>etben 3x ;* 
J&ietaufgtünbenfte folgenden ©c^lug; SSon'bem; ma« 

» 

dixeris album efle aliquid, cum poflit accldere, 
tit id, quod nigrum fit, album eile videatur? 
Aut quornodo ifta aut perfpicua eiieemus, aut 
imprefla fubtilircr, cum üt incertum* vere, ina- 
»iterve moveatur? c. 16. 

Ji) Cicero Academicaru m Quacft. I , c. 
13. Deinde illa expouunt duo, quae quafi coo- 
tineant ontnem hanc qnaeßionem ; quae ita vi- 
deantur , ut etiam alia multa eodero n.odo videri 
poflint, neque in his quiequam interfit, nonpof- 
fe «orum alia pereipi, alia non pereipi , nihil in- 
tereffe autem, non modo, ü ex omni parte eius- 
dem modi Jmt, Ted etiam fi riiscerm non pof- 
£nt> 

1 

1 

1 

j 

* 
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aotrgefleßt toM f tfl, einiget je ctife toafcr, 
einige* falfcty; tt>a$ f a I f d> ift, f an n nicftt 
<ateetn>a* cbjectibeOerfannt merben; ba* aU 
tt>af>r SSorgeflellte ifi aber fron ber 31 rt/ 
baf? aud) ba$ galf c&e auf eben Die 31 et 
*orgefteßf werben tbnnttx alfo finnett 
*onSor fleflungen, öle fi d> niefct unterteil 
*>*n laffen, ni$t bttrefc einige etwa* er# 
fannt, buref) anbere niO)t ernannt »er* 
Den 3 0* ' 

35U beiben ^amijfctt, ba§ alle 93©rtfettun* 
gen t ^ eile ma&r, ffUili falfcfc ftnb, unö 
fca§ jebe aSorfleBung, melcke bon einem 
tstrfli ctyenöbj ecte £erf omm t f n t d> c anbei* 
Befctyajfen fep, af* eine folcj)e, meiere t>oti 
feinem realen öbjecte entfielen fann, fm 
d)on ftf auefüftrlicf) $u beweifen, inbem fte Das ganje 
große gelb ber SSorffetfungen in mehrere größere unb 
Heinere Abteilungen unb Unterabteilungen jerfdUett* 
(Sie fangen t>on ben Sinnen an ; bann ge^cn fte ju bett 
t>on ben SSorftcßungen abgeleiteten Äenntniflen über, fuf 
c$en bie gemeine Senfart t>erbact)tig ju machen/ unb enbm 
jule$t bannt, bap nic^t einmal bur<$ * bluffe berSSernunfl 
«nb SRut&maßungen etma* tttaünt »erben finne **)♦ , 

£>ie* 

32) Cicero AcacÜemicar. Quaeft II. c. ij« 
Eorum, duae vicientnr, alia vera funt, alia fal- 
fa; et quod falfum eft, id pereip* rou poteft ; q od 
autem verum vifum eft , itl omne tale eft , ut 
eiuadem raodi falfum etiam pr.flit videri ; et q iaa 
vifa funt eiu^modi, ut En bis nihil in terfi/, uon 
poteft accidere , ut eorum al qua peicipi pofliut, 
alia 11 on potfiiit* 

35) Ciceto Academicar. Quaoßion. II. 
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£>iefe ©enauigfeit. unD $eta$eit im (grflaren unb 
einteilen, fagt 21imod)u$, feo.allerDing* eine* ft^Uü 
fopbens toirDig, nur jünDet et fte Den SlfaDemifern nic^t 
angemeffen, toektK 'behaupten, Datf objectiDe 38af)re fe^ 
fcuafjau* fein (SegenftanD Der (£rfenntm§. Ü3er fo mit 
äbejimtiottfn unD (Sintfrcilungett <uif|Mc, meint er ; mu(* 
fe Do<$ überjeugt Uwt 0a§ fle rtc&tig unD $ut>er!d§ig 
finD, und i>a§ fid) Da$ ?öa(>re t>on Dem galten unter* 
fcfefiDcn laffc 34 ), 2>iefer (Einwurf trifft aber ni$t jnm 
Siele, meil Der Unterfct)ieD jmiföen Dem fubjectioen unD 
objectioen ffiabren gan$ überfein i(i Sftur unter Der 
SSorauefegung, Da§ Die 2lfaDemifer allen Unterfc^teD Der 
SSorfteüutigen dueb in 5>ejtef)ung auf Daä Dorff eflenüe 
eubject gelautet, oDer Die ©tiltigfeit Der Sogif alt 
SBtffenfcfcaft Der Kegeln De$ £>enfen$ ^ermorfen fyatt 
ten ; wirDe Diefef €ttttt>urf paffen ; aber Dann 
Ratten fie fid) auef) attee &ect)tä ju Denfen, unD in Die 31m 
g^cgertbeitett Der 9Jf)üofopf)te ein 3Bort mitsprechen, 
begeben muffen. Sic SlfaDemifer tt>aren fe£r na£e Da* 
tan r DenUnterfd)ieöjtt?ifc()enDem fubjectbeniinD objeettoen 
SBabrcn Deutlich aüfyufaffen; mehrere Behauptungen 
fpreeben Dafür; 2lutiocf)ii5$ benennt Diefen Unterfd)ie&, 
tmD Darum fanu er t?on Diefer £eite Die SJfaDemifemic^ 

mit 25oct!)eil angreifen* 

• ■ • ' >■ .... 

. 3*cDeutenDetf iff <tf, Daß er in Den Schöffen Der 
SJfdbemifer einrtt 3BtDerfprucf) aufgeDecft ju &abm 
ftieont, in fo fern (ie einmal annehmen, Daß e$ fafföe 
UnD waftre SJorfletlungen gebe, unD Dod) in Der gol^e 
ht'm\r>te\\i e$ gebe fein 3Rerfmal, n>oDur<$ Die wahren 
UnD falfd)f n SSoi-fiettumien unterftbieDen toürDen , nw 
fturc^) Der erfi angenommene UnterfcfcieD rcieDer aufge* 

34) Cicero Akademie a r. Quacftion. If. 



i ■ 



fcöben trieb 8 ssirflicb Mtieti mid) Die' äfriemifcc 
fc^weelicö Den tSormucf eine* SBi&erfpructje t>on ji$ (ja* 
ben ablehnen fomten, »ennflc.Die'$e9ri/fewiti$r. Upb falty; 
iii Dem foajfdjen einne genommen jjaften." £a (jict 
ob«, i»ie ftbetftaiibf in bcm jatijm <2tee«e Der - toi* 
fet imb afgDemifcr, toa&r fo tief iff, aft w«i ei, 
ttVm roirflicbcn Öbjectc entft>ei$t, fi,:, auf 
Dcnfelbett bejle&t, falfcb. bhtgegett, Oae 6c; 
Deutet, »arffeine objectioe tHeati'ttt l)<\t Ji ), 
fo foiutten fic& Die SlfaDemifcf fe&r n>ofi[ t>mf;:iohjcu , 
wen« fie fogten : wir geben euet) jts, Dag es Soi-fhUun« 
gen giebt, tt>ck»)e fiel) auf eine äu&eretf Übjeet beliebe»» 
u«D öureb Dafftlbe »eeanfapt n?ecDen, unD auDere, bei 

•••• ; - ; . - V •-' mu 

: v • • • * ■ 

55) Cicero Academjcar. Qaaeftion. |f. c . 
14. Maxime autem < onv ineuntur, cum lnec tW 
pro congruentibus fumunt tarn vehementer re 
puguantia ; prirnum, effe quaedam falfa vif, • quo 4 
cum volunt, declarant, quaedara efTe vera. De- 
■•- s inde ibidem inter falfa viia er vera nihil intereile • ' 
• ac primum lumferas, tanquam interefiet. ■ ha 
priyri pofterius, pofteriori fuperius noo iathdinr 
c 5t. ; 

36) Cicero A caderr, icar. Quaeflion, IL 
c. 15. Deinde cum meos mov l e«tur ipf« |>€r f e l 
fe.utet ea declarant, quae to-iu.ione depiu- 
. giraus, et ea , quae vel funofo vel dormjeuiib-ia 
videntur t norme inquiuiit, verofimile fit, ji c 
ciiara mentem moveri, ut non modo non inter- 
nofeat vira vera illa lim, qm»e faifa , fed ut ia 
his nihil inierfu oronino? Ut fi qni'treu.er^nt 
et exalb.6cereiu, vel ipii per fe m QUl mc »iw aii- 

f " quo 

. \ 
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ttelc&ttt biefe 3?»c$ic$ung fe^it ; auct) finden mit in um 
ferm £en>uf;t|eon, Dap es Sorftellungen ton beiDerlep 
8lrt gi> bt ; wir termi flen nur ein fixeres SRerfmal/ »w 
burd) g l eite ton einanDer Unterseiten, €$ guty 
faxten |te , QJorffeHuttgen »Ott duSern Objectcn te raw 
laör, unD Sorlieflungen ton inneren Weiterungen tmb 
ffieranDerungen Dce (Sem&tytff Denen nicfytä 2Ieu§etti 
Kealet etitfprtct>t f glcict>n>D^l ftnD beite 2irten ton 33ot* 
ftoUungen einanDer zottig gleich f t»af fte flu) t>ut^ 
nid)tö unterfcfteioen. 3»an befommf im Traume 33ow 
fteaungen ton Derfelben 2lrt, afö im SSBac&en, wenn man 
ton äu§eren Öbjecten afficirt ttirD* . 

MV 

eben fo ifi e* mit ^emiffen gtnbUDungen , mit De« 
SJotfteüungen Der 2Sa&nfmnigen. So fann Da$ JUtem 
vnd (Erbleichen aus gurcf)t unD Sctyrecfen Durd) innere 
tmD äußere Urfadjen entfielen ; aber Die £rfct)e tnung ifi 
in Dem einen Satte tx>ie in Dem anDern Diefelbe, unD biw 
tet fein SRerfmal jur UnterföeiDung Dar 37 % 2Bemt/ 
rote Die ^toifer lehren, ton ©otr gemifle SSorffellunge« 
in Den Traumen ermeeft roerDen/ unD ©Ott alfo machen 
fann, Da§ falfd)e SSorfMungen (Die ton feinen äußern 
dbjecten' (ertftfrren)/ ma&rfcfyeinlid) werben f ttarura 
foüte er n$$t madjen fimrten, Da§ fte Der 3Baf)rf)eu am 
itfctylen fommen, unD wenn Dicfeo f ttarum nietyt wd)r 

ba§ 

quo, vel obiecta ttMblli re extri nfecus nihil in- 
tereflet, qui tliftingueretur tremor ille etpallor, 
neqne ut quidquam mtereflet inter inteftinura 
et oblatum. 

■ 

» 

37) Cicero Academicar. Onaeßion. II, 
c. 15. Primum conar.tur oftendere, muha po(Te 
vi der i eiTe, quae omnino nulla funt f cum ammi 
inanirer moveantur eodem modo rebus hie, quae 
nullae funr, ut hie quae ßnt. 

« 
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toa§ffc fid) ferner, unb enblid), baf? fte ft<& garniert bon 
feero 2Baj>ren unterföetben laffen 

3Ba£ 2(ntiocf)u$ gegen tiefet Slafortnement bor* 
bringe^ fonnte Die Slfabemifer Doc(> Darauf aufmerffam 
machen, ba§ fte beffer get(;an Ratten, nid)t folefee £ep* 
fpwle bon an§erorbentltcfyen ober ttnbernatÄdicfcen (£*r* 
fc&einungen Des ©emut(>$ ju tvaölcn, meiere immer noef) 
bte 2Ju$flucf)t übrig Hefen/ ba§ Iba* bon biefen gelte > 
sticht auc& bon ber Statur ber aSorfteliungen in bem mat 
<^en unb gefunben Sufianbe gefagt werben fonne# 
fefjlt biefen SSorftellungen an bem ©rabe bon 
S*t>enbigfrH> £>eurlicf)feif, (Ebibeuj, an bem begleiten* 
ben ©effi^ ber Öbjecttoitdt unb 3ufammenffimmung 
mit ber ganjen Summe bon Erfahrungen , tbeldje Die 
SSorffrünngen in bem gewöhnlichen gefunben unb n>a* 
c&en Sufanbeju (;aben pflegen, fo ba§ man tiefe aterea* 
Je SSorfleBungen bon jenen, aht benen fein Object enf* 
fpreefoe (inania)Minterfc^eibet Cintgee babon ertw 
nert ?lntiod)U0, o£ne bie Ga$t ju erfcfcbpfen* 3mmet 
tommt er auf ba$ 23en>ü§tfet)u ber Öbjectitttat jurürf/ 
toaö gemiffe 23orf?cUungett bon anbeut unferfd)eibe f unb 
fcrö Urteil; tt>elct;e$ man W wachen unb gefunben ®e* 

S02 mut|)^ 

38) Cicero Academicftr. Oinedion, IT. C. 
15, Nam entm dicatis, inqnium , vifa quaedam 
Wilti a deo; velut ea , qua;» in fomniis videan- 
tur, quaeque ortculia, auspieiis, extis declaren» 
tur (haec enim ahmt probari a Sroicis, quttft 
contra disputant) qnaerunt, quonlam valfa vifa 
quae fint # deue efficere poftit probabilia, quaeau- 
tem plane proxinie ad verum accedunt, efficere 
tion poflit? aut ß ea quoque poffit , cur lila non 
poflit, quae perdiffieuiter f internodeantur ta* 
m> i>tet ü faacc,' cur non inter quae irihil fit 
ornnino 3 
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mutfiSjuifanbe uSec Die (Einfcifbuttgen , Scannte tmb 
Satzungen fdüe/ wobei immet fcorauggefegt mirb, 
tvaß emnefen werben foltte, ba§ bieSorflellungen In Dem 
gcrocljulii$en gefunden 3ufian&* objccti&e 3iealUat ba* 
ben * 9 ), 

» . . ♦ . • •» . * ** 

!Den jule&t angeführten €orife$ Der Stfabemifer 
greift 91ntioc^)uö auf eine anbete $rt an; afö ^rr>ftppul 
in einem anbern §aöe ge^an $atte* €r f onne , fagt 
er f Den erften ©a§ nic^t einräumen ; Senn er beruhe auf 
Der^orauefefcung, ba§ @ott aüee m&glid) fet>, uufcfraf 
er cOfß bewirken roerbc, n>ae if)m m&gltd) fct> — eine 
©orausfeßung, Die TOcmanb jugeben fonn?* Unb toetm 
au* eingeräumt »erbe, ba§ ein £>ttig bem anbern äfw 
liel) fep, fo folge boety nict)f, ba§ c$ ferner |ti unterfd>ei* 
fcen, unb enblid), baß ee gar nid)t ju unterbleiben, unl 
iulc^t/ bagee billig iöeutifö fep *°), 

39) Cicero Academicar. Quaeßion. II. c 
16, 17. Omnium detnde inaniuin \ i forum una 
depulfio eft, live i Ha cogitatioue informantur , 
quod ßeri folere concedimu.8» five in q niete, ih e 
per vimim, live per infaniam; nam ab Omnibus 

. eiusiero modi vilis perfpieuitatem, qujm mordi- 
cua teuere debemus, abefle dicemui. — Sed ex 
hoc genere toto perfpici poteft levitae orationis 
eovuui, qui omnia cupiunt confundere. Quae- 
rimaf gravltati«, conftantiae , firmitatis, fapien* 
tiae iudicium; utimur exempiis fomniamium, 
furioforum, ebrioforunn 

40) Cicero Academicar. Ouaeftion.il. 
c. 16. Huc fiiperveneris , me tibi primueu quid- 
que concederue, menm Vitium fuerit; fin ipfe 
tua fpoute procelliria, tuum. Quis eaim tibi de* 

derit, 



5 » 
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%ffätt beantwortet Sttttioc^u^ Die t>on Der Sehn* 
üd)tc\t bietet Singe hergenommenen ErunDe, unb jeigtf 
&aji Slehnlichfeit noc^ ni^t 3Dei*tttat fet>; er gebe $u f 
fcoj e$ fciele ähnliche Singe gebe, Die f obgleich fcf^tber f 
fcod) Durch Uebung unD <Sd)arfung Der Sinne unterste* 
ten tt>erDen; aber ee fep unmöglich/ Da§ es DoÜfommen 
iDentifche Singe gebe^ ieOeU mulfe Doch etmag (£igen« 
t^ümlid)c6 haben* ©efefct auch, Da§ Die Unterfaßt* 
fcungemerfmale fo fein unD toerflecft tt>a«en, Daß fte nicht 
wahrgenommen toerDen founten, fo folge Doch nicht, Daß 
ffch überhaupt nichts erfennen lajfe, fonDern nur/Daßm 
Däfern einjelnen gaße feine (Srfenntaig m&glich 

v . Sic StfaDemifer motten felbff nicht Die fcollfomm* 
tte SDenticdt mehrerer Singe behaupten ; n>ir behaupte» 

SD 3 i* • ' ^ nichts 

derit, aut omnia deiim pofTe, am ha F'Chirum ef- 
fe, (i poflit? Quomotlo auterri fumif, nt fi quid 
T ' cui ßmile effe poflit, fequatur, ut etiam ioter- 
noeci difficiliter poffu? deiude t ut ne internosci 
quidem? poftremo, ut eadem fint? 

41) Cicero Acadcmi car. Quaeftion. TL c. 
17 Similitudinea vero aut geminorum aut fig- 
norum aimulis imprefforum pueriliter confectan- 
tu f. Quis enini »oftrum firnilitudinea negat effe, 
cum eae plurimie in rebus appareant? fed ß fa 
tis eftad toUendam Cognitionen!, fimiüa efTe mal- 
ta multorum, cur eo non euia contenti, praefer- 
um concedentibus nobis? et cur poiius id con- 
tenditia, quod rerum natura non pathur, ut sou 
E .', fuo, qnidque genere fit tale> quäle nec iit in 
dnobus aut vduribua nulla Te differens ulla .com- 
m uni las 2 utfibi ßul et uva orommet anea apura 

fimiu 
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\[\d)ti fagten ftc, Daß Die SUibr&cfe, aui meieren Die 
SSorfleUungcn entffc&en, nickte Unterf*eiDenDe$ an ft<$ 
Ritten, fonDern nur Daß Die Darauf gebilDeten *nf<ty«u* 
unaen unD gemiffe Arten oon ©orftettungenft* mdu un; 
terfcfyeipen laficn« 9la* Den 2Jür(teflungen f ernrieDerfe 
Siunoctuis i nid)t nad) Den QüinDrütf cn milden mir Da* 
SJorgeftettte beuct&eilen, unb^ebt man einmal Da» 9Rerfr 
mal Der 5Baf)r|xit unD Der galf*f)ett überhaupt auf, f* 
tperDe« alleSorftellungcn uniUDerllöta 

* ; @o enDete Die fer Streit , o$ne Da§ Der J&aupfge* 
genffanD mire entfc^ieDen worDctt, Sßknn au* Die 91fat 
Demifcr manche 5M6§en in Dem^pfhme Der €ioiferauf» 
Decften, unD Ab<c0atipt Mißtrauen gegen Die fpeculattoe 
ÜJernnnft ertweftertf fo fonnten fie Do* ni*t erweislich 
machen, Dag cö überhaupt nickte ©en>ijfe$ unD 3uDew 
laßtgee in Oer mcnf*ltd)cti CrfenjttnifS gebe« £>a§ Da* 
ftpifefce Kriterium Der 5ßaln*beit, nad) welchem Diefe t>on 
Der $f«lit4t abhängig gemalt n>urDe f nl*t jueeiefcf nD 
fei), Diefe Ueberjeuguug mochte fl* '»ird) Das SiSfonne* 
ment Der AfaDemifer nad) unD na* allgemeiner Derbreif 
fen; OamU »ar aber nicf>( jeDer £>pgmatiemu$ »iDew 

" W* I 

I ' ' • 

s 

fi millima o. Quid pu£>nas igitur? aut quid tibi 
vis in gemini«? conceditnr enini fimiles effe, 
rjuo cuntentua efle pomeras. Tu autem via eot> 
dem effe plane, non ßmiiea, quo<Wi$ri nulla mo- 
do nouft, ' . 

42) Cicero Uademicar, Ouacftion. If. 

C. 18- Ut etiam illud abfiirdnm ßt , quod inter- 
dum foletls dicere, cum vifa in animos impn'man- 
tur, non vba id dicere, inter ipfaa imprelTionea 
nihil iiiterefle Ted inter fpeciea et quaadam for« 
maa eorum ; quafi veroi non fpecie vifa iudicen* 

. tnr , quae fidem nullam habebunt, fubiata veri et 

. falfi «Ott. 



2fott'oäjus. 
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(cgf, ober t>on offen Leitern 33erfU*en aBgefditerfn £>ie 
©toifer beffritten einjelne SiünDe Der SlfaDeroiFcr tücbt 
o^nc ©c^arfftnitr uftD jiiweilen mit Slftcf ; aber in (San*, 
ien fonnten fte Do* au* i&rcn SvealUm»^ unD i&r (Er* 
fetmmiftwtacip nic^t uoOfommm wtf&eioigcm 
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©o n>ie M rt t i o * u e Die $art$ie ber ©foifer 
-gcseii Den, ©feptictemus Der OifaDemifec nabm, fo be* - 
frteDigte tyn f)inge^en Dos tfoif*e aRoralfpftem niebt t>od> 
fotmfictif n>etl er Daö 6pffem Dee ^lato, ^riftoteles unb 
fcer ©toifer , im £Befentli*en fAr ein unD Dafiejbe 
83iellei*t fcatte $$Uo, weiter Die alte unD neue 51fa0c# * 
mie in 2lnfe&uttg M ©fepticistÄu* ju vereinigen fud)te, 
feinem ©*uler QSeranlaffung gegeben; Hne Harmonie in 
fcem <praftif*en $mif*en Dem plat*nif*en, arifiotelifaV» 
unb ftoiftyen ©ttfeme V*erf»*en* €r be$aup(ete, Dag 
We ®*ule De* <p!ato unb M »rtfatele* nur eine <x\\U 
ma*e, wltye er unter Dem tRamen Der alten »fa* 
fremie begriff, nnt>^ au* biefStoa ein ©pri§lin$ 
t>erfelben fet>. SDte ©toifer Ratten Da&er au* bafielbe 
©pftem Der SRoral, fcel*e$ 9>lato unb «riflotelc* itfyu 
ten, angenommen; aber um ft* ben S*ein t>on (Etftw 
bernju geben, nur ble Äunflfi>ra*e «einbert #3 ;* ffienn 
. v ©b 4 1 

• 

43) Cicero de Finib, V. c. 3< In qua {Ac«4* 
roia TOtere) ut dicere Antiocbum audiebas, von 
* ii foli numerantur , ipii Acadetnici vocintur, 
Speufipput, Xenocraies, Polemo, Crantor. cete- 
rique, fed eriam PcTipaietici veicie«, quorum 
prineeps Ariftotelcp, c. 8« reßant Stoici, qui cum 
a Peripateticia et Academicis orcmia traniulilTent^ 
nomiiiibufi aliil eaedem res ftculi fuul. e. 2j. 
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Diefeß 2>orgcben feine 9tid>iigfeit fyattt, fo !>atfe 3ntfö> 
d)uä, um biefe £cl)ii(en'$ü vereinigen, nichts weiter txhi 
ttyig gehabt, ale Die neuere Serminofogte Der ©toifet 
roieDer gegen Die Der altem 21fabemie ju t>ertaufct)et?* 
Sfflein fc^on Die 2*emerfung M (Eiccro, Da§ er ein Dopk 
fommener Stoifer gefcefen tt>are, twehn er nur in eint* 
gett wenigen tfe^ren anDer$ geDacfyt £atte; unD Die 51b* 
Weisungen, Die er t>on ijjm anfuhrt, $♦ 25* Da§ er Die 
SugenD für Das &cd)f!e, aber nicf)t für Da$ einige ©ut 
(;ielt; Daß er md)t alle Uebertretungen Deä (Sittengcfe* 
§ti fär gleieMW* * 4 ) bemeifen, Da§ ereinefoict)e35e> 
Häuptling nict)jt nmtDe aufgehellt fjaben, wenn tfjn md)t 
Der gutgemeinte abtfr unüberlegte (Eifer, Harmonie $mb 
fdjen uneinigen ffiilofop^en |u ffiften, ter^iuDert F>ätte, 
Die gigent&ümlidjfeit jener eherne reiner unD Dottpän* 
Diger aüfjuf;iffem - ' " : ' " Tj ' 

... 25er|eif)Iid)er war.öer gjeefue^ , tfn eigenes 3Roral* 
f0f?eftt.*M*f$utMlcn/ .weldjc* mit SScrmetDung aüer (£;*ce* 
me, Daß ©emeing^ftfi^^n^ m*fyt auä «lien Dret) 
fömt v »ereilen foßte y> doh Dem n>ir einen f tirje n %ba 
ri§ in *cm fönfien „aj^c^e vpu gtee^ Uiittrfuc^ungen. 
fibftrr jfaä, b6tf)#e ' ©uM^nDen* Sie ©FujiDlagc* Deffclbe« 
i^imtrfUtt^ ftotftfv; ;<ri#i&ie ©rtuiDf^e ton Dem l)&d)j?ett 
SuKfinD genüget, Die goDerungen an Den OReitffytt 
^rrafrorftimm^ fo Da§ 3mo roe&r i>en SRonfdjen, tpieet 
feflf-foflf iHutiocfytf aber jwgfeic^.mie; er.» feiner 3}atur 
Ht; |rrt 2lu0c fagt 45 J). \t SÖftf piefen fo moDipcir- 

' >. : . \ ttn 
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44) CiceTo Acldcmic/ Qateftionura. H. 

45) Cicero Acarlemicar. Quaeft. II. c. 43. 
Z«uo in nna viriute -pofitam bcatam vitarn pu- 
tiit, Qunl Anrioc!>u6? etiam , inquit, beatam , 
fcd uon beaüfliniara. Deus ille, qui nihil cen- 

• : ' : ; ' . Call 
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ten flöifdjeit Jfbeen ftnb einige ^fotomfc^e ttttb 3lrij!ote* 
lifcfye fcereinigef* 

©pge^et, nne bie <3toifer r ton bem ©runbtrie&e 
ber menfo*)ücf)en utib t^ierifc^en Jfiatur ber® elbtflieke 
tmbbcm (Streben ftcfc in bem t>oafbmmeöfleif3M 
tfanbe ju erhalten attf* /2>iefer tüibtoittt am 
fan^icf) inftiitctartict/ fo baf jebeä empfinbenbe 
ffißefen flc|> ju erhalten fuafy nod) c^c e* beutjicbe* 35e* 
totigtfci^n jjat, mafeeä t#,, mi cß ücrmagrtinb ma*.fei* 
ne 3?<itur ifl ti»uV erfobert. ©obalb.bie SSermwft er* 
tcüd)t f bann folgt es bem Stiebe mit ^emufitfepn unfr 
beutliayr grfenritntfi feiner Stotur 6r nabm bte* 
fee ale reine«' factum an, ottfte ft$'ta bie erfldi 
rumi6?jt)pot$efe einer butcb bie ganje ffielt verbreitete^ 
Senffraft ju t^tlieren 47 % i(t alfo ein allgemeine* 

* ' £)b 5 @e* 

* • » , • » 1 • * *t * •*••••.» 

. • . * • • ' ».••-^-'Sv>•#;w•'»•'; , 

fuit deefle virtuti; homuncio hic, qui multa pu> 
tat praeter virtutem bomini partim chara eile, 
' 1 partim et neceflaua. '/ ~ 1 7 s 

"<« • i *• l .• . '*.•••»#»■« 

46) Cicero de Finib. V, c, 89- Ergo mftitu* 
rr-to veteTum, quo eiiam Stoici utuntur, fcin« ca- 

piemue exordium. Omne animal fo ip- 
, fum diligir. et fimui ac ortum^ft, id agit, ut fe 
coufervet, quod hic ei primue ad, onanem vjtam 
tuendam appititus a natura datur, fe ut confer- 
vet atque ita fit aßectum , ut optime fecunduin 
»aturam afFectum eile pofllr. Haue iottio coufti- 
tutionem confufam habet et incertam, ut tautum- 
»* ' modo fe tueätur, qualecunqne Ät,' Ted nee quid 
fit, nec quid pofftt, nee quid ipfiua natura fit; in- 

* teliighv u>* » 

47) Cicero de Fi nib. V. c. 11. Sive Ut do- 
p cti ffunis vir& v if um cd, uxaior ali qua caufa at que 



iiS ©ritte* $aupf|fdcf. 6» Hbfönitt, 

©efeg ber'tbierifdjen unD &to(aupt Der organifdjen 3?a* 
für, Da§ JjeDe* na<b Dem naturgemäßen 3uffanDe ftcebt, 
SDa aber jeDc* »löefen feine eigne tRacut &at f fo mufc Der 
3»ecf jeDetf 2ßefen$ f ob er <j(etd) tm Allgemeinen DerfeU 
U ftft Doct) naa> iSSerfdjteDen&ett Der befonbera SRatur, 
fofonoer* etflatt »erben* 3Benn *a(fo tum Dem SRett* 
faVn DU 3teD* Mt; fo Da* oberjte ©efcfc feiner 
jpanoi un gen f Der Ic^te ? n> r cf unD Das l) b el> tlc ffiu t D cfu 
felbcn: n a d) Der DoüJommenen unD oottfUtfl 
Digen ftaturVt» 9»enf$eu leb«u * 8 )* 

f ,!bet S«en{# befielt au« ?eib unD «eele; Deo$ lg 
Die ee?le ; Der weit eDlere 5&ell Dejfel&en, Der Scib iff 
fo gebilDet, Da§{d)on aus Demfelfcen eini geftifTe 9Öun 
fce unD. Der SSorjug De$ 3Renfcf>eu bor anbem Spieren 
fceroorleu^tet, feie 6eele beftfct Da* SmpftnDungtfirtri 
mim unD Da* £tyere Senf Oermosen, Defien Seituns 

Die 



divmior hanc vim ingenuit , five hoc ita fit for- 
tuito, — Qua quidera de re quanquam alTentior 
Ü8, qui haec omnia regi natura putant, quae fi 
' natura negHgat , >pfa eile non poffint: tarnen con- 
: cedo, ut qui de hoc diffentiunt» exilHment,qiiod 
▼elint, ac veT hoc intelligant, fi quando naturam 
hominis dicam. huminem dicere me; nihil enim 
differt; nam prius porerit a fe quisque discede* 
re, qaam appetttum earum rerum, quafc Abi coöj 
ducant, amittere. 



, 48) Cicero de Finib. V. c 9. Utneceflefit. 
' omni um rerum, quae natura vigeant, fimilem ciEe 
fmem, non euudem. Ex quo inteUigi debet # 
homtni id efle in bonis ultimum, recundum na* 
tut am vivere; quod ita inter|>retamiir t vivere 
•x hominis natura undiquc perfecta) 
Vt nihil requirente. 
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• ; - •" ftift'ocftitfc 427 . 

Me ganje menfcPt^e Siatur tintetworfett l|f/ au$ n>eti 
c9rtn'€rfetirttnt^ 2ßlffenfd)aft unb alle SSoflfommen&et'j 
fett 1 ünö Jugenbenr Die Die ©ärbe be* tföenjtyen au& 
liiä^en, fcer&orgefjen ♦*)♦■ £>ie 93oUf 0 lernen ^ eil 
fett Der £eele unb inebefonbere ber Sernunftf atö 
fcer ^elften unb oberfien Seeterifraft fmb son geboppeb 
fer 9lrt ;• 'einige finb b<te 3Bcrf ber Statur, p^pflfc^e 
SSoHf ommenfjeiten/ ober Talente, al$ ©eletyrig* 
fett, 9ute* x ©<D4c^<ni§ ; anbere finb e>r färben, «nb 
£aben i&cen ©runb in bem frepen ®iflei^gcbrattc?}e unb 
it| ber aSernunff/ 25 0 Q f om m enT;c itc n be* 2BiU 
lenä, etgetMüd).* Su^enbrnf {« 35* praftifc&e 
Ctnftc&t , SD?a§igfeit f l ^ewtftigtot, € tanb&aftigfett/ 
©ered)tigfeik £>iefe geben bem 3Renfcf)en eigentlich 2(n# 
fr ruct> auf 8ob s0 ) 55ie aspafommen&elteu M ©eif*e< 
finb Den 23olifommenf)citcn Dee .R&rpcrs t>ocju$ieben f 
unb unter bett SSJoflfemmenJjetow ©ciflee behaupte» 
»ieber bie eigentlichen Sugfcnben ben SSorjug, weil fie 
auä ber Vernunft, bem @fcttlic$flen an bem Sftcnfcf)™, 
$WOj$e$en 5, )i SlOe Sugenben ftimmen jufarajnett, . 

49) Cicero de Finib. V. c H 

50) Cicero" dir Pinib. V : e f ia ? isT ? Jföimi 
aotem et etöe ihimi ptrtis 9 quae priiicepa'eft , 
quaeque mena nominatur, plurea (unt virtiitcs, 

■ fed duo prlnia genöra; unnra earurri . quae fhge- 
nerantur fuapte uatura , appellanturque non vo- 
luntariae; alterurn carum , qi>ae in volnntate po- 
fitae magia proprio nomine appeliari folenl^qdU 
j rum eft exfiellena^^ animorum, laud« Jgra* 

, ftantia, . , . _ , r 

51) Cicero de Ptnib, tta ßet, w 

animi Tirtua cerpoTie virtu?i anteponatur, ani- 



Digitized by Google 



4*8 fcrftt« J£>ttupfftäcf. * 6, *6f($nicr. 

imb flnb fo g*nau mit einander Derbuttben, baß j'ebe bie 
atibere t>0rau$fe$f/ feine o&ne Die anbere fepn fann ; ffc 
Utac&en jufammen ein ba.montfcijce ©anjeä aus, €tttf 
1 1 et) feit iß bie $ugenb unö Die aus DerSw 
getib e 1ttfprih9eR.be Jjanblung unb ettt Oer 
$ugenb angemetfeue* jufanimcnfHmmein 
fce$ fcebett ijl. fur ^in fittlick g iit e$ unb Der 
Sßatue angemiffeaetf icbtn ju galten 5a ), 

— SDieSlnlagejü bi'efert Sugenbeit rä$rt ! 
tN*n fcer SRatttr Jier* £a$ ©ernütl) |>at bie €m# 
pfingiU&feit ju bertfefben ereilen; bie ©rusibfeime tint 
g-en>ijfe 3been t>on btm,'i»a*'bem^f$fit ba$5Bid)tig* 

ftc ift, fitib in bie Statut t>or attcjü Unterricht etnge* 
prägt; aber Die 53 o II en bunq unb 3t 11 s b i 1 b ung 
fiberHeß bie giatur unt frtbft, fte> if! ba$ 2Berf u ttferer 
Sunt,- imb e$ tfl urtfere 9>fltc&t, ba£, tsae bie 3?atur 
äÄflfefdttgc» ^at/ wtitcr fortiufÄ^ccn/ auf Dem 59ege, 
fceit fte't>o»gejei<$net 1><ft> fortjuftyreiten, btö txtf, »a* 
l»it tootlen, jue 2SlrMc$*fit gefommett.'tfc^ito*, it>a* 
Wir bur$ Unfein SQÄnUwft ju ftem/-''tt>a* bie Statur 9* 
gebe« (>at, j)to|ufÄgen/ iff t>on meit größerem SBert^f 

aU 



4 



t ^volunj>riae, qiae ; q#v<iem R r( SR^ e J^tutes ap- 
, peljantur, muluiroquc exce-Iunr, propterea quod 

< • • « 1 

! r e r o d e F 5 n 1 b/f . "i. 2 3.\ Q uatfs eft !gi- 
* iur'omnia haec coefpiratio' confenfufqüe ▼irm* 
Äim, tale eß'iliud lpfum boneftum, quandoqui- 
dem honeftum aat ipfa virrua eft, am res gefta 
Hf viuute; q abas ia rebus vMa confepUens virtuli- 
'busqne lefp.m'lens, .Te.cta. ei honefta et conftans 
. ei uaturae con^tuens exiftimari puteft. 
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«lg aBe ©eqflge De* ÄirfreW unD Der Sinne/ unb »ei 
$en Der SBürDe Der SBcrnunft, muß afle Sichtung, $e* 
ttwiDerung, tmD afleä Streben auf Die £ugwD unD Da$ 
tjjr gemäße J£>anDeIn, oDcr mit anDern Vortat, auf 
Cittli^feit gerietet fepn 53 ) So iff in Den erfty| 
Jahren Dey SugeqD eine geroiffe €j)atafterloftgfrit unD 
6c$n>l$e Der Vernunft fic^tbar / Daß man Dae 5>cfle 
t»eDer einfeflen ttö$ baffe 16* in Den JpanDlungen |tfm 9Ru# 
fler nehmen fann ; etft fpäter feigen fid) Die liebten ffcitvfe 
le Der SugenD unD Der ©lucffeligfcif, welche Die fjod)ftctt 
äBefire&ungen De* SKcnfc^en ausmacht, tmo noty ftdtcs 

ge# 



55) Cicero de Finibus V. c. fii. An'mura 
• autem reliquis rebus ita perfecit ut corpus, fen- 
fibus enim oruayit, ad res pereipiendas idoneis; 
ut nihil aut non mulium adiumeutü ullo ad fu-. 
am conformationem iudigeret; quod autem in 
nomine praeftantirfimum atqne Optimum eß id 
u defeniit. Elfi dedit talem meutern, quae om* 
< nem virtutera iam acetpere poITet, Ingenuifque 
- »Kuft doctrina notitias parvas Terum' maximarum». 
et quaii inftituit docere et induxit in ea, quae in- 
erant tanquam elementa virtutls; Ted virtu, em 
ipfam iachoai it, nihil ampliua It>que noftr uoa, 
eft (qnod rjoftrum dico, ertis eft) ad ea princi- 
pia, quae accepimus,confequentia exquirere, quo- 
ad fit id, q»iod volumueeffectum; qiol q-iidem. 
pluris fit haud pauio, ma^i^que ipfam propter 
fe expetendum, quam aur fentus aut corporis ea, 
quae diximus, quibus tantum praeftat mentis ex- 
cellens perfectio. ut vix cogitari pofYh, quid inter^ 
fit; itaque omtiia honos, ormiis adini.atio, oran© 
ftudium ad vtrtutem et ad eas actione« , quae vir- 
tuti f unt confentaueae , refertur; c 45. 



1 
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43<> totittt* JgtattptflüA 6, S&fc&mtt» 

jelangt man jur t>&aigeti (Erfemimifr #rer 3ta 

tur ..<'.' /■ ' 

• 25er ©nntD; »arum-Der 9Reitf<^ Die Stigettb 46er 
<ttte$ andere fcf)<lgen ^ *mtf flc ju ermcrbett (heben mu§/ 
ifliitDer €elbtfliebe; Dem ©nmbtriebe Dt$ 3föen* 
fäjen; ju fud)ett; Denn t>eembge DeffVlben fann Der 3Renf& 
nia)t gleichgültig gegen fi$ unD feinett 3"fa«b fepn; er 
tofinfdjt ftet) fo aottfornmen ale mocjUd) ju machen, unD 
Darum; »eil er ft<±> fclbff Hebt; achtet er aua) Daejemtte; 
mt %im Die (j&c£fte SSottfonimen^elt giebt; Da$ ifl aber 
Die SugenD, Slber aud) ofme Diefe fticfjic&t ift ©itfe 
I i cfc> f c i t UttD SugenD att jt<$ b c g e £> run g » ; 

4 f 

Sittel raatf Der Sftafttr angerne^en t|I; alfo affe$/ 
»a$ Der SKenfä) vermöge Der (Selbflliebe begehret, ift 
gut; unD bbfe; tt>a$ Der föatur jumiDer ift, ädern nic^t 
«ßetf, tvae gut i|t; i(t e$ De^alb in gleichem ©raoe, 

£)ie 

54) Cicero de Finib. V, c. fii. In primo 
enim ortu ineß temeritas et moHitie» quaeflano» 

, ut nec res videre optimas nec agere pofiint ; vir- 
tuiia enim beataeqae vitae, qnae duo maximaex- 
petenda fant, ferius Lumen apparet , multo etiam 
feriüö, ut plane, qualia fint, intelligatur. 

55) Cicero de Finib. V. c. 22. Honefta, quae 
dico, praeterquam» quod noamet ipfoa dibga- 
mua , praeterea fuapte natura per fe efle expeten- 
da, c. it. atque etiam illad, fi quis dicere. ve- 
lit, perabfurdum fit: ita diligi a fefe queraquina 
Ut ea vis diligendi ad aliam rem quampiaro re> 
feratur, noo ad eum ipfum, qui fefe.diligat. Hoc 
cum in amicitiis, cum in offieüa, cum in virtu- 
tibus dicitur, intelligi tarnen, quid dicaiur , 
poteß. 
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tbit SBoflfömmen&citen Der eeele fcaben ritten $h$tm > 

SBertb/ ale Die 2Solifommenj>eiten De* ?eibe$, unD unte* 

Jetten hat rvicDee Die X ugenD Den fjdc&ffen 2Bertfv fo Daff/ 

tt>enn Dtcfe in eine v28agfd)aale / unD in Dte anDere aüi 

übrigen ©üter gelegt nnuDen, Die SugenD Doct) Die leg* 

tax jufammen überwiegen roücDe* Rollte man f mtc 

fcie reifer, mic Die SugenD für ein ©ut galten/ fo 

ttmrDe man Den ^rincipicu; meldend) Diefe $um@ruw 

&e leg*«/; ntcfyt gemafl t>erfabren* Do$ entfernen ficfji 

Diefe mir Dtird) anDere 5lu6Drucfe; Dcnniff Da$2lmte{)ttu 

lic^e etmaä anber*/ al* mas man ficty nmnfc&t uuD be> 

gefcrt, alfo ein ©ut, unD Dae *8ern>erfUd)e, ifi es nic&t 

eben fo t>ie( als etwa* 55bfe6< Dae man t>on pdf ju ent; 

fernen fu$t? Die 3B£rDe Der SugenD leiDet hierunter f 

ttid)t Daaminbefte, memt man nur rttct>t t>ergi§t, toefc 

<()en $Bertf) man anDern Dingen beilegt, <£g ifl Da^et 

mid) eine unumfTofHictye *&af)tt>eit, Dag Die SugenD i) i n* 

retdjenD ift jum glürffeltgcn fceben; aberDa* 

tum iff ee Dod) nid)t minDer voofyx, Dag Die £ ugenD nur in 

SJerbinDuna mit anoerri, obgleich geringem ©atern, Die * x 

©lucf feligfett t>oürtan0ig maetyt, unD Dag Der JugenDbaf* 

te in Äranf beite n , in Sfötibfdigfäten unD Sftotf) nicfyt jfc 

glücffelig ify ale o&ne Diefe Uebel* Da« glfttflid)* 

fie geben beftebt alfo in Bereinigung Der 

SugenD mit Dem $eft$ anDerer ©üter, o&* • ' ' 

ne Diefe ge»df)t t Die £ ugenD nur ein g lieft 

fei ige 0 geben/ weld)ee nod) ^unfdje §ulä|5t # (£0 er* 

fettet Dafjer au*, Dn§ Die ©lucffeligfeit minDere unD $bt 

$ere@raDe jplagt 36 ). 

•1 . * . * . ... 

, 56) Cicero de Finfb. V. c. 24. Affe nunc ex- . 
tme animo altituriinem excellentiamque vimi- 
tnm , iam non dubitabie, quin harum compotea 
bomiues, magno animo crectoque viventea, fem» 
per fint beati ; qui gmnes motus fortunae muta- . 

» - 

\ 
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SDiefer gemäßigte StoicUmu^ wie matt Diefetf <5o> 
flem nfnnen tonnte, meiner Die SBurDeDee SRenfcfcett^te 
motalifd)e* 3Befen mit Den goDerungen feiner finnlityii 
SRatur^ju Bereinigen fucfyt, unD fo Diel 2Bafire$ enteilt, 
$ätte, trenn Slntiocfyuö Die 3Dee\>on moralifc&en 2Infag<i| 
n>eiter »erfolgt fcätte , n>a$ Die Sprineipien unD Die mift 
fenfd)aftlid)e SegrunDung Der SÄoral betrifft/ leic&tmcjjr 
£altbarfeit unD gefligfeit erlangen f&mtcn, toertn er 
ni$t Diefelbe in eine Älafie mit anDem Anlagen gefegt; 
tmD Da$ Eigentümliche Der moralifcfjen unD p&9|ifd)en 
Statut weniger mit cinanDer vermengt (>dtte. 3Ju$ Die* 

tionesque reTum et tempoTum leves et imbecil- 
les fore intelligant , Ii in virtutis certamen vene- 

'•■Zw** • 

jrint. Illa enim, quae funt a nobis bona corporis 
numerata, complent ea quidem b e a t i f Ii m j ru 
vitam, fed ita, ut fine iUis poflit beata vi- 
ta exiliere; ita enim parvae et extguae funt iftae 
accefliones bonorum, ut qaemadmodum ftellae in 
rad'io Folie, fic iftae in virium m fplen Jore ne cer- 
nantur quidem. Atque haec, ut vere dicitur, 
parva elTe ad beate vivendum moraenta ifta cor- 
poris coramodurum , fic nimis violentam eß, 
Bulla efle dicere; qui enim fic disputant, obliti . 
mihi videntur, quae ipfi egerint priueipia natu- 
rale. Tribuendum igitur eft biß altquid, <lummo- 
do, quantum tribuendum fit , intelligae. Eft ta- 
meii pbilofophi non tarn gloriofa quam vera 
qnaerentis, nec pro nihilo nutare ea, quae fecun- 
: dum naturam , i 1 Li ipfi gloriofi efie fatebantur, et 
videre tantam vim virtutis tautamque, ut ita di- 
cam, autoritatem boneftatis , ut reliqna non ilia 
qui dem nulla , fed ita parua lim, ut nulla vide- 
antur. c. q6, 27. - Ac ad em ica r um Qu 3 eil. 
' IL c.43. . j 
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1 fem ©runb* tarnen bie ©elbflliebe titelt ba$ tyxm 
eip fm? um au$ bemfelbcn ba$ (Sittliche auf eine tont 
fequente unb gr&nDU^e »Seife abjuleitem > meiere 
SSerlegenbeit'WÜrbe 91ntiod)ue gef&mmen feint/ Wenn et 
ftcf> f;atte rechtfertigen muffen/ tote ficfc au* ber tfelbfb 
Hebe herleiten laffe, b a § man überhaupt etwa* tfcun 
foCe, ober Stecht tf;un folle/ d&ne ©Ortzeit 
ju erwarten/ ja fefbff mit Aufopferung 
t>on Cor teilen/ alfo obne Mdfid)t aufbeit fub> 
)ectit>en Buflanb , wa$ er mit Siecht jum SBefen ber 
etttlic^fett rennet $7 )> ober wenn er $ätte bewetfett 
folfen, ba§ eine £anblung auef) banm ttbcfc fittUcf> feptt 
fbnrfe/ wenn bie Selbftüebe Atyct üuelle ift* Ueber^aupe 
Ratten Die @toifer fc&bn etwa* weiter gefefjen/ ba \\t 
jwar aucf> *en ber SelbfMebe au$giengen/ aber boc$ 
barum biefe nieftt jur £tueöe be$ fittUdjen Jpanbeln* 
matten, weswegen fte auc& confequent berfu^ren, wenn 
(Je bie ©ittlicbfeit t>on bem anbeM/ wae man begehret, 
tiic^t bem ©rabe, fonbern Der Qualität nad) tmterfc&ie* 
$en/ wiewohl fte in bet aßerbinbung ber 35egrijfe (Sut 
iinb ©töcffeligfeit mit ber £itt!tcf)feit unuermerft wiebetf 
eine SJermlfdjung t>tß (Empirifdjen unb 3teint>erhönfttgett 
fcornabmem Senfelben gebler begteng and) 2lnttod)u$, 
tittb er fonnte ba$ £t)tfem, weil er Den @runb beßgejjf 
ler$ begannt*/ in biefem fünfte nic&t barbefferm 

, • ' . .. SDIe ( 

57) Cicero de Finib. V. e. 2$. Nemo eft igl- 

tur, qui non hanC affeciionem animi probet at> 
que landet, qua non modo utilttas nülta qnne- 

litnt # fed contra: tullitatem etiam confervatur 
fidea. ' 
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434 SMrittetf $<u»|rtftucf, 

S>te qfJcriobe , Deren ©efgigte [wir fo eben ttBenbtt 
^abeti f bietet un* nigt Die SDfannigfaltigfeit bon 3m 
ftgtcn über Die Probleme ber ^3 f)ilo fopf> te , unb ton 
S8erfug«n, fie aufjulbfen, bar, afö Die borf)erge£e*to 
aufjuweifen $atte; bagegen fam aber eine anDere, mty 
(ige grage, welge Den ©runb ber 2Baljr$eit unb ©e» 
tt>i§f)ett menfgliger Srfenntniffe f obgleich nur nog ein* 
feitig betraf, befto eifriger jur 6prage* * ' , 

* 4 

3eno £atte fein praftifge* Spflcm an mehrere 
freculattoe Sbeen angelangt, §um 2£eU fogar auf bie* 
felben gegränbet, ba§ nag. tont gewb&nligen £angeber 
menfgligen iföatur fe$r ju befürchten ftanb , teere Spa 
culationen unb bergeblige glüge in ba$ Ucbcr|innlid)e 
tnogten Die befien jfbpfe einnehmen unb bon frugtba* 
rem S?etragtungen abjie&en, unb felbft bie beffern ito 
berjeugungen bürg ©gwarmerep unb Sföpfticiemu* ber* 
ii uir alten. 3um ©(liefe führte Der Dogmatismus beu 
©fepticiemu* aW Heilmittel gerbet, woburg Der erjtere 
in ©granfett galten; unb auf ber anDern (Seite foc 
praftifge Sinn f weigern fefbfl bal floifge gpjlcm riidjt 
wenig Slafjrung gab , unb bie bem menfgligen ©d(?e 
jum gorfgen unb £anbeln erforberlige ©fimmuiw h 
fefiiget würbe. c , 

tßagbem 3eno behauptet ^atfe^ Daß? alle 5» j 
fenntniffe auö ben Sinnen einbringen, unD bie Sw 
nunft barautf ü;re erfjabenfien unb abgejogentfen €a$e 
JjeraiiejieDt, fo mu§te if)tn jur SBegrunbimg feinet <5p* J 
ffrm& afleä Daran gelegen fepn, tjjeüä Die öbjeettoe I 
StealitAt Der buvg bie £tnne gewonnenen SSorffeBüngen 
barjutjjun, t(jeifö ein Sriteriunf 7 aufjultelletty um tiefe 
realen aSorfMfungen bon anbern , bie e$ nigt ftnb, ju 
unterfAf ibem Siefen Kriterium , welgeä bie objecto 
SKoalitdt meftr poffulirte al$ bebucirte, würbe ber 3<h* I 
Äpfel jwifgen ben Steifem unb Slfabemifenn SDie I 

Irftarl 

I 
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*|tef Jetten We, Uniiridnö»^f€i( ; ^6|,^oifc^ir #rin* 
cipj? Deu Srfenntnig/ na<$ tvclcljcn .nie auejemad^t wer* 
ben fonnte, ob unfern ^Oiircllungtui ettoas Objectived 
cntfpre<$e ober nietyt; übec^oayt fugten fic ju beipei* 
fen; bafy- Da ftc^ Dic ^SSötiTcüuttgeti,. welche burefc äußere 
jDbjecte . \ut, von benen, Welche obne tiefe 2Sev* 
.onlaHiiiij) in Dem ©emutfje feltfft einengt »orbety fici>. itt 
untertreiben, cß feine (Sendest jjtto/ .barmte 
rtmaßbouben äußern Oojecten erfennen, ^'^lfflWft 
^bi<? QJpefTeUuttgeu uubejmcifelt ut>e SJerdnberunge» 
©emütf;* ma^vtie^men laffcn. . v;5 Iti 

:i ' 4 Undeadjtet in bem über «ttffttt^ fünft* gefügten 
Streit roebrt ber ©ogmatiemu* /" tto# Oer \£fej>ticiäf 
? ftue einen i>ottf6fomenett £ieg bawih trug, fo marett 
^od) t>k ^Igen fur ben >ffanb 'bet; $f>Uofop$ie nic$t 
imbebeutenb, tßetle burefc bte neue 2lnfTd)f f nrtlcfje', öfo 
gleid) uod) itlc^t itt $ret g'anjen SJoöfidnbtgfett unD 
ffimrtu^ety frofr ber ffienfc&lid&etr (Erfenntntf |>erbor<jteri<jf 
■f jM««tir#bFe f^äfrfere Unterfudfünc* be* «wITelhma* 
Htolghß, tfjeife enrbli$ burd) Die fcjlere 3üd)tun$ be* 
»5orfc^HtKjegei(!e^ unb ber iHufmcrffamfeitauf bie prafffc 
^en'aßiflTenf^aften. • 

Die ©ubjecttoitd? 4>er 9Sor(?cttuttgeti ift bie eine 
tifat anfleht, tvelc^e bie ttf&ttttiferjtt&fi beffet, afö bis* 
*|>er ' geftne^cn rcar, ini Sid)t fe&ferir £>iefe SSorßeU 
'-fara*0«rt> n>el<$e *öeö Riffen ber Oftjecte t>erb&ct>ttg 
tnadjte, alW U3orffe8ety Denfen unb (Brftnnen nur i« 
,gSeM*&tutg auf Jute tfl&ruYffenbe ^tffcj«f .f^te/ entftfett 
jt>te:.?!ujfoberun<* ^ ntaniiicftfa(rt(jett* tfe&ri Unteefuc&uw 
gen be$ €rfenntnif t/ermogeti*; ?»iif töTeb.fie t>on biefet 
€eite bte je$t nodHtö ©anjer^nfVudjtbdr, --bi* bei/ 
wenfdblidje '©eift neue Gräfte <Jefamn»lt fcöben n>urbe/ 
unD mujrfjier unb ba <ticn<) ein ©eb«nfe ()er&or, tbcltyet 
Dt* ©rbße unb *Bi$ti<rfeU : *e* n«d> ni*t mtoxtSilm 
tfeim* *>on gorfönngen für Di« Uiwanblnng ber gaitjen 



bie tögtf bie 53yflTcttfc^aft bejf'SBeirfettf / fein öfganott 
bee Secftanöef §ut €iweit«ruttg ber €rfcnntniß fei)* 3»* 
^ffett machte boc$ bie ffeptifctfe anfiel t>on ber tuenfefc 
licf)m «tfenntnigr tvelc^e in biefem Umfang mtbtrt foU 
$er Äeaft noct) nW fear gcltenb gemalt worbenj föott 
öti^pc^ ju *iel äuffe#en ; > al$ Dag ftc tiic^t alle ßenfer 
$itfc «uffobern follett, olle tyre Gräfte aufzubieten, utn 
bie Slnfprfccfce be* menfälicfjen Seiff« Hof (Srfenntnif 
©fcjecte ju retten* £>ie Slufmcrffamfeit aller bog* 
tnattjtrenben ^üofopljcn würbe auf biefen tyuttit ge* 
U\\tt t unOrfie. liegefi-M^ccbeflTcn i£re 6peculationen in 
'km beftritteneft^ibe ru{>en^ SBenn e* auefc ein $$ilo* 
fopf; / toipM$V9tyfj wagte, ein metapj)!)ftf<$e$ £9* 
jtem Qtx4 jufpimteny fo /anb e$ bo<$ bei ber Birten 2luf* 
.merffamfeit auf bie greye ub^r ben @ru«b unb bie 
^(jeit i>er €rfcnntniß, weniger , gittgang , wnb rei|te 
^weirigetju a$nfid>en Serfuctyein, ^iBci bieferfortbauerw 
ben SpÄnnuu^ |n)i(c^en ben bogmatifirenben unb [ttp 
tiftrenben ©enferft enigieng ber ©peculati&n £&e* bie 
Äbcrfinnlic^en Singe, ein groger .££eil be$ 3ntere(fe/ 
. mehrere metap^fffefoe eagc unb $9pp$efeh verloren tfi 
ten (Erebif* 

\3«beffm tonnte bc# ber gorföungSgeif? nfcfct 
gan$ erfMt werben* Senn ber Sfeptictömuä tyatfe 
fdne angriffe (wptfSctyi« nur gegen ben fielen Öoj* 
matHmu^t un& W.e t<Sränbe; befetten gerietet , unb-tr | 
: gab ß$ felbjtm$#torf 3lnfeJ)eni -afö walle er bie Sub* 
je emutut Dct (Eufcumniß auä ■ unum ff 6 glichen ©runben 
bart&un, ob<rb;feöbiectit)itdtbet(elbert burcfyauß beffrei* 
ten; fein ftefuftatj^rr webet ba* eine noefr ba$ anbete 
•finne mit 2}eftimmt&eit entföteben werben — ein Sie* 
fultat , welche* «oc& genug Sluäwege beni fpeem 
latiücn gorftymtgtfgeiffe ibeig lieg. äud) $atte ber 
efepticUmu* MtMtW »ii yraftiföen aBa£r$eiten 

& iii aiw 
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«njugreifetv nie ^ßffic^e unD SugenO fät? -€^im5rcit j«r> 
ejrfldren gemagt* SarneaDe« <£inro&rfe jetgten nur 
Me ^rc^auericjfcitcn ^ welche aut Der gollifton Des 
9Jfltc$tgebot$ mit Dem Siatuetriebe entfpringen, »eij* 
teil alfo m*()r jur §orfd)ung, als Dag (Je Diefelbe $e* 
fjemmt Rattern ©elbft bU 2CfaDemtfer refpef arten 
Durc£ i(jren SebenäwanDel Da« <Stttcngcfc$ f unD me$*. 
wre trugen Die SRoral oofc So tDirfte alfo felbfl 
Die efepfi« Der Mfabemifer mit ju Oer Ueberjeugung, 
Daß Die praftiföen 2Ba|)r#eiten Da$ einjtge ©emiffc 
enthalten/ motauf Oer ©lenfefy ülnfpructy machen fann, 
£>a£er entlehnte : aud) Sinttoc&u« Die JjauptgrunDe 
|ur S3efteeitung Dcä 6feptici$mu« Da£er, Dag er |ft 
jeigen fuetyte; DaS ftttlic&c Jpanbeln fefce gemifie Ue* 
fcerjeugungen unD ©runOfa^e borau^y welche ftty n>e* 
Der mit Dem efeptici«mu« noc$ mit Dem ^robabtli«* 

mu« »ertragen,' ; * 1 

• Slllei Diefee vereinigte fic&, Da« &&d>ffe 3«tet?#« 
effe auf Die . SKoral ju lenfen , toelc&e Die metftat; 
«Sroifcr augeebem fd;on r als Den £aupttf>eil Der tyfyu 
lofopfjie mit porjuglic&em Steige bearbeitet Raiten. 
SDie 25egr4nbung De« ©afccg, bag Die Sugcnb Da« 
$bd)1le <3ut iet), blieb aud> in Diefer «Periobe Dieje* 
«ige ttoterfu^ung A n>elcf)e Die DenfenDen jfipfe t>or* 
jüglii^ befestigte, 2>ie JpauptiDee, au«* n>elci)er Die 
©toifer Diefe* ju ertoeifen fugten/ war: Die Sugenb 
ift Die einjige JjanDlungttoeife, meiere mit Dem SBelt* 
beflen unD Dem «plane Der ©ott^ett ubereinftimmt ; 
unö Die Statur f)at e« felbfl in Der (Einrichtung De« 
SKenföen Darauf angefegt/ Dag er Die SngenD für 
Da« einjige unD f>mte <5ut achten mug* sffienn 
gfeic^ auf Diefem SBege nic^t ganj Die reine 2Ba£w 
|eit ju fSnOen mar, fo murDen Docf) manche 95eoba<fy 
tungen über Die 2leugerungen Der praftifc^cn 93er* 
mmft gefammelt/ Durc& Deren »eitere Verfolgung Der 

€e s SrunD 



V 

©nmD Der morattfcftm SSewfttdjtuna entDccft wert* 
fonnte, n>oöurd> Die §ra$e: wacum man moralifö 
' ^anDcfen folle, ftd) felbfl beantwortete; ofcne burd) Die 
ffietbinDung' Der S&cgriffe @ut unD ©iuef feligfeit mit 
2t$enD De« reinen' ^taftec Dcc ^pic^t jtt t>erbu* 
fehv £>cnn auf Das ?lbfolute, wl*c6 in jeDtm 
' ^fUd^ebot enthalten \fi f <wf Da$ nrtWbingte ©ob 
len, n>ei^ in "Dem fetten ausfprid)t, unD allein 
tmD Dorjuglu* Die «Unte*fud)ung leiten foUte, $atte 
man nod) immer ntx^t Die äufmerffamtett fo geritty 
fet, al0 e* Der ©cgcntfanD unD Der 5öimfd)/ Die 3Roi 
ra1 twffenfaafrtt$ ju begrönben, eroberte, . 

!' gine jweite giftetet war Die 2lntt?enbung bet 
©runbf^e ber Sfcoral auf Da$ gemeine ,£eben, Die 
erö^eamg Der ßftifym \n Den DerfcbieDenejt tajtn 
imD Ser^lmiffen/ Regeln für Die mannk&faMgci? 
Gol{ifionefäüe t Sie (Stoifer lieferten treppe %ty 
trage $u Deir angewaribten SRoral, ungeachtet na$ 
fcer gemäßen OrDnung, alles Den wer Carbinate 
genben unter^uorDnen, 3SoafÜnDi§feit nic&t |u erlaw 
$en n>ar t 

: 

S&c&ft Der SOJoral Jafte Die 3D?efapl>t>fif wtjrfji 
li$ Durd) £ £ w fl p p i -Sc&arfflnn mannen 3titt>ad)$ an 
• 3nl;alt ge»p^etn £*uptfdd)lt* Mte er Da* 35a(e^n 
' ©ottee, Die ffiofttoentfgfcit »«* «Ken, wnD Den 3«' 
fammen^ang Dcflelbcn mit Dem 5Beltbef!en> tinb öle 
SSertrivjli^feit Der, menfd>Hd)ett grri^eit mit Der S6* 
ft&np*9frit ber ©elt Don Sottet SWwirffamfeit ju et«* 
reifen gefugt ; aber alle Diefe oermeintlic^eit ©itbe* 
jungen Deö forfcfjenben ©eiftcä, Der o£ne (eitenbe 
tyrineipie* eine unjugauslic&e SXegion |u ermeffm 
firebte, e$e er ffc$ bei jty felbfl orientirt $atte ; 
fonnten föon Damafö faum Dor Den Angriffen bei 
efcpticiämitf 0$ Raupten, uttD waren al$ ©c^ati 

tn 

* * • 
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.vre./.: 6 t 3f6f4m«* 439 

teil t>etfc$tt>unben, wenn ni<$t eine fco« al?en ©räw 
&ett Oer, ©peculation unabhängige UebetjeugungNii 
bem ^enftylic&en ©etile jebero Dlafonnemeirt wibet* 

. . Slttt tt>enig<ien gewann bie Sogif in biefct <pe* 
rtobe. £>a* @t)|tem t>on Sogif , n>efc$e$ S&tpftpp 
aufhellte, unb fjauptfadtficf) auf eine Sporte bet $u* 
fammengefe&ten ©c&luffe berechnet wat, fönnte frc$ 
mit bem 2lttft otelifc^eti, tt>elc$e$ ju biefet 3eü 
wenig befannt n>aty an @tunblie$fett unb anah)ti* 
feiern Sieffmn ni$t mejfen, unb bie Hefe, welche 
Sltifioteleö gelaffen j)atte, würbe baburefc nic&t 
au^gefAUt* 2>ie SJemetfung eine* Slfabemfferrf, ba§ 
Die ?ogtf nur bie Siegeln bet fubjecti&en 2Ba$r£eit 
entwickele, f)htt fruchtbar werben f innen, wenn fie 
DDt bet gewöhnlichen SKeinung , ba§ bie Sogif reale 
«Barett au^mitteln muffe, mef)t (Eingang $iete ftm 
ben finnen* 

■ i 

t s 

Sfte^tete Untetfuc^ungen über ba$ SSotfle den / 
Aber ba$ 2>egel)ten, übet bie Stiebe unb <3emfit£& 
Bewegungen bet ®eele, welche bet 6ttett jwiftyen 
ben Stottern unb Slfabcmifetn, unb bie 5&earbei* 
tung bet SJioval veranlagte, bermejjrten bie Matena; 
lien bet empirif<$en ^f^ologie, unstafyct noc$ fein 
SDenfet batauf aetfaHen wat, biefe 35etracf)tungei| 
fiber bie Seele ju einem nn|fenfe&aftlict>en ©anje» 
iti t>eteinigen* * • ; 



440 ©rirtc* Jg>aupfftÄcf # 6, Hbfärntt. 

Hui Diefer furjen Ue6erftd>t errettet f Dag bet 
tnenf$H*e ©eift in Diefcm 3ei(raume fe^t t$4tt$ 
fear; aber Die ©Iei$g&ltigf ett , welche Der eU^ücm 
miiö bei einem großen Steile Der genfer fanD> unO 
Die fefcon &ier unD Da jt# {eigenDe 9?emü&ung, Der* 
fäieDene p&ilofopf)lfcfa ©ijfteme t^eifö ju Dergleichen f 
lim aue allen pa6 SSafjrc aue ju [efen, t&eile fte frleDKcfc 
mit einanDer ju vereinigen/ t>erratDen fcf>on einen 
gemiflTen ©raD Don £rfcf)6pfung , feelcfcer ftc$ iri Det 
§ol$e noef) mejw offenbaren 
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_^a) 3eno utiD Die Steifen 

Hemingii Forelli Zeno philofophus le? 

vitcr adumbratus , Exercitatio academica, 
. Upf^la 1700, 8« . * 

Joh, Fried. Richter DUTertat, de Chryfip* 
po, Stoico faftuofo, Leipzig 1738« 4« , r 

Joh. Conr. Hagedorn Etfrica Chryfippi. 
Nürnberg i7j5< 8- , v 

Georg Albr, Hagedorn Moralia Chryfip-i 
pea e rerum naturis petita, Altdorf 1655, 4- 
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Memoires für la- vie et für les ouvrapes de 
Panaetius, par Mr. TAbbe Sevin, in Me- 
moires de PAcademie des Infcript. T. X. 
SDeutfö in £i§mann$ a^asm für &te ^iiw 
foppte* 95* 4* ©♦ ß63 v ' 

Carol. Günther Ludovici Programma. 
Panaetii iuiiioiis ] Stoici phaqjjophjlci vitam 
et merita in Romanorum cum philofophinm 

• tum iurisprudejitiam illuitrans. Leipzig 

1753- 4* y : ; 

• * 
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i ■ 

Juft, Lipfii Manuductionis ad Jtoicam phi- 
lofophiam libri tres. Antwerpen 1604, 4* 

» 

Francisci de Quevedo doctrina fioioa, 
(angehängt feinet fpanifcfoft metrifc&ert Ueberfefcung 
M (gpifttO Oper. T. III. SBrijfel 1671. L 

w / ' * V * \ • 4 ' * ' 

Thomas Gutacker Diflert* in qua de dis- 

* ciplina Stoica cUm fec s aliis collata diffe- 
ritur t>or feinet Sluägabe M f&ntoniut. Canter- 

Joh. Franc. Buddei Introductiö in philo- 
'Xophiam Stoicam, t>ot ber 2BoBef(^ett *Hui$abt 
t>e$ ShttoitUu Jetpjta 1729* 8» 

* ^ * 
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Jo. Jac, tfartmann Disput. Praef. Georg. 
Paulo Roetenbeccio de intemperantia 
fchilofophiae Stoicae, Altdorf 1,691. 4« 

Sev. Wintheri Stoa Epicurea, feu de fe- 
ctae Stoicae Epicureismo, Disputationes. 
Hauniae 1695. 1696. 

• i * 

Paul Jaenichen Praef. Joh. Georg Neu- 
mann Disputat. de Chriftianismo ftoico. 
Wittenberg 1706» 

Carl Sp^Uipp Sonj ^anblun^en f&t bte ©e* 
fc&tc&fe unD bat ©9etu$umli$e t>er fioiftyen tyfyt 
lofop&ie, tiebfl einem Serfu^e Aber c$ri|U* f antike 
tmb ffoiftye 'SRoraU 1794. 8* 
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AdamBurfii Logica Ciceronis Stoica. Za- v 
mosc 1604* 4« ' 

Jo, Andr* Schmidii DifTert* de Chryfippea 
brutorum Logica» Jenae 

Joh. Alb* Fabricii Disputat. de cavillatio- 
nibus Stoicoruuu Leipzig 169a* 4. 
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J u ft i Irl p fi i Phyfiölogiae. S toico^m Jibr, III. 
Antwerpen 1604. 4. ; . . •£ 0 *. 

J oh. Mich. Kern Disputatio : Stöicorüm dog- 
mata de Deo. .Göttingen 1764» 4, 'S . , 

• • • 

Mich* Henr. Reinhard Progr* de Stöico* 

rum verbo deo* Torgau 1737. 4. 

Mich. Henr» Reinhard Commeiitatio de 
mundo optimo praefertim ex Stoicorum fen- 
tentia* Torgau 1758-4/ 

« 

S. E. Schulze Commeiitatio de cohaerentia 
mundi partium earumque cum deo coniun« 
ctione fimima fecundum Stoicorum discipli- 
nam, * Wittenberg 1735. 4* 

Joh. Crifi. Burgmann Differt. de Stoa a 
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